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Uus Der Bundeshauptfiadt, 


Allgemeine Schiedsgerichtsperträge mit 
Mebrheit 


abftimmung 


aroper autaeheigim. — Ur: 
der Geihäftswelt 

Truftgejegvericläge. — John E. 

virs Paßgeſchichten. 

MWafhington, 21. Febr. Der Senat 
bat Heute mit über Zmeidrittelmehr 
heit Die allgemeinen Schtedsgerichts- 
verträge mit GEnaland, Japan, Stalien, 
Spanien, Norwegen, Schweden, Por 
tugal und der Schweiz qutgeheiben. 
Jreunde des PBräfidenten hatten vor— 
her erklärt, Daß weitere Begründung 
einer auf Schiedsgerichtzverhandlung 
fußenden Bolitif im Vertehr mit an- 
deren Nationen nuplos jei. Die Geg- 
ner waren mit ihren Vorichlägen ab: 
gewieſen worden, weil der leßteren Ant= 
nahme eine Aurüdießuna FFranfreichs 
unter dem mit diefem im lebten Som: 
mer -abgefchloffenen, Vertrag » gemwefen 
wäre. 

Die nationale Handelskammer be 
reitet eine Urabſtimmung unter den 
Mitgliedern über die Truſtgeſetzvor— 
lage des Präſidenten vor. 

Die Zwiſchenſtaatliche Handels 

»mmiſſion hat heute den Briefwechſel 
mir ich „Sohn T. Denpir“ von Chi: 
caao, der fih für ein Mitalied der 
Staatsgeſetzgebung von Illinois aus— 
gab, und der Burlingtonbahn um ei— 
nen Freipaß bekannt gegeben, auch die 
ſpätere ſchriftliche Drohung eines ge 
wiſſen Denvir mit Gefebporlagen, 
wodurch die Burlingtonbahn in den 
Bankerott getrieben werden würde. 
Staatsſenator Denvir leugnet, den 
Drohbrief verfaßt zu haben. Die 
Kommiſſion erklärt, Denvir habe es 
trotz Einladung abgelehnt, das Dun— 
kel zu lüften, aber Denvir habe an alle 
Chicagoer Bahngeſellſchaften viele Ge 
ſuche um Freipäſſe geſandt. In Mon 
tana ſei das Freipaßübel noch ſchlim 
mer, als in Illinois, „berichtet Die 
Kommiſſion. 

Ransdell hat im Senat heute bean— 
tragt, 5500,000 für Bekämpfung von 
Sumpffieber und Typhusfieber 
verwilligen, was, wie er ſagte, gerade 
ſo berechtigt ſei, wie die Bekämpfung 
von anſteckenden Krankheiten bei Tie 
ren. 

Im Konferenzausſchuß beider Häu 
ſer einigte man ſich heute über die 
Alaskabahnvorlage; Hauptſtreitpunkt 
war die Schienenweite. 

1514,972 Rubikyards wurden im 
Januar aus dem Culebraeinſchnitt des 
Panamakanals ausgegraben; bald 
dürfte das lezte Hinderniß einer unge 
hinderten Schiffahrt auf dem Kanal 
beſeitigt ſein. 

Vor dem zuſtändigen Hausausſchuß 
ſagte Prof. Clark von der Univerſität 
Leland Stanford aus, melcder den 
Nobbenfang in Nordalasta unterfucht 
batte, dab die männlichen Robben ji 
unter den Schongefeten Start vermehrt 
hätten und in fünfziq Jahren die Rob 
ben vernichtet fein miürden, da bie 
männlichen Robben haufia die meib 
lichen und auch die junge Brut töteten. 

Das Aderbauamt bat das Kartof: 
feleinfuhrverbot mit Bezug auf Däne- 
mart und Belgien aufaehoben, weil 
dort feine Kartoffeltrantheit herricht. 

Das Haus hat die Verwilligung für 
das Indianeramt auf $9,619,737, um 
$2,165,127, berabgefebt; die PVorlage 
ainq heute dem Senat zu. 

Zur Verwertung der infolge Barten 
frantheit abaeltorbenen Kaftanien: 
baume mahnt das YForftamt; das Hol; 
jet noch zu Schwellen, Stangen und 
Brettern vermwertbar. 

Die Zmwifchenftaatlihe Handelstom- 
milfion hat heute entichieden, daß es 
feine Bevorzuaung von Kunden sei 
tens der Chicago & Alton-, Santa 
Te:, Burlington-, Wabafh- und ande: 
rer Bahnen Set, wenn fie in ihre Fracht: 
jähe für Getreide nicht die Ranair 
toiten in Chicaao einfchlöffen. 

Sm Count Hopkins, Texas, 
waren Jeman * von einem Friedens— 
richter $4 für im Bahntransport zer: 
ftörtes Bejenforn und $10O Anwalts 
gebühren zuaeiprohen worden, tie 
leßteres bei Klagefällen unter $200 
unter Staatögejeh zu uläffig it. Der 
Bahn mar Die Ber: an bie 
Staat3gerichte höherer. Inſtan; ver 
wehrt, und jetzt kommt die Säche di— 
te ft vor da8 Bundes ERROR: bie 
Sahn will den Anwalt nicht bezahlen. 

Zum dritten Mal Ha ıben Brigade 
aeneral Dirby, früher Leiter des Inge— 
nieurforps, Oberſt Towns Präſi⸗ 
dent der 
und die Majore K aller und nn 
vom Angenieurforps und der als fa: 
nalbautechnifer bedeutende Fachmann 
Bogart, New York, auf Grund neuer 
Unterfuhhungen wiederum berichtet, 


Den- 


feiner von vierzehn uf Tiefe von den 
Binnenfeen nah dem Meerbufen von 
Merifo gebaut werden darf, folle nicht 
die Schiffahrt auf den arohen Seen 
zerftört werden. Dur Baggerungs- 
arbeiten fünne die Tiefe auf neun Fuß 
erhöht werden, acht Fuß jeien aber ge- 
nügenb für ben gegenwärtigen und 
vorausſichtlich künftigen Schiffsver— 
kehr, vierzehn Fuß zu wenig für große 
Schiffe. Um eine Verminderung des 
Waſſerſtandes der Seen im Fall des 
Baues des Achtfußkanals zu verhin- 
dern, miſen im St. Claixfluß, z 


(10 Seiten) 


I die Ruadiumporlage, 


über | 


au | 


| ungewöhnlich 


| bom Dzean 


| meinde gegen den Bilchof, 


chen dem Huron=- und dem St. Elair- 

fee, und oberhalb der Niagarafälle 

große Staumerfe angelegt werben, 

Direktor Holmes vom Berabauamt 
verficherte heute dem zuftandigen Se- 
natsausfhuß bei der Beratung über 
daß die Reagie- 
runa fofort die Herftellung von Ra— 
dium wufnehmen fönne, e3 fehle nur 
Die Siderung der nötigen Erze. Die 
Heritelluna foite halb fo viel wie der 
aegenwärtige Verkaufspreis jet. 

Arbeit als Streifpreder. 

Was John Miufbi und andere Kupfer: 
berawerfsarbeiter erlebt baben wollen. 
Hancod, Mid., 21. Febr. 

Nanuar war John Miufhi 

York mit anderen Xeuten nach dem 

Stupferberamwerfägebiet als Arbeiter, 

iwie er päter erfuhr, als Streifbrecher, 

oebradt, und in den Streikbrecher- 
baraden, wenn er nicht arbeitete, un 
ter Aufficht gehalten morden. * Die 

ANiliztruppen jeien zum Schuß der 

Streifbrecher nötig, murde ihm ge 

faat. Als Miufhi, mie er heute ber 

feiner Vernehmuna por dem Kongre: 
ausſchuß bezeugte, Jih über die 

Ichlehte Nahrung beichwerte, wurde 

er über Nacht einaefpertt und am 

nächſten Tage, weil er Jich weigerte, zu 
arbeiten, mit Fußiritten und ohne 

Lohn für neuntägige Arbeit aus dem 

Yager befördert. Der Zeuge beftritt, 

aedroht zu haben, er werde das dortige 

Bergwerft mit Dynamit zerjtören. 

Uehnliche Auslagen machten die ande: 

ren heute vernommenen Zeugen, 

Zugräuber dreifaher-Mörder. 
Erſchießt drei Paflagiere, die ihn zu über- 

wältigen verjucen, 

Bellingdbam, Wafh., 21. Febr. Die 
ganze Polizei, auch die der großen Ue— 
berlandbahnen und die von Britifchto- 
lumbia, jucht heute nach drei Räubern, 
und fie lebend oder tot einzufangen, if 
der Befehl. Die Verbrecher waren ge: 
tern Abend in Burlinaton, jüdlich von 
hier, auf einen von Geattle nad) Ban= 
cowver fahrenden Yug der Great Nor- 
thernbahn geitiegen, zwei hatten bie 
Züren eines mit Männern, rauen 
und Kindern gefüllten Wagens bejebt, 
und während der dritte im „BVeitibül” 
Wache hielt, ichlof einer der beiden an- 
deren die Für. Da fprangen Drei 
Pajjagiere auf ihn ein, der zmeite 
Räuber löfchte mit Schüffen die bren- 
nenden Zampen, fein angegriffener Ge- 
nofje fchoß die drei Baflagiere tot. Die 
drei Verbrecher entlamen in einem 
Boot über den Puaet Sound. Die Er: 
mordeten jind: Xhomas 2. 
morth von Bancouver, R. L. Lee von 
Bremerton und der Verkäufer Me 
Elhoes. 

Neue Heimſuchung. 

Ganz SſSüdkalifornien ſteht infolge ftarfen 
Regens unter Wajfer, — fünf Menfchen 
ertrunfen. —Derfebr or 
Los Angel es, Kal., Febr. Nach 

dem die ſüdk talifornifchen Dbit- und 

MWeinzüchter jchwere Verlujte dur 


— 7 
von New 


ir 


hatten, hat nunmehr ein feit drei Ta- 


gen anhaltender außerordentlich jtarter, 


Reaenfall das aanze Talland unter 
Waller aefert und Schaden In der 
Höhe von vielen Millionen Dollars an 
gerichtet. Fünf Männer und Frauen 
haben in den aus dem Gebirge herab- 
jtürzenden Hochfluten den Tod gefun= 
den, bei Santa Barbara ein alter 
Zandbriefträger, Water von elf Hin 
dern, und ein Millionärsfohn, Namens 
Hamlin. Ielegraphen=, Fern 
Ipreb-, Eilenbadn- und elettriiche 
Landbahnverfehr itit völlig aelähmt, 
treibt ftarter Wind die 
Mellen weit ing Land; von San Diego 
fehlen alle Nachrichteng die parabdie- 
fiiche Geaend gleicht einem Jammertal. 


Aus Glaubensiakung. 


— 
Der 
mh 


Zwei armenifce Jünalinae bringen einen | „; » . . u ee 
® ME EEE Sen ee) nig eine mitgebrachte Kifte mit Sand, 
i Erde und Maffer 


„ungläubigen“ Türfen um. 


Watertoron, Maff., 21. Febr. Zwei 
16 und 17 Yahre alte Ar menier, Apra 
hanian und Garabedian, haben heute 
geſtanden, daß ſie „zur Verteidigung 
des Kreuzes“ am Dienstag den Tür— 
ken nlu-Xada umgebracht hätten, 
denn in ihrer Heimat ſei ihnen gelehrt 
worden, für ihren Glauben zu kämp— 


— 
— 


Da 


ſchweren Froſt erlitten | 


Ghicago, Samitag, den,21. Februar 1914.— 5 Uhr-Ausgabe, 


Die Erfchießung Bentons. 
Scheint berechtigt geweſen zu ſein. —Deut. 
ſcher verſchwunden. — Neuer Angriff 
auf Tampico. 

Waſhington, 21. Febr. Amtliche 
und auch Berichte Villas über die Er— 
ſchießung Engländers Benton 
gehen dahin, daß dieſer in Villas Zelt 
kam und unter Drohungen Schutz ver— 
langte, ſchließlich angeblich gegen Villa 
tätlich wurde und damit ſein Leben 
verwirkt hatte. Villa wirft ihm oben— 
drein Mordtaten und Verrat vor. Die 
mexikaniſchen Rebellen rüſten, 3000 
Mann ſtark, zu neuem Angriff auf 
den Hafen Tampico. Bei El Paſo, 
Tex., wurden zwiſchen der Schwadron 
M des 13, Kapallerieregiments und 
Meritanern geitern Abend einige 
Schüfle gewechielt und zwei Meritaner 
gefangen genommen, heute als Zu: 
Ihauer aber freigelafien. Ein Putiäh 
zur Erlangung von Waffen war von 
Korporal anjen entdedt und er dann 
von den Verſchwörern beſchoſſen wor— 
den. Der Ingenieur Lawrence aus 
Yuma, Ar. und ſein Freund Curtis 
ſind am Mittwoch in Juarez ver— 
ſchwunden, und es heißt, daß ſie füſi— 
lirt worden ſind. 

General Villa hat ſich heute Nach— 
mittag Konſul Edwards gegenüber für 
Bauchs Sicherheit verbürgt; dieſer 
hatte als Maſchiniſt bei der Ausbeſſe— 
rung von Lokomotiven der Huertiſten 
geholfen. Er wird freigelaſſen wer— 
den. Hingegen iſt in San Luis Potoſi 
der Ingenieur Bartolomäus Loit von 
Regierungsbehörden verhaftet wor— 
den, weil er Rebellen Dynamit gelie— 
fert hatte, als ſie es unter Bedrohung 
mit Erſchießen verlangten. Senator 
Fall hat im Bundesſenat heute eine 
Depeſche von R. N. Dudley aus El 
Paſo verleſen laſſen, wonach Benſon 
wie ein Hund ermordet worden ſei; es 
ſeien keine Beweiſe erbracht worden, 
daß er Villa habe angreifen wollen. 
Felir Diaz iſt heute in New York von 
Hovana eingetroffen und hat erklärt, 
daß er zu keinen der beiden Parteien 
halte; ſeine Pläne könne er nicht ent— 
hüllen. Sein Onkel Porfirio Diaz 


des 


werde nicht mehr nach Mexiko zurück— 


Wads- 


| 
| 
| 
| 


| geblich 


tehren. Gnaland martet das Ergeb 
niß der Unterfuchung über Bentons 
Iod ab, wenn auch die britifche Preife 
berlangt, daß bald in Merito Rube ge- 
ichaffen werden 7 

Infolge neuer 2 ngriffe amerifani- 
cher Zeitungen auf den engliichen Ge- 
fandten in Mexiko, Earden, der dort 
Großarundbefiger ift, wird, wie aus 
Yondon heute berichtet wird, der Ge= 
fandte vorläufig nicht abberufen wer: 
den. 

Ehihuafeıa, 21. Febr. Guftad 
Baud, eim Untertan des deutichen 
Reiches, ift über Nacht aus der Zelle 

erihwunden, in der er unter der an- 
talihen Beichuldigung der 

eingefverrt morden war. 
Freunde befürchten, doß er ins 
geheim erichoffen worden fei, 


Spio age 


Seine F 


Kraftwagenf ahrer ins Zuchthaus. 


Oswego, N. P., 21. Febr. George 


ı 9. Williamfons Kraftivagen überfuhr 


und tötete im legten Oktober Frau €. 
zZ, 
zu nicht über fünf Jahre Zuchthan? 
berurteilt wurde. 


Ausland, 


Prinz 2Bied nimmt Thron an, 
Keumied, 21. Febr. Prinz Wilhelin 
bon Wied hat heute den ihm von Effed 
Baia an der Spibe einer Abordnung 
albanifcher Edlen angebotenen albani 
IhenThron angenommen. Ermwurde als 
König bearüßt, obivohl die Mächte ihm 
nur die Füritenwürde zugedacht hat— 
ten. Als Symbol nahm der neue Kö- 
Er 


an, trug Die 


| preußiihe Majorsuniform; eine Mili 


| tärfapelle 
I fel Statt. 
liſcher Braud 


\ptelte. Nachher fand Ta 
Obmohl es nicht orienta 
it, jtand während der 
Krönung die Prinzeffin neben ihren: 


| Gemahl. 


ı Graf 


fen und das Kreuz zu verteidigen. Der | 


Türke jei ein Ungläubiger und 
hätten ihn tot geflohen. Der Vater 
eines der Knaben lieferte jie aus, 
Im Sumpf umgefonmen? 

New Haven, Konn., 21. 
leicht befleidet verichwand 
Iaaen das nerverifrante Fri. 
bethb Evars von bier. Heute 
die Jugendmwehr das Marfchland 
die Sumpfländereien nach ihrer 
ab, . 


ebr. Nur 
bor 
Eliza 
ſucht 
und 
Leiche 


Biſchof vertlagt Wirte. 


fie | 
| — 
des 


Mielzynski 


a. 
Mielzynski, 


freigeſprochen. 
Febr. Graf Matias 
das Reichstagsmit 


nn 
bon 


Iotjichlags der Gattin und feines 


eften in der rau Schlafaemadh frei- 
geſprochen. 


drei 


Italiener gegen Bildungsprobe. 
Rom, 21. Febr. In der Kammer 


erklärte auf Anfrage der Unterſigats 


Scalea, 


wanderungsvorlage 


South Bend, Ind., 21. Febr. Biſchof 


Alerding von FortWayne hat heute die 
hieſigen Wirte Witucki und Kajzer we— 


| gen 
dab höchftens ein Kanal von acht und | 


Verihmwöruna und Aufreizung der 
Mitglieder ter polnifchen Kafimirge- 
der einen 
neuen Geiftlichen einjegen wollte, auf 


' $10,000 Schadenerjaß verklagt. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
——— New Vorl, 
Eaierta, Boſton. 
Zi nland, New Po it, 
Abgegangen? 

Neiv York: Adriatic, Liverpool. 
&iverpool: Garmania, New Yorl. 
Genua: Eanopic, New Nork._ r 

. New York: Pennihivania, Hamburg; Mitar; 
baut, 


Genua: 
New Vor 
Dover: 


geict bie — aldi Beute: ir 


jefretär des Auswärtigen, Prinz bi 
daß Italien dahinwirken 
werde, daß die neue amerikaniſche Ein— 
wegen der Bil— 
sprobe Italiener nicht beiräfe. 


m 


Das Wetter 


Ebicago und Umgegend: Bewölft und unbe: 
ftändig heute Abend ımd morgen; morgen etwas 
älter; nicdrigite Luftwärme beute Abend etwa 
»3 Grad: ‚zitdweitz, morgen Nordwind. 
Illinois: Klar Heute Abend undmorgen; mit 
Aus nabme unbeitändigen INetters im Norden; 
beute Abend wärmer im Süden und im mittle- 
ren Zeile; morgen etwas fälter im Norden und 
im mitileren Zeile; mäßiger, beränderlicher 


Wind, 
Klar und wärmer beute Abend; 


Indiana: 
morgen Tlar. 

Niedermidigan: Leichter Schneefall Deute 
Abend und morgen; beute Abend wärmer im 
Südoſten. 

Wislonſin:; Meiſt bewöllt und unbeſtändig 
heute Abend und morgen; morgen w im 
Norden und Weiten ichon an Aben 

wa Chicago ftellte fih der Temp 

bon geitern ee dels bis beute ui ig: 

—J 3 


dung 


Abends 6 Uhb 
es; 6 Ubr, ee 


=. 
| 


ı hinfichtlich Der 


| richten 


Miller, weshalb Willtamfon Heute ! 


— — — —— — — — — 


| 


wurde heute von der Anklage | 


! 
| 
| 
| 
| 


Deusfhes Beer und FFlotte, 


Gejundbeitsjuftand gut. — Mehr Schiffe in 
fremden Meeren zum Schutz des Handels, 
— flottenbauprogamm unwiderruflich. 
— Diederih wird Dewey antworten, — 
Prof. Ehrlich ruft die Aerzte der Welt 
zu Hilfe. —Ungarifhe Wahlfreisvorlage 


erledigt. 
Sonderlabeldepefhe der „Abenbpoit“.) 


Berlin, 21. Febr. m’ Reiche: 
tag beantivortete das Kriegsminiiteri= 
um die Unfrage des natinalliberalen 
Führers Bafjermann nah dem Ge- 
fundheitszuftand im Heere, daß dieler 
durchweg aut Sei. Bei einer Ktopf- 
jtärte von 731,100 Mann im Januar 
feien 18,610 frant im Lazareth aemwe- 
fen und, einjchlieglich infolge jchmerer 
Unfälle, 113 geftorben. Gelegentlich 
der Beratung des Flottenhaushaltz 
lobte Buffermann das Entfenden ei: 
nes Geſchwaders nach Afrika und nad 
Südamerifa. Der Staatäminifter des 
Reicygmarineamts, von Tirpig, dankte 
dem Redner und führte in feiner Er- 
mwiderung aus, daß eine ftärfere Be- 
tätiqung der Trlotte in Fremden Meeren 
nud Häfen nicht nur eine wirtichaft- 
liche, jondern auch eine militärifch- 
politiihe Notwendigkeit jet, eine 
Pflicht, die in der Vergangenheit habe 
bernachläfjigt werden müjfen, da die 
Rüdficht auf die Sicherheit des Reiches 
es unmöglich gemacht habe, für diefen 
Zweck genügend Schiffe zu verwenden. 
Das habe fich gelegentlich der Unruben 
in Haiti und auch anderwärt3 fühlbar 
gemadt. Un dem Programm zum 
Ausbau der Flotte unter dem bom 
Reichstag aenehmigten Geſetz werde 
underrüdbar feitgehalten werden. 

Diederich wird Dewey antworten, 


Die geitrige Erklärung von Tirpib’ 
im Reichätag hinfichtlich der Wieder: 
holung der Anjchuldigung des Admis 
ral3 Demen, daß er während des pa- 
niich-ameritanifchen Krieges das deut- 


iche Geichwader unter Mdmiral Diebe: | 


ih nur durch Abgabe eines War 
nungsfchuffes vor der Einfahrt in den 
Hafen von Manila habe abhalten kön 
nen, ift mißverjtanden worden, inſo— 
fern, al3 der Staatsfefretär erklärte, 
daß das Eintreffen von Demens „Er: 
innerungen” abgemwartet werde, u 
Diederih die nunmehr notwendige 
Gelegenheit zur Ermwiderung zu aeben. 
‘edenfall3 würden aber in Waihing- 
ton feine Vorftellungen wegen der mit 
den urfprünalihen amtlichen. Daritel- 
lungen Demwens im Widerfpruch jtehen- 
den Angaben in dem Buch gemacht 
werden. 
Die Statthalterfrage. 

Der ehemalige Statthalter von El— 
faß-Lothringen, Graf Wedel, und 
Herr von Rheinbaben find hier einge 
troffen, was zu allerlei Kombinationen 
Statthalterfrage ae- 
führt hat, doch liegen beitimmte Nad): 
über die Entjchliegungen des 
Kaifers in der Angelegenheit noch nicht 
bor. 

Alte Kaſtanien. 

Auf die Anfrage des Sozialiſten 
Liebknecht im Reichstag gelegentlich 
eines Angriffs auf die Regierung, ob 
nicht der Polizeipräſident von Berlin, 
von Jagow, einen Richter ins Geſicht 
geſchlagen und deshalb eine Gefäng— 
nißſtrafe verbüßt habe, iſt von der Po— 
lizei die Antwort erteilt worden, daß 
eine derartige Anſchuldigung vor drei 
Jahren von der Zeitſchrift „Ban“ er: 
hoben, aber als unwahr widerrufen 
worden jei. 

Aerztliche Zeugniſſe „Salvarſan“. 

Frankfurt a. M., Febr. Pro— 
feſſor von Ehrlich hat zur Begründung 
feiner Klage gegen den Polizetarzt Dr. 


Dreum, welcher feine berühmte Ent- 


iiber 
1. 


dedung „Salvarfan“ zur Heilung bon | 


Ichweren Gefchlechtsfrantbeiten als ge: 
fährlich und unmittelbar tötlich mwir- 
fend hingeſtellt hatte, ſämmtliche Kli— 
niken Europas und Amerikas, in denen 
das Mittel Anwendung gefunden hat, 
um Zeugniß über deſſen Wirkung er— 
ſucht. 


Ungarns Wahlreformen. 


Budapeſt, 21. Febr. Unter weiteren 
ſtürmiſchen Szenen hat das Unterhaus 
endgiltig die Wahlvorlagen über die 
Wahlkreisteilung u. ſ. w. erledigt. 

—e|. — — 

* Die Leiche der Frau, die geſtern, 
wie berichtet, vor dem Hauſe Nr. 3821 
Polk Straße in Ohnmacht fiel und 
während der Ueberführung nach einem 
Hoſpital in der Polizeiambulanz ſtarb, 
iſt geſtern Abend als die der 55jähri— 
gen Wittwe Mary Zajivek, Nr. 3510 


> 


lourney Straße, identifizirt worden. 

* In der hinter der Wirtjchaft Nr. 
1320 Wrightwood Une. gelegenen 
Halle fand geitern Abend ein pom 
Tony Athletic-Klub veranitalteter 
Fauftfampf zwischen den Klopffechtern 
Math. Ayan und Yurfıus Thompjon 
jtatt. Die Klopffechter traten eben zur 
dritten Runde an, al3 Deteftives der 
Mache an der Sheffield Ave. al3 un= 
gebetene Gäfte fich einfanden und bie 
Klopffechter, den Unparteitfchen und 
die 58 Zufchauer verhafteten, 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
405 
Kleine injeigen 

Wer Urbeitöträfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, m etwas u —* 
zu vertauſchen oder teten hat, 
feinen 


| Nr. 33 


ı hauchte ihm diefer ins 


| 


Halten hinterm Berge. 


John Ryberg unter eigentümlichen 
Umſtänden niedergekuallt. 


Der Sünde Lohn, 


Ein nebſt feinem Spießgefellen auf frifcher 
Tat überrympelter Geldfchranfiprenger 
vom Poliziften Mifula erihoffen. —Die 
„Schwarze Hand‘’ gefprengt? 


=— 


In Harıy Arelrotds Schnitt- 
waarenhandlung, Nr. 1054 W. 69. 
Straße, jagte geitern Abend, kurz vor 
Mitternacht, der 26jährige Yjadore 
Miller, Nr. 5919 ©. May Str., dem 
32jährigen John Ayberg, Nr. 3508 ©. 
Maplevood“ Ave., eine Kugel in bie 
Bruſt. Der VBerwundete ringt im 
St. Bernhardhojpital. mit dem Tode. 
Miller, Arelrotd und deilen Hand- 
lungsaehilfe Frank Lappner wurden 
in Unterfuhungshaft genommen. Der 
Täter geftand, Ayberg verwundet zu 
haben, beteuert aber. daß ein unglüd= | 
Iıher Zufall vorliege. „Wir alle, die 
wir im Laden waren,” fagte er, „ind 
gute Freunde.“ 

Was er und die übrigen aber um 
Mitternacht im Laden zu juchen hot- 
ten, Darüber verweigerte er jomonl, 
wie auch Arelrothd und Lappner, jede 
Auskunft. Aus diefem Grunde glaubi 
die Polizei annehmen zu dürfen, daß 
die Häftlinge etwas zu verbergen 
haben. Sie tft aber entjchloffen, der 
Sade auf den Grund zu kommen. 
Bor allen Dingen wird fie den Yived 
der Zufammentunft, die zu To unge: 
möhnliher Stunde im Laden jtatt- 
fand, feitzuftellen juchen, dann aber 
auch, weshalb Ryberg niedergeknallt 
wurde. Daß ein unglücklicher Zufall 
vorliege, das glaubt ſie dem Miller 
nicht. 

Starb in den Stiefeln. 

Im Geſchäftszimmer der Waſchan— 
ſtalt der Gebrüder Schulze, 3319— 
3321 Fullerton Ave., hatten heute früh 
gegen drei Uhr zwei a ſchon 
die äußere Tür des Geldſchrankes ge— 
ſprengt, als Poliziſt John J. Mikula 
bon der Wache an der Shakeſpeare 
Une. des Weges kam und ſie erſpähte. 
Im ſelben Augenblick ſahen aber auch 
ſie den Häſcher und gaben Ferſengeld. 
Als der Beamte ſie verfolgte, ſuchten 
ſie hinter Bäumen Deckung und gaben 
mehrere Schüſſe auf ſie ab. Mikula 
ſuchte Schutz hinter einer Schneewehe 
und erwiederte von dort aus das 
Feuer. Nachdem eine Anzahl Schüſſe 
gefallen waren, brach einer der Verbre— 
cher zuſammen. Sein Spießgeſelle 
war augenſcheinlich auch verwundet 
worden, denn er humpelte ſtark, be— 
werkſtelligte aber ſeine Flucht. 

Als Mikula ſich zu dem zuſammen— 
gebrochenen Raubgeſellen niederbeugte, 
Ohr: „Ich heiße 
dann ſtarb er. Die Po— 
lizei hält ihn für den unter dem Spitz— 
namen „Kanada Johnnie“ berüch— 
tigten Geldſchrankſprenger. In ſeinen 
Taſchen fand man Nitroglyzerin, 
Zündſchnur und Patronen. Die Leiche 
befindet ſich im Beſtattungsgeſchäft 
15 Fullerton Ave. 

Der Erſchoſſene war etwa 35 Jahre 
alt, glattraſirt und hat braune Ge— 
ſichtsfarbe und ſchwarzes Haar. 

Der Geldſchrank in der vorerwähn— 
ten Waſchanſtalt iſt in den letzten ſechs 
Monaten zweimal geſprengt und ge— 
plündert worden. Auch wurden in der 
achbarſchaft ſo viele Einbrüche ver— 
übt und Geldſchränke ausgeräumt, daß 
der Polizeichef ſich veranlaßt geſehen 
hatte, zwei Detektives der Hauptwache 
zur Dienſtleiſtung nach jener Gegend 
abzukommandiren. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
Owens“ und ſein Spießgeſelle die 
Ginbreser imaren, die erft kürzlich den 
Geldfhranft im Grundeigentumsaes 
Ihäft von Ida M, Tant, N. Eramw- 
ford und Fullerton Ave., geſprengt, 
etwa $300 erbeutet und, fi dann auf 
einem im Geichäftszimmer ftehenden 
fleinen Dfen einen Topf Kaffe gefodi 
hatten. 

Heute Nachmittag wurde der Er- 
ichoffene ala der etwa 40 Jahre alte, 
in Welſh, Weit Virginien, anſäſſige 
Charles U. Aders identifizirt. 

Arthur H. Schulze, Mitglied der 


Joe Diven“, 


| Firma Schulze Brothers, ftellte felt, 


daß Heute früh der Geldichranf, der 
eine größere Summe enthielt, nich 
oeplimbdert tworden ift. „Die Räuber“, 
fagte er, „hatten erft die Außentür ge— 
Iprengt, ala fie überrumpelt wurden. 
Aber im Auguft 1911 haben Gelb: 
fchranffprenger uns einen Bejuch ab- 
geltattet und $165 ergattert. Zum 
aweitenmal wurde unfer Geldichrant 
am 25. Dezember vorigen Jahres ge: 
fprengt und um feinen aus $181 be- 
ftehenden Inhalt geplündert: Den er- 
jchoffenen Verbrecher, dem die Kugel 
in den Unterleib gedrungen ift, habe 
ich nie zubor gejehen.” 
Guter Sana. 


Unter dem Verdacht, das geitern be— 
richtete Bombenattentat gegen den Ko- 
lonialwaarenhändler und Bankier Leo- 
nardo Melone, Nr. 602 Taylor Str., 

verübt zu haben, wurden Frank Cape= 


| rail, Nr. 1624 ©. —* Str., und 
ſein im S Iter Gaft 


| 
| 
| 


| 


Polizeihauptmann © Storen in der Wache 
an der Marmwell Straße einem mehr- 
ſtündigen Kreugverhör unterworfen, 
| geitand Serieno, die Bombe zur Ent- 
ladung gebrucht zu haben, weil Melone 
einen „die Schwarze Hand“ unterzeich- 
neten Brief, durch den er aufgefordert 
wurde, $1000 an einer näher bezeic- 
neten ‚Stelle nieberäulegen, unbeachtet 
aelaffen hatte. In feinem Geſtändniß 
belaftete Seriono vornehmlich Gape: 
ralli, dann aber noch eine Anzahl an- 
derer Zandsleute. Aus feinen An» 
deutungen jcheint herborzugehen, daß 
eine aanze- Reihe der der „Schwarzen 
Hand“ zugefchriebenen Schandtaten 
von ihm und feinen Spießgefellen ver- 
übt wurde. Auf Grund feiner Aus- 
fagen wurden fpäter in Frank Robertis 
Wohnung, Nr. 1014 ©. Sangamon 
Straße, der 22jährige Robertt, der 30 
Jahre alte Rofario Mangano, Nr. 
1013 ©. Morgan Straße, der 30jäb- 
tige Francesto Irombetti, Nr. 1044 
MW. Taylor Straße, der 20 Jahre alte 
Pietro Roberti, Nr. 1019 ©. Morgan 
Strafe, und der 2Ojährige Antonio 
Gianipa, Nr. 1014 ©. Sangamon 
Straße, verhaftet. Bald darauf wur 
den noch vier Männer dingfeft gemacht, 
deren Namen preiszugeben die Polizei 
jich weigert. Alle diefe Häftlinge weis 
gerten Jich ftandhaft, irgend welche 
Zugeftändniffe zu machen. Storen 
glaußt aber zuperfichtlich, daß Tie über 
furz oder lang zufammenbredhen und 
beichten merden. 

Seriono bat das von ihm zu Proto- 
foll aeaebene Geftändnif unterzeichnet. 
Auch Gaperalii, den er ala den Häupt- 
fina der rprefjerbande bezeichnet 
hatte, mar fchon im Begriff, feinen 
Namen unter das Schriftftüd zu 


ı Teen, warf aber im legten Augenblid 


die Feder fort. 

In feiner Wohnung Hat die Polizei 
angeblich hundert Fuß Zündjchnur ge- 
funden und Seichlaanahmt. 

Freches Raubgelichter. 

Charles Danielſon hatte heute früh 
jeine faum zwei Straßengevierte von 
der Wache an der W. Chicago Abe. 
entfernt aelegene Schantwirtichaft 
Kr. 371 W. Chicago Une. eben ge= 


Ichloffen,. al3 er von vier WBanditen | 


überfallen wurde. 

Hände hoch!“ 
Teifteie, verjehte ihm einer der Ruub- 
gelellen einen wuchtigen Faufthieb ins 
Seftiht. Der Mihhandelte jchrie ael- 
lend um Hilfe und locdte mehrere Hä- 
cher herbei. Die nahmen die Verfol 
aung des Raubaelichterd, das feine 
Zeit aefunden hatte, das Opfer zu 
plündern, auf und verhafteten nad 
aufregender Hab, in deren Verlauf fie 
ihnen eine Anzahl blauer Bohnen 
nachgefandt hatten, zmei der Aus- 
teißer. Die Häftlinge aaben ihre Na- 


Da er dem Befehl 


‚ men an als George Burke und Patrid 


Smeeney. 

Die Häftlinge und ihre entlomme 
nen Spiehaejellen hatten, wie jpäter 
ermittelt wurde, furz bor dem auf 
Danielfon verübten Ueberfall den 
ftadtifchen Clektriter Eugen Smith, 
Nr. 514 W. 66. Place, mißhandelt 
und um $15 und die goldene Uhr be= 
taubt. Smith Hat die beiden Häft- 
linge ibentifizirt. . 

Wer it der Täter? 

Frank Sciolt, Nr. 1055 Weit Polt 
Straße, einer der al3 der Teilnahme 
an dem Raubüberfall auf denStreden- 
borarbeiter Samuel Scallato und zwei 
feiner Leute verdächtig verhafteten 
fünf Italiener, hat befanntlich jchon 
borgeitern Abend geitanden, daß er 
Scallato erichoffen Habe. Geftern 
aber beteuerte der gleichfalls in Unter- 
Juhungsbaft befindliche 25jährige 
Sohn Giordana, Nr. 814 Miller 
Straße, daß er den vethängnikpollen 
Schuß abgegeben, da® Opfer ausge 
plündert und dann den Revolver fort- 
geworfen habe. 

Der Anqueft wurde geitern vom 
Soroner Hoffman in Epaniton eröff- 
net, aber, nachdem die Sträflinae von 
mebreren Zeugen identifizirt worden 
Ivaren, auf Samstag verſchoben. 


Aub im Garır. 


A. F. Kellans, auch Frank Bondi 
und Frank Smith genannt, der be— 
zichtigt wird, am 8. Februar mit zwei 
Spießgeſellen Samuel Floſſi in deſſen 
Fruchthandlung Nr. 861 N. Clark 
Straße überfallen und um $14 be- 
taubt zu Haben, ift heute verhaftet 
worden. Yn- feinen Zajchen fand man 
zwei geladene Revolver, eine Schachtel 
PBatronen, ein Stemmeijen, ein Bredh- 
een, einen Bund Nahfchlüffel und ein 
Röllhen Draht. Seine angeblichen 
Spießaefellen find jchon früher ver- 
haftet und den Großaeichmorenen 
überwieſen worden. 

Sind angeblich geſtändig. 

Der 32jährige Charles Waliers, 
Nr. 430 Ruſh Straße, und ſein 24 
Jahre alter Hausgenoſſe James Cur— 
ran wurden geſtern von den Detektives 
Bolum und Harinett nach erbittertem 
Kampfe verhaftet. In der Wache ſol— 
len ſie dann geſtanden haben, etwa 
ein Dutzend Raubüberfälle in Wirt— 
ſchaften, Zuckerwaarenhandlungen und 
Speiſewirtſchaften verübt zu haben. 

Der Kıppelei bezichtigt. 

Der 32jährige Schankwirt Louis 
Gaal, Nr. 9038 The Strand, der von 
der im Hull Houfe wohnbaften 18- 
jährigen Iherefa Bolic der Kuppelei 
bezichtigt wird, ftellte fich geitern "dern 
Etadtrichter Robinfon. Der hat ihn 
Bis zur fücft auf fen I 


nicht unverzüglich Folae | 


Die „Abendpoft"" 
veröffentlicht benicı 


O5 


Kleine Anzeigen. 


26. Zahrgang Ne, 4 
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ı aeben. 


i jerten fich heute zufehend2. 


Hiergerichl:Entkheiduugen. 


Pe 


—— — 


| Stadt hat fein Recht, Umſteigelar⸗ 
ten von Hochbahnen zu verlangen, 


Penfionsaniprühe von Kindern, „ 


Derbandiungen über Jrachtbahnhof der 
Penuiylvaniabahn madhen gute Forts 
fhritte infolge der Augeftändniffe der 
Bahnen, — Der Streit im Countyrat, 


Das Staatsobergeriht beftätigte 
heute, Nachrichten aus Springfield zu- 
folge, die Entfcheidung des Kanzlers 


des hiefigen Kreisaerichts, daß Chicago  ® 


nicht die Vollmacht habe, eine Ordinang 
anzunehmen, welche die Hochbahnen 
zwingt, allgemein giltige Umfteigefar- 
ten auszugeben. Die Legislatur habe 
der Stadt nie diefes Recht erteilt. 

Nah einer 
des höchiten Gerichtshofes haben nicht 
nur natürliche Kinder von Penfiong- 
berechtigten, fondern auch an Kindes— 
ftatt angenommene und SZiehfinder, 
die vor dem Gejeg als Kinder gelten, 
Ansprüche an die Penfionstaffe der 
Polizei. Die Enticheidung wurde in 
der Klage von Lola Ryan gegen bie 
Auffichtsräte der Penfionztaffe abge: 
geben. 

Das Staatsobergeriht erklärie 
heute das ursprüngliche Arbeiterber- 
fiherungggefeg, auf das fich da3 von 
der Legislatur in ihrer legten Tagung 
angenommene Gejeß gründet, für ver> 
jalfungsmäßig. Die Entſcheidung 
wurde in der Klage von Joſeph Dei— 
beckis gegen die Link Belt Co. abge— 
Der Kläger hatte am 31. Ja— 
nauar 1913 eine Schabenerfaßllage 
gegen die Firma angejtrengt, trogdent 
er fich fontraftlich verpflichtet Hatte, fich 
den Beitimmungen des Nrbeiterber- 
ficherungsgefehes zu fügen. Das Ge 
richt twied den Einwand de3 Klägers, 
daß das Gefek verfaflungswibrig jet, 
ab und erfannte gegen den Kläger, 

Dorfichiag zur Güte, 

Die Ausfichten auf eine Beilegung 
der Streitiateiten im Countyrat bei- 
Eounty- 
kommiſſär Coonley brachtz/ in der 
Countyratsſitzung einen Beſchlußan— 
trag ein, die Ausarbeitung eines 
gets für die Countyverwaltung einen 
Siebenerausſchuß zu überweiſen. Dem 
Ausſchuſſe ſollen je zwei Mitglieder der 
Mehr- und Minderheit des Counth— 
rats, Bundesrichter K. M. Landis, 
Frl. Jane Addams und John Fitß— 
patrick, Präſident des Gewerkſchafts— 
rats, angehören. Der Countyrat 
machte ſich ſofort an die Beratung des 
Antrags. 

Telephongeſellſchaft bezahlt Vergũtung 

Schatzmeiſter C. E. Moſely von der 
Chicago Telephone Co. übermittelte 
heute dem Stadtkämmerer John €. 


Iraeger eine Anmweifung auf $109,302, 


Er hatte ver Stadt bereitö borher 
$100,000 übermittelt. Die Summe 
jtellt die Vergütung dar, meldhe bie 
Gejellichaft der Stadt für die Zeit vom 
1. Juli bis aum 31. Dezember zu zab- 
len hat. 

Bahneı machen Zugeftändnife, 

Die Verhandlungen über den Bau 
eined neuen Güterbahnhof3 für die 
Penniglvaniadahn machten heute mei- 
tere Fortichritte. Die Bahn veritand 
fi dazu, der Stadt eine Vergütung 
für alle Straßen ziwifchen der 12, und 
16. Straße und dem Fluß und der 
Canal Str. zu zahlen, die geföjloffen 
werden müffen. Außerdem verftand 
fie fi dazu, beim Bau von Viaduften 
an der Canal und Taylor Str, Schuß: 
mauern zu errichten, welche Fußgänger 
bor dem Rauch und Ruß fchüken Tol- 
len. Die Frage der Gerabelegung des 
luffes wurde durch das Zugeftändnik 
der Bahnen, welche das Flußbett zmi- 
chen der 12. und Taylor Str, nad 
Weiten zu verlegen wollen, gelöit, Das 
ermögliht die Durchführung der 
Franklin Siraße. 

Die Verhandlungen nahmen eine 
Friiifche Wendung, als die Frage des 
Baus bon —— an der 14, 16. 
und 18. Straße aufkam. Die Bahnen 
weigern ſich, dieſen Viadukt zu er— 
bauen, ſolange die Pläne der Stabt 
hinſichtlich der Hochlegung aller Bahn⸗ 
geleiſe in dem Bezirk nicht eine be— 
ſtimmte Form angenommen haben. 
W. L. Fiſher, der Anwalt des Bub- 
getausſchuſſes, wies darauf hin, daß 
das noch ein Jahr dauern würde. 

Aus diefem Grunde folle die Stadt 
auf dem Bau der Viabuktte beftehen, 
In diefem Zuſammenhang beſchuldigte 
Anwalt Charles Lederer, der Vertreler 
bon Grundeigentümern der Weſtſeile 
Fiſher in verhüllter Weiſe, er arbeite 
im Intereſſe der Weſtern Indiang 

Bahn. Ald. Capitain und Ab. Heal 
brachten ihn aber ſofort zum Schwei⸗ 
gen. 


Die Brage des Baues der Viadulle 


wurde an die Ingenieure der Stabi 
und der Bahnen vermwiefen. 


* Als Frau Lena Blatt, SEI WM 
Divifion Straße, heute ermachte, m 


1 mit Entjegen wahr, daß ie brei- 
onate alte Söhnden, das ihr Lager 
teilte, tot war. Das Kind mar mu 
maßlich. unter der. Bettbede 


—*— Koronet * —— m 


anderen Entſcheidung 


* 





 Umzugsanfündigung. 


Die Räumlichkeiten, welde die „Abendpojt“ zwälf Jahre 


innegehabt hat, haben fich 


abermals als unzureichend er- 


jefen, Auch ift die Lage an der Hochbahnjcleife wegen des 
geohen Berfehrslärms und der gewaltigen Grjchütterung dem aus- 
gedehnten und immer nod) zunehmenden Fernfprechbetriebe höchit 


ungünſtig. 


Um ihre Betriebsanlage zeitgemäß und zweckent— 


ſprechend erweitern und verbeſſern und die den Fernſprecher be— 
mubende KRundihaft zuverläffiger bedienen zu fünnen, wird die 


F Abendpoſt“ 


März 


Fe. ihre Gejchäftsitelle nad) dem eigens für fie hergerichteten 


j Gebäude 


2 “ 


Ar. 225 W. Walhingten Str. 


verlegen, Diejes iit zwifchen Fifth Ave. und Franflin Str. ge- 


legen und jomit vun der Nord: 


fowohl wie von der Weitjeite 


aus leichter zu erreichen, als die bisherige Gefchäftsitelle, 
2 Während des Umzuges wird der Betrieb nicht unterbrochen, 
und dem Rubliftum nicht die geringite Unbequemlichfeit aufer- 


legt werden, 


Die alte Geichäftsitelle wird noch Samstag, den 


28, Februar, aud) Abends, gedffnet, und die neue wird am Mon: 
tag, den 2. März in vollem Betriebe fein. Zur Anrufung aller 
Redaktions- und Geihäft3-Abteilungen wird nad wie vor die 


eine Nummer 


genügen. 


Eine Stragenbekannlfhafl. 


KBumoriitiiher Roman von Fred. Harold, 
\ Deutf von Anna Kellner. 


(21. Fortjegung.) 

„Nein, nein, e8 war das rechte, ich 
mußte fort,“ beharrte fie; „ich konnte 
nicht bleiben und einem andern zur 
Zaft fallen, wer immer aud) diefer an- 
bere war. Die Güte, 


mwohler getan, als Sie ich voritellen 
fönnen. ch war an jenem Morgen 
auf der Weftminjter Brüde in folder 
Anaft, ih fühlte mich jo hilflos und 
verlafien, war jo verzweifelt bei dem 
Gebanten, was mit mir geichehen 
würde, daß ich natürlich nicht im Ent— 
fernteſten zögerte, bei Ihrer — Ihrer 
Freundſchaft Zuflucht zu ſuchen. Es 
war, als ginge ich unter ein ſchützen— 
des Dach, während es draußen in 
Strömen regnete, und natürlich war 
ich für die Zufluchtsſtätte von Herzen 
dantbar. Aber als es ſich draußen 
wieder aufheiterte, konnte ich doch nicht 
weiter drin bleiben, weil ich ſchon ein— 
mal drin war. Sagen Sie ſelbſt: 
fonnt ich dag?“ 

„Da Sie mid) fragen, antworte ich 
Ihnen mit allem Nahdrud: Ja!“ 

„Nein, ganz im Ernit,“ jagte DVe- 
ftalia; „find Sie nicht auch meiner An= 
ficht, daß Mädchen fo jelbitändig jein 
follen wie Männer?“ 

Ich? Ich ſtimme Ihnen bedin— 
gungslos zu. Wenn es nach mir 
ginge, müßten die Frauen unentwegt, 
voll und ganz auf Selbſtändigkeit be— 
harren. Dos iſt ſo ſehr meine heilige 
Ueberzeugung, daß ich nur eine einzige 
Ausnahme gelten laſſen würde. Ich 
bente, jo radifal würden nur menige 
Leute fein. Bedenten Sie doch, mie | 
großmütig ich bin! Es gibt Hunderte 
bon Millionen Frauen, und ich würde | 
allen vollftändiae Unabhängigkeit ge— 
währen — nur einer einzigen nicht. 
Ein merfwürdiger Zufall will e8, daß 
dad nur ein Zufall ift.“ 

Sie mahte eine Fleine Grimaffe, 
und er fuhr fort: 

„sa, e3 ift jehr merkwürdig. Ich 
weiß nicht, mie ich es begründen Toll, 
aber Sie find wirklich die einzige Aus= 
nahme hon der allgemeinen Regel. Der 
Gedanke, daß andere Frauen fich ihr 
Brot verdienen, erfüllt mich mit 
Breude, er hat etwas Bezauberndes 
für mich: ich fünnte fingen por Ent- 
üiden. Aber gerade dieje überjchiveng- 
iche Verehrung für den Grundjaß im 
Allgemeinen erzeugt eine entfprechend 
ftarte PBarteinahme für die einzige | 
Musnahme Das ift ein Naturgefeg. 
Sie werben fich doch nicht gegen Na- 
turgejege auflehnen? Nun denn, bie 
entferntefte Andeutung, daß Sie auf 
eigenen Füßen ftehen mollen, bringt 
mich zur NRaferei. Der Gedanke, daß 
mir mein Recht, Ihr Beichüger zu fein, 
beftritien werden fönnte, jcheint mir 
ungebeuerlih, abjheulih. Man ver- 
neint damit meine Sendung hienieben, 
und ih muß ein folches Unterfangen 
mit allen Kräften befämpfen.“ 

Beitalia lächelte. 

Ich verſtehe Sie,“ erwiderte ſie; 
„Sie find genau fo ein vorhiftorijcher 
Wilder wie alle anderen Männer. Gie 
find der Anficht,, daß man fich die rau 
in die Höhle jchleppt und fie dort ge= 
fangen hält, indem man ein riejiges 
Yelsftüd por den Eingang jchiebt, 
menn man forigeht.” 

„Spreden Sie nicht jo gering> 
Ibäbig von den primitiven Initinf- 
ten,“ ermahnte fie MoBcrop mit fait 
feierlicher Miene. „Ohne fie wären 
wir eine jehr Iangmeilige Gefellihaft. 
Die Uririebe find das Bleibende, das 
Seit und die Muskulatur der 
 Menfchbeit, die jedes törichte Gefchlecht 
mit feiner dünnen belanglojen Ober: 
ſchicht von Uebereinfommen, von Sitte, 
überſpannt. Jawohl, ich lechze da— 
nach, Sie zu packen, Sie in meine 
= Höhle zu fehlenpen und es zu meiner 
ERebensaufgabe zu machen, Sie bort 
in ewiger.. Schönheit, in emigem 
Glüdsgefühl ala den nie verjagenden 
Duell meiner Freude am Leben zu er- 
Halten. Und das nennen Sie einen 

herreit von urmenfchlicher Wilbheit. 

ab 


abe nen, de, liebſte 


die Sie mir 
Den ganzen Tag eriviefen, hat mir viel 
| 
| 
| 
| 
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träumt, morgen aus wäre, wenn nicht 
die Hoffnung ung anfpornte, in einer 
porgeichrittenen Zivilifation meinen 
Wunſch erfüllen zu fönnen. Die 
Menjchheit erhält fih nur durch die 
Hoffnung, dat einftens einmal in gol- 
derer Zufunft diefer Planet fo einge- 
richtet fein wird, daß das rechte Weib 
in die rechte Höhle fommen wird. Das 
meint man, wenn man bom Millen- 
nium fpricht.“ 


„Das ift alles recht ſchön,“ verſetzte 


Veitalia, „aber das ift immer nur der 


Seite betrachten. Was fagen Sie zu 
der Abneigung der rau gegen das 
Höhlenleben— muß darauf nicht Rüd- 
jiht genommen werben?“ 


„Vielleicht,“ antwortete David nad= | 


dentlich, „wenn man nur daran glau= 
ben fönnte,“ 

x diefm Augenblid trat der Kell: 
ner mit einem fchmwerbeladenen Tee— 
brett ein, und Bejtalia nahm die Wein- 
lifte zur Hand. 

„Was war das nur für Wein, den 
wir damals hatten — in der wunder: 
Ichönen, grünen Flafche, die Arme 
hatte wie eine Nafe?“ fragte fie Mos- 


crop; „mir müflen heute den gleichen | 


haben.” 

Als fie wieder allein waren, fagte 
David vorwurfsvoll: 

„Sie haben mir aber noch immer 
nichts von alledem erzählt, was ich ſo 
unendlich gern wiſſen möchte.“ 

„Es iſt ſo ſchwer, davon zu ſpre— 


chen,“ verſetzte ſie zͤgernd; „das heißt, 0n — 
JerB | nein, ich war jehr dumm und unböfs 


ih darf mancherlei, wenigitens vor— 
läufig, niemand erzählen. Und was 
Sie betrifft, jo bin ich fogar anae 
mwielen worden, Sie abfolut zu meiden, 
ja, Ihnen auch nicht zu fchreiben. Aber 


| natürlich hab’ ich Yhnen doch aejchrie= | 
ı ben; gerade nur das eine Mal.“ 


David zog ein zerdrüdtes, abaegrif- 
jeiner Brujttafche 
hervor, hielt ihr’s unter die Augen 
und jtedlte es mieder ein. Aber mäh 
rend er das tat, begannen fich düjtere 
Schatten auf fein Geficht zu lagern. 
Fr leate Meifer und Gabel nieder, bif 
fih auf die Lippen und blidte zum 
"eniter hinaus, 

Veitalia ftiegen bei dieſem Blick 
graufige Erinnerungen auf; fie ftredtte 
ihre Hand aus und legte fie mie be= 
Ichwörend auf feinen Arm. 

„Sie bürfen da nicht hinaus— 
Tchauen,” Tagte fie, „das hat eine 
Ichlehte Wirkung auf Gie, bitte, 
Ichauen Sie mir lieber ins Geftcht!“ 

Er fchüttelte eigenfinnig den Kopf 
und betrachtete mit hartnädigen Bliden 
die gegenüberliegenden Dächer. 

„Sie mwiffen ja nicht, wie ich gelit- 
ten habe,“ jagte er, den Blid! noch im= 
mer abgemenbet. 

Seine Stimme bebte fo, dab das 
junge Mädchen tief bewegt war. 

„Hören Sie mid) an, David,“ fagte 
fie, und jeine Ergriffenheit jpiegelte 
fih in ihrem Iione wieder; „menden 
Sie fih um und [hauen Sie mid) an. 
Sch hab’ nicht das Herz, heute aud) 
nur das leiſeſte Mißverſtändniß zwi— 
ſchen uns zu ertragen. Es gibt nichts 
auf der Welt, das ich Ihnen nicht ſa— 
gen werde. Aber zuerſt müſſen Sie 
mich anſchauen!“ 

Er gehorchte ihr langſam, und ſie 
ſah deutlich Tränen in ſeinen Augen 
ſchimmern. 

„Aber es ſind offenbar Dinge, die 
mir beſſer vorenthalten blieben, es 
wäre barmherziger,“ erwiderte er, in— 
dem er nach Faſſung rang; dann run— 
zelte er die Stirn, und ſein dunkles 
Auge blitzte. ‚Wer verbietet Ihnen 
das?“ fuhr er fort, indem er die 
Stimme zornig erhob; „vor vier Ta— 
gen waren Sie noch ganz allein in der 
Welt! Das haben Sie mir geſagt! 
Sie haben mir alle Einzelheiten Ihrer 
Vereinſamung erzählt. Wovon ſpre— 
chen Sie? Sie ſagen, Sie hätten die 
Weiſung erhalten, mich zu meiden, 
mir auch nicht zu ſchreiben! Ach, ich 
verlange ja keine Erklärungen!“ ſtieß 
er aufgeregt hervor, indem er den 
Seſſel zurückſchob, um aufzuſtehen, 
„glauben Sie ja nicht, daß ich mir da3 
Recht herausnehme, Fragen an Sie zu 
richten. Wber ich habe mich eben ge: 
irrt! Solcher Leichtfertigkeit bin ich 
nicht gewachſen, ich nehme alles bitter⸗ 


ernſt, während die anderen 


+ rt J 
* 


aus 


ſem Grunde mißfallen. 


ins | träume," antivoriete 


mir eine Lektion fein. Bei Gott, nie 
wieder..." 

BVeitalia jchrie- auf. Sie Hatte fi 
halb erhoben und blidte ihn mit hilf- 
lofen, erfchrodenen Augen an, bis ihr 
eine dunfle Ahnung fagte, mas in ihm 
boraing. 

„Sie törichter Menfch, Sie!” rief fie 
nun laut aus; „jeien Sie doc till! 
Sie mifjen ja nicht, mas Sie reden! 
Scmeigen Sie und hören Sie mich 
an, David!“ Sie beugte fich über den 
Tifch und rüttelte ihn an der Schul- 
ter, um jich Gehör zu verjchaffen. 

„Sie find in einem Riejenirrtum 
befangen,“ fuhr jte fort, als fein Zorn 
nachzulaſſen ſchien, und dann fügte fie 
nahdrüdlic Hinzu: „DO, Sie Dum- 
merjan!“ 

Er fah fie finfter an, wie fie jebt 
aufrecht vor ihm ftand, und mie er 
ihrem Blid begegnete, fonnte er ben 
feinen nicht mehr abwenden. Er hatte 
diejelbe Wirkung. Auf ihn mie plöß- 
licher Sonnenschein, wie wenn plöglic 
wieder Glüd und Friede in feinem Her- 
zen herrfehten. Er atmete fchwer, wie 
er fie fo anfah, und plöglich ftieg bie 
Erienntniß in ihm auf, daß er einen 
großen Unfinn geredet hatte. 

„Wollen Sie alfo jet brad fein und 
ruhig anhören, was ich Ahnen zu 
Tagen habe?“ fragte fie ihn in ftrengem 
Ion, , 

Sein zerfnirjchtes Geficht war ihr 
Antwort genug, und fie jegte fich zus 
berfichtlich wieder auf ihren Plap. 

„seht will ich Ihnen Alles erflä- 
ten,“ begann jie etwas ftif. „Um 
beim Anfang anzufangen: Sie erin- 
nern fi) doch an den Amerikaner, den 
wir mit feiner Tochter im Erbaefhoß 
des Britifchen Mufeums trafen? Nun 
denn, e8 fcheint, daß — es fcheint — 


ı ad, Sie Mermiter, wie fonnten Sie 


nur fo fchlecht von mir denten?” 

Auh David hatte fi) wieder auf 
feinen Plaß aefeht. Set hielt er, er 
müßte jelbft nicht, wie das auf einmal 
gefommen war, Beitalia3 Hand in der 
feinen, und der Tifch fchien verzaubert 
und murde immer fchmäler, jo daß 
bald fein Zmifchenraum mehr zwilchen 
ihnen beftand und ihre Lippen fich fan— 
den. Diejer Kuß reinigte die Luft. 


| Sie dachten beide, während fie fi 
Standpunkt des Mannes, Sie mülfen | skiter, h fie fich 


die Sache doch auch von deg anderen | 


ichüchtern und überrafcht anfchauten, 
mit Scheu daran, und inftinttiv 
Ichwiegen beide, wie, um ihm eine zärt- 
liche Erinnerung zu widmen, 

„Wie gefcheit Sie doch waren!“ rief 
er endlich aus, „al® Sie herausfan= 
den, dab noch einReft primitiver Wilb- 
heit in mir ftedt! Ein Reit? ch 
täte wohl befler, zu jagen: ein Haupt= 
bejtandteil meines Karaftera!” 

„Sehen Sie, fo gefallen Sie mir,” 
fagte Beltalia ruhig. 

Er lächelte fie in träumerifcher Un- 
gläubigfeit an. 

„Sb das mohl wahr ift?” fragte er 
endiich nachdenklich; „es gibt Leute, 
die behaupten, die rauen mögen juft 
die Märiner, die fie prügeln. Die Ge- 
richtöverhandlungen fcheinen diefe Mei- 
nung zu bejtätigen. Aber die Sache 
hat eine Schwierigkeit. Wenn id 
Sshnen megen meiner Brutalität ge- 
fiele, fo würden Sie mir aus eben die- 
Sie dürfen 
alfo nicht von Gefallen fprechen. Nein, 


ih, und ich Thäme mich deffen in tief» 
fter Seele. ch würde mich auch fchä= 
men, eine Entichuldiqung borzubrin- 


| gen, wenn eö nicht gerade dieje wäre. 


— ic) bin nämlich bis über die Ohren 
in Sie verliebt, Sie liebes Gefhöpf.“ 

„Und darf ich fragen, was Eie 
eigentlich entichuldigen wollen?“ fagte 


ı Das junge Mädchen mit autgefpielter 


ruhiger Naivität. 

„Daß ich mein Effen falt werben 
laffe,“ antwortete er, indem er mieber 
nah Meffer und Gabel ariff. 

Wie zivei vergnügate Kinder began- 
nen fie lachend wieder zu eſſen. 

„So ſchön wie Ihr Frühſtück hat 
mein Lunch nicht angefangen,“ be— 
merkte ſie nach einem Weilchen. 

„Ich glaub', das iſt kein Tag heut' 
zum Eſſen,“ verſetzte David, indem er 
den Teller fortſchob. „Ich möchte 
nichts anderes tun, als Sie fortwäh— 
rend anſchauen, vielleicht auch ein ganz 
klein wenig mit Ihnen plaudern, aber 
vor allem möcht' ich Sie ſprechen 
hören. Ich habe ein unerſättliches 
Bedürfniß danach, Sie nur immerfort 
anzuſehen, wie Sie mir ſo gegenüber 
ſitzen. Ich glaube, es würde Jahre 
brauchen, um nur dieſe Sehnſucht zu 
befriedigen. Wiſſen Sie, liebe Ve— 
ſtalia, daß Sie in Ihren neuen Klei— 
dern wunderſchön ſind?“ 

Sie betrachtete ihn prüfend, faſt 
ängſtlich. 

„Ich werde Ihnen gleich ſagen,“ ver— 
ſetzte ſie, „woher ich ſie habe; ſie ſind 
ein Geſchenk meines Onkels, des Bru— 
ders meines Vaters. Davon wollte 
ich gerade zu reden anfangen, als Sie 
ſo — ſo unglücklich wurden.“ 

„Ja, das iſt das richtige Wort — 
unglücklich,“ ſtimmte er ihr dankbar 
zu; „ſeit ich Sie an jenem Abend ver— 
lor, bin ich ſehr unglücklich geweſen. 
Es lebt ein Dämon in meiner Bruſt, 
Veſtalia, der manchmal lange Zeit 
hintereinander ſchläft, ſo daß ich ſeine 
Exiſtenz ganz vergeſſe. Aber ſeit letz— 
tem Donnerstag hat er ſich gemeldet, 
und ſeither iſt er Tag und Nacht auf 


dem Kriegspfad; der Kampf mit dem 


Kujon hat mich müde gemacht und er— 
ſchöpft. Ihr Anblick ſoll mich wieder 
ſtärken.“ 

Seine Rede, ſein Blick erfüllten ſie 
mit ſtiller Freude. 

Lächelnd erzählte ſie ihm die Ge— 
ſchichte von dem Skinnerſchen Stamm⸗ 
baum. 

„Wie ich in der Frühe aufwachte, 
fiel es mir ein,“ erklärte ſie ihm, „ich 
glaube beſtimmt, ich hab's in der 
Nacht geträumt.“ 

„Halten Sie was von Träumen, 


Dabide⸗ 
„Ungeheuer viel... mährend : ich 
han 


x 
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Bunderte erhalten freie 
Brudhbehandlung im 
Great Northern Hotel, 


Verfäumt nicht, wegen der freien Behandlung 
die Eurer wartet, dorzufprehen umd genich 
ebenfall® Euer Net, die wunderbare Vorfühs 
rung einer wilfenihaftliden Hausbehbandlung zu 
—— die Brüche ohne Operation oder Ein— 
prißung heilt — ſchmerzlos, ohne Abhaltung 
bon der Arbeit und mit geringen Unloſten. 

Kein Bruchband, tein Experiment, 
ſondern eine erwieſene Kur. 

Fragt nach Herrn Vabcod, eine Autorität in 
allen Brudangelegenbeiten, ev befindet ich im 
Great Nortbern Hotel, Zimmer 512—514, 4 
Tage, am 21., 22., 23. und 24. Rebruar, bon 
10 Vorm, bis 7 Abends frei. VBerläumt nicht, bei 
Herrn VBabcod während feines Aufenthaltes in 
der Etadt vorzufprehen, denn dies ift „die Ge- 
legenbeit ciner Lebenszeit“. Keine Koiten für 
fahmännifhen Rat und PRrobe-Behandlung, «sa 
wird deutſch geſprochen. 


Fräulein Doftor, 
Stizze bon Gräfin Broddorff, 


Doftor Lotte NRehling jehüttelte über 
fich jelbit den Kopf. Da war jie nun vier- 
undzwanzig Jahre alt geworden, hatte 
ihr Staatseramen mit Auszeichnung be- 
ftanden und verliebte fih dann auf dem 
ersten Balle, den fie daheim als Fräu- 
lein Doktor mitmachte,wie ein jechzehn= 
jähriger Badftich in den erjten Yeutnant, 
der mit ihr tanzte, 

Sie, Lotte Rebling, die vier Jahre 
Gnmnaftum ohne die geringite Verliebt- 
heit durchgemacht hatte, über die Schwär- 
merei ihrer Mitſchüler amüſirt lächelnd, 
und die ebenſo die Univerſitätsjahre un— 
berührt von Verliebtheit und Flirt durch— 
gangen war. Hatte fie auf einmal ihre 
Natur verändert und benahm fich jetzt 
wie eins jener Fleinen Mädchen, auf die 
fie jo foöttifch herabgeichen, weil zwei— 
farbig Tuch den Gipfelpunft ihres Ent- 
züdens ausmachte? Sie hätte fich eher 
veritanden, wenn der Ermwählte ihres 
Herzens ein Doftor oder anderer ftudir- 
ter Mann geweien wäre, aber gerade ein 
Leutnant, ein Menih ohne Abiturium, 
das war das Unbegreifliche daran. 

Lotte Rehling ftammte aus einer 
echten Gelehrtenfamilie, Seit fait hun- 
dert Jahren waren alle männlichen Mit- 
alieder Vrofefjoren geweien, und der ge= 
bildete Menfch fing bei ihnen eigentlich 
erjt mit dem Doktortitel an. Profeljor 
Rehling, Lottes Vater, war daher au 
fehr beglüct geweien, daß feine einzige 
Tochter Ihon in früheiter Sugend mit 
Eifer Latein lernte und den feiten Willen 
befundete, Medizin zu jtudiren. Sie famı 
im ÖGymnafium glänzend vorwärts, 
machte ihr Abiturium mit neunzehn 
Sahren, war jetst vierundziwanzigjährig 
mit allen Eramina fertig und hatte fo- 
fort eine Stelle als Aiitstentin bei dem 
befannten Profefior Mertens in H. an- 
geboten befommen. Die ganze Familie 
war ftolz auf die junge Doftorin, und 
diefer Familienftolz verliebte fich nun in 
einen Yeutnant. 

Haft jhämte Lotte jich diejer Fiebe, die 
wirflich auf den erften Blict gefommen 
war. Was war e8, was fie jo magnetiich 
zu Konrad von Edfendorff hinzog? Sie 
fannte ihn noch aus dem Gymnafiunı, 
wo er ein bifchen für fie geihwärmt, und 
hatte den um zwei Jahre älteren hübjchen 
Kameraden freundihaftlidh gern gehabt. 
Als er jedoch vonlinterprima abging, um 
möglichit jchnell in die Armce einzutre- 
ten, mißachtete fie ihn. Solch beaabter 
fleigiger Menich brauchte doc wirklich 
nicht vor dem Abiturium zu fneifen,wie 
fie e8 nannte, und ein oberflächlicher 
Leutnant zu werden. 

Seit den Schuljahren hatte fie ihn 
nicht gejehen, auch halb vergejien, bis er 
auf diefem verhängnißvollen Ballabend 
mieder vor fie trat, die alte Bekanntſchaft 
erneuernd. Erſt hatte ihr der ſchlanke, 
elegante Mann in der kleidſamen Dra— 
goneruniform durchs Auge gefallen, aber 
bald feſſelte ſie ſein einfaches, natürliches 
Weſen noch mehr. Es waren weder 
wiſſenſchaftliche noch andere tiefe Pro— 
bleme, die ſie erörterten, aber Lotte 
fühlte, daß ein ganzer Mann vor ihr 
ſtand, gebildet nach vielen Seiten und 
mit mannigfachen Intereſſen, und zum 
erſten Male dämmerte es ihr, daß die 
Bildung nicht allein vom Abiturium ab— 
hängt und Studium, wie ihr Gelehrten— 
dünkel bisher geglaubt. 

Trotzdem kämpfte ſie ernſt und ener— 
giſch gegen die ſo plötzlich erwachte Liebe. 
Sie wollte ſich nicht ſo ſchnell ergeben, 
ſie wollte keinen Leutnant heiraten, 
ſondern in ihren Kreiſen bleiben und 
allein oder ſpäter gemeinſam mit dem 
erwählten Manne ihren Beruf aus— 
üben. Als nach wenigen Wochen Kon— 
rad von Eckendorff jedoch fragte, ob ſie 
ſeine geliebte Frau werden wolle, wa— 
ren alle Zweifel und Kämpfe vergeſſen, 
ſie fühlte nur ihre Liebe und gab freu— 
dig ihr Jawort. 

Schöne glückliche Tage kamen nun für 


| 
| 


! 


das junge Paar, in denen Yotte ganz ver ; 


ga ‚dak e3 noch einen andern Beruf 
für fie gab, als glücliche Braut zu jein, 
Ein Brief Profeffor Mertens erinnerte 
endlich daran, Er teilte ihr mit, daß die 
Affistentenftelle zum 1. April frei würde 
und fie eintreten fünnte. 

Diejen Brief zeigte fie gleich ihrem 
Bräutigam. „Natürlich jehreibe ich ab, 
Liebfter“ jagte fie, „und werde mid) aud) 
bier beim Kranfenhaus um feine Stelle 
bemühen. Ih muß eben verjucen, 
Privatpraris zu befommen, was als 
Afiitentin von Mertens leichter würde. 

Konrad hatte fie ruhig ausreden 
lajien und fragte jeßt überrafcht: 

„Du willft nach unferer Heirat praf- 
tiziren?“ 

Seine Braut lachte: 

„a, lieber Schat, haft du denn ganz 
vergejien, daß du ein Fräulein Doktor 
heiratet? Wozu hätte ich denn jtudirt, 
wenn ich meine Kenntniffe nicht verwer- 
wollte? Du nimmit doch auch nicht den 
Abjchied, wenn du heirateft.“ 

„Bitte, das tft etwas anderes", er- 
widerte er unwillig. „Der Mann muß 
einen Beruf haben, die Frau braucht ihn 
nicht. Für dich ift e8 zmedflos, Nerztin zu 
fein, wenn du verheiratet bift, zudem auch 
einfach unmöglich. 

„Einfach unmöglich!” wiederhöfte das 
junge Mädchen nun auch ernit. „Was 
heit das, unmöglich! Ich kann meinem 
Beruf doch ebenjo gut nachgehen wie du 
dem deinen?“ 

Nein, mein Liebling, das fannft du 


—— 


— 
ae 


und Mutter fein foll, Das tft ein Beruf 
allein, der fi) mit feinem anderen ver- 
binden läßt.“ 

„Es gibt viele Ehen, in denen die Frau 
einen Beruf ausfüllt und doch ihren 
häuslichen Pflichten nahfommt“, warf 
Lotte erregt ein, 

„Niemand fann zweien Herren dienen 
fagt jchon die Bibel mit Necht," antwor- 
tete ihr Bräutigam, „Ich gebe zu, daß es 
Fälle gibt, in denen die Frau gezwungen 
üt, einen Beruf zu ergreifen, aber ent= 
weder leidet diejer oder ihre häuslichen 
Pflichten, u. auf jeden Fall wird fie von 
der doppelten Yajt porzeitig aufgerieben. 
Gerade der Beruf eines Arztes erfordert 
einen ganzen, ungeteilten Menſchen. 
Wie foll eine jorgiame Hausfrau, und 
das will meine Lotte doch werden, da 
beiden nachkommen?“ 

Er fprach jehr eindringlich und Tiebe- 
voll und wollte fie jetzt zärtlich an jich 
ziehen, aber fie wehrte ihn gereizt ab. 

„Laß das jet! Ich habe leider in den 
eriten, jonnigen Tagen unferes Glücfes 
zu fehr nur diefem und dem Augenblid 
gelebt, aber endlich fommt der Alltag 
wieder in feine Nechte, und wir müfjen 
an die Zufunft denfen. Was du vor: 
bringſt, klingt logiſch, mag auch teilw eiſe 
richtig ſein, und jeder Mann aus deinem 
Kreiſe würde ſo reden. In unſeren 
Kreiſen denkt man anders darüber.“ 

„Was ſoll das heißen, Lotte?“ fiel er 
unwillig ein. ‚Meinſt du, ich ſei mit 
meinen Anſchauungen zurückgeblieben? 
Ich habe wirklich für die Beſtrebungen 
der Frauen ſtets viel Intereſſe gehabt 
und würde auch, wenn nötig, dafür ein— 
treten.“ 

„Nur darf e8 nicht deine eigene Frau 
fein, um die 8 fic) handelt!" warf Yotte 
ipöttiich ein. „Sa, ja, in der Theorie üt 
es leichter, für eine Sache einzutreten 
als in der Praris. Dann fommt der 
männliche Egoismus —“ 

„Halt, halt, liebes Herz," unterbrad) 
er Jächelnd, „erhige dich nicht unnötig, 
fondern jage mir lieber mal ruhig und 
vernünftig, warum du eine ärztliche 
Praris anfangen willft? Ach bin doch 
glücklicherweiie in der angenehmen Lage, 
dir eine gänzlich jorgenfreie Zufunft zu 
bieten. Die Frau Yeufnant von Eden: 
dorif braucht nicht Geld zu erwerben.“ 

„sch will nicht die Frau Yeutnant, 
londern die Frau Doktor von Edendorff 
werden. Nichts ift lächerlicher, als fich 
den Titel des Mannes zuzulegen.“ 

„Sanz recht, Liebling, ich hatte mich 
ungejchieft ausgedrüct, aber das iit ja 
nebenfählih. Sag mir lieber, warum 
du durdaus praftiziren inußt.” 

Wie fie jetst jo erregt vor ihm ftand 
mit roten Wangen und bligenden Augen, 
hätte er jie am liebjten in die Arme ge- 
nommen und tüchtig abgefüht, doch er 
bezwang ſich und ließ fie reden. 

„Du fragit mich, warum ich meinen 
Beruf ausüben will?" fagte jie eindring- 
ih. „Beritehit du das gar nicht ohne 
Erklärung? Wie du von Flein auf nur in 
dem Gedanken lebteit, Offizier zu wer: 
den, lebte ich darin, Doktorin zu werden, 
und jetst, endlich am Ziel, foll ich alles 
binmwerfen, nur weil e8 dir nicht paßt. 
Das fann ich nicht und will ich nicht. 
Einer Laune, oder —“ fie verbefierte 
fich, „einer Befangenheit halber gebe ich 
nicht auf, wofür ich jahrelang arbeitete 
und jtrebte, So jchweres fannit du nicht 
von mir verlangen.“ 

Ein paar große Tränen rannen ihr 
über die Wangen, und der Mann fühlte 
ein tiefes Mitleid mit ihr. 

„Meine liebe Yotte,” jante er weich und 
zärtlich, „laß uns heute nicht weiter über 
die Sache reden. Du bift aufgeregt und 
wirit ungerecht. Denfe du nochmals ruhig 
darüber nad und laß mich auch über- 
legen. Deine Abjicht fam mir zu über: 
raſchend.“ 

Eine Zeitlang ſchwiegen darauf beide 
über die Berufsfrage, aber ſie laſtete doch 
drückend auf ihnen, und bald kam es zu 
einer neuen Ausſprache. Wieder konnten 
ſie ſich nicht zuſammenfinden, und ſo ging 
es faſt Tag für Tag zwiſchen ihnen her, 
bis allmählich die Stimmung zwiſchen 
ihnen gereizt wurde. Immer mehr ſah 
Konrad ein, wie ſehr Lottens Herz an 
ihrem Berufe hing, wie aber auch noch 
Trotz und Eigenwille ſich dazu geſellten 
und ſie Vernunftgründen unzugänglich 
machten. Aus einer perſönlichen An— 
gelegenheit war nachgerade eine Prin— 
zipienfrage geworden, und er beſchloß, 
wenn alle Reden nichts nützten, zu einem 
beſonderen Ausweg zu greifen, der ihm 
freilich nicht leicht wurde, aber als das 
einzig Richtige erſchien. 

Schneller, als er gedacht, kam es zur 
Entſcheidung. Sie verhandelten wieder 
über die Frage, und er ſagte: 

„Glaube mir, Liebſte, es ſchickt ſich 
nicht, daß du als Frau eines Offiziers 
praktizirende Aerztin biſt. Ich würde in 
dieſem Falle nicht den Konſens zu un— 
jerer Heirat befommen.“ - 

Lotte fuhr in hellem Zorne auf. „Es 
jchieft fich nit? hr fönnt mir leid tun 
mit Eurer ewigen Scidlichfeit. a, 
wenn ich Telephoniitin oder Tippfräu- 
fein wäre, fünnte ich e8 eher begreifen, 
wenngleich Feine Arbeit jchändet, aber 
eine Aerztin iſt doch geſellſchaftlich ganz 
gleichberechtigt. Du willſt ſagen, daß ich 
zwiſchen dir und meinem Beruf zu 
wählen habe. Und wenn ich nun letz— 
teren vorzöge?“ 

Sie ſah ihn herausfordernd an und 
ſprang, am ganzen Körper zitternd, auf. 

„Lotte, Yotte, überlege und tue nichts 
in der Uebereilung !" mahnte er ernft und 
ruhig. „I kann ja begreifen, daß e8 dir 
ichwer wird, diejes Opfer zu bringen, 
aber haft du mich wirklich nicht lieber als 
deinen Beruf?“ 

Tränen traten in ihre Augen. „Ad, 
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Freies Bud für 


Frauen find Kranfheiten leichter un als Männer. Yhre Organe find empfind« 


lihher. Bet Männern find die Muskeln im 


Örper vorherrichend. Bei Frauen find es die 


Nerven. Frauen leiden im Herzen, Gehirn und Körper taujend Dinge, welche der gemöhn. 
liche Mann nidit verfteben fann. Er weih nichts von dem pochenden Schädel, dem fchmer: 
zenden Nücen, den zerrütteten Nerven, von Weberanitrengung, der Schwäche und Er: 
Nhöpfung von Weberarbeitung, Sorge und entiagungsreichem Leben. Oft läßt ihre wuns 
derbare Yiebe und Mut es ihn verheimlichen, bis es zu ipät ift,die vielen ſchlafloſen, ruhe ⸗ 
lojen Nächte, gefolgt von müdem Erivachen des Morgens, der fortwährende Schmerz, die 
niederziebende Schwäche von weiblichen Beichwerden, welche ich bei jeder Periode ver 
arößern, die unausiprechlichen Leiden und Schwäche, welche ihr Leben verdunfeln und fie an 


den Rand der Verzweiflung bringen. 


Trotzdem brauchen Frauen nicht zu verzweifeln. Gott wollte nicht, dak das fchönfte 
Geichen? des Mannes in Elend und Leiden durch das Yeben gehen jollte. Was die Frau 
nötig hat, ift daß fie fich verfteht. Gefundheits-Spezialijt Proule hat dies möglich gemadht. 
Er weiß e8 (da er das durch Taufende von Fällen, wo andere fehlichlugen, erprobte) daf fie 


nicht phyſiſch au leiden braucht. Sein letztes 


Buch, ausihlieklich für Frauen geichrieben, 


zeigt dies deutlich. Darin werdet Ahr fein wunderbares „Tribut für Frauen“ leien. Wenn 


Ahr es lejet, wird Euer Herz mit Freude erfül 


It, da $hr merft, daß bier wirflih ein Dann 


it, mit einem Berftand und Herzen groß genug, um Frauen zu veritehen. Dasjelbe Ver» 


ftändnig und Sympathien haben ihn veranla 


Bt, eine Kopie diefes Buches 


Absolut frei. 


an alle kranken Frauen, die darum fchreiben, zu fenden. Diejenige, die e8 lieit, wird allee 
über die Schwächen und Krankheiten ihres Geichlechtes erfahren; über ihren fomplizirten 
nervöfen und förperlichen Zuftand, alle die Notwendigkeiten und Bebürfnifje ihres wunderba 
baren Organismus. Bor allem aber wird fie erfahren, was nötig ift, um die Gejundheit 


zu erhalten und wie die Gefundheit erlangt 


werden fann, wenn jie verloren iit. 


Voll illustrirt 


‚Gejundheits » Spezialift Sproule (Graduirter der Medizin und Chirurgie ber 
Dublin Univerfität, Sreland, früher Arzt der Britiih Royal Mail Naval Service) jchenkte 
feine bejondere Beachtung den Flluftrationen diejes Buches und hat feine Mühe und Koften 
geipart, das Beite zu erreichen. Alle Bilder find fo far gezeichnet, daß alle, die diefelben 


anichauen, nicht umbin fünnen, diejelben zu veritehen. 


Speztaliit Sproule’3 lange Er- 


fahrung als ein Arzt und Spezialift hat ihn zur Autorität gemacht und die Ylluftrationen 
find von Zeichnungen gemacht, die er Ipeziell für dieies Buch gezeichnet hat. Dielelben 
find fo Mar und vollfommen, da fie eine Offenbarung für die Frau jein werden. 


Aber bedenfet, trotdem das Buch mit 


roßen Koften für dem Spezialiiten Sproule 


verbunden war, foftet e8 Euch nichts. Der Doftor wünicht, daß Ihr e8 haben jollt. Er 
will, daß jede Frau die vollfommene Gejundbeit erlangt, ohne welche fie ihr Königreich 
nicht beherrichen fann. Er betrachtet es als fein größtes Privilegium, Gottes lettte und 


größter Erzeugung zu helfen. Frauen! Sch 
Euch Jahre des Leidens. Schreibt 
Euren Namen und Adrejje deuts 
ih auf die punftirten Linien, 
fhneidet den Bucdh-Kupon aus 
und jchieft ihn an 

Gefundh.-Spezialitt Sproule 
? Trade Building, Boiton. 
Derfelbe jendet Euch das Bud. 
Schreibt in Deutih oder aud 

in Engliſch. 


Koupon 
Bücher: 


Name 
Adreſſe 
Konrad, wie kannſt du ſo etwas ſagen! 
Wenn ich dich nicht ſo liebte, hätte ich dich 
dann gegen Papas Willen genommen, 
trotzdem du Leutnant biſt und nicht ein⸗ | 
mal das Abitur . gemacht haft?“ 

&o ernit die Sache auch war, innerlich 
mußte Edendorff laden. Troß ihrer 
vierundzwanzig Sabre, ihrem Abitu- 
rium und Doftoreramen fam Lotte ihm 
in diefein Augenblid ganz jung und find- 
li vor. Geduld und Nachficht mußte er 
mit ihr haben, dann würde er fie mit der 
Zeit für fi) allein gewinnen. Sein 
Ausweg Ichien ihm richtiger als je, und 
vor allem fonnte fie ihm fpäter nie vor: 
werfen: „ch ließ um deinetwillen, was 
ich nie hätte lafjen follen.“ Er antwortete 
alio fait heiter: 

„Zroßdemn ic) aljo Leutnant bin und 
fein Abitur gemacht habe, möchte ich dir 
einen ganz fachgemäßen, getjtig vorge- 
ichrittenen, wie ich glaube, Vorſchlag 
machen, an dem du auch meine Liebe zu 
dir ermefjen magit. Nimm die Stelle 
bei Mertens in drei Wochen an umd 
bleibe ein Jahr dort. Nach diefem Jahr 
enticheide zwiichen deinem Beruf und 
mir. GSiehit du ein, da du ihn nidt 
lajien fannit, gebe ich dich frei, denn du 
wirft dann auch eingefehen haben, 
Kompromiſſe dazwiſchen gibt es nicht, “ 


Nach einem Jahr hatte Yotte Rehling 
gewählt und wurde Frau Eckendorff. 
Sie hatte einſehen gelernt, daß ſie nicht 


zu den wenigen ganzen und ſtarken 


Frauen gehörte, die einen Beruf haben 
und zuͤgleich noch Hausfrau ſein können. 
Sie tat in ihrer Kinderklinik genügend 
Einblicke ins Leben und ſah, wie viele 
dieſer kleinen Geſchöpfe darunter litten, 
daß ihre Mütter erwerben mußten und 
ſich nicht um ſie kümmern konnten. Bei 
dieſen Müttern lag ein Muß vor, ſie 
konnten ohne Erwerb nicht leben, bei ihr 
fehlte dieſes Muß. Und ſie prüfte ſich 
lange und gründlich. Ihr Beruf war ihr | 
lieb, erfüllte fie mit großer Befriedigung, 
aber Konrad von Gedlendorff war ihr 
lieber, Das erfannte jte erit fern von 
ihm, und da fie fich enticheiden mußte, 
entichied ihr Herz für ihn. 

Daß er jelber aber ein Opfer gebracht, 
um fie zur richtigen Grfenntniß zu 
führen, darum liebte fie ihn nur nod 
mehr, 

=—— 1)  — 
Nur ein „Bromo Duinine”, 
Das it Larative Bromo Duinine. 
Cebt nad der Unterfgri t „E. WB. Grobe“, Heilt 


Erlältungen in cinem Tag, »Srippe in zwei, 25c, 


nbsiasın 
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Die Abkühlnnug. 


Im Februarheft des „Türmers“ 
kommen die Aufzeichnungen des Ma— 
jors O. über die Flucht des Prinzen 
bon Preußen im Jahre 1848 zum Ab— 
ſchluß. Der Bericht erzählt in dieſem 
Abſchnitt von dem Aufenthalt des 
Prinzen in England und enthält u. 
a. folgende hübfche Epifode: „Obgleich 
der Prinz gar fein ntereffe am See- 
twejen nahm, tmollte er doch der damals 
in Deutjchland herrfchenden Flotten= 
begeifterung Rechnung tragen und be- 
Ihloß, eine Befichtigung des Marine: 
Etabliſſements in Portsmouth vor— 
zunehmen, damit es in den Zeitungen 
auspoſaunt würde. Wir fuhren nach 
Portsmouth und wurden dort von dem 
Hafenadmiral empfangen und herum— 
geführt...Nach der Schiekübung fuh- 
ren wir zum Gabelfrühftüd zum 
Hafenabmiral, Während mir am) 
Zifche faßen, wurde demfelben eine 
telegraphifche Depefche von der Abmi- 
talität in London gebradt; dies 
machte den alten Herrn ganz ärgerlich. 
Er wandte jich an ben Prinzen: „Nein, 
Königl. Hoheit, mit diefen neumodt- 
Then Einrichtungen ift e3 gar "icht 
mehr auszuhalten. In früheren Zei- 
ten fam die Mail täglih einmal an, 
und da erhielt man feine Befehle. Jebt 
aber fit irgend ein ans Admira- 


“on. ne ndennn ee een 
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reibt nach diefent Bud fofort. Es erfpart 


Gefundheitsipezialift Sproule, 2 Trade Bildg., 
Bolton, bitte feiden Sie mir Toftenfrei, vie in 


Khrer Anzeige oflerirt, Ihr neues Buch für 
rauen. 
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Kine ideale Geldanlage 
Grfte Snpother. 


‚Bir eignen und offeriren zum Berfawf 
feinſte erſte Hypotheken, gelichert durch 
erſtklaſſiges Chicagoer bebautes Grund— 
eigentum. 

Dieſe Hypotheken find die beiten Si— 
cherheiten und kommen in Beträgen von 
8500 aufwärts. 

Verkauft, ſo daß fie 6%, Zinien bringen 
SHalbjährlich zahlbar. 

Koitenfrei Folleftirt ımd an den In— 

haber übermittelt. 


Home BANK» TRUST € 


Beftände Über 31,800,000 
MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 
Heute Abend. offen. 

„Laht uniere Bank Eure Bank fein.“ 


Langeweile etwas einfällt, worauf er 
fogleich den Zelegraphen in Bewegung 
jet. So mill ich wetten, daß auch in 
diefer Depefche nichts Vernünftiges 
fteht. Da haben mir’s: „Send’to- 
morrotw another young man a8 maiter 
mate to the North Pols!“ Es geht 
nämlich morgen eine Erpedition nad) 
dem Nordpol ab, und da ijt e8 wahr: 
ſcheinlich einem der Herren plötzlich 
eingefallen, daß es gut wäre, wenn 
dem Maſter (der Offizier, der die ſee— 
männiſche Schiffsrechnung führt) noch 
ein weiterer Gehilfe beigegeben würde. 
Wo ſoll ich aber jetzt um dreillhr einen 
für dieſe Stellung geeigneten jungen 
Mann auftreiben, der bereit iſt, ſchon 
morgen früh nach dem Nordpol zu 
fahren?!“ Als wir nach dem Lunch 
im Garten ſpazieren gingen, ſagte mir 
der alte Herr plötzlich: „Ich habe einen 
jungen Mann für den Nordpol. Ge— 
ſtern iſt nämlich die Königin Adelheid 
auf einem Linienſchiff von Madeird 
angekommen, das drei Monate dort 
geankert hat. Es wird jetzt abgetakelt, 
und an Bord befindet ſich ein junger 
Mann, der ſich ganz für die Stelle, die 
beſetzt werden ſoll, eignet. Da er nun 
disponibel wird und durch ſeinen 
Aufenthalt an der afrikaniſchen Küſte 
viel Hietz eingeſogen hat, ſo kann er 
ſich jetzt am Nordpol abkühlen; ich will 
gleich nach ihm ſchicken.“ Bald kam 
der junge Mann, der Admiral ſagte 
ihm: „Ich ſoll der morgen nach dem 
Nordpol abgehenden Expedition noch 
einen jungen Mann als Maſter Mate 
zuteilen und habe das Vertrauen zu 
Ihnen, daß Sie dieſe Stelle tüchtig 
ausfüllen werden. Sind Sie dazu be— 
reit?“ Er erwiderte nach Art der eng⸗ 
liſchen Seeoffiziere: „Ay, ay, Sir!“ 
„Nun,“ ſagte der Admiral, „dann tref⸗ 
fen Sie Ihre Vorbereitungen; kaufen 
Sie ſich auch noch einen warmen Rock, 
es ſoll da oben etwas kühl ſein!“ Der 
Kandidat für den Nordpol empfahl 
fich, der Admiral Jah ihm nachventlich 
nach und fagte dann lädelnd: „Der 
geht nun zum Nordpol, und wenn er 
wieberlommt — wenn er iieder- 
fommt! —, dann Hat er fich abge 
fühlt!“ 
— —— — 

— Ihr Standpunkt. — Eulalia: 
„Die Abſtinenz mag ja ſehr ſegensreich 
ſein; aber ſie darf erſt beim Ehemann 
beginnen; Limonade iſt Gift für die 
Heiratsluſt.“ 
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Im Irrfinn, 

Danspille, N. Y., 21. Febr. Simon 
G. Cooney wurde gejtern Abend von 
feiner Gattin, die ihn für frant er= 
Härte, nach hier in eine Heilanitalt ge= 
bracht, und die rau teilte über Nacht 
fein Zimmer, Heute jagte Cooney 
dem Leiter der Anitalt, er habe 
ſeine Frau umgebracht. Es erwies ſich 
als wahr; er hatte ſie durch Schlag be— 
täubt und erwürgt. Cooneh iſt ſeither 
als gefährlich wahnſinnig erkannt 
worden. 

Philadelphia, 21. Febr. Der Kraft: 
mwagenverfäufer Karl Kinloh murbe 
heute aus Eiferfuht in einer Speile- 
wirtfchaft mwahnfinnig, jhoß auf die 
bon ihm verehrte Kellnerin Dra 
Griffin und auf Kunden und andere 
Kelinerinnen; eine der letteren, Anna 
Phillips, wurde erfchoffen, Ora jchwer 
verwundet, und dann jchoß Kinloch 
jih durch beide Lungen. 

DSL 21 $ 

Sprinafield ‚21. Febr. lUmge: 
ftoßen bat * —— ungehöri⸗ 
ger Beweiſe das Staatsobergericht 
heute das Strafurteil von Ernſt Har— 
riſon von Salem, der zuſammen mit 
Frank Sullens wegen Entführung 
der 15jährigen Tochter des Richters 
Holt in Salem zu 25 Jahren Zucht 
haus verurteilt wurde; Sullens hatte 
ihn als mitſchuldig bezeichnet. Der 
Vorfall führte zu Aufruhr und Aufge— 
bot der Miliz in Salem. 

Ehedrama. 

Aurora, Ill., 21 

Nacht durch 


. Feb. Die ganze 
zanktten die Nr. 360 Nord 
Broadwan mohnenden Cheleute An: 
breas und Marie Georgely., Heute 
früb fand man fie mit fchmeren 
Shnittwunden am Halfe auf. Die 
Frau mag dabontommen. Die Leute 
haben zei Tleine Kinder. 
Drei Arbeiter zerriffen. 

Alpena, Mich., 21. Febr. In einem 
GSteinbruh der Michigan Alkali Co. 
unmeit hier wurden infolge vorzeitiger 
Donamitfprengung drei Arbeiter, 
„Ausländer“, zerriſſen und zwei ſchwer 
verletzt. 

Rauchen erlaubt. 

Springfield, SU, 21. Febr. Das 
Etuatsobergeriht hat das Raucher: 
bot in der Stadt Zion City heute für 
verfaſſungswidrig erklärt. 


Ausland 


Der Maflenmörder Weiher Wolf. 


Peking, 21. Febr. Die pom weiken 
Wolf geführten Banditen haben in 
Zinan-Chow am 29. Januar 1200 
Männer, Frauen und Kinder abge: 
cblachtet, auch 


aud.den franzöfiiden Mif- 


fionar Rih; zwei andere Ausländer 
nahmen Tie alö Geifeln mit; 25,000 
Negierunasfoldaten' belagern jebt die 
| itarf befejtigte Stellung der Bande, 


Neues dDentihes Schlachtſchiff. 


| Kiel, 21. Febr. Der 17. Fürchte- 
‚nichts der deutjchen Strieasflotte, 
| „Kronprinz“, wurde heute bier von 
| Stapel aelaffen; die Kronprinzeſſin 
nahm die Taufe vor, 
immer ans 
hielt Prinz 


| 
| 
| 


Itatt ihres nod) 
Haus gefeffelten Gatten 
Heinrich von Preußen die 
Rede, Der „Kronprinz“ iit das [chte 
mit 1230lligen Kanonen ausgerüjtete 
deutiche Krieasjchiff, die folgenden 
merben jchiwerer armirt werden. 

Philadelphia, 21. Febr. Das Ka-= 
nonenboot Sacramento murde hier 
heute vom Stapel gelajfen und mit fa= 
liforniihem Schaummein getauft. 

Opfer der Sce. 

Queenstomwn, 21. Febr. Drei der 
Lebensretter von Fethard ertranten 
heute bei der Rettung der Mannichaft 
der geitrandeten normweaiichen Barfe 
Merito und drei der Schiffbrüchigen. 

Hirofhima, Japan, 21. Febr. Ein 
zum japaniichen Banzerfreuzer Hirado 
gehöriges Unterjeeboot wird feit drei 
Iagen vermißt und ilt wahrjcheinlich 
mit der ganzen Mannichaft unterge- 
gangen, 


m—— 1. ——— 


Teſegraphiſche NRolizen. 


Inland. 


— 4 


geſiern. 
— *75,000-Feuer heute in ber 
Mohnſchen Wäſcherei, Pittsburg. 
— Victoria Hotel, New Hort, 
2aſtöckigem Neubau, 
000, weichen. 


3 Erdbeben in Reno, Nev., 


wird 
Koiten $3,000,- 
— Der Waarenhausbefiger Kauf- 
mann in Pittsburg hat feinen 4500 
Angeitellten $1,000,000, ein Zehntel 
der Gelammtattien, geichentt und 
ihnen außerdem Geminnanteil einge- 
räumt. 

— Bei einer Delerplofion in ber 
Verſuchsſtelle der Rieſenanlage der 
Standard Oil Co. in Whiting, Ind., 
wurde George Barrels geſtern tatſäch— 
lich die ganze Haut verbrannt. Der 
Unglückliche ſtarb unter entſetzlichen 
Qualen. 

— Paſtoren der norwegiſch-lutheri— 
ſchen. Synode, öſtlich vom Miſſiſſippi, 
beraten nächſte Woche in Madiſon, 
Wis. über die Erſetzung der norwegi— 
ſchen Predigten durch engliſche, da die 
junge Generation dieſe beſſer verſteht 
und die alte ausſtirbt. 

— Das kaliforniſche Staatsunfall— 
verſicherungsamt hat in den ſieben 
Wochen ſeines Beſtehens 2500 Per: 
ſonen verſichert, und 8220,991 an 
Prämien eingenommen; eine Verſiche⸗ 
rung bon $2000 für einen tötlichen 
Unfall wurde Re etwa.40 find in 
ber. © 


"wartet; 


— 
Woche, 334 in der — Vorjahrs⸗ 
woche. 

— Bei Moncton, N. D., ſtürzten 
geſtern eine Lokomotive und einSchnee⸗ 


| pflug durch eine Brücke; vier Tote. 


— Umgeſtoßen als ungeſetzlich wur— 
de die Verordnung der Stadt Seattle 
gegen überfüllte Straßenbahnwagen. 

— Anti-⸗-Saloon-Liga hat in Mary— 
lander Legislatur Volksabſtimmung 
über Prohibition im Staat beantragt. 

— Hochflut morgen im Ohiotal er— 
Warnungen ausgeſandt; 53 
Zoll Schnee allein in Pittsburg gefal— 
len. 

— Dem Syrier Dow wurde, da er 
nicht eine freie weiße Perſon ſei, in 
Charleſton, S. K., Bürgerpapiere ver— 
weigert. 

— Melville Day, Advokat, New 
York, hat $300,000 der Phillivs-An- 
dover Academy vermacht, ſeinen übri— 
gen Nachlaß, 8200,000, Verwandten. 

— Fünf der ſechs Kinder des Holz— 
hauers Joſeph Smart fanden beim 
Brande der Wohnhütte am Eagle Late 
in Maine den Tod. 

— An der virginiſchen Küſte ent— 
ſtandene orkanartige Stürme haben 
ſich heute in nordweſtlicher Richtung 
aufs Meer verzogen. 

— Bei Kap Henry, Virginien, ſtran— 
dete heute der britiſche Dampfer „Ri— 
versdale“ von Port Arthur, Texas, 
nach Rotterdam; die Mannſchaft wurde 
mit Notleinen und in Rettungsböten 
gerettet. 


— An der 18. Straße und dem 
Hauptbahnhof in St. Louis wurden 
heute 13 Perſonen verletzt, als infolge 
ſchlüpfriger Schienen zwei Straßen— 
bahnwagen in einen haltenden dritten 
hinein fuhren. 

— Trotz Proteſtes der Kaufmann— 
ſchaft, der Aerzte und zahlreicher 
Hausbeſitzer in guten Wohnvierteln 
hat der St. Louiſer Polizeirat die Auf— 
hebung des „Tenderloin“ heute endgil— 
tig beſchloſſen. 

— Die New Yorker Staatskämme— 
rei nennt in amtlichem Bericht das 
Countyverwaltungsſyſtem veraltet, ver— 
ſchwenderiſch, ungeſchäftsmäßig, die 
Countygefängniſſe Brutſtätten des 
Laſters und Verbrechens. 

— Die nationale Rechtskammer be— 
riet heute in New York über die von 
Expräſident Taft und anderen Ju— 
riſten empfohlene Gründung einer 
Akademie der Rechtswiſſenſchaften. 

— F. L. Hoffmann, Newark, N. J., 


Vorſitzer, und andere Mitglieder der 


nationalen Civic Federation ſind mit 
einer Unterſuchung der Arbeiterver— 
ſicherungseinrichtungen in den verſchie— 
denen Ländern betraut worden. 


Immer ſchlimmer lauten die 
Zeugenausſagen über die Milizherr— 
ſchaft im Koloradoer Kohlenſtreikge— 
biet vor dem Kongreßunterſuchungs— 
ausſchuß. 

— Das geſammte Beweismaierial 
für die St. Louiſer Wahlbetrügereien 
in den Jahren 1908 bis 1912, ein— 
ſchließlich, wurde heute im Wahlamt 
verbrannt, weil es doch nicht verwendet 
wurde. 


Jeſſe Hurd, Cheſtertown, 
geſtand, ſie ſei gar nicht von einem 
Neger angegriffen worden, habe nur 
durch die Erzählung den Gatten heim— 
halten wollen. Beinahe wäre ein Ne— 
ger „gelyncht“ worden. 

— Der New Yorker Appellhof hat 
amerikaniſche Botſchafter für über dem 
Geſetz ihres Heimatsſtaates ſtehend er— 
klärt und ſich geweigert, Boiſchafter 
Gerard von Berlin behufs Entſchei— 
dung eines vor ihm als Staatsober— 
richter verhandelten Falles heimzube— 
rufen. 

— Umgeſtoßen wegen Formfehler 
hat das Staatsobergericht heute das 
Todesurteil von Roy Pfannſchmidt 
aus Quincy, Ill. wegen Ermordung 
ſeiner Eltern und zweier anderer Per— 
ſonen auf dem elterlichen Landſitz un— 
weit jener Stadt. Der Mann wird 
von Neuem prozeſſirt werden. Blut— 
hunde wurden als „Beweismittel“ für 
unzuläſſig erklärt. 


— Gouverneur Weſt von Oregon 
hat ſeine famoſe Privatſekretärin Fern 
Hobbs nach Cove geſandt, um die 
Wirtſchaften zu ſchließen, nachdem die 
Prohibitioniſten unlängſt geſiegt hat— 
ten. Die Orisbehörden hatten ſich ge— 
weigert, das Wahlergebniß bekannt zu 
mochen. 

— Fünf Anwälte in Kingſton, N. 
Q., erhielten nur 15 v. H. ihrer Rech— 
nungen für Unterfuhung von Belih- 
titeln von für den Aquäduftbau ange- 
fauften Landes, der Staat bezahlte 
aber den vollen Betrag an die Tam- 
mannbeamten, wie die Anmälte in ber 
Grabſchunterſuchung ausſagten. 


— Die italieniſche Barke „Caſtag— 
na“, welche bei Kap Cod, Maſſ., am 
Mittwoch auf Felſen geriet, ging heute 
in Trümmern. Die Rettungsmwache 
bat $7000 und die Schiffäpapiere ret- 
ten fönnen und fand an der Leiche ei- 
ne in der Tafelage erfrorenen See- 
manns $130; der Kapitän und drei 
andere Geeleute find ertrunfen, 


Md,., 


Ausland, 


— Bei Grojjete, Jtalien, murben 
heute bei einem Zugzufammenftoß drei 
Baffaaiere getötet. 

— Deutjchland will den Hafen von 


Apia, Samoa, für den Panamakanal— 
terfehr ausbauen, 


— BabaBhapati, berühmter Hindu- 
pbilojopb, 1911 in Chicago, ift, 55 
Jahre alt, in Kaltutta geftorben. 

— MMegen Aufreizung zur Gefeh- 
verlegung ift die „rote“ Roja Lurem- 
burg in Frankfurt am Main zu einem 
Sahre Gefängnif verurteilt worden. 

— Das‘ franzöfifhe Auswärtige 
Amt hat den Botichafter in Wafhing- 
ton heute angewiefen, die Klagen ber 
franzöfiichen Borzellaninduftrie über 
BZollfcheerereien zu —— a 
werden als. 


Rellungen diefe fe | 


Zehn Milionen® Pfund # 
A die ftanzöſiſche Regierung, in 
Magazinen in Paris ein, um im 
alle der Mobilmahung einer Huns 
gerändt vorzubeugen. 

— Giadt Kap Haitien hat, um 
Plünderung zu vermeiden, Rebellen 
$4000 für Lebensmittel gegeben; 
amerifanifche Seefoldaten forgen für 
Drdnung und Flüchtlinge finden in 
Konfulaten Aufnahme. Die Rebellen 
wurden fpäter verjaat. 


— Der in Bifet, Böhmen, wo er zu 


Violinftudien meilt, zu 14 Tagen Ges | 


fängniß und Landesverweiſung verur— 
teilte Chicagoer Kruty, ein geborener 
Böhme, iſt durch Vermittelung des 


Botſchafters Penfield und des Kon- 
ſuls Diedmeyer in Prag zu drei Ta- 


gen Haft begnadigt und der Aus— 
weiſungsbefehl iſt aufgehoben worden. 
Kruty war auf einem Ball beim Vor— 
trag des Kaiſerliedes ſitzen geblieben, 
trotz Aufforderung. 


— — — — 


Beſchuldigt Countykommiſſäre. 


Haben angeblich Steuerdrückeberger zu 


ſchützen geſucht. 

Beſchuldigungen, daß die County— 
kommiſſäre Daniel Moriarty und E. 
M. Board um den Erlaß von Fahr— 
habeſteuern nachgeſucht hätten, wurden 
heute von Hilfsſtaatsanwalt Harry 
Berger erhoben. Berger iſt von 
Staatsanwalt Hoyne mit der Unter— 
ſuchung der angeblichen Steuerhinter 
ziehungen betraut worden, gegen die 
der frühere Countyanwalt Chindblom 
angeblich nicht ſcharf genug vorgegan— 
gen iſt. Er behauptet, Countytom— 
miſſär Moriarty habe den County— 
anwalt in drei Fällen erſucht, von der 
gerichtlichen Eintreibung der Steuern 
abzuſehen, während Kommiſſär Board 
erſucht habe, keine Klage gegen die 
Hendexſon Plantation Co. anzuſtren— 
gen, die 8400 ſchulde. Berger behaup— 
tet, Board ſei Aktionär der Geſell 
ſchaft 

Berger behauptet, die Steuerhinter- 
ziehungen hinſichtlich deren der 
Bountyanmwalt nicht vorgeganaen jei, 
belaufen fi auf mehrere Millionen. 

Komntiifär Moriarty erklärte, in 
den drei Fällen, in denen er um Milde 
nachgefucht habe, handle es ji um 
böchitens $15. Es .feien arme Leute, 
die fich zu hoch befteuert wähnten. Er 
habe nur um Unterfuchung der Fälle 
nachgeſucht. 

Countyanwalt Chindblom erklärte, 
die Countyanwaltſchaft habe ſich nur 
mit Fällen aus dem Jahre 1912 be 
ſchäftigt, als Staatsanwalt Hoyne ſich 
ihrer Papiere bemächtigt habe. 
1. Dezember 1913 habe er vom Coun— 
tyſchatzmeiſter eine teilweiſe Liſte von 
Steuerrückſtänden aus dem Jahre 
1912 erhalten und ſogleich Mahnungen 
ergehen laſſen. Von einer Beſchützung 
ſäumiger Steuerzahler könne nicht die 
Rede ſein. Er hoffe, die ganze Ange— 
legenheit werde der Grandjury unter— 
breitet werden. 

Countykommiſſär Board 
er wiſſe nichts 
Plantation Co. 
Redencion Plantation Co. 
Countyanwalt Chindblom darauf auf— 
merkſam gemacht, daß die Geſellſchaft 
in Chicago nichts beſitze als Geſchäfts— 
bücher. 


erklärte, 
bon der Henderion 


—+ — 


Acht Geſchworene. 


Die Auswahl für den Heppn erprozeß bald 
beendet, 

Die Ausfichten auf baldige Voll- 
endung der Auswahl der -Geichwore 
nen für den Prozeß gegen Aileen 
Heppner vor Richter McDonald im 
Striminalgericht geftaltete fich heute 
günftig. E3 wurden weitere zwei Ge- 
Ihivorene gewonnen, jo daß jet die 
folgenden acht ausgemählt find: 

George W. Dingman, 4526 EClif- 
ton pe. 

Frank H. Gerth, 7029 Laflin Str. 

E. 9. Brubl, 1935 Clifton Part 
Une. 

Reuben Zalesti, 3321 Weit 38. BL. 

Sofeph Sabel, 6754 Lafayette Ane. 

William U, Somerd, 438 Belden 
Abe. 

Leroy U. Philipps, 
ne. 


Willtam %. Confer, 1252 W. Mon— 
roe Str. 


2628 Florence 


Frl. Heppner ſoll bekanntlich in dem 


vielbeſprochenen Prozeß von John C. 
Henning gegen Clarence F. Funk fal— 
ſches Zeugniß abgelegt haben. 


— —— 


Zwei Verdächtige. 


Francesco Rocco und Angelo Pal— 
lone aus Steger, Ill. warteten heute 
im Gerichtsſaale von Bundesrichter 
Landis auf den Wahrſpruch der Ge— 
ſchworenen, als Kapitän Porter und 
Detektive Drautzberg vom Bundes— 
geheimdienſt ſich zwei ärmlich gekleide— 
ten, im Hintergrunde ſitzenden Män— 
nern näherten und ſie hinausführten. 
Drautzberg durchſuchte draußen ihre 
Kleider, will aber nicht ſagen, ob er 
Waffen oder ſonſt etwas Bemerkens— 
wertes bei ihnen gefunden hat. Die 
Männer wurden dann aus dem Ge— 
bäude befördert. 

Rocco und Pallone wurden von den 
Geſchworenen des Beſitzes von fal— 
ſchem Gelde ſchuldig befunden, am 
nächſten Samstag werden ſie ihr Ur— 
teil empfangen. Jene beiden Männer 
ſcheinen in dem Verdacht geſtanden zu 
haben, daß ſie den Angeklagten zur 
Flucht verhelfen wollten. 


— — ——— 


Geld abzuholen. 


Die Truſtees der Schulkinder— 
Pennyfparbant -fordern Alle, welche 
noh Einlagen haben, auf, ihr Geld zu 
beheben, damit die Bücher geprüft und 
abgejchloffen werden fünnen. Die Ein- 
lagen wurden im Nabre 1899 von 
Sculfindern begonnen und dann bis 
zur Einführung der Poftiparfaffen 
Due. Bon den Einlagen im 
ammtbe von 8500,000 


Ellis' 


begehe, 
Elinor und Violet ihrer Fürſorge. Die 
Mitteilung 


Am 


Er ſei Aktionär der 
und habe 


W. C. Ellis hat ſeine Frau angeblich mit 
Vorbedacht aus Eiferſucht getoͤtet. 
Ehe heute mit der Auswahl der Ge- 
Ihmworenen für. den Prozeß gegen den 
Eincinnatier Lederhändler Willtam 
ECheney Ellis vor Richter Petit fortge- 
fahren wurde, teilte Hilfsftaatsanmalt 


| Malato mit, daß er auf Grund von 4 
| Briefen, welche Elli am Tage vor der 


Ermordung feiner Frau im Hotel 
Sherman gefchrieben hat, nachzuwei— 
jen gedente, daß der Angeklagte bie 
| Zat mit Vorbedacht und nicht in einem 
| Unfalle von Geiftesftörung verübt hat. 

Smei diefer Briefe waren an Ellis’ 
Schwager, Philipp Fosdid, den Di- 
reftor des öffentlichen Dienftes in 
| Cincinnati, gerichtet, ein Dritter an 
Schmeiter Lillian und der 
bierte an jeinen Freund Morris R. 
Eberfole in River Foreit. 

Ellis gedentt jeine Zat mit einem 
„Semütsjturm“ zu entjchuldigen. In 
dem Brief an Fosdicd fchreibt er u. a., 
er fönne ohne die Liebe feiner Frau 
nicht leben. Yosdiet möge die Tat aber 
der Kinder wegen mit geichäftligem 
Unglüd erklären. Er jchildert dann 
ein Zufammenfein mit Eberfole am 
Montag Morgen, Mittag und Nad)- 
mittag, bedauert, daß er nicht jchon 
am Montag Morgen in Chicago ans 
gelangt ei, und Elagt, daB feine Frau 
alles Mögliche verjuche, ihn zur Ab- 
reife zu bewegen. 

Seiner Schmweiter jchreibt Ellig, 
daß er die Tat in der Vorausficht 
eines gejcäftlihen Zufammenbruchs 
und empfiehlt jeine Kinder 


an Eberfole befagt nur, 
to das Geld und die Schmudjachen 
von Frau Ellis zu finden feien. 
Hilfsftaatsanwalt Malato meint, 
daß die Briefe feine Spur einer Gei- 


ſtesſtörung andeuten und klar bewei— 
ſen, daß Ellis den bedachten Vorſatz 
| gehabt hat, feine Frau aus Eiferfucht 


zu töten. 

Die Briefe wurben, blutbefledt, in 
dem Zimmer gefunden, in dem bie 
Int begangen worden war; Ellis hatte 
fie pojtfertig gemacht, aber nicht abae- 
ſchickt. 

Ellis beteiligte ſich heute lebhaft an 
der Geſchworenenauswahl und machte 
mehr den Eindruck eines beteiligten 
Anwalts als des Angeklagten. Ange— 
nommen und vereidigt als Geſchwo— 
rene ſind bereits: John M. Sullivan, 
2419 N. Avers Avbe.; Frank E. Baker, 
4500 S. Wabaſh Ave.; William H. 
Meyer, 118 ©, 14. Ave. Maywood; 
Henry J. Hug, 807 Oſt 61. Straße; 
Louis Hauge, 1605 Milwaukee Ave.; 
William A. Eſterquiſt, 4015 Warwick 
Ave.; John J. Dillon, 6612 Rhodes 
Ave.; und Daniel Burke, 2961 Poplar 

Avenue. 


Saaripaltereien, ı 


Beanftandet die gegen feine Klienten er: 
hobene Anklage als fehlerhaft. 
In Richter Foelld Abteilung des 
Superiorgerichts beanſtan dete heute 
der Anwalt Wm. S. Forreſt die gegen 
ſeine Klienten Morris Mendel, Harry 
Gerber, Harry Peſtine und Nathan 
Rochofsth erhobenen, auf Wahlbetrug 
(autendenAntlagen als technifch fehler- 
haft und beantragte, da auch das zur 
Kenntniß des Gericht3 gelangte Be- 
weismaterial eine Weberführung nicht 
techtfertige, die Jury anzumeifen, die 
Angeklagten freizufprechen. Ueber die: | 
fen Antrag wird wohl heute den ganzen 
Tag arqumentirt werden. Die Vertre- 
ter beider Parteien haben fich einver- 
tanden damit erklärt, daß der Prozeß 
am Montag, obgleich diefer Tag ein 
ı Yeiertag ift, fortgefeßt werde, 
Der Sonderftaatsanwalt Sohn E. 
Northup hatte geftern Abend fchon die 


rn für abagefchloffen er 
klärt 


Tief geſunken. 


Früherer Stadtvater trotz ſeiner Bitte um 
Gnade ins Arbeitshaus geſteckt. 


Unter der Anklage, geſtern verſucht 
zu haben, der Weſtern Fuel Co., Nr. 
2623 W. Adams Str. einen werilofen 
Ched über $18.35 aufzuhängen, wurde 
heute der frühere Alderman ofeph 
9. Francis dem GStadtrichter Dolanı 
vorgeführt. Als der Richter die Ab— 
Jicht äußerte, ihn den Großgefchtvore- 
nen zu übermweijen, bat der Angelagte 
mit Tränen in den Augen: „Zun Sie 
das nicht. ch weiß, daß ich meinen 
Freunden eine Lajt bin. Der Hang 
zur Flaſche Hat mich auf den Hund ge- 
bradt. Ih gebe zu, den mwertlojen 
Che umzufegen verfucht zu haben, 
habe aber gehofft, bis Dienjtag — bis 
dahin find ja die Banken geſchloſſen — 
das Geld auftreiben und die firma 
Ihadlos halten zu fönnen. Wenn Sie 
: mich beitrafen wollen, jo jteden Sie 
| mich ins Arbeitshaus!“ 

Nah Rüdfprache mit dem Staats: 
anmaltsgehilfen verurteilte der Richter 
den Angeklagten zu 60 Tagen Straf: 
baft, empfahl aber gleichzeitig der Ar- 

| beitähausverwaltung, den Mann im 
| Hofpital der Anjtalt behandeln zu 
lafjen. 


— — — — 


Staatsobergericht vertagt ſich. 


Entſcheidung über Frauenſtimmrechtsgeſetz 
bis zum Apriltermin verſchoben. 
Das Staatsobergericht hat ſich 
heute, Nachrichten aus Springfield zu— 
folge, vertagt, ohne eine Entſcheidung 


über das Frauenſtimmrechtsgeſetz ab— 


zugeben. Das Schickſal der Maßtegel 
wird daher nicht vor dem Apriltermin 
des Gerichts entſchieden werden. Das 
iſt zu ſpät für die Frühjahrswahl, und 
Frauen können ſich daher an der Wahl 
beteiligen. 


—, — 

— Seine Auffaſſung. — A.: „Ich 
möchte mich um die ausgeſchriebene 
Stelle bei der Volksbank bewerben; 
was mag das wohl ſein, ſo a Volks— 
bank?“ — B.: Kann mir's ſchon 


‚sel ui 200 


| 
| 


| 


| 


benlan, ya mizb- koll.a Ment jein, wo ‚RD SousE, re 96 


nn ühebenben Etel 
Pk ei für die — und er 
vol 9 —— reifen ıntgegengenommen 
wie in der HaudtsDffice ded Dlaftes, Wenn die» 
bi 11 Uhr Bormittags ———— wer⸗ 
erſcheinen ſie noch am namniqhen Tage, 
während für die „Sonntagpoit* bHiß um 10 Uhr 


Samstag Abend Tinzeigen entgegengenommen 
werden. 


Nurdieite 
Nie. — 1048 N. Alſhland Ave., Ecke Emilh 
J. a „Shinnid, 954 Center Etr., Ede Biffell 
4. G, Martens, 958 Eenter Eır., Ede Sheffield 
—— Co., 834 N. Clari Str., nahe Cheſtnut 
O. —— Herzberg, 1000 N. iau Etr., Ede Dal 
3. 3. Schmitt, 2460 N. Clark Eir., Ede Arling- 
ton ®lace. — 
Chriſtmaun * Menzies, 3118 N. Clart Str. 
Ecke Halſted Str. 
H. ei. 3776 N. Clari Str., Ecke Grace 
Str 
2. 6168 N. Clark Str. nahe Gran— 
Abe. 
Van ‚Banden, 6401 N, Elarl Er, Ede 
Seen = e. 
Deering Pharmacy, 2401 Elybourn Ave, Ede 
Fullerton Mve. 
1659 Cortlandt Eir, Ede 


I, Katiid, 
2. 6. Geitbin, 1733 N. Halited Str, Ede Wil. 


Nortd Ave. 


We 


Weſtern Ave., nahe Di— 


S BL Zimbt, 1343 Larradee Etr,, Ete Elybourn 
de. 
2303 Lincoln ve, Ede 
Orchard Str. 
Glebeland Ave. 
W. North 

Ede Sal. 
ar Etr, 
Ecke Clybourn W 

Ede ©» 
minarh be. 
Str. 
—— Drug Co., 901 Wells Str., Ecke Locuſt 
lerton Ave. 
Frank Eiſenkoetter, 1900 Addiſon Str. Ecke 
Albert X. Sahie, 3556 N, 
Str. 
Or. = EHiers, 2059 Belmont Ave, Ede Rau: 
L; Kankabedian, 1024 Pelmont Mde, Edr 
1000 Diverſey Abd. 

field Ave. 


Halited 
low ir, 
I = „Zehtteic, 2000 N. Halfted Eir., Ede Een- 
Srant Degate, 1654 Larrabee Eir., Ede Eugenie 
Jated "zent, 2000 Larrabce tr, Ede Eentıs 
Str. 
h — 2201 Lincoln Ave., Ecke 
Herm. ®. Naufcert, 
. 0, 401 W. North Ave,, Ede Cedg- 
vie tr. 
Zohn . Neinhoier, 458 W. Norih Ave, Ce 
% 6. Aumanı, 301 Üdenue, Ede Law 
rabee Str. 
Gearge Kara, 757 
. Zindt, 1801 Cedgwid Str., Ele Menomi- 
9— Str. 
Dsden Grove Tharmach, 1765 Eheffield Abe,, 
“m. GC. Rennen, 1103 Webiter Ave,, 

Aron Konon, 1308 Weblter Ave, Edle South— 
port Abe, € 
Mar Robins, 521 Well Eir,, Ede Indiana 
Fanas Meitner, 600 Wells Str., Ede Obio Str. 
Arcadins Roi, 1200 Wells Er, Ede Didifion 

Str 
Ein. U, Mark, 1865 Wells Str., Ece Schiller 
Str. 
J. D.. Leviton, 2349 N. Weltern Ave., Ecke Ful⸗ 
.IJ. Anid, 2747 N. 
verſey Ave. 
Tale Biew 
Lincoln Str. 
Meyer Drug & Truß Go, 3207 NR. Afbland 
de., nabe Velmont Ave. 
Aihland Ape, Ede 
Addiſon Str. 
M. 4 —— 2200 Belmont Ave., Ecke Lea⸗ 
ina 
. € Bangert, 1901 Belmont Abe., Ede Lincoln 
®. ER 1201 Belmont Ave, Ede Ra- 
cine Abe. 
A. 
good Str. 
Warner & Sceip®, 5201 Broadiwah, Ede Folter 
e. 
Geo. Huber, ‚Ede Chef 
"Frant Gitentöter, 1403 Diverfceh PRarfwan, Ede 
Zoutbport Ave. j 
Diverfey Barfwayn, 1557 Diverſey Parlwah 
nnabe Afbland pe. 
— Kogon, 1901 George Str, 


Ecke Lincoln 

B. Flannery, 2800 N. Halſted Str., Ecke Di. 
verſey Blod. 

Adolph Umenhocfer. 2405 N. Halſted Straße. 
Ede Fullerton Ave. 

W. ae, 3558 %. Halited Str, Ede Addis 

tr. 

9 g' 'Senfarih, 2200 Irving Park Vlbd., Ede 
Leabvitt Str. 

Irvina Park Drug 60., 5036 Irbing Bart Blvd,, 
nabe Whipple Etr. 

Um, wor, 3608 Irving Rarl Plbd, nabe Elfton 

ne” Bitte: Ghriftianien Bharmach, 3615 Irving 


Park Blod, nahe Elſton Ave. 
Roy Stewart, 4680 Maedzio Abe., nahe Eaſt⸗ 


au. de. 
4. ( . Ede 


Reimer, 2783 Lincoln Ave 
John A. Merted, 2975 Lincoln Abe, Ede Eouth- 


Dibers 
* Ave. 
port Abe. 

Emil Hoffmann, 
inaton Ave. 


2964 Lincoln Ave., nahe Well—⸗ 


. Gorges, 3175 Lincoln Ave. EckeBelmont Ave. 
F. —X 3261 Lincoln Ave, Ecke 

Super Pharmach, 4016 Lincoln Abe, Ede Eub- 
er de. 

Hanover u 4365 Lincoln Ave, Ede 
Montrofe Ave. 

Frank Kremer, 4861 Lincoln Ave.. Ede Laos 
tence Abe. 

u H. Kremer, 5158 Lincoln Abe, Ede %0- 
ter Abe. 

Ked 2. Jewel, 7035 E. Rabenstwood Part, nah: 
Sreenleaf ne 

15 Q. Smidt, 2001 Roscoe Blod., Ecke Robeh 

Str. 

Chartes G. Hirſch, 2 Southport Ave., nahe 
Fullerton Ave. 

9 Beireter, 3401 Southport Abe., Ecke Roscoe 

Blod. 


Weſtſeite. 
Karaſick Bros. 2920 Armitage Abe. Ecke Hum— 
boldt Str. 
9. €. Edhart, 320: Armitage Ave, Ede Kcds 
zie We. 
Gentrag Part Pharmach, 
Emit — 1018 S. 


J. — 1761 Auguſta Str.‚ Ecke Wood Str. 
E. E. Frohn, 2857 Belmont Slve., nabe Eliton 
Ab 


9 ®. Ludolyh, 3009 Belmont Abe, Ede Cas 
cramento Ave. 
Geo. 8. Ani, 3058 Belmont Abe, nahe Albanh 


Antonains, vn 1379 Blue S3land Abe,, 
E 
Jas. Hirchfield, 1846 Canalport Ave., Ecke Jef⸗ 


feſon Str. 
F. Wrede, 1873 W. Chicago Abe, Ede Noble 
Str. 
Ehicags Ave., nahe Aſh⸗ 


Geo. Zölfer, 1557 ®. 
land Abe, i 
Engel, 1800 ®. Chicago Ave, Ede 
Mood tr. : 
1858 W. Chicago Mve, Ece 


Walter F. 

Chas Matthai, 

Lincoln tr. 

Varker & Barker, 2100 W. Ehicago Abe, Ede 

Hohne Ave. 2 

Genturu „Fharmach, 3500 ®. 
<t. Louis ve. 

Kohn Greve, 3750 W. 
lin de. 

9. €. Leviih, 413 M. 
wid Etr. 

> —— 

eir, 


or- 


3579 Armitage Ave. 
Nihland We., nabe 19. 


Chicago Abe, Ede 
Chicago Ave, Ede Hans 
Divifion Str., nabe Seda- 


756 98. Divifion Etr.. Ede Woob 


Vrteil beftätigt., 


Gebrüder Corig und Jofeph Clarfe dürf- 
ten fauım dem Sucthaus entrinnen 
Staatsanwaltsgehilfe Frank John— 

ſton hat heute die Nachricht erhalten, 
daß das Obergericht das im 1. der ge— 
gen angebliche Mitglieder des ſoge— 
rannten Brandftifterfartell3 verhan- 
belten Fälle gefällte Urteil betätigt 
abe. 

. Das Schidfal der Verurteilten, der 

Gebrüder Edward und Paul Eopik 

und des öffentlichen Brandjchadenab- 

Ichäßers Xofeph Clarke, jcheint nun- 

mehr befiegelt zu fein. Gie wurden 

Gefanntlich überführt,” am 5. Nobem: 

ber 1912 im Laden der Gebrüder 

Eopit, Nr. 18—20 Süd 5. AUbenue, 

Feuer angelegt zu haben. Auf das 

Verbrechen fleht Zuchthaugftrafe von 

1 bis 20 Jahren. 

„sch freue mich umjomehr über die 

Entſcheidung,“ ſagte Johnſton, 

ſie den erſten der gegen die Brand— 


„als j 


jtifterbande verhandelten Tälle be= | 


trifft. Mit diefer Enticheidung ijt 
dem Branditifterfartell. der Garaus 
gemacht worden.” 

| — — 


Ab nah White Plains. 


Ottio Fry, der hier unter der An- 
tlage verhaftet wurde, ala Kaffirer der 
Lyon Brewing Company in MWhite 
Blains, N. Y., im Oktober vorigen 
Jahres $4000 unterfchlagen zu haben, 
trat heute unter der Ob De des She⸗ 


—2* 
voer Toll i 


|: 


2000 =; 

J 2101 DB. Dibifion Cie, ei 
ne „tue, 2202 ®. BDibifion ei, ı fl 
@. 3. 1. ct, 2 2060 B. Divifion Ste, &te Maple 
6. 5. "Serolidn, 2825 Divifion Etr, Ede Ma 
n. Baraen, 3471 Elfton Ave, Ede Mldany 
3. Brunner, 2565 isullerton Ave, Ece Rodwell 
Brent Rremer, Jr, 3534 Fullerton Abe, Cu 
Sincain Biarmach, 1858 Grend Ave, Ede Sim 

. Eiiendraßt, 2332 Grand be, nahe 
Weftern Ave. 5 
Grand Bharmacyh, ZT41 Grand Ude, Ei 
Hamlin Ave. 
A. —— 507 N. Halfte Str. nahe Mi” 
I ae, 121 R. Halfted Etr,, nahe Ram 
€. — 2028 S. Halſted Str., Ede Canal⸗· 
Wallace ®. Key, 1492 W. Lale Str, Ede Eee 
Louis „zange, 1758 ®. 


— 4159 W. Lale Str,, Ede 42, Abe, 
4 ®. Hartwig, 800 Milmautee Ave, Ede Chi · 


cago Ave. 
4 8. „zeiewan, 1053 Milvaulee Abe, Ede 
Koble Ct r 
Reisman Dıug Co., 1401 Milwantee Ave, Eds 
vood Str. 
Iver Duales, 1440 Milwaulee Abe., nahe 
Evergreen Ave. 
Trug Go., 1860 Milmaulee Abe, Ede 
Upton €tr. , 
u. S Hartwig, 1950 Milmaulee‘ pe, de 
eltern Nve. 
V. C. ya 2301 Milwaulee Abe, Ede Eas 
lifornia Ave. 
Louis Jacobs, 2335 Milmaulce Abe, Ede Zul 
lerton Ave. 
Chas. A. Shutan, 2812 Milmaulee Abe, Ede 
Diverfeh Ave. 
Mar Lebitein, 3428 Milmaulee Abe, nahe 
41. Court. 
Ge. %. Guerten, "4u01 Milwaufee Abe, E&fe 
Seving Bar! Blvd. 
ewſan —— 1535 ®. North Abe, nahe 
Dickſon Etr 
Kohn zu — Co., 1758 ®. North Abe, 
Ede Wood Eir 
Wider By Dem Store, 2013 W, North Abe, 
Ede Roben Etr. 
B. 4. ©. —8 2403 W. North Avbe., nahe 
Weſtern Av 
Cha⸗ * Hibbe, 3200 W. North Abe. Ede Nebe 
sie Ab 
F. * Shaver, 3 3560 W, North Abe, Ede Cem 
tral Bart de. 
€. Binbalt, 3 3927 North Ave, nahe NR, Harte 
ding VIde. 
% ©. Nappus, 4159 W, North Abe, nahe “4 
Court. 
B. Dielelmann, 2064 DOgden Abe, Ede Boll 
Str. 
Geo. 8. Farrar, 2735 Ogbden Blbbd,, Ede Saira 
field Side. 
D. Philipp Sattler, 3239 Ogden Abe, Ede 
Sawyer Ave. 
W. 2 Staiger, 13 Kacine Abe, Ede 14, 
Sins, Foneet, 1801 Racine Ave, Ede 1% 
Joſ. Hellmuth, 2148 N. Robey Str., Ecde 
Samburg Str, 
€. —— 1955 Tahler Eir, Ede 
oben Str 
A. 6. Besta, 1332 Thomas Ste, nahe 44. Abe 
Emil Hodel, 2754 N. Troy Etr,, nahe Diverfen 
Y y 
C. m. Grafily, 802 W. 12. Etr,, nabe Salfted. 
Zir. 
©, DB. Ant, 1046 W. 12. Str, Ede Blue As 
land de j 
— J. Wolta, 1501 W. 12. Str., Ede Laf⸗ 
Sir. 
Meg “ „rtowbribat, 4005 ®, 12, Etr,, nahe 
40, Abe 
Henrh Stulic, 1658 ®. 21. Sir, Ede Paulina 
Etr, 
E. 9. Wolterdorf, 2111 RW. 21. Eier, nahe 
2158 @W. 21, Str, Ede 


Hohne Abe. 
Rictor 9. Prominsti, 

2060 W. 22. Etr, Ede Ro 
Etr., Ede Ealis 


Leavitt Str. 
E. A. Lulaſek, 
bey Str. 
J. 
A. 26. Str., Ecke Soman 
x. 6. Hermanel, 4016 W. 26. Etr., nabe 40.Abe, 
6. F. Neubert, 1100 W, Ban Buren Str, Ede 
Aberdeen -Str. Ss 
Ave. 
6. Grund, Ede 35. Eir. 
Afhland Ude, Ede 
Aſhland Abe, nah: 


W 
is. 


56 ©. 


©. 


®. 


W. 


O. 
C. 


J. Chwatall, 2756 
ſfornia Ave. 
J. Jehlit, "3401 
de, 
T. Nocdte, 2343 Ban Buren Str, nahe 
Weftern Ave, 
N. Storlan, 955 N. Weltern Abe, Ede 
Anguita Str. 
Südſeite. 
F. M. Mares, 2876 Archer Ave., Ecke Bonfield 


311 Archer 
Albert Burger, 


Ave. 
3100 S. 


51. Str 
alsert Fene, 


9. MR. Deisetein, 4701 

Ede 47. Eır 

9. I. Bate, 559 €. 48. 

rence Ave. 

A. Kurraſch, 301 W. 

ton Ave. 

Ortenſtein & Vauſe. 

7 Ave. 
Fcmitedt. 301 E. 


56; 56 S. 
Str., 
47. St 


230 E. 


A. ‚ Ede Prince 
51. Eir, nabe 
58, Etr., nahe Brairie 
Rahlfs, 3659 S. Halſted Str., nah⸗ 
das, 5. Sivernen; Halıted Er, nabe 
e. 4. Gdlund, 6053 €. Halited Etr., nabe 
= Batgiten, 2126 Indiana Ade., nabe 22, Etr, 
wife A. Shebleich, 3459 Indiana Ave, nahe 
m. 2. She 57 ©. Kedbale Abe, nahe 
2. RM ‚Abaind, 10855 Michigan Abe,, nahe 109. 
E. Steinganfer 7943 Normal Abe, nahe 79, 
Kohn Sastowet, 114 ©. 114. Place, nahe Mis 


1. 63. Cie, Ede Alblanb Abe 
. Anode, 1600 W. 63. Ctr., e J 
MW. t3. Str, Ede Alb 


A. EC. Williams, 1601 
land Abe. 
so & Krizan, 2001 W. 69. Str,, Ede Rode 
— —— 7118 South Chicago Abe., 
nabe Str 
W. E. Stile, 4464 State Str., nabe 42. Str. 
6. 6. Kirenster, 5059 State Eir., nabe 51. @tr. 
x. ® ‚geifernen, 1701 ®. 35. Etr., Ede Baulina 
Mt. Pieofant Pharnach, 1801 W. 35. Etr,, Ede 
Vood Str. 
vaul „gruntuger, 501 W. 26. Eier, Ede Butler 
4. Smiedenberner 2245 a Ave., nahe 
ce. 
H. — 2458 Wentworth Abe., nahe 25. 
Str. 
Zervehn, 4466 Mentworth Ave; nahe “ 
Er. 


Gen —J 


5458 S. 


Sıebrandt, 7 


W. 


Wentworth Drug Go., 4642 Wentworth we, 
nabe 47. 
J. Janda, 3601 Wincheſter Ave, Ede 36, ec. 
Vorſtädte. 
H. 2 BWattled, 274 Vermont Str, Blue land 


3. 8. Mundt, 1713 Weit End Abe, Chicago 


Heigbts, SI 
Ihe ——— News Co., 828 Eufter Abe, 


Evaniton, SU. 
M. 3. Browne, Fiitb Ave, LaGrange, m 
Mm. Brumm & Son, 7437 Madifon Gir., os 
H. Moeller, Niles Center, Ill 


Wit, Frederie, North Erhfial Lake, ML. u. ® 
feft Bart, SIL * 


Wbeaton — Eo., Wbeaton, Ill. Pr ’ 


Am Dafein verzweifelt, 


Jofeph U, Collins erfchoß fi im Moreifon 
Hotel, 

Der 3Yjährige Yofeph U. sr 
der mit feinen beiden Schmweftern im 
Haufe Nr. 6140 Woodlawn Avenue 
mohnte, mietete geftern Nachmittag eim 
Simmer im Morrifon Hotel und er» 
ichoß fich dort. Der Beweggrund zur 
Verzmeiflungstat hat bisher nicht er= 
mittelt werden fünnen. 

‘in feiner Zelle in der Wache an der 
MW. North Une. verjuchte geftern ber 
18jährige Kohn Green fich zu erhängen, 
Er wurde aber rechtzeitig entbedt, Io®, 
aefchnitten und außer Gefahr gebrasht, 
Der Lebensimüde wird megen ang 
licher Unterfchlagung in Ne York ges 
wünſcht. 


In blinder Wut? 


Unter der Anklage, vor je Wos 
chen dem 14 Jahre alten Jjabore Zrils 
ling, Nr. 1418 ®W. Volt Str., einen 


Schlag mit einer Peitfche auf den Kopf 
der gejtern feinen > 
befindet. fih eine 
die in der Nähe ber 
MeLaren Schule an ©. Laflin und’ 


verjeßt zu haben, 
Tod herbeiführte, 
Yrau in Haft, 


lournoy Straße einen Kramla 
betreibt, 
ten Kameraden vor dem Laden gefpielt 
und bie rau beläftigt haben, 


fchließlich mit einer dont auf b } 
— * — —* —* blin 


Cottage Grobe Ave 
Ede et. dan“ 


Der Junge foll mit mehrer 


Lale Etr., Ede Boos 
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Neues Kriegsgehetze. 


Mit kintopartiger Geſchwindigkeit 
wechſeln die Bilder auf der mexikani— 
ſchen Bühne, — wobei allerdings zu 
bemerlen iſt, daß die Films von 
amerikaniſchen Senſationsmachern auf⸗ 
gerollt werden. Das Neueſte iſt eine 
angebliche Bluttat des Carranziſten— 
generals Pancho Villa, der erſt vor 
wenigen Tagen durch die Ausmuſte— 
zung aller Ausländer aus feinem 
Heere hohes Lob geerntet hat. Billa 
fol einen jchottiichen Pflanzer in 

varez, der ihn perjönlich beleidigt 
Atte, entweder eigenhändig umge= 
btadit Haben, oder ftandrechtlich haben 
erichiehen lafjen. Die Tatfachen [ind 
noch Teineömwegs feitgeitellt, und ins- 
bejonbere ift e3 nicht flar, ob der er- 
mordete oder hingerichtete britische 
Untertan fein Schidfal etwa nicht 
feldft verfchuldet hatte, aber deffenun- 
geachtet wird bereit3 behauptet, daß 
Gtopbritannien an die Ber. Staaten 
da Anfinnen ftellen werde, entweder 
eine britifhe Straferpedition zu ge- 
ri oder felbft in Meriko einzu- 
reiten. 

Da fi der Vorfall dicht an der 
Grenze von Ieras ereignet hat, fo 
it nicht einzufehen, twie der ftrafende 
Arm Gropbritannien® den General 
Dilla oder die hinter ihm ſtehende 
Rebellenregierung jollte erreichen fön- 
nen, GSelbft wenn Huerta einem bri- 
tijhen Heere erlaubte, durch das 
„loyale" merifanifche Gebiet gegen 
Cattanza Horzurüden, jo müßte e3 
bo hinterher die Aufftändifchen jel- 
ber jhlagen, ehe es fich von ihnen Ge- 
nugtuung verichaffen könnte. Zu ei- 
nem Kriege in der norbmerifanifchen 
Gebirgswüſte dürften aber die Ena- 
länder nicht fonderlich aufaelegt fein. 
Da außerdem die britiiche Regierung 
noch immer Huerta ala den rechtmäßi- 
gen Präfidenten anertennt, jo wird fie 
ihre Beichwerden an diefen richten 
müſſen und zmeifellos auch die Zu- 
jage erhalten, dab die merifanilche 
Regierung das angebliche Verbrechen 
fühnen wird, — wenn und fobald fie 
fann. Die BVereiniaten Staaten, bie 
weder Huerta, noch Carranza aner— 

„ fannt, und ihren eigenen Bürgern ge= 
raten haben, Merito zu verlaffen, fün- 
nen ganz beitimmt nicht für das Un- 
alüd verantwortlich gemacht werden, 
das einen britifchen Untertan beirof- 
fen bat. Zum Schube aller Briten in 
Merito, find fie durch die Monroe- 
boftrin, felbit in ihrer breiteiten Aus- 
leguna, nicht verpflichtet. Auch haben 
fie jih niemals befonderd für bie 
Sicherheit aller Ausländer in 
Nachbatrepublit verbürat. Sie haben 
kediglih den Wunfch geäußert, daß 
man Sie nicht in ihren Bemühungen 

*ftöre, die Wirren in Merifo friedlich 
zu ſchlichten. Wenn ihre ernithaften 
Anfttengungen bisher nicht zum Ziele 
geführt haben, jo ift das ficherlich 
fein Grund, fie für alles haftbar zu 
machen, mad in jenem unglüdlichen 
Lande vorfüllen maa. 

Die „nationale Ehre”, wa immer 
man unter diefem dehnbaren Beariffe 
zufammenfajien mag, gebietet den Ver. 
Staaten ganz und gar nicht, den Yod 
eines britifchen Untertanen zu rächen. 
Wat früher tein Anlaf zur bereaffne- 
ten Einmiihung vorhanden, fo liegt 
auch jet feiner vor. E3 würde nıcht 
nur eine Torheit, fondern ein Verbre— 
en fein, das Leben vieler taufend 
amerifanifcher Soldaten auf’3 Spiel 
zu jeen und mehrere hundert Millio- 
nen Dollar® aufzumwenden, um ein 
Land zu unterwerfen, dejien Angliede- 
zung bon feinem Gefichtspunftte aus 
mwünjchenswert it. 15 Millionen 
Meritaner Iaffen jich nicht „amerika- 
nifiren“, felbjt wenn fie nach unendlich 
langtoietigen und blutigen Kämpfen 
„beruhigt“ worden find. Deshalb tjt 
die Bundesregierung vollitändig im 
Nechte, wenn fie fich. durch feinen 
Zwiſchenfall“ und durch feine hämi— 
ſchen Bemerkungen im In- oder Aus— 
lande zu einer bewaffneten Einmiſchung 

treiben läßt. Die Ver. Staaten haben 
an ben Philippinen mehr ala genug. 


— 


@8 wird immer befler. 


Der Februar bemüht fich, nachzubo- 
len, wa3 der Januar verfäumte, und 
ift in diefem Streben, foweit, recht er- 
folgreic; gemwefen. Er brachte gleich 
— in feinen erften Tagen viel Schnee und 

harten Froft und blieb kalt. MWäh- 

rend im Januar die Luftwärme viel 
‚ höher war als im Durchichnitt der 

Sabre, blieb fie im- Februar jomweit 

mejentlich unter dem Durchſchnitt, ſo 

daß das im Januar „aufgehäufte” 

Wärmemehr ganz bedeutend verringert 

wurde. nfoige diejes jtrengen Win- 

terwetters fam die Arbeit im zyreien 
fo gut wie ganz zum Stillftand, und 
man mußte annehmen, daß der Ur- 
beitämangel und damit die bittere Not 
fidh fteigern würden. Das fcheint aber 
nicht der all geivefen zu fein. Sicher: 
fih nit in dem Mafe, wie man es 
angefichts der Lage in dem berhältniß- 
mäß ig fo warmen Januar befürchten 
mußte. Zeitweilig mwurben zwar bie 

Mohltätigkeitsorgane jehr ftark im 

Anfpruc; genommen, aber im Allge- 
- meinen wurde in ben lehten Wochen 

bt mehr, fondern tatfächlich weniger 
geffant über Arbeitslofigteit und 


| 
| 


} 


a 


Lage außergewöhnlich und bedrohlich 
erichien, Tcheint fie jet ungefähr nor- 
mal, und mähtend iwir vor einem Mo- 
nat oder fo mit einiger Sorge in die 
nächte Zufunft bliden mußten, haben 
totr jegt guten®rund, uns froher Hoff: 
nung binzugeben. Während damald 
ein bejonders jpätes und faltes Früh— 
jahr wahrſcheinlich ſchien — denn die 


| Erfahrung lehrt uns, daß mir um ein 


| gemwifjes Kältemaß nicht berumfommen 


| 


| 
| 
| 


der | 


| 


| 


’ 


| 


fönnen und in den Frühlingsmonden 
die Kälte ermitten müffen, die die 
Wintermonde nicht brachten — dürfen 
mir jebt af ungefähr normales Früb- 
jahrswetter Hoffen, und auf ein frucht- 
bares Jahr, tenn das ganze Land öft- 
ih vom Feliengebirge liegt jeit Wo- 
hen unter einer diden Schneedede, dig 
nicht nur fchühend, fondern auch be= 
fruchtend wirft. Und daS hat mit 
feinem zeitgemäßen Wetter der Fe— 
bruar getan. Alles ift qui zur rechten 
Zeit und am rechten Ort! 

Noch anderes Gutes machte ich gel: 
tend und ijt zu bermelden: biesmal 
fein Wandel, fondern ein ftetiges Fott- 
Ichteiten, ein Gichverivirklichen der 
Hoffnungen, mit denen wir in’3 neue 
Jahr eintraten. Die Stahl- und 
Eifeninduftrie ift das Barometer de3 
Geſchäfts, und ihr zuverläffigites yach- 
blatt „Ihe Iron Age” jagt in feiner 
heutigen Ausgabe: „Die Walzmwerle 
befommen ftetig meht und mehr Arbeit, 
und e3 mwird allgemein berichtet, daß 
die Verbraucher mit außergewöhn— 
lihem Nahdruf auf Einhaltung der 
Lieferungstermine beftehen, woraus zu 
Tchließen ift, daß die Nachfrage feft und 
zum Teil dringend tft. Neue Aufträge 
einiger wichtiger Gefellichaften find 
größer, als angefichts der quten a= 
nuarbeftellungen und der feiten Preiie 
erwartet wurde. Der Stahltruft be= 
richtet, daß während der erften zwei 
Wochen des Februar die eingelaufenen 
Beitellungen um 10,000 Tonnen den 
Zaa größer waren als in den entjpre- 
enden Wochen des Januar; daß feine 
Roheifenproduftion zur Zeit 80 Pro- 
zent der Gejammtleiftungsfähigfeit er- 
reicht und er diefe Woche vier neue 
Hohöfen anblafen mwird, nachdem jeit 
dem 1. anuar 150,000 Tonnen fei- 
ner im legten Wiertel 1913 aufge- 
ſtapelten Roheiſenvorräte verbrauchte. 
Im Chicagoer Bezirk wurden ſoeben 
Kontrakte für 50,000 Tonnen Bahn— 
wagenmaterial abgeſchloſſen, und hier 
erwertet man aud in Bälde Beitellun- 
gen von einigen der Stahltruftbahnen.” 

Beileres könnte faum berichtet wer— 
ben. Mehr ließe fchon auf eine Art 
„Buhm“ jchliegen, und Buhmz find, 
mie Räufche, vorfichtig zu genießen. 
Sie find fchön, fo lange fie anhalten, 
aber das Gegenteil in dem Katenjam- 
mer, ber ihnen zu folgen pfleat. Was 
wir brauchen, ijt geſundes, kräftiges 
jtetiges Geichäft, und alles deutet da- 
rauf hin, daß wir das für den Reft 
bes Nahres und darüber hinaus be- 
fommen merben. — — — 


Die Atinigung des Kinos, 


Seitdem ber öffentliche Sittentmwäd- 
ter noch fünf Frauen auserwählt und 
fich jelbjt ala einen Ausschuß für Film- 
zenſur an die Seite geitellt hat, hört 
man etwas mehr von diefer Behörde, 
bon ber einit behauptet wurde, fie ar= 
beite jo vorzüglich, dat fogar Berlin 
fih nah ihren Methoden erkundigt 
habe. Damals, als diefe3 Lob — 
über deifen Urjprung, drüben oder 
bier, meiter nicht aewahrlagt werben 
Toll, — eingeftrichen werben fonnte, 
mußte man herzlich wenig von dieſem 
Institut der öffentlichen Moral, Man 
hat es alfo fozujagen nur dem Um= 
ftand zu verdanken, daß Frauen für 
diefe Ichivierige Aufgabe gemählt mur- 
den, menn man heute über die bort 
pollbrachte Arbeit fo ziemlich auf dem 
Laufenden aehalten wird. Nun, man 
ilt erjtens heutzutage lebhaft dafür in 
tereffirt,” über die Mitwirfung der 
Frauen an dem Wohle der Gemeinde 
unterrichtet zu fein, — denn das ge 
hört zum guten Ton, — und zimei- 
ten® bat anerfanntermaßen der Kino 
eine gewaltige Kulturaufgabe zu er: 
füllen und bildet infolgedeffen für je: 
manden, ber mit feiner Zeit fortfchrei= 
ten und ihre farafteriftifchen Eigen- 
heiten verftehen mill, eine nicht zu ver= 
nacläffigende Zeiterfcheinuna; es Tollte 
darum angebracht fein, einen Blidt da- 
rauf zu werfen, in melcher Weife jich 
die Frauen diejfer neuen Pflicht ent- 
ledigen und inwiefern ihre Kritik des 
Fılma Anfprud auf. Beifall erheben 
fann, — 

Nachdem ihnen mehrere Tage zuge: 
ftanden morden waren, an benen fie 
ſich für das ſchwierige Amt vorberei— 
‚ten konnten und von ihren männ— 
lichen Vorgängern unterweiſen ließen, 
gab man ihnen ſelbſt den Rotſtift oder, 
da es ſich ja um Films handelt, die 
Scheere in die Hand. Morde und 
Räuberſzenen fielen jenem Inſtrument 
ſelbſtverſtändlich zum Opfer, und daß 
allzu erregte Liebesſzenen ebenſo we— 
riq ihreguftimmung finden fonnten, ift 
wohl auch nicht verwunderlich. Diemo- 
derne Frau joll ja für foldhe Dinge 
nicht mehr zu haben fein. — Someit 
war die Sade ja einfach aenug. Aber 
erniter geitimmt murbe biefes fünf- 
blättrige Kleeblatt, ala man ihm.einen 
Film vorführte, der eine Umarbeitung 
des Kaufmannd von Venedig bradite. 
Man mar fich doch nicht ganz einig, ob 
man mit diefem Werke, dis übrigens 
wahrfcheinlich nicht viel vom Shate- 
Tpearefhen Driginal abzumeichen 
braucht,. um fich für die weiße Wand 
zu eiqnen, nicht etwa bie Juden be- 
leidigen fönnte. Denn der qute Shy- 
lod berimmt fih darin als Vertreter 
feiner Raffe doch nicht ganz einwand- 
frei. Um nun ficher zu gehen, lud man 
hervorragende Vertreter der Raffe zur 
Befihtigung ein, und nachdem zweimal 
geprüft morden war, wurbe der Yılm 
zugelaffen. Ein berartiges SFeinge- 
fühl ift beivunderungamwert! Und mie 
diefe eine Naffe, follen alle 
und. die unterfchieblichften 
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Man muß ſich wirklich fragen, 
wo die Kinodramatiler noch ihre zum 
Lachen oder Groll reizenden Petſonen 
hernehmen ſollen, wenn ſchon das alte 
Shaleſpeareſche Drama in den Ge— 
ruch kommt, anſtöhig zu ſein. — 

Mit einer ganz ähnlichen ſeeliſchen 
Regung hattie man auch Einſpruch er— 
hoben gegen eine Szene, in der Poli— 
ziſten 
wurden. Das ſchädige das Anſehen 
des Standes und verleite zu gering— 
ſchätziger Beurteilung ſeiner Angehöri— 
gen, ſagte man. Und wie nötig haben 
unſere Blauröcke den Reſpekt der Mit— 
bürger! Aber diesmal erklärte der 
Chef der Behörde, in komiſchen Rollen 
dürfte man wohl die edlen Freunde der 
guten Menſchen in Chicqgo zeigen. 
Und er mag wohl recht haben, vor 
allem, wenn man ſich daran erinnert, 
daß da neulich der Bürgermeiſter von 
San Bernardino in Kalifornien den 
Stimmrechtlerinnen eine anſchauliche 
Lehre über die Pflichten, die ihnen zu— 
ſtehen, gegeben hat, indem er eigen— 
händig die Wäſche der Familie gewa— 
ſchen hat. Wenn das ein Bürgermei—⸗ 
ſter tun kann, ohne ſeinem Anſehen zu 
ſchaden, warum könnten nicht, ſollte 
man meinen, Blauröcke die Diele 
ſchtubben? — 

Ganz beſonders intereſſant iſt na— 
türlich das Thema Moral in allen ſei— 
nen Verſionen. Der „Scharlachbuch— 
ſtabe“ von Hawthorne konnte in der 
erſten Darſtellung durch denFilm nicht 
befriedigen. 


dem der Chef erklärt hat, er könne 
die Geſchichte keinem dreizehnjährigen 
Mädchen erzählen, ohne rot zu werben, 
E85 ift auch nur natürlich, daß in einem 
Gemeinmwefen, two Ehebrüche 


gen überhaupt nicht gefannt find, mo 
der moralifche „Standard“ fo vorjicd- 
tig gehütet wird, mo die Schuljugend 
bis zur Mündigteit in voller Unfennt- 
niß der menschlichen Gefchlechtigkeiten 
gehalten wird, eine folche Geichichte 
direft eine moralifche Gefahr bedeutet. 


-Aehnlich fteht es auch mit einem Film, 


der das Leben im Quartier Zatin bon 
Paris zum Milieu hat. Nicht daß die 


Fabel felbft unftöhig wäre. Aber weil, | 


wie ſich eine der Zenſorinnen geäußert 


hat, die Handlung auf unmoraliſche 


Zuſtände ſich aufbaut, und weil dieſe 
Zuſtände eine verwerfliche Verachtung 


der Ehe erkennen laſſen, iſt der Film 


für die Chicagoer Kinderwelt nicht an— 
gängig. Wie leicht könnte die Ver— 
ſuchung an ſie herantreten, ähnliche 
Anſchauungen über die Ehe zu bekom— 
men. Das in einem Lande, wo die 
Ehe hoch und heilig gehalten wird, wo 
ein Bruch ihrer Geſetze ſo ſchwer ge— 
ahndet wird!! Nimmermehr! — 
Für die Kinder vor allem iſt dieſe 
Kritik zugeſchnitten. An erwachſenen 
Kindern ſoll wenig zu verderben ſein. 


Aus dem kindlichen Herzen ſozuſagen 


heraus betrachten ſich dieſe Frauen die 
ihnen vorgeführten Bilder, auf die 
kindliche Auffaſſung gründen ſie ihre 
Urteile, und 
der Chicagoer Jugend ſchneiden ſie die 
Geſchichten zu. Bedenkt man, wie 
ſchwierig das ſein muß für ausgewach— 
ſene Frauen, und daß ſie damit auch 
noch das gerade Gegenteil, ein un— 
glaublich geſchärftes moraliſches Ge— 
wiſſen ſelbſt beſizen und zur Wirkung 


kommen laſſen müſſen, das man von 
einem kindlichen Geiſte nicht gut er⸗ 


warten kann, — bedenkt man, welche 
Leiſtung das bedeutet, dieſe beiden 
Hauptforderungen eines Filmzenſors 
in einer Perſon gleichzeitig zu vereini— 
gen, das kindliche Gemüt und das Mo— 
ralgefühl der Erwachſenen, — ſo wird 
man ohne weiteres von Beifall über— 
fließen. — Unſer Geſchick und das un— 
ſerer Kinder, kein Engel iſt ſo rein, 
ruht in guten Händen. — 


Wo war die Varusſchlacht? 


Vurch die deutſche Preſſe ſchlüpfte 


jüngſthin eine kurze und wenig auf— 
fällige Nachricht: „Der — nebenbei be— 
merkt ſehr intelligent und tatkräftig 
geleitete — Sauerländiſche Gebirgs— 
verein in Weſtfalen will ſeine Aus— 
grabungen bei der Förſterei Enſterknick 
am uralten Plackweg auf dem Arns— 
berger Walde wieder aufnehmen und 
unterhandelt deshalb mit Profeſſor 
Dr. Koepp in Münfte?, der bereits an 
den früheren Verfuchen beteiligt war.“ 
ShHlichter und bejcheidener fan von 
einer aroßen Sache nicht geredet mer- 
den! Die Willenden haben trogdem 
aufgemerft, wobei den einen mehr die 
Freude am Fünftigen Streit, den an 
deren mehr die Spannung auf den Er- 
folg erfüllt Hat. Manch Unwiſſender 
hat fiher den Kopf geichütielt: Aus- 
grabungen — nit in Kleinasien, 
Eonpten, Griechenland, Ytalien, Siid- 
amerifa — nein, blos in Weitfalen? 
MWaz geht un3 Deutjche eigentlich unfer 
Vaterland an?. Und was mollen bie 
Sauerländer? 

Nichts mehr und nichts weniger ala 
die drei Schlacdhtitellen finden, an de— 
nen Anno 9 der Cherusferfürft Armi- 
nius den Römer VBaru3 mit drei Legio- 
nen bernichtete. — Nanu? — Alte Ka 
mellen! Zacitus berichtet ja ganz ge= 
nau, daß die Schlaht am Teutoburger 
Wald ſtattfand. Logiſcherweiſe ſteht 
ſeit langem das ragende Denkmal von 
Arminius — Hermann — bei Det— 
mold. Und ſingt nicht auch Scheffel: 
„Doch im Teutoburger Walde — hui, 
wie pfiff der Wind ſo kalte“ u. ſ. w. 

Mit Verlaub: Irrtum — ſehr gro— 
Ber Irrtum! Das einzig Richtige an 
der Sacde ift, daß im Jahre 9 nad 
ChHriftt Geburt die Römer enbailtig 
durch die Tatkraft eine® Mannes aus 
Germanien hinausgeworfen wurden 
und, abgeſehen vom ſtrategiſch erfolg— 
loſen Rachezug des Germanicus und 
vom ſpäteren Beſetzen einiger Grenz— 
gebiete, nie mehr Eroberungszüge nach 
Germanien hinein wagten. Die Ger— 
manenfäuſte hatten zu fürchterlich ein⸗ 
gehauen. Und nun das Seltſame bei 
dieſer erſten großen Tat im Frühro 
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"ift fein rönifeher 


als Scheuerftauen verwendet 


nm. Ob er das in der zweiten | 
fertig bringen mird, ift fraglich, feit- | 


au ben | 
Seltenheiten gehören und Entführun | 


für die kindliche Seele | 


on 
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mann nur eine altſame Ueber⸗ 
fetzung dabon. Es iſt ſehr viel wahr⸗ 

ſcheinlichetr, daß er wie ſein Oheim 
Segeſtes, der ihn ſpäter berriet, den 

Stamm Seg in feinem Namen führte 

und, mie Sellinet längft nachivies, mit 
‚ dem Steafrieb unjerer Heldenfage nad 
ı Namen und Perfon zufanmenfällt. 
Ebenfo Tonderbar verhält es fich mit 
dem Seutoburger Wald, Tacitus 
nennt den Namen, gibt aber feine Lage 
an. Es iſt heute erwiejen, daß erit 
1631 Dr. Klüwer in Detmold den ſei— 
ner Heimat nahen Osning, der im 
Volksmund noch heute ſo heißt, ohne 
jeden Grund auf den Teutoburger 
Wald taufte. le Wiſſenſchaft — 
vor allem Mommſen — hat längſt da— 
gegen Front gemacht. Die Gründe 
find zahlreih. Schon vom fträtegi- 
ſchen Standpunkt aus fann die Umge— 
gend des Osning nicht in Frage kom— 
men. Es gibt heute nur noch wenige 
Anhänger für dieſe veraltete Annahme. 

Wo aber ſchlug der Cherusker Ar— 
minius die Römer? E3 gibt viele 
Antworten. Die allerpackendſte gab 
vor 40 Jahren etwa Profeſſor Hülſen— 
beck in Paderborn. Sie wurde vergeſ— 
ſen, bis 1909 beſonders der Rektor A. 
Beneke in Hehenlimburg in mehreren 
Schriften die Hülſenbeckſche Theſe auf— 
griff und durch Zuſammenlegung mit 
der Jellinekſchen Annahme Arminius— 
Siegfried eine erdrückende Fülle von 
Wahrſcheinlichkeitsbeweiſen beibrachte. 
— Ueber den Kamm des Arnsberger 
Waldes, ſüdlich vom Haarſtrang in 
Südweſtfalen, läuft nämlich eine ur— 
alte Straße, der Plackweg. An mehre— 
ren Stellen, insbeſondere beim Forſt— 
haus Enſtertnack — wo ſich etwa 
1000 (!) befinden — ſind Gruppen 
von Steinhügeln, die ſeit alters her 
als Soldatengräber gelten. Mit ſchwe— 
ren Gründen ſagen Hülſenbeck und Be— 
neke: „Unter dieſen Hügeln liegt ein 
Teil der Legionen des Varus — der 
Reſt und die Hauptmenge iſt dagegen 
auf dem fluchtartigen Rückzug nach 
Aliſo, der Römerſtraße an der nahen 
Lippe, nicht weit von Werl, etwa bei 
den heutigen Dörfern Bremen und 
Ruhne, vernichtet und beſtattet wor— 
den.“ Stimmt dieſe Annahme — und 
eine erdrückende Fülle von „Indizien“ 
Ipriht dafüt — fo wüßte wir genau, 
too der erjte und zweite, und unaefähr, 
ı wo ber dtitte Tag diefer größten, 
fühnften und folgenreichiten Schlaht 
auf dem eriten Blatt unferer Gefhichte 
fich abgefpielt hat. 

Bis zum ficheren Willen find mir 
indeffen noch nicht. Große Schwierig: 
feiten liegen vor. Die Germanen ha= 
ben damals den Leichen nur die Waf- 
fen und Rüftungen fortgenommen und 
jene den Tieren und Vögeln zum Fraß 
liegen laſſen. Tacitus erzählt, wie 
Germanicus ſechs Jahre ſpäter auf dem 
Rachezuge die Schlachtſtelle fand und 
die Skelette tief erſchüttert beſtattete. 
Am Plackweg ließ er, wie alſo Hülſen— 
beck und Beneke annehmen, die Skelette 
in Rieſenſteinhügeln beſtatten; bei 
Merl türmte er einen großen Hügel 
‚ auf, den die Germanen fpäter zerjtör- 
ten. Wind und Wetter von zwei Jahr: 
taufenden haben faft alle Spuren ver- 
nichtet. Nur wo Lehm: und Tonfchich- 
ten fich durch das Gelände ziehen, fann 
man auf Funde aus der Schlacht mie 
bon dem mebrtägigen Aufenthalt eines 
zweiten aropen Heeres rechnen, Der 
Sauerländifche Gebirgäverein bat feit 
mehreren Jahren Grabungen verans 
ftaltet. Die drei hinzugezogenen Ge- 
lehrten, Geheimrat Biermann, Profef- 
for Dragendorff und Koepp, haben Tich 
für Grabftellen aus der Art, der An- 
ordnung, der Schiehtung der Steinhau- 
fen ausgefprochen, ohne aus Mangel 
an Funden Tagen zu können, melcher 
Zeit die Hügel angehören. Ynzmilchen 
ift von anderer Geite bie Anficht ge: 
äußert worden — mas ala Kuriofum 
erwähnt fein mag — daf es fih um 
MWegebaufteinhaufen handle. Profeffor 
Feaur de Lacroir hat diefe Annahme 
indeljen fehr fchnell widerlegt. 

Nun mill der Sauerländifche Ge- 
birgsverein unentmutigt meiter, bor 
allem tiefer graben laſſen. Bravo! 
Wird er aber aus eigener Kraft alle die 
ſich entgegentürmenden Schwierigkeiten 
überwinden können? Das Gebiet 
allein am Enſterknick iſt ſehr groß. Die 
wahrſcheinliche Hauptfundſtelle ſüdlich 
von Werl in der Ebene iſt noch a 
Einzelne Stichproben felbft an ſorgfäl— 
tiq ausgefuchten Stellen find allgufehr 
Glücksſache. Es müßte auch eine che— 
miſche Unterſuchung der Erde nach 
Salzen ſtattfinden, die nur in den 
menſchlichen Knochen vorkommen. Alle 
dieſe Mittel koſten Geld, Geld, Geld, 
wie das Kriegführen. Hand in Hand 
damit müßte die Aliſo-Forſchung be— 
trieben werben, denn mit ver Nähe von 
Altfo, wohin jich die geringen Refte des 
ftolzeften Rörnerheeres retteten, ſteht 
und fällt die Frage. Das alles drängt 
Jich dem unbeteiligten Zufchauer auf. 

E38 ift ficher intereffant, in die Werf- 
ftatt des DOberbildhauers Thutmes zu 
bliden, die Wrbeitämweife damaliger 
Künftler kennen zu lernen und diefem 
prachtpollen Gemwaltmenihen Ameno: 
phis IV, näher zu fommen, der feiner 
Zeit um Jahrtaufende poraus war, — 
ganz gewiß! ber fteht ung ber ebenfo 
gewaltige Cherusterfürft mit dem 
Dednamen UArminius nit ungleich 
näher? 

Und mas den Pladiveg betrifft — 
ich muß Amer an Schliemann denen, 
deffen Groftaten vor fidh gingen, als 
ih die Schulbänte drüdte. Der eine 
meiner Lehrer zeigte immer mit bem 
Finger vieldeutig auf feine Stirn, wenn 
von dem „Dilettanten” die Rede tar. 
Der andere und Flügere fchüttelte ein- 
mal den Kopf und äußerte fich: „Der 
Mann glaubt an Homer wörtlich, gräbt 
und findet gegen alle Regeln ber 
Kunft.“ — Mer Hülfenbed und Benefe 
mit Nachdenten lieft, für den muß bas3 
Problem der Steinhügel am BI 
zu einer zwingenden, Antwort heifchen: 
den Frage werben 
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Dente Abend 8 Uhr: 


„Das Konzert‘ 


ie in 4 Ulten bon Hermann Eudermannt, 
enabend für Frau Luiſe BSruedner. 

Morgen Mat.: „Frl. Zoſette, meine Frau“, 
Morgen Abend: „Die Ehre“. 
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Neue, bermehrte Nitsgabe, 185 zum Teil farbige” 


Abbildungen der Tatidiwiriihaftlihen Echönhei- 
ten wit npe rel amdenn Text, bohfein ansgeitastet, 
81.35 portofrei. — In derfelben Aırsjtattung: 
Am Rhein; Thüringen; die Eifel ır. a. 


Koelling & Klappenbach, 
— Bucdanplung u — 


WILLIAM BRAUNS & 60. 


DBentih-Iutherifhe Budhandlung 
Agentur für 
Dr. Gracmers Gallenitein Medizin; 
Dr. Fahrneys Alyenteenter; 


Knorrs Hien⸗Fo ſence. 
Zimmer 44. 121 4 Ku Ave., — — 
1b2 ‚a 0’ 


Darusfchladht im erften Frührot unfe- 
res Volfes als eine feiner alleraröhten 
Taten verzeichnet, Flammende Begei- 
fterung, Höchfte Sammlung, legter 
Wille gaben einem Kleinen Häuflein 
von Barbaren eine jo unmibderftehliche 
Stoßfraft, daß ihr das damals beite 
Heer de3 erjten Militärftaates der Welt 
faft bis auf den legten Mann erlag... 
it e8 der Ehre und des Selbitaefühls 
des mächtigen deutſchen Volkes länger 
würdig, daß der Staat und die Ge— 
meinſchaft aller Gebildeten die Erfor— 
ſchung dieſer Schlachtſtelle für die 
heute ſchwerwiegende Anhaltspunkte 
vorliegen, dem Zufall und einem ört— 
lichen Verein mit ſehr beſchränkten 
Mitteln und natürlicher Gebundenheit 
des Marſchweges überlaſſen? 
Franz Hermann Meißner. 


„Der Tanz des Papftes.“ 


ODer römiſche Berichterſtatter des 


„Temps“ (Paris) erzählt ein nettes 


Geſchichtchen über das Verhältniß des 
Papſtes zum Tanzen, das danach im 
ſcharfen Widerſpruch ſtände zu den 
Anſichten vieler Biſchöfe in Italien 
und Frankreich, die in Hirtenſchreiben 
die modernen Tänze verdammt haben. 
Wohl aufmerkſam gemacht durch dieſe 
ablehnende Haltung einiger Kirchen— 
größen, habe der Papſt, ſo berichtet 
Carrère, den Wunſch zeäußert, den 
Tango zu ſehen, und ein junges Paar 
der altrömiſchen Ariſtokratie habe dem 
Papſt den Tango vorgeführt. Dem 
Papſt ſei dieſer Tanz nicht unanſtän— 
dig erſchienen; aber beim Anblick der 
ſchwierigen Schritte und Wendungen, 
die eine ſtarke Gedächtnißanſtrengung 
erfordern, habe er das Paar bedauert 
und gejagt: „Ich begreif, daß ihr gern 
tanzt. Zangen gehört zu eurem Alter, 
fo ift’3 immer aeivejen und mwirb e3 
fein. Ianzt alfo, wenn e3 euch Ver: 
anügen macht. Aber warum wählt ihr 
nicht an Stelle diefer unfchönen, lächer- 
lichen Verdrehungen jenen munderbol- 
len venezianifchen Tanz, den ich oft in 
meiner Jugend gejehen habe, und ber 
To edel und anmutig ift: die Furlana.“ 
Auf die Frage, was das für ein Tanz 
fei, habe der Bapit die Bewegungen 
und Schritte der YFurlana durch einen 
venezianifchen Diener zeigen laſſen. 
Daraufhin habe da3 Iangopaar den 
vom PBapft empfohlenen Tanz gelernt 
und in den römischen Salon3 borge= 
führt. Und jet übe die römifche Art- 
ftofratie eifrig die Yyurlara. — Mer 
das Gefhhichthen nicht glauben mill, 
mag’3 bleiben laffen. 


— — — 


— Verdächtig. — Frau: „Ich muß 
mich wirklich wundern, Mann, daß ein 
neues Auto ſo viele Motordefekte hat; 
und was das Merkwürdigſte iſt: im— 
mer in der Nähe des Gaſthauſes.“ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, baß mein lieber Gatte und unſer Vater, 
Schwiegervater und Großvater 

Nikolaus Naumes 
am Freitag, den 20. Februar im Alter von 65 
Jahren und zwei Monalen ſelig im Herrn 
entichlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 24. Februar, um 8:30 Uhr Mor— 
gens dom Trauerhaufe 1427 George Eir. nad 
ter Nlpbonfusfirde, wo ein Hodantt zelebrirt 
wird, und von dort nach dem Boniſazius Gottes— 
ader. Um ſtille Teilnahme bitten die trauern— 

den Sinterbliebenen: 

Katharint Naumes, geb. Streit, Gattit, 
Kharles, Anna, Nicholas ir, Edward 

und Gentietta, Stinder. 
Anna Naumed und Hannah Naumes, 
Schwiegertöchter. nebſt ———— 
ame 


— — — 


Todesanzeige. 
Am Mittwoch, den 18. Februar 1914, taxb 
im Alter von 70 Jahren unfer geliedter Gaite 


und Bater 
Albert Hlaner 
(Bater der beritörbenen rat Mente) 
Die Beerdigung findet itatt am Sonntag, den 
22, Februar, um 2 Uhr Nachm. vom Trauer— 
baufe, 1009 ©. 8, Abe, Maywood, Il. nach 
dem Goncordia-sriedbof. Um ftilles Beileid bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albertina Klauer, Gattir. 
Albert, da, Hattie, Martha, Marh, 
Frank Iımd Harry Mlaner, Kinder, 
nebſt Schwiegertöchtern, Schwieger⸗ 
ſöhnen u. Entellindern. ſaſon 


— 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Na: 
richt, daß unjer aeliebter Gatte und Bater 
Beter 3. Nedert 
am Freitag, den 20. Februar, im Alter bon 
43 Jahren fanft im Herrn eniſchlafen fit. Die 
Beerdigung findet ftatt an Wiontag, den 23 
Februar, um _balb 10 Uhr Miorgens, bum 
Zrauerhaufe, 1702 Clebeland Ube., nad ber 
Et. Michaclslirhe, ımd bon dort nad dem St. 
Bonifazins:Gettesader. Um ftille Teilnabme bir 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Glizabeth Reert gebor. Nein, Gattin, 
John B. Hedert, Sobn, nebit Ders 
wandten, 


Todesanzeige. 
Altdenticher Unteritiigungs-VBerein. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, dab 


Bruder 
Frank Droeie . 

neftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 22. Februar, Nahmittans 1 1b: 
30, vom Trauerbaufe, 1456 Larrabee Str., nad 
Wunders-Sriebbof,. Die Beamten berfammeln 
fih um 12%, Ube in der Bereinshalle, um dem 
Bruder die lekte Ehre zu erweiſen. 

Tatıb Schug, Präfident. 

GhHrift, Grube, Selretär, 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß unſere liebe Mutter 
Sophia Heine gebor. Schunhoff 

Site 

* 

n 


am 20. Februar I914 im Alter von 71 
5 Monaten und 27 n im Seren 


m: EEE EEE GE» 
— — — — 


— — — — — 
— — — — — 


im Alter von 64 Jahren am Freitag Nachmittag 

nach lurzer Kranbeit ſanft entſchlafen iſt. Die 

Beiſetzung der Leiche erſolgt am Montag Nach- 

mitae um 1 Uber 30 Minuten, dom Trauer» 
ufe 


Wer hat jemals eine Anzeige weichen, 
wie diefe hier? 


Alles, tond Sie angezeigt peienen baben, ift, 
dat Sie einen 150 „der 200 Dollar Sarg für 
$30 Taufen, oder cine „Eomplete Funeral“ ür 
*21 Pe a fönnen und „Hot Air 
au en, majlenha j 

Wir een fon iebrmals erklärt, dab wir 
einer $150 Cara fie $20 berfaufen,. Aber fir 
machen die folgenden Angebote und find bereit, 
jeden Augendlit fie auszuführen: 


* 


FI — rn Pe — 
"Cchmwärzer Tuchfarg, bei anderen offerirt if 
Strabenbadtiivagen eic. für $25.00 umd $30.00, 
ir derfanfen deifelden, Ihön ausgeiplagen 
und filberbersiert, für $12.50. j 

Diefen Sarg, ? Kütfihen imd Leihenmwagen, 
die beiten in Chicago, für $32,50. * 

Diefes iſt auch eine Complete Funexal“, und 
Er tie andere für den doppelten Preis lies 
erit, . 


pr — —, — 
c ENT 


AL. 


Diefe elegante mit Seide ansgeihlagene&oud, 
mit irgend einer Farbe Tuch itberzogen, fir 
$40.00, andere betehnen mwenigitens dreimal jo 
biel dafür, 


Diefer elegante, eihenladirte Baradefarg, bei 
anderen für nicht Ipeniger als dreimal jo viel 
derlauft, wie unter Preis, 340. 00. 


Dies ift der beite Earg, der jemal3 neinadht 
wurde im diefem oder irgend einem attderen 


Lande, 

„Ihe Eternal Solid Bronze" i 
wird taufende von Jahre aushalten. Kein Kat 
fer wurde jemals in etwas befierem beigefegt, 
al3 diefen Sarg. 

\ 550 Belohnung 

offeriren wir für VBeweile, das@bebor dem 1. 
Januar 1912, al wir ımleren Feldzug began» 
net gegeit den Begräßniktrnit und die Zruits 
töter, Wwelde, enorme Summen für Anzeigen 
ausgebett, daB ein Sarg tie det obige für Ive 
niger als $1000 verlauft wurde, gewöbnlidh tver- 
den $1500 dafür berlangt. Wir derianfen den- 
felden, bedenft den Iinterichied, fiir 8575.00, Eis 
nen regulären $1000 Colid Bronze verlaufen 
wir füt $475.00. —J 

Wir haben die feinſten Särge, in den föſtlich⸗ 
pen polirteit Holzarten wie Mabagont, Yirlafs 
ian Wallnııb etc, die feiniten ud, Ceidens-, 
Plüfh- und Metallfärge zur entiprehend niedris 
gen Preiien, Tud:Sürge für Kinder von $3.00 
aufwärts, 

Last Euch bon ıtiemand betören, dab unfere 
Maaren tmicht jo gut find wie die ihrigen, wir 
garantiren fie für das beite, das gemacht wird, 

Uniere Bedienung und Nusitattung fan nicht 
übertroffen iverbden. 

Isir etlauben dernünftigen Kredit. 

Unier Feldzug richtet ſich hauptſächlich gegen 
den Berfiberungdtruit (Imduftrial Life Infur— 
ance), Wwelder don jedem Dollar, welden er; 
bei 5 bi3 75 Cent wöchentlich Tolleftirt, nur 20 
Gent3 wieder zurüdbezahlte für _ Sterbefäue, 
oftmal3 nicht aenua für ein anitändiges Be— 
oräbnit. Die anderen bdier Fünftel behält er 
aber für fich. a 

Man Tann bei und Fürforge treffen für den— 
felben Zwed bei monatlichen Zahlungen zu nur 
der Hälfte der Koften, was bei anderen Beltat- 
terit bezahlt werden muB nnd teniaer al3 den 
vierten Zeil, welcher dieſer Verſicherungstruft 
dafür verſchlingt. — 

Man ſende uins Namen und Adreſſe und wir 
werden mtit umgebender PoltHuifchluß zuſenden. 


Security FuneralCo. 


von Chicago. 

Gegründet 1890 Anforporirt 1808 
Ghrift. Aranive Leichenbeitatter 
Herin. Arauipe und 
Kahn Aranipe Einbalfamirer 
1628 Belmont Ive,, Tel.: Yale Biew 529, 

3s905—7 Lincoln Ave, Tel.: Lale View 5361. 

wei Aapellen frei. 
Feinſte KRutſchen - ſowie Auto⸗Livery. 

Dieſe Anzeige ericheint fortlaufend im Chicago 

zelephone Directorh. 


Todesanzeige. 
JAllen Verwandten und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte und teurer 


Vater 
Franz Ruf 

nah langcın ichiverem Leiden im Alter von 43 
Jahren felig im Herrn enttichlafen iit. Die Beer: 
digung findet ftatt am Conntaa, den 22. 
bruar, Mittags um 12:30, vom Iranerbaufe, 
5022 Elisabeth Str., nad der St. Martinifirche 
an 51. Etr. und Maribtield Ave, don da mit 
Automobiles nah dem Betbatia-Gottesader. U 
ftilles Beileid bitten die trauerndcn Hinterblies 


benen: 
Bertha Wolf, Gattin, 
Anta Steinhebei geb. Wolf, und Eli— 
ſabeih Wolf, Töchter. n 
Johann Steinhebel, Schwiegerſohn, 
nebſt Verwandten. 


Wenn mir meine Augen brechen, 

Das Gehör mir gan,- verſchwind't, 

Meine Zung' nicht mehr lann ſprechen, 

Der Verſtand ſich nicht beſinnt, 

Biſt du doch mein Licht, mein Hort, 
Lebensweg und Himmelspfort, 

Du wirſt mich mit Gnad' regieren, 

Auf der rechten Bahn heimſühren. kef 
ria 


— — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſerte geliebte Gattin und Mutter 
Anna Sack 
am Freitag, den 20. Februar 1914, im Alter 
bon 49 Jahren, 1 Monat und 9 Tagen ta 
ihiwerem Leiden entichlaien ilt. Die Beerdigung 
findet itatt am Diemdtag, dert 24. Februar, ım 
2 Ubr Nachmittags, "vom Traiterbaufe, ‚4325 
N. Windeiter de, nah dem Nofebill Fried— 
hof. Um jtille Teilnahme bitten die trauernder 

Hinterbliebenen: 
Wilhelm Sach Gatte. 
Walther Ind, Sobit. 
Friederide Wollin, Mutter, nebit Ge— 
fhwiftern uftd Verwandten. 
‚Shebohgan, Wisconfin, Zeitungen bitte zıt fo- 
piren. falonmo 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſere liebe Battin und Mutter 
Auguſta Linde gebor. Lochman 
im Alter von 63 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung am Dienstag, den 24. Februar, um 2 
Uhr Nachm. von der Wohnung der Tochter, 1735 
W. Chicago Ave., mit Autos nach Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Linde, BGatte. 
Richard, Hattie, Auguſta und Charles 
Linde, Kinder. ſamo 
Todesanzeige. 
Körner Loge Nr. 466, D. O. 6. 
Hiermit zur Nachricht, daß Bruder 
Nodert Troif 
aeftorben ift. Beerdigung findet ftait am Eon 
taa, den 22. Februar, um, 3 Uber Nacm., bom 
Tranerhaufe, 3210 Elifto Ave, nah Graca 
land- Friedhof. Die Beamten find erfucht, Tich 
in der Vereinshalle ıın 2 Uhr Nachm. zu ber» 
fammeln, um dent verftorbenen Bruder Die 
legte Ehre zu erweiſen. 
Henry Schubert, O5. _ 
Auanit VBehlow, Sefretär, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die betrübende Nach— 
richt, daß meine innigſt geliebte Mutter 
Auguſta Cramer gebor. Weinsheimer 


‚ 1500 Wells Str. aus auf dem Monts 
tofes Friedhof. Die Berblidene mar Mitglied 
des Beit Hur Chapter, DO, €. ©. 401. Um ftille 
Zeilnabme bitten: 


Eugene Gramer, Sohn, und Kamtilte 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die tramtige Naci- 
richt, dab 
Großmutter 


unfere liebe Gattin, Mutter und 
Friederide Greiend 
im Alter bon 68 Jahren, 1 Monat und 23 Tas 
gen nach fchwerem Leiden entichlafen tft. Veer- 
digung findet flatt am Dienstag, den 24. Fa 
bruar, Nahmitiand um 1 Ubr, bom Zrauers 
baufe, 3925 Grenibaw Etr,, nad dem Concors 
dia- zriedbof. Die Hinterbliebenen: 
Julius Greiend, Gatte, nebit Kindern, 
Shwiegerlindern und Großlindern, 
fafonmo 


Dankſagung. 
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Todesaunzeige. 
Freunden und Betannten ig 2 
unfer lieber eu 


Nachricht, da 
Grobvater 
Anguft 2. Conrad 
(Satte der veritiorbenen Friederide “u. 
tad debor. R— Batexr ded d 
ftorbenen William Conrad) am 19. $ 
bruar 1914 im Miter von 70 ZJahren 
11 Monaten farb it Herrn. enifdhlds 
fen ift, Beerdigung findet Ntatt dom 
Ztrauerbhaufe, 3849 Jedergl Ste, _ aM 
Eommtag Nahıtiittag iin 17:30, Ha det 
&t. Petri Deutihen Luther. tirhe, H 
Baltor %. B. Merbig,von da mit Aut 
nah Berhania. Tiefbettauert bon: 
dran Gfizabeth Tteptow, Fras 
ertha Roll, Töchter, nebfl 
erwandteit. ' 


Todbedanzeige, 


‚Freunden und Befannten die traurige 
Nadriht, dab mein Jeliebter, einziger 


Sohn 
Ioieph Heinle 
in Afhfork Arisond, neitorben ift. Mit 
glied der Xafebiew Loge Nr. 
5 & N. M., imd des Mispah 
ee. 


174, h 
EhHapfer 
Braun 9. Heinle, Mutter, 


: 149 8, North Ave, 
PBeerdiaungsanzeige fväter, fafon 


Todedanzeige 


‚Breunden md Belannten die fraurige Nat 
richt, dab umier geliebter Sohn imd Bruder 
Math. Berſcheid 
im Alter von 28 Jahren nach langem Leiden 
felig im Seren enti&lafen it. Die Beerdigung 
findet jtatt am Sonntag, dei 22. Febrkat 
Nadhmittans 12 Uhr 30, vom Traterbäufe, 2108 
WW. 22. Place, nad der St. PBaulustirde, bon 
dort nad dem Et. PBonifazius-Gottedader. Um 
fiille Teilnahme bitten die Irauernden Hinters 
bliebenen: 
Barthel und Suianta Beriheid gehor, 
Biel, Eltern. 
Maria Glodovia, S. ©. de Kotre Name, 
und Anna, Schideitern. 
Auguſt, Bruder. 
Inlia Berigeid gebor. Beppfer, Edmir 
gerin. ftia 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige Nass 
richt, daß unſere lebe Gattin und Schmwefter 
Elizabeth Steinmeß gebor. Burghardit 
(Tochter des verſtorbenen Auguſt Burghardt) 
am 18. Fehbruar 1914 im Altet von 41 Jabren 
in ihrer Wohnung, 134 Lale Str., Oal Bart, 
geſtorben iſt. Leichenfeier Sonntaa, den 22. 
Februar, um 2:30 Nachm., in der Foreit Hon:e 
Kapelle, Foreſt Park, II. Bie franernden Sins 

terdliebenen: 

E. G. Steinmes, Gatte. 
gran Van Nordenhoidt, Frau 
Katie Steitimes, Schweftern. 

Fran Elifabeth Burahardt, Mutter. 


dfrfa 


Tobesanzeige. 


‚Freunden ımd Belanttien die traurige Nach- 
richt, dab tınfer Aeliebter Vater, Schwiegerbater, 
GSrobbater und Bruder 
Robert Troll 
(Gatte der verſtorbenen Roſa Troll) am reis 
tag, den 20. Februar 1914, im Alter von 61 
Jahren, plöslich entſchlafen iſt. Die Beerdigunz 
findet figtt am Sonniag, 22. Februat, Nachm. 
> Udr, dom Trauerhanfe, 3210 Cliſton Abe, 
nach dem Graceland-Friedhof. Um ſtille Teu— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hanes Nelion, Zoſeph, Louiſa, Elfie 
und Wibert Troll, Kinder. 
<hoihas Troll, Bruder, nebit Ehimirs 
ger: und Entellindern. fria 


Todesanzeige 


‚Breunden ımd Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer innigſt und vielgeliebter Sohn 
Johann Donnaweli 
nach langem Leiden im zarten Nltee bon 1 
Jahr und 10 Mongten am 20. Februart 1914 
felig im Herrn eniichlafen ift. Die Beetdigund 
findet ftatt amt Eonntag, den 22. Febritar 
1914, um 1 Uber Nadm., bom Trauerbaufſe, 
2442 N. Aſhland Abe, nach der St, Xhereia: 
Kirde, don dort Nah dein Ci. Boniſaziue;- 
Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten die 

tiefbetrüdten Hinterbliebenen: 
John Donnawell, Vater, 
Erna Dontamwell aebor. Aiyher, Mutter, 


Todesanzeige. 
VBaulina Loge Nr. 43, Anighis anb Labies 
of Gonor. 
Den Beamten und Mitgliedern Hiermit zur 
Nachricht, dab Bruder 
Albert Alener 
1609 8. Abe., Maymwood, geitorben ift. Die Pos 
amten berfammelt jib am Sonntag, deit 22, 
sebritar, um 12:30 Nahm., bon det Wider 
Rarl Halle aus, 
u Klapproth, Proteltor. 
ophie Goetter, Selrt. 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nech⸗ 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 

Ludolf Baumarkt 
nad langen Leiden am 16. Februar im Alter 
bon 42 Jahren in Montovia Galiferitid, zur 
ewigen Nube eittgegangen ilt. Trauerfeier findet 
Matt in der Mofehill-Havelle am Sonitlag, den 
22. Februar, 2:30 Nachmittags. 

Hattie Baumann, Galtir, 
Clara und Florence Baumann, 
Kinder, nebſt Anberwandten. 


fıfa 


Tobesanzeige, 


‚Freunden ımb Belannten die trautige Nadi- 
richt, daß umiere geliebte Mutter 
Wilheimina A. Kay gebor. Alauf 
im Alter don 78 Sabre am 19. Februdt d% 
ftorben ift. Beerdigung findet itatt am Sonn: 
tag, den 22, Febritar, um 1:30 Nadım., bonit 
Zramerbaufie, 1094 N. Dallen Blvd., nah dem 
Eoncordia- Friedhof. Die trauernden Kinder: 
Johanna Brandenburg, Helnrih Ant, 
Bertha Kullas, Amelia Schwandt, 
Adelinn OSiſen. 


Geſtorben: Johanng Auded, aeliehbte Gattin 
bon Ferdinand Bırbed. Etarb am 20. Februar 
79 Sabre alt. Beerdidiing am Montag Bormit- 
taa um 9 Uhr, vom Zrauerbanie, 2614 Wen» 
twortd Mbe., nad der Et. Antoniusfirge, boit 
dort nah Waldheitit, 


Zur Erinnerung. 
an 
Henrietta Wagner 


twelhe vor 4 Jabrten, am 21. Yebruar 1910, 
geftorben ift. 


Schon iit ein Dahr dabingefloffen, 

Dir liebe, teure Mutter, du, 
Seitdem bein liebes Aug’ aefhloifen 
Fiir immer fih zur eiwiaen Aud'. 
Der heutige Tag ruft alle Shmerge, 
Nuft alle Tränen wieder wach, 
Die wir geweint austiefftem Herzen 
Dir, allerliehbfte Miurtter, nach. 

Und nirgends weint ed Ti fo aut, 
Co weit uns umfere Füße tragen, 
13 da, vo ftill eim Herae rubt, 

Das einft fo froh für und geihlagen. 
Nude in Frieden, 5 


Gewidmet in Liebe von ihrem Gatten 
nedft Aindern. 
Zur Erinnerung. 

Heute gedenken wie den Todestag unferer 

lieven Mutter und Großmutter 
Elizabeth Shmiebt, 

welche vor einem Jahr, am 21. Februar 1913, 
geitorben ift. 


u früh fchlug diefe bittere Stunde, 
Die DIH aus tnferer Mitte nabe, 
Doch tröften wir uns in diefer Stunde: 
Nas Gott tut, das ift wolgetan! 

Ah, rube fanft, 

Au Wiederfeden. 


Gewidmet don ber der ZTodtier, 
Rofa 


Zur Erinnerung. 
In licbender Erinnerung an 
Iohann Mint 
geftorben am 22. Februar 1913. 


u früb fchlug diefe Bittere Elmbe 

ie dih aus ıimferer Mitte nabm, 
Doch teöftend tönt'S aus unferem Mumbeı 
Bas Gott tut, das it mwoblgetait. 
Dies Wort ftillt unfer banges WFichen, 
Ach, ruhe fanft, auf Wiederfehen. 


Gewidmet von feinen ihm Tichenden 
Kindern, 


Waldheim. 


Ginziger deutfher Tonfeffionslofer Friedbof bon 
Chicago. Dur Metrovolitandodkahm_ für 
gu erreichen, aleichfalls aud mit allen Etraken- 
ahnen. Billige Begräßnikpläge find in dielem 
fhönen Friedhof auf Abichlanszablungen zu ba 
ben. —General Offices: Foreit Bart, Yl. Bhene 
N Seh, Meile Mapa Bla, Saepedl: 
e h i 3* 
Sion mans, eäiienie u sagmeifter: Yatod 
Kwab, Euperintendent. 


nn “ 


EMIL H. SCHINTZ, 


Ladner. 





Fu 


a % 


atrang. bon 
Log 


Unabhängigen 


19. Stiftungsfeft 


den 11 bereiniat, 
en des 


Orden der Ehre 


am Esntitan, den 1. Mätz 191 
Unterhältnng und Ball, in 


4, verbunden mit 
Hondoris Halle, 


Kortd Avenue und Halitcd tr. Anfang 3 Uhr 


Sahmitiags, Zidet3 im Borverfauf 25c, an der 
fe621,28 


Katie 50c. 


25. Stiftungsfeſt 


berbimmder mit Konzert nnd Ball, der 


Lady Harrison Loge 1382, K, &L. of H, 


am Coönntäg, den 22. Yehrtar 1614, in der 
in der Walballa Haile, 3700 Wentiwortb Ave, 
Anfſang 3 Uhr Nachmitiags. 14,21f6 


Großer Empfangu. Ball 


veranftaltet vom 


Welcome Frauen-Verein 


am Sönntag, den 1. März 1914, in der Großen 
zeider Park Halle, 2046 W. Nortb Ave, Tidet3 
25 im Borderfauf. Anfang 3 Uhr Nachm, 


26. großer Mastenball 


beraniitaltet dont 


Mnterftitkimgs- Pulligen Brüder 


Verein der 

Faftnadıt Samstag, den 21. Februar, in Ndu- 
Boris Halle, North Ave. und Halited Str. Tidets 
25c im Rorverlanf, an der Kafie 3öc die Berfon, 
Pinfatig S Uhr Abends. feb14,21 


Deutſche Geſellſchaft, Chicago. 
Die Mitglieder werden hierdurch zu der re— 
gelmãßigen jährlichen 
Generati- Beriammlung : 
der Deutihen Gefellihaft bon Chicago am 
Montag, den 23. Februar 1914, Nachmittags 
5 Uhr, im GSeicyäftslolale der Deuti sefell 
fhaft, Ar, 155 N. LaZalle Str., e 
geladen. Rudolf Seifert, Schriftführer. 
didoja 


 DIETRICH’S 
Dapvillion und Ratskeller 


835 North Hoe,, Ede Elybourn u. Dahton 
KONZERT Jeden Abend, Sonn— 
tags 3:30 Matince, 
Bild Fiiher, Wiener Tenorijt 
md Das 
Edelweiß Enicmble, 
— Norzüglide dentiche NReitauration, 
Küche offen bis 12 Uhr Nadts. 


Wurz’n Sepps 
Echt deutſches Familien-Lokal, 


Tel. Lincolu 
— 718 NORTH AvE, 2 Sincoln 
Münchner Küche. 


Jeden Abeno Kounzert. 
Carl Burger und Andere in Tomifhen Duetten. 
Schmidts Orcheſter. 
in24famodo* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Vark. 
John Weis, Eigentümer. 


KONZERT ':::: rm 


Sonntag Nachmittag 
Herolds Orchester. 


didoſa 


Siemsens Palmgarten, 


814-318 W. North Yic, 
wilden Halited Eirabe und Clybourn Abenue, 


ONZERT 


Scden Abend und Conntag Nahmitiaa, aus: 
actihrt bon einer eritflaifinen Kimftlerirnppe, 
zonntag Abend. um 7 Ubr die Rolle: „Die Heine 
Barniien”, zum eritenmal in Chicago. Sceden 
Donnerstag: Familennbend mit Tan. — Eins 
tritt frei, GHriit. Siemien, Eigentiimer, 


Tyroler Heimat 
729 NORTH AVENUE, 


Samstag und Sonntag Nachmittag und Abend: 


Romiker und Tanzoetgaügen 


Auftreten des bexübmten Ke 
Richter. 


SEPPEL FUCHS 
Bier: und Weinwirtidaft 
1548 Larrabee Str. 


Telebhon Lincoln 4553 Chicago 


Karl 


COLUMBIA 
Rauchen geftatt>»t. 
Earl und Madiion Zweimal tägliä 


BURLESQUE 


FOLLIES OF THE DAY 
Freife: Mat. 1dc bis Töc; Abends 2öc bi $1. 


Populäre Yorträge 
— über — 

— .. 
Natürliche KLebensweiie 
und Seilweije 
jeden Conttaa Nachmittag bon 3 biß 5 Uhr, 
in Dr. Lindlagr'’3 Saritarium, 
6525529 Afbland PBlvd,, Ede Harrifon Etrabe, 
Eintritt frei! Jedermann willlommen. 
Jeden Eanmtag Morgen bon 9 bis 12 U 
Freie Unterfuhung und freie Beratung 


um Mlinit 


a ın der ESanitarium 
525—529 Albland Bivd,, Ede 


br 


Harriſon Straße 
99nnb is 


LOUISENHAIN 


(Deutihes Altenheim) 

Nt für die fommende Rifnif-Jahres- 
zeit an Eonntagen und Wochentagen ums 
ter günjtigen Bedingungen zu vermieten. 

Nähere Auskunft erteilt: 

A. Holinger & Co. 
172 W. Wafhington Str, 
Yoris Sala, 
Nord Franllin Straße. 
24in,ja-Simts 


12 


* 
Gurner Park Piknik:Grove 
(River Grove, Ill.) 
ift für die Tommende Pilnil-Jahreszeit an Sontt« 
tagen und Wohentagen ımter günitigen Vedins 
gungen zu bermicten, Treo: 
Schlereth & Allendorfer 
Telephon: 37 3. Niver Grove. 
1021,28,m37,14 


— — 


German Hod Carriers’ Union 
and Benevolent Society 
Spezial:Beriamminng 


Dienstag, den 24. Februar, in ihrer 
Halle, Harriion und Grech Str, 

Zwed: Anitellung eines Doltors, 
frfamo Mile Anipfer, Necord. Seltetär, 


9448 
„cal 


— Bon oben! — Simei Automobil: 
fahrer haben auf freier Zanditraße eine 
Banne erlitten. Der Motor ftreitt. 
Alle Verfuche, ihn wieder in Gang zu 
bringen, find frucdtlos, und meilen- 
weit ift feine menjchliche Bebaufung 
anzutreffen, von welcher Hilfe tommen 
könnte. Während fie noch ratlos 
ftehen, ftürzt dicht bei ihmen ein ?ylie- 
ger ab. Sie eilen hinzu, und meil fie 
den Mann unverlegt und nur bewußt- 


108 unter feinem —— nn 
* fpridit-einer der Helfer: „Den un 


w 
———— — — — — — — — — — — — — — —— — — — 
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Lokalb ericht. 


Ließ fich nicht verblüffen. 


Die Ermordung der Cherefe Hollander auf 
dem Friedhof aufgeführt. 

Um ven unfreimilligen Zujchauer 
Anton Petras, den miuimaßlihen 
Mörder der Thereſe Hollander, 
zu erfchüttern und möglicherweife zu 
einem Geftändniß zu bewegen, würde 
geftern Abend, um Mitternacht herum, 
auf dem Friedhof zu Aurora ein graus 
jiges Schaufpiel, da3 von ber Blut- 
tat handelte, wie fie fich nach Anficht 
der Obriateit abgelpielt ‚hatte, bon 
der Polizei aufgeführt. Petras ver: 
for feinen Augenblid feinen Gleihmut 
und machte am Schlufje nur die troni= 
che Bemerkung: „Recht intereſſant!“ 

Als Petras auf dem Friedhof ein- 
traf, hatten fich dort fo viele Neu- 
gierige eindefunden, daß die „Borftel= 
lung“ verfchoben werben mußte, Nadh- 
dem die Gaffer verfcheucht morden 
waren, wurde Petras, den man nad 
der Wache zurüdgeichidt Hatte, in 
einem Kraftwagen mieder nad dem 
Tatort befördert, und das „Spiel“ 
beganır. 

Die Polizei behauptet, zwei Zeugen, 
Frau Walter Hidman und Frau E., 
Finang, aefunden zu haben, bie bes 
Petras Behauptung, er fei Montag 
Udend, nachdem er die mit Frl. Hol: 
lander benübte Car verlaffen hatte, 
die Indiana Straße hinaufgejhritten, 
tiderlegen würden. Beide Frauen 
haben angeblih auf den Meranden 
ihrer an Indiana Straße gelegenen 
Wohnungen gejtanden und die frag- 
lihe Gar gejehen. Obgleich fie nun 
no etwa 10 Minuten ftehen blieben 
und auf die Straße blidten, hätten fie 
nur einen Gtraßengänger, Walter 
Hidman, den Gatten der einen eu: 
gin, aefehen. 

Auch will die Polizei durch eine 
praftifche Probe feftaeftellt Haben, daß 
wenn Betrag, wie fie annimmt, Frl. 
Hollander, nahhdem auch diefe die Car 
berlafjen, verfolgt hat, er fie etiva ein 
Straßengeviert vor dem FFriebhofe ein- 
geholt haben müßte, 


— — — 


Wird zum Zaukapfel. 


Preiſe des ſtädtiſchen Ladens machen Kun— 
den der Grocer rebelliſch. 


Beſchwerden über den neuen ſtädti— 
ſchen Laden, Nr. 5046 Süd Halſted 
Straße, wurden geſtern unter den Be— 
ſitzern von Groceries, Groß- und 
Kleinhändlern, laut. Die Preiſe und 
die Qualität der in jenem Laden an 
Bedürftige verkauften Waaren wurden 
lebhaft erörtert. S. Weſterfeld, Vor— 
ſitzer eines Ausſchuſſes der National 
Retail Grocers' Aſſociation, und Al— 
bert M. Merritt, Sekretär der 
Wholeſale Grocers' Aſſociation, ſag— 
ten den Verwaltern des Ladens, daß 
die Kunden der Kleinhändler Unzu— 
friedenheit mit den Preiſen kundgäben, 
ſeitdem die Preiſe des ſtädtiſchen La— 
dens bekannt gemacht worden ſeien in 
einer Weiſe, die es erſcheinen laſſe, als 
ob die Grocer ungeheure Gewinne er— 
zielten. Herr Weſterfeld verſichert, daß 
ein Grocer im Durchſchnitt etwa 20 
Prozent an ſeinen Waaren verdient, 
davon aber alle ſeine Unkoſten, Miete, 
Heizung Beleuchtung Steuern, Ange— 
ſtellte und Ablieferung, zu bezahlen 
hot, \ 

— —ñ— — — 


Kommt Frl. Drake zu Hilfe. 


Wahlbehörde weift Nomitionspetition ihres 
Mitbewerbers ab, 


Die Wahlbehörde erleichterte aeitern 
Ft. Marion H. Drate, der forticritt- 
lihen Stadtratäfandidatin in der 1. 
Ward, ihren Kampf und überhob fie 
der Mühe, eine Kampagne für die No- 
mination zu führen. Site mies bie 
Nominationspetition ded anderen Be- 
mwerbers um die fortfchrittliche Nomi- 
nation, Karl N. Wehle, als unge— 
nügend ab. Die Petition mar von 
den Anhängern Frl. Drafes als un: 
zulänglich angegriffen worden. Gie 
behnupteten, fie enthalte nicht genügend 
rechtafräftige lUnterjchriften. Die 
Wahlbehörde Thlof Tich ihrer An 
jiht an. 

In politifchen Kreifen hatte man feit 
längerer Zeit aearamwöhnt, dab Wehle 
die demofratifhe. Mafchine Alb. 
Coughlins und Ald. Kennas und bie 
ihr verbündete republikaniſche Ma— 
ſchine Staatsſenator Bradys hinter 
ſich habe, und daß er, wenn nominirt, 
Ald. Coughlin die Sache leicht machen 
würde. 


— — —— — — 
Siemſens Palmgarten. 


Urfidel geht es zu in Siemſen's be— 
liebtem Lokal auf der Nordſeite, die dort 
auftretenden Künſtler tun ihr Beites, 
um das Publikum zu unterhalten. Für 
heute und morgen iſt wiederum ein vor— 
zügliches Vrogramm aufgeſtellt, unter 
Anderem kommt zur Aufſührung die 
Voſſe „Die kleine Garniſon“, zum erſten 
Male in Chicago. Küche und Keller in 
ebenfalls ihr Mönlichites, um jeden Bes 
fucher voll md ganz zu befriedigen. 

— — — — 


Tiroler Heimat. 


In der Tiroler Heimat, 729 North 
Ave. wird heute und morgen der ſoeben 
von Deutſchland angekommene Komiler 
Karl Richter auftreten, außerdem wird 
Schrammelmuſik für die Tanzluſtigen 
gemacht. Am Sonntag fängt das Kon— 
zert um 3 Uhr Nachmittags an, fodaiz 
auch Familien fich einige Stunden zwi⸗ 
ichen Mittag» un Abendeijen dort amüs 
firen fönnen. Für morgen Vormittag 
hat der Mirt der „Tiroler Heimat”, Herr 
Hofer, ein Eisichießen auf der Schlitt- 
ichubbahn im Lincoln Bart vorbereitet, 


Bei' m Wurz’nfepp. 


Kı dem volfstumlichen und gemütli- 
den Erfriihungs- und Unterhaltungslo: 
tal von Nojef Fallbadder an ber Ede von 
North Ave. und Orchardb Str. wird muſi⸗ 
airt und gefungen, dah e3 den Gäjten eine 
Freude it. Das Ordeiter unter Leitung 
des Celliſten Schmidt, die feidhe Wiener 
Gampern Bepi Harafjer und die Herren 


Emil Ru und Burger wetteifern mit 
einander, : Bei 


| 
| 


—— 
Nah dem Englifchern des W ©, Greenwood. 
Deutih don Louis Aulsl. 
— 


„Das Gift hat nicht geholfen, gnä’ 
Frau, Der Herd und der Küchentuß- 
boden wwimmeln von Schwaben; ihnen 
fcheint Arfenit ganz gut zu fchmeden. 
er habe noch nicht ein totes Tier ge- 
eben.“ 


Das junge Mädchen fah ihre Herz 


rin erregt an; als fie jedoch feine Ant» 
wort erhielt, nahm fie ihr Licht und 
Taate: „Gut’ Nacht, ana’ rau.” 

„Sute Nacht, Suſanna,“ ſagte 
Stella Harlmann. Stella — eine der 
beliebtejten Sängerinnen des Landes, 
faß unbewealih in ihrem Armftudl, 
das Geficht auf beide Hände gejtüßt. 

Geſtern hatte fie fich mit dem Gra= 
fen Fuller verlobt, und die Zeitungen 
Batten in jpaltenfüllenden Artikeln 
bon ihrem endgiltigen Rüdtritt von 
der Bühne befprochen. Geftern hatte 
fie voll Glüf und innerer Zufrieden- 
heit an diefem Platz geſeſſen. 

Und heute Morgen war der Brief 
gelommen! 

„Ih habe nicht die Abficht, das 
funftooll aufgeführte Kartenhaus Dei- 
ne3 Glüdes einzureißen (voll Wut 
dachte fie an diefe Worte), Du brauchft 
feine Angft zu haben. Wir werden ung 
Thon einigen. Mir geht’3 dredig. Du 
bift reich. E3 wird fich wohl machen 
laifen, daß ich weniger arm und Du 
etwas weniger reich biſt. Ich werde 
heimlich bei Dir erſcheinen, um die 
Sache mit Dir zu beſprechen. Fritz.“ 

Dieſe Zeilen hatten ihr alle Ruhe 
genommen, das ganze Glücksgefühl 
zerſtört. Den ganzen Tag hatte ſie in 
ihrem Stuhl geſeſſen, in fiebernder 
Erwartung, bei jedem Geräuſch zu— 
ſammenfahrend. 

Fritz Turner gehörte einer anderen, 
einer verhaßten Epoche ihres Lebens 
an. Mit fiebzehn Jahren—ein Waifen- 
find — hatte fie ihn geheiratet. Nach 
einem Monat fehon hatte er fie belei- 
digt, geichlagen. Er fpielte und trant 
und machte ihr das Leben zur Hölle, 
Schließlich beging er — im Raufh — 
ein Verbrechen und verfchmand, ohne 
ein Wort der Erklärung. Eines Mor- 
gen3 wat jein Bett leer. 

Nach einigen Tagen berichteten die 
Zeitungen vom Untergang des Dam- 
pfers „Möwe“. Fritz IYurners Name 
ſtand in der Liſte der Vermißten. Die 
Nachforſchungen der Polizei hatten er— 
geben, daß er an Bord des Schiffes 
geweſen ſein müßte. Seitdem hatte ſie 
nichts wieder von ihm gehört, bis — 
der verhängnißvolle Brief ankam. 

Am meiſten Pein verurſachte es ihr, 
daß ſie vor Fuller dieſe ganze Epiſode 
ihrer kurzen Ehe verſchwiegen hatte. 

Mit Entjegen dachte fie an den 
Standal, der ihr feliges Glück jept zer: 
ftören würde. Wie bald wiirde bie Ge- 
Tchichte ihres Elendes befannt werben. 
Und Fuller edler Name würde be— 
Tudelt werden — Graf Fuller verlobt 
mit der Frau eine Lumpen, ber fie 
bösmillig verlaffen hatte! 

Sie Tegte die Hand über ihre fehmer- 
zenden Augen. 

Auf einem Tifchchen neben dem Sef- 
jel ftand eine Kognafflafche, eine Wai- 
ferfaraffe und ein Trinkglas. Das 
Glas mar dreiviertel gefüllt. 

Sie nahm es in die Hand, und ihre 
Lippen zitterten, 

Plöglih ertönten vom Garten ber 
Schritte. Sie ftellte das Glas zurüd 
und fprang auf. Ste erkannte die IIm- 
tiffe eines Mannes, der nur menige 
Schritte von der Verandatüre entfernt 
var. 

„Bift du allein, Stella?” flüfterte er 
haftig. Sie jhloß die Augen. Eine läh: 
mende Schwäche überfiel fie, und’eis- 
falt rannı es ihr über den Rüden. Sie 
hörte, twie der Mann jich ihr näherte, 
fit fpürte feinen heißen Atem im Ge: 

icht. 

nit niemand hier?“ fragte er, 

„Bott, nimm dich doc zufammen! 
Hier brauhffdu nicht Xheater zu fpie- 
len. Mich darf niemand fehen. Ver: 
ſtanden?“ 
Sie ſchluchzte auf und nickte. Fritz 
ſchlich zur Tür, öffnete ſie, horchte hin 
aus und ſchloß ſie wieder geräuſchlos. 
Dann ſah er ſich im Zimmer um. 

„Ein ſchmuckes Plaͤtzchen!“ grunzte 
er. „Hier kannſt du es wohl aushalten. 
Ich bin froh, wenn ich auf Stroh ſchla— 
fen kann. Du haſt Schwein gehabt. 


Na, du wirſt mir wohl 'n bischen aus 


der Patſche helfen. Ich will deine Plä— 
ne gar nicht durchkreuzen—fällt mir 
nicht ein. Für ein verhältnißmäßig 
kleines Sümmchen will ich in der Ver— 
ſenkung verſchwinden. Du ſollſt dann 
nie wieder von mir hören. Unſere Ehe 
war ein Mißgriff —nimm an, ſie hätte 
nie beſtanden. Heirate deinen Grafen.“ 

„Warum haſt du nie etwos von dir 
hören laſſen? Warum ließeſt du mich 
in dem Glauben, daß du tot wäreft?“ 

„Weil e8 dir Freude machte,“ Tagte 
er ınit höhnifchem Grinfen. „Ich hab’ 
es bo immer gut mit bir gemeint. 
Du mollteft mich tot haben—gut, fo 
ftarb ich eben. Uebrigeng, die Polizei“... 

Er unterbrad ji und lief fich in 
einen Stuhl fallen. 

„Es wird ung doc niemand hier 
ſtören?“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. 

„Fuller iſt doch ſchwerxeich und wird 
dir ein anſtändiges Wirtſchaftsgeld, 
oder wie du es nennen willſt, aus- 
ſetzen?“ 

„Er hat ſich bisher ſehr nobel ge— 
zeigt,“ antwortete ſie, ohne aufzu— 
blicken. 

„Schön!“ ſagte er ſchmunzelnd. 
„Das trifft ſich ja famos. Da werden 
wir uns bald einigen. Ich will in 
Mexiko mein Glück verſuchen. Meinen 
Namen habe ich geändert, ſeildem—ich 
bei dem Schiffsunglüd umgelommen 
bin. Wenn wir mehr Zeit hätten, wür- 
be ich dir meine Gejchichte erzählen. 
Intereffant ift fie! Kurz und gut: 
wenn ich Geld habe, bin ich ein ge= 


# 


madter Mann. Nlfo, was zablit 
Ei ie 


„Vol ommen!“ aniivortele er. „Na, 
IR), — Haft du irgendtvelche Veben- 
en?“ 


Er lachte leicht auf. 

„Slaubft du, ich würde ihn täus 
ſchen?“ 

„Haſt du es nicht ſchon getan? Oder 
weiß er vielleicht eiwas don unſerer 
romantiſchen Geſchichte?“ 

Sie ſah in den Garten hinaus, ohne 
zu antworten. 

„Na, ich glaube nicht, was?“ ſagte 

er. 
„sch Ichäme mich bitter,“ antwortete 
fie leife. „Aber ich habe ihn lied — ih 
will ihn nicht länger betrügen. Lieber 
will ich jterben.“ 

Er umktlammerte die Armlehnen 
feines Stuhles und beugte Tich vor; 
ein unheimliches Teuer belebte jeine 
Augen, und auf feiner Stirn jtanden 
Schmeißtropfen. 

„Laß den Blödfinn!" fagte er hei« 
jer. „Wir mollen bier nicht Iheater 
fpielen. Jch will Geld. Jh muß es 
haben!“ 

„Ss habe in der lebten Zeit wenig 
gearbeitet. Meine Erfparnifje find ge= 
ring; aber du follft alles haben,“ ant= 
mwortete fie ruhig und trat at ihren 
Schreibtiſch. 

Er ſtand auf. „Das meine ich nicht,“ 
agte er, höhniſch lächelnd. „Fuller iſt 
ein reicher Mann; als jeine Frau wirft 
du eine fehr wohlhabende Dame fein. 
Deine Spargrofchen will ich nicht. Set 
vernünftig!” 

„Ich verjiehe, mas du bon mir 
millit,” antwortete fie ruhig, „aber das 
ift unmöglich! Ych will dir alles geben, 
mas ich zurüidgelegt Habe — mehr kann 
ich nicht Tagen.“ 

Eine jähe Röte ſchoß ihm ins Ge— 
ſicht, aber er nahm ſich zuſammen und 
ſprach ruhig auf ſie ein; dann aber, 
als er ſah, daß ſie ſtandhaft blieb, 
fing er an, ſie zu beſchimpfen und zu 
bedrohen. 

„Höre auf, Fritz,“ ſagte ſie, als er 
eine Pauſe machte; „ich habe dir ge— 
ſagt, daß ich lieber ſterben werde, als 
auf deinen Vorſchlag eingehen.“ 

Er packte ſie an beiden Armen und 
ziſchte ihr ins Geſicht: „Nimm dich in 
acht! Ich bin ein verzweifelter Mann 
—ich habe nichts zu verlieren. Wenn 
du nicht nachgibſt, erwürge ich dich!“ 

Er umſchlang ſie mit einem Arm 
und griff mit der anderen Hand an 
ihren Hals. 

„Gib endlich nach!“ ſagte er, ihr die 
Kehle zuſammenpreſſend. „Was ver— 
lange ich denn Großes? Deine Hilfe— 
und Stillfchweigen. Du mirjt alüdlich 
merden — mich wirft du nicht mehr 
fehen. Und du mirft den Mann bei- 
taten, den du liebft.“ 

Sie verjuchte, ven Kopf zu jchüt- 
teln; aber fie wehrte fich nicht, obmohl 
ihr Geficht fchon blaurot wurde und 
bie Lunge zu plaben fchien. 

Er mürgte fie, bis fie ihm fraftlos 
im Arm hing; dann ftieß er fie von 
fi, daß fie gegen die Wand taumelte, 

Plöglich entdedte er das Glas und 
die Flafche auf dem Fifchchen. Er ao 
noch Kognak in das Trinkgefäß und 
nahm es in die Hand. 

„Trink' nicht!“ ſchrie ſie auf, doch 
er brummte nur etwas wie „verrückt!“ 
und goß die Flüſſigkeit hinunter. 

Im nächſten Augenblick ſchleuderte 
er das Glas in die Ecke und fing an 
zu ſpucken und zu ſpucken. 

„Pfui Teufel!“ ſchrie er, ſich ſchüt— 
telnd. „Was war darin? Was? — 

Von der Straße her ertönte ein 
langgezogener Pfiff. 

„Was bedeute, das?“ fragte er ha— 
ſtig. „Erwarteſt du jemand — iſt er 
das?" 


Sie antwortete nicht und fah nur 
entjet geradeaus, 

„Sprich!“ fchrie er fie an. „Verd... 
Weib!" Wieder ertönte der Pfiff, die- 
jes Mal viel lauter. 

Frig Turner jah zu der fchweigen- 
den rau hinüber, Noc) einmal ballte 
er bie TFäufte, als ob er fich auf fie 
ftürzen wollte, dann lief er zur Tür 
und verfchwand in der Duntelbeit. 

Menige Setunden fpäter betrat ein 
junger Mann dag Zimmer, 

„sh Tab noch Licht hier, Stella; 
deswegen bin ich aefommen. Weshalb 
Ka du noch nicht? Was iſt paſ— 
irt * 

„Küſſe mich nicht, Heinz,“ ſtöhnte 
ſie, laut aufſchluchzend, „ich muß — 
dir etwas geſtehen. Alles iſt aus —du 
wirſt mich haſſen“ — 

„Beruhige dich, Stella; du biſt auf— 
geregt. Niemals könnte ich dich haſſen.“ 

„Heinz, ich bin eine verheiratete 
Frau.“ Sie bedeckte ihr Geſicht mit 
beiden Händen. „Ich dachte, er wäre 
tot. Er verließ mich vor ſieben Jahren, 
und ich hörte, er wäre ertrunken. Heute 
Abend war er hier. — Heinz, ich — 
ich bekam heute früh einen Brief von 
ihm. Ich konnte dir nicht die Wahrheit 
fagen; aber mit der Liige meiterleben 
fonnte ich auch nicht. Ich Thidte Su- 
fanna zu meinem Bruder Willi, dem 
Arzt, um etwas Arfenit zu holen — 
angeblih, um das lmfleziefer in ber 
Küche zu töten. — Jh — ih füllte 
ein Glas mit dem Gift. Heinz — ich 
mollte — ich konnte — beine Enttäu- 
Thuna, deinen Schmerz nicht fehen”— 

„Du haft e8 getrunfen, Stella?” 

„Rein — er!" 

„Er? Diefer Menfh— bein Gatte?“ 

Sie nidte und brad), laut aufmei- 
nend, zufammen. 

„Mein Gott!“ ftöhnte Fuller. 

* * * . 


Als Sufahna am nädhften Morgen 
ihre Herrin medkte, berichtete fie, daß 
der ganze Fußboden in der Küche und 
Speifefammer mit toten Schwaben be: 
fäet märe. So gut hätte das Gift ge- 
wirkt. 

Siella bat Jie, die Jalouſien nicht 
hochzuziehen. 

Wollen Sie noch nicht aufſtehen, 
gnä' Frau? Wiſſen Sie denn ſchon 
von dem entſetzlichen Unglück, das hier 
paffirt ift? Ein Mann ift tot auf der 
Landſtraße worden. Er iſt 


— x u 


Knotenftod gefunden, der mitten | 
durchgebrochen war.“ 


_Frig hatte einen folhen Stod bei 
Tich gehabt, das war ihr geftern Abend 
gleich aufgefallen. Alfo tonnte nut 
Yriß es fein, der dort tot auf ber 
Landftraße lag. 

Daz Mädchen ging und ließ ihre 
Herrin allein, 

Yrig war tot. Sie jelbft Hatte das 
Gift in das Glas getan. Wohl hatte 
fie ihn angerufen: „Ieint’ nit!" — 
aber mehr auch nicht. Das Gifs Hatte 
gewirkt, — Gie zitierte am ganzen 
Körper. Das Bewußtfein, feine Mör- 
derin zu fein, benahm ihr faft den 
Atem, — Für die Gerichte gab e3 nur 
eine Auffajjung: Sie hatte den Matın, 


ber ihrem Glüd im Wege ftand, an fi, 


gelodt und ihm dann vergiftet. Heinz 
würde ihr vielleicht glauben. Aber mie 
fonnte jie jet, wo folch ein Verdacht 
auf ihr Laftete, vor ihn hintreten?! 

MWeinend und fi von einer Seite 
auf die andere mwerfend, blieb fie im 
Bett, bis fie —es mochte neun lihe fein 
— die Stimme ihres Verlobten auf 
dem Flur hörte. Sie fprang auf, lief 
zum Schreibtifch und frikelte ein paat 
Zeilen auf ein Blatt Papier: 

„Wir müffen Abfchied nehmen — 
für immer, Heinz. Aber warte, bitte; 
ih mu Dich noch einmal jehen! Ver: 
fuche nicht, mich umzuftimmen. ch 
weiß, daß mein Weg der einzige, ber 
rechte ijt. Selbft wenn Du mir glaubft, 
würde doch nie der Drud von mir mei- 
chen, die entjegliche Frage: Haft du 
ihn ermordet? — Heinz, menn Du 
willft, geh’ ohne Lebewohl von mir. 
Aber ich verfpreie Dir, ganz ruhig 
zu fein. ch will nur noch einmal Dei- 
ne’ Stimme hören — einmal Deine 
liebe Hand halten, Liebfter, Du! — 
Stella.“ 

Sie Elingelte Sufanna und gab ihr 
das Billett. Nah fünf Minuten fam 
das Mädchen zurüd. 

„Ein Brief vom Herrn Grafen, gnä’ 
Yyrau. Und dann ift hier noch einer 
m Herrn Doktor—ein Junae brachte 
ihn.” 

Stella nahm die beiden Briefe und 
öffnete zuerft mit zitternden Fingern 
den ihres Verlobten. 

„sc warte,“ las fie, „aber nicht, um 
Dir Lebewohl zu jagen, jondern um 
Dich zu umarmen, ‘ch verjtehe, was 
Dih quält. Aber fer unbeforgt! Der 
Mann, von dem Du fprichft, tft an den 
Tolgen eines Unfalls geftorben, Er tft 
überfahren morden—zmwei Werte ha= 
ben e3 beitätigt. Der Chauffeur ift 
Ihon verhaftet. Alfo, feine Sorge!” 

Hi Nachdentlih Jah Stella vor fich 
in. 

Wenn nun dag Gift jchon borher 
gewirkt hatte? Wenn er nun fchon tot 
oder jlerbend auf der Straße gelegen 
hatte, al3 der Wagen heranfam? Bei 
der Unterfuhung würde das ficher 
herauskommen. 

Mechaniſch öffnete ſie den zweiten 
Brief. Die Buchſtaben tanzten vor ih— 
ren Augen. Allmählich erſt begriff ſie 
den Sinn der Worte: 

„Arſenik konnte ich Dir nicht geben, 
liebſte Schweſter. Das iſt ein zu ge— 
fährliches Gift. Ich habe Deinem 
Mädchen, auf die Gefahr hin, daß Du 
Deine Schwaben nicht los wirſt, eine 
ganz unſchädliche Löſung mitgegeben. 
Leider vergaß ich eine Gebrauchsan— 
weiſung beizufügen, was ich hiermit 
nachhole. Wenn von dieſer Flüſſigkeit 
durch die Dummheit Deiner Dienſt— 
boten etwas ans Eſſen kommt, kann es 
Euch wenigſtens nicht ſchaden. Die 
Schwaben werden aber hoffentlich 
dran glauben müſſen!“ 


— —— — 


Staatsempfang beim Präfivenien 
von China. 


Ein Mitarbeiter ſchreibt der Köln. 
Ztg. aus Peking vom 13. Januar: 
Zum zweiten Male ſeit dem Beſtehen 
der Republik hatten ſich geſtern die 
geheimnißvoll verſchloſſenen Tore des 
Präſidialpalaſtes in der weſtlichen 
Verbotenen Stadt zum feſtlichen Em— 
pfang von ausländiſchen Herren und 
Damen geöffnet. Mittags war das 
diplomatiſche Korps beim Präſidenten 
Juanſchikai zu einem großen Staats— 
mahl eingeladen geweſen, und danach, 
zwiſchen 3 und 5 Uhr Nachmittags, 
hatten der Präſident der Republik und 
Frau Juanſchikai zu einem Tee-Em— 
pfang mit Theatervorſtellung in der 
neuerbauten Empfangshalle des Präs 
fidialpalaft3 eingeladen. Außer ben 
zu dem diplomatifchen Korps und ben 
Geſandtſchaftsſchutzwachen gehörigen 
Herren und Damen waren die meiteren 
Einladungen befchräntt worden auf bie 
ausländifchen Preffevertreter und bie 
ausländifchen Berater der chinefifchen 
Regierung, dagegen waren auf chinefi- 
fcher Seite alle dem näheren Stab de3 
Präfidenten und PVizepräfidenten an- 
gehörenden Herren und Damen gebe- 
ten, fomie ferner die Departementächef3 
des Generalſtabs und des Kriegsmini— 
ſteriums und die Präſidenten und 
Vizepräſidenten der verſchiedenen Mi— 
niſterien nebſt ihren Damen. So war 
es ein gewählter Kreis von Gäſten, die 
am 12. Januar Nachmittags in den 
allerverſchiedenſten Gefährten dem 
meitlichen Zeil der Verbotenen Stabt 
zuftrömten. Mufterhaft war die An- 
ordnung de3 ganzen FFeftes, jo daß alles 
unter der Leitung des neuen Oberzere- 
monienmeifter® im Präfibialpalaft, 
Alfred Sze (Schitfchiaotichi), pro—⸗ 
grammäßig aufs glänzendfte verlief. 
Die Wagen mit den eingeladenen Gä- 
ften madten am Norbtor des Präfi- 
dialpalaftes, unmittelbar am Wejtende 
der aroßen über die Lotosteiche füh- 
renden Marmorbrüde Halt, und nad) 
Vorzeigung der Einladungskarte paſ⸗ 
firte man da8 Tor, an defjen innerer 
Seite bequeme Automobile warteten, 
um die Gäfte an dem MWeftufer de3 
mittleren Lotosteiches vorbei 20 
halle zuzuführen. Diefe Halle, erft zu 
Kl Fine a a da 

irma ge⸗ 
on u gebaut! liec unweit 


ühmeffid, bon 


Frau tat mit Leichtigkeit von 
h iva zur Empfangs+ 
halle gelangen Tann. 3 mar ein 
prächtiges bunies Bild, das fich dem 
Eintretenden bot. Im Hintergrund 
des Feftfaales jagen hinter einem mit 
großen Spiegelicheiben verjehenen Feit- 
taum lint3 die meiteren Damen ber 
Juanſchikaiſchen Familie und links die 
zum Hofpalaſt des Präſidenten gehö— 
rigen weiblichen Mitgliedet. Kurz da— 
vor hatte auf kleinen Seſſeln die 
jüngſte Jugend des Präfidialpalaſtes 
Platz genommen, allerliebſte kleine Bu— 
ben und Mädchen, zum größten Teil 
alles Söhne und Töchter des Präſi— 
denten. In ihren geſchmackbollen bunt- 
ſeidenen chineſiſchen Gewändern mach— 
ten fie, auch in ihrem kindlichen Beha— 
gen, dem Theater laufchen zu können, 
einen ia Eindrud. In 
der Mitte diefer rüdmwärt3 gelegenen 
Halle Hatte, als die Säfte gegen 4 Uhr 
faft alle verfammelt waren, die Haupt- 
frau des BPräfidenten Yuanfchikai 
nebjt der Gemahlin des Vizepräfiden- 
ten Lijuanhung und umgeben von ih- 
ren vier älteften Töchtern im Alter von 
16 bis 20 Jahren Pla genommen und 
fich erhoben, ala, geführt vom Ober- 
zeremonienmeifter, Herrn Alfred S%, 
die Gemahlinnen der Gefandten, art der 
Spite die Gemahlin be3 Dohens, 
Lady Jordan, zu ihrer Begrüßung die 
Stufen der Halle emporitiegen. Kurze 
Weile darauf zeigte eine Beweaung un» 
ter den Gäften und auf dent Stufen der 
Halle an, dak der Eintritt des Präſi— 
denten von diefer Halle aus bevor- 
ftände., In der Mitte des Feitfaals 
murde von den FFeltordnern eine Gaffe 
gebildet, durch die der Präfident unten 
im Saal duchhfchreiten fonnte, und 
rechts und Iinfs im Hintergrund er- 
Ichienen die perfönlichen Flügeladju— 
tanten de3 Präfidenten in ihrer ae- 
fchmadoollen blauen Uniform, bis 
fchlieklich, geleitet von feinem militä- 
tifhen Stab, darunter General Jint- 
Thhang, und andern höheren Generalen, 
der Präfident langfam die Stufen in 
den Feſtſaal Herabfchritt, an feiner 
Seite Frau Juanfchifat. Beide fahen 
ausgezeichnet aus, befonders frifch und 
vergnügt zeigte jich der Präſident, et— 
was ängftlih bdreinblidend jeine Ge- 
mahlin, noch etwas ungewohnt der mo- 
dernen gejellichaftlichen Pflichten. Auf 
zwei erhöhten Sefjeln nahmen dann 


ber Präfident und zu feiner Rechten | 


feine Gemahlin im Sinterarund des 
Saales Pla. An der Iheaterborftel- 
lung, die vis dahin ununterbrochen ae- 
währt hatte, trat eine kurze Paufe ein, 
während deren der Präfident fich die 
Damen des diplomatifchen Korps vor- 
ftellen ließ, und feinerfeits altefgreunde 
und Belannte begrüßte. Eine furze 
Meile hörten der Präfident und feine 
Gemahlin auch den Vorgängen auf der 
Bühne zu, Szenen aus Haffiichen 
Iheaterftüden aus der Zeit des Kaiſers 
Saitfung mährend der Tang-Doyna- 
ftie (618 bia 907 n. Ehr.), des Kaiſers 
Kaotfung während der Sung-Dynalftie 
(960 bi3 1280 n. Chr.) und aus ber 
Zeit der jtreitenden Königreiche (129 
bi3 250 n. Ehr.). Die Koftüme der 
Skhaufpieler, unter denen Sänger von 
Ruf waren, die Liuhungfung und bor 
allen Zanhfinapai, der Fich feine 
Stimme mit viel jchmerem Gold be- 
zahlen laßt und für diefen Abend 
wohl einen kleinen Wagen Gilbers 
heimgefahren haben mag,waren äußerit 
prächtig. Nach etwa 10 Minuten des 
intereffanten Zuhörens verließen ber 
Präafident und feine Gemahlin unter 
freundlichen Verbeugungen nad) allen 
Seiten den Feltraum, in dem aud) 
nachher noch etwa eine Stunde lang 
fröhliche Stimmung ob des außeror- 
dentlich gelungenen Yyeftes herrichte. 
— — — ——— 


Phantaſie. 


Kein Menſch will als phantaſielos 
gelten; und doch iſt Phantaſie in zwei— 
felhaftem Ruf. Höchſtens der Künſtler 
darf ſie im Wappen führen; man er— 
laubt ihm das mit nachſichtigem Lä— 
cheln. Der Mann der Praxis aber 
darf ſich nicht auf dieſer Sonderbar— 
keit ertappen laſſen. Ein phantaſie— 
voller Arzt? Kaufmann? Soldat? 
„Solche Leute,“ meint der Chorus, 
„können mir nicht brauchen.“ Schließ- 
lich überzeugt man diefen Chorus im 
merhin, daß gerade die größten Prak— 
tifer auf Erden die größte Phanta- 
fie befaßen. Aber die Ueberzeugung 
hält nicht vor. Denn man fühlt: die 
Phantafie treibt den Menjchen vom 
Bemährten fort, macht ihn „ungenau“, 
am Ende gar „tonfus“. Man möchte 
doch nicht gern für zehn Pfennige Nu— 
gen und für neunzig Schaden haben. 
Indeſſen, das Rechenexempel ſtimmt 
nicht immer. Und der Fehler ſteckt in 
der Begriffserklärung. Zunächſt iſt 
Phantaſie kein Charakterzug, ſondern 
Begabung; ſie iſt nicht zu verwechſeln 
mit Neigung zum Abweiſen, Unſtetig— 
keit des Denkens, ſondern ſie iſt gleich— 
bedeutend mit der Fähigkeit der geiſti— 
gen Witterung. Dieſe beiden Gegen— 
fäthze würden leichter unterſchieden wer— 
deñ, wenn man die Gabe der geiſtigoi 
Wiiterung ſtets in ſo hohem Maße an- 
träfe, daß ihr Nutzen ins Auge ſpringt. 
An der alltäglichen Dofis ift fie nur 
imftande, Wünfche zu erregen, Zu⸗ 
ſtände zu bekritteln, Pläne zu ſchmie— 
den; und ſo bleibt ſie nußlos und 
verbächtig. Nur die ftärkfte Phantafie 
ift Shöpferifh. Nur die ungewöhnliche 
geiftige Witterung fpürt die wirklichen 
Bufammenhänge auf, orbnet ſchon im 
Spüren, geftaltet neu fhon im Drb- 
nen, bertoieft im Erneuern, findet im 
Deriverfen. Man darf darum breift 
behaupten, daß die Phantafie ‚den 
ftärtften Unterfchied des Menfchlichen 
vom Tierifchen ausmacht; und es ift 
Har, daß ihre ausgeprägtefte Erfchei- 
nung das Genie ift. Wohl kann ihr 
Bereich begrenzt fein von jehr deutlich 
nachmweisbaren Schranken. Die Phan- 
tafie eines genialen Exfinderd braucht 
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An die Wähler der) 
23. Ward! 


Derr Adolph D. 
|Weiner, Redhtsan. 
Ilwalt, bewirbt fich um 
IIdie demofratifche I7o- 

mination für Alder: 
man in der 25. Ward: 

Als eines der fleißig: 
jten Mitglieder unjerer 
Erefutive und als Dor: 

Iffisender des Komites 
||für politifche Tätigkeit 
hat Herr Weiner der 
Sache der perfönlichen 
$reiheit außerordent- 
lih wertvolle Dienfte 
i geleiitet. 

Dermöge feiner Neck 
ichaffenheit, Sähigkeit und 
Bildung wird Herr Meiner, 
wenn erwählt, dem Stadtrat 
und dem Deutjchtum zur 
Ehre gereichen. 

Mir fordern daher alle Hi 
beral agjinnten Wähler auf, 
am: Dienstag, den 24. Se 
bruar 1914, ihre Stimmen 
abzugeben für 


Adolph D. Weiner. 


Ver. gefellfihaflen für 
(okale Seföllnerwaltung 


George Landau, 
Eräfident, 


Anton J. Cermak, 
Sefretär, 


Primaries, Dienstag, ?4. Februar 1914, 
Im Antereife der Bewohner und Pr 
Verbefierungen in der 27. Ward 


— 


Stimmt für 


William Heupeı 


Demofratiich. Kandidat f. Nomination ala 


Alderman der 27. Ward 


indem Ihr ein X vor feinem Namen mal. 
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nünftigen; und ein erleuchteter junger 
Chirurg, der feine Referveübung ablei= 
itet, bringt e8 am Ende bi3 zum Teh=» 
ten Tage nicht fertig, drei Mann über 
den Rinnitein zu führen. Gleichpiel. 
Die Auffindung verborgener Zufams 
menbänge, auch im fchmalften Streifen 
des Gejammtgebiet3 ber Erfcheinun- 
gen, ift mundergleich. Obne fie ift feine 
„neue” Leiftung denkbar, feine neue 
Epoche, feine Bereicherung mit neuen 
Merten. So wirft Phantafie bahn 
brechend, two fie ftark if. Aber fie 
reizt nur auf und führt irre, mo fie 
Ihmwad if. Darum ift e8 immerhin 
gerechtfertigt, ihr zu mißtrauen, ehe fie 
fih Iegitimirt hat; denn unfere Ta= 
gedordnung ftüßt fich auf das mühfam 
Bewährte, glüclichermeife Erprobte, 
darf fich nicht mit Erperimenten auf» 
halten. 
— —— — 
König Konſtantin und der 
Invalide. 


In Athen hat Henry Bordeaux eine 
hübſche Geſchichte vom Griechenkönig 
Ranftantin erfahren, die im lebten 
Balkankriege fpielt. In einem Briefe 
an das „Echo de Paris“ teilt er fie 
etwa folgendermaßen mit: Der König 
fehrt im Automobil in fein Haupt- 
quartier zurüd. . Unterwegs trifft er 
einen einfamen Soldaten, der mübfam 
borwärt3 hinkt. Er hält an und fragt: 
„Wohin des Weges ?"— „In die Stabt, 
Majeftät, man bat mi grad Haufe 
geihidt.* — „Warum?“ — „Ih Bin 
im Kriege gegen die Türken verwundet 
worden, meine Wunde jchien geheilt, 
und fo 30g ich wieder in’3 Yeld. Die 
Wunde ift jet aber mieberaufgebros 
en, und ich bin nun in’3 Kranden« 
haus zurüdgefchicdt worden." —, Steig? 
in meinen Wagen.“ — „DO nein, | 
ftät.“ — „Rafch fteig’ ein!“ — 6 
— * — * = * befehle es!“ — 
„Unmog ⸗ a] u 
warum? mit deinem © 
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Ueber 1,200 Baar Damen und Miffes Schuhe 
und Sandalen—alle Sorten — Werte bi 82.50 


Setst zum Berfauf— Baar $1 


Batentleder-Schuhe für Damen......... 
Dongola-Schuhe für Damen .....22:... 


Sammet-Bumps für Damen 


Werte bi8 zu $2.50 
Auswahl 


.»....... 


2 Strippen Sammet:-Sandalen für Damen 
2 Strippen Bici Kid Sandalen für Damen 
Dongvla-Schuhe f. Mijjes u. erw. Mäddh. 
Belvur Calf Schuhe für Miijes und Kinder 
Batentleder- Schuhe für Mijies u. Kinder 
Dongvla-Schuhe für Mifjes und Kinder. . 


Kleiwer-PBrints — Amerifaniiche Klei- 
der-Prints — roja, blau und arau — 
biß zu 7 Dards Yängen — 7c Werte — 
ipeziell die Ward — 


Kleider — Ging: | Plaids — Novelty 
bam, Madras und | Kleider Plaide, in 
Bercale Hausflei= | allen neueiten blauen 
der für Damen — | und ariinen Zuſam— 
fhlihte Farben u. | menftellungen, regu=- 
Streifen alle läre 75c Qualitätt— 
Größen — 7% die Mard 


1.50 Wert, 

Gingham — 32-3Ölliger fancy geitreifter 
Madras GSinahbam und Seerjuder — 
bis zu 8 Wards Längen — 15c Werte — 
fpeziell die Yard — 3 


Kimonos — Flan- | Unterzeug — Flieh- 

nelette Kimonos— | gefüttert. Unterzeu 

— ——— * Be 

Gürtel oder Em=|! — 

pire Facons — faches und geripptes, 
ute 81.50 Werte, die regul. 29e Qua— 


peziell 6 9. | 


lität — 
TE | für 
Bettdeden — Gehüfelte weiße Mar: 
feille8 Bettdeden für einzelne Betten— 
ute S5ce Werte — ipeztell für diefen 
erfauf — jede 


Scrim — Fancy 
Gardinen = Scrim, 
in Weik, Cream 
und Ecru, mit fan 
ch farbiger Kante, 
bis zu 250 Werte, 


die Ward 10. 


Goat3 für Damen — Cine Partie von 
Aitrafhan und Ehindilla-Coats für Da- 
men — drei Piertel und volle Tänge-Wto- 
8elle — bis zu $1O Werte, 


Unterzeug; jchweres 
Fließ gefüttertes Un— 
terzeug für Männer, 
einfaches u. geripptes 
die beite 50c 
Qualität — fpeziell 
| das Stüd 

Be : 


Garpet — Brüfiel| Nöde — feine Mus- 
Garpet Stüde — | lin Röde für Damen 
14 u.13 Wd. lana,] — mit tiefem Sti— 
in Blumen- und| deret lounce 
orientaliihen Mus | die $1.00 Qualität, 
ftern — $1 Werte, | fpeziell” für dieſen 


jeder Berfauf 
71 59. zu 


DOberhemden — Eine Partie neuer Früb-|| 
jahre-Dberhemden für Männer — die 


„sergufon Mc Kinney Tabrifate‘' — 
alle Größen — 1.25 Werte 


Govat3 für Mädchen — Schwere Nav 
blaue Chindillas mit großem grauem 
Kragen — Größen 6 bis 14 — er 
Werte — Cure Auswahl $1 4 


Garn — Beite Qua 
lität deutih. Strid- 
Garn, in Schwarz 
und farbig — ſpe— 
zielf für diefen Vers 
fauf, der 

Etrang 


Gomforters 
Grohe Sorte Sil- 
foline Comforters, 
mit weiber Matte 
gefüttert, requläre 
$1.50. Sorte 


Hopfen — Muiter-Hoien für Männer 
und Knaben — gut gearbeitet — mittel- 
farbige und dunfle Farben — Größen 
28 bis 44 — $2,00 Werte 

das Paar zu 


Strumpfwaaren — 
Schwarze, baum—⸗ 
wollene Damen⸗ 
Strümpfe — alle 
Größen, die regul. 
123c Qualität — 


Kurzwaaren; Kleis 
der- Drudfnöpfe, in 
Schwarz oder 

Mei, Karte .. le 
10c Schweiß 
blätter, Paar, be 
Gr. St. Haar⸗ 
Nete, jedes ... IC 
Sweater-Goat? — Schwere Shafer ge 


Itridte Smeater Coats für Männer und 
Knaben mit Shawl- Kragen und Tafchen, 


alle Größen — $1.50 Werte, 79 
3 c 
Taschentücher 


u 
Einfache, weihe Ta- 
Ihentücher für Mäns 
die 5c Corte 
jedes 
Farbige Männertas 
ichentücher, rot 4 
c 


und blau, jedes 
Hofenträger Eine Partie ftarfe 
elajtiihe Web Hofenträger für Männer 


mit foliden Pederenden — die 25c Qua- 
tät — jpeziell das Paar — 12 


Eine 


Strumpfwaaren - | 
Schwere fchwarze 

Home Rnit Män- 

ner.= Soden, alle 

Größen — die bes 

ften 50e Werte — 

das Paar 


Strumpfwaaren-| Spiten 
Schwere  gerippte | Bartie Torchon Spi- 
baummwoll. Rnas|&en, 2}, 3 und 34 
ben- und Mädchen | Zoll breit, die res 
Strümpfe — alle| quläre 74c Quali» 
Größ. 123 Quas| tät — fpeziell die 
lität, das NDard 1 
20 


Paar J 
Voile — 27-zöllige franzöfiihe Voiles, 
ichlichte fchwarze und belle und dunfle 


IScattirungen — reguläre -29c Quas 


.. 19e| 


| 


Iität — die Yard — 
zu 


u— Bajement:Spezialitäten 


Argon Stärke, reaul. 5c Größe, 
4 Badete für hi 

Fels Naptha Waſchſeife, 
10 Stüd für 
Kithen-Klenzer, 5c Büchie, 
4 Büchſen für 

Swifts Wool Soap Chips, 
25 Wert, VBadet für . 


13c 
13. 


I 


19. | 


10 Bid. Größe, fhwere Iadirte 9 
Ble d-Zuderbüchie, wert 25c für JC 
12 Gal. Größe, jchwere, galvanifirte 
Eiſenblech-Aſchkannen, regul. 

1.50 Werte 

6 Pfd. Größe Gas-Bügeleiſen mit 


einem 6 Fuß langen Schlauch 1 1 9 
voll garantirt, 3.50 Wert, für I. 


Lokalbericht. 


rn — — — nn 


Deutſches Theater. 


» a * * 
Beute Ehrenabend für Luiſe Bräckner, 
„Die Ehre“ von Sudermann. 


„Die Ehre”, Hermann Suder— 
manns Schauſpiel in vier Alten, 
wird heute im Deutfchen Theater 
über die Bretter aehen, und zwar als 
Ehrenabend für die treffliche und all- 
gemein beliebte Darftellerin Frau 
Luife Bruedner, die fich dem Publitum 
in einer ihrer Glanzrollen, nämlich al3 
„Hrau Heineke“, zeigen mwird, Es 
bieße Eulen nad Athen tragen, wenn 
man nodh ein Lobliev der Herbor- 
tragenden Künftlerin fingen mollte, da 
diefe ja im Laufe der Saifon bereits 
bes Defteren beiviefen hat, daß fie 
eine glänzende Trägerin ihres Faches 
if. Dem Publitum fteht an diefem 
Hnend auf alle Fälle ein feltener 
Kunftgenuß in Ausjicht, und niemand 
follte verfäumen, der Vorftellung bei= 
zumohnen. Direktor oje Danner, in 
beffen bewährten Händen die Regie 
des Stüdes liegt, wird die Rolle de3 
Grafen Traft von Saarberg fpielen, 
die ebenfalls eine Glanzrolle bes 
Künftlers if. Nachitehend die volle 
Rollenbeſetzung: 


Mühlinat, Kommerzienrat....... Albert 
Frau Müblingl. . Margarethe 
Lenore, deren Sind 

Kurt do. 

Graf Trait von Saarberg Dir. Joſe Danner 
Sothar Brand, Reſerveoffizier. William Mühlhan 
Hugo Stengel James PBrüdner 
Heinele Heinrich Löwenfeld 
Frau SHeinele 


Mobert, deren Kind... 
Alma, d 
Mihalsti, 


Sondern 
Mahler 


.Ludwig Koppee 
dargarethe Tarau 
Otto Kottka 


o 
Tiſchler 


uguſte, ſeine Frau —.. Lore Duino 


Bilbelm, Diener beim Koutmerzienrat 
\ Kurt Kupier 
Ragbarita, Diener de3 Grafen Trait 5 
Karı Franlofsiy 

Der Spielplan der fommenden 
Woche lautet: 

Morgen Nachmittag, „Fräulein 
ofette, meine Frau“, Luftfpiel von 
Schönau; morgen Abend, „Die 
Ehre; Montag gejhlofjfen; Dien?- 
tag, „Die Ehre‘; Mittwoch, zum 
Benefiz für Fräulein Helene Rothe, 
„Die GSiebzehnjährigen”, Karatter- 
gemälde von Mar Dreyer; Donner3- 
tag und Freitag, „Die Giebzehn- 
jährigen“; Samstag und Sonntag, 
zum unmiberruflid legten Male, 
„DaB Konzert”; Sonntag Nachmittag, 
„sm Hafen“. 

Die Aufführung non Shafefpeared 
Hamlet”, Ebrenabenh für Direktor 


er 


Haupt, ift auf Dienstag, den 10. 
März, angejekt. . 
——— 


Aus Bereinstreifen, 


Die Shmeizerifhe Wohl- 
tätigfeitsgejellihaft von 
Chicago hält morgen Nachmittag 
3 Uhr ihre jährliche Generalverfamm> 
lung in Schmidts Halle, 1327 Nord 
Glart Straße, ab, zu welcher Mitalie- 
der und Freunde herzlich eingeladen 
find. Das verfloffene Jahr bot allen 
Mohltätigfeitspereinen ein reiches Ar: 
beitsfeld, die Berichte der Beamten 
werden viel ntereffantes enthalten. 
Auch haben die hiefigen Schweizer Ge- 
fangvereine und mehrere Herren und 
Damen ihre Mitwirkung zugejaat, To- 
daß jedem Bejucher ein genußreicher 
Nachmittag in Ausficht fteht. 


— — — —— 


Wihtig für Frauen. 


Auf Seite 2 der heutigen Ausgabe 
finden die Leferinnen eine Anzeige 
über ein bon dem Gpezialiften 
Sproule, 2 Trade Building, Bolton, 
Maft., verfaßtes Buch über Frauen: 
leiden, das viele von ihnen interejfiren 
dürfte. Jeder Leſerin wird dieſes 
Buch koſtenfrei zugeſandt, wenn ſie 
den in der Anzeige enthaltenen Kupon 
ausſchneidet, ausfüllt und einſchickt, 
oder wenn ſie eine in engliſcher oder in 
deutſcher Sprache geſchriebene Poſt— 
karte mit dem Erſuchen um koſtenfreie 
Zuſendung des Buches an die oben an— 
gegebene Adreſſe ſchickt. 


Brewing Tehnologn. 


sn der Sahresverfammlung des 
biefigen Zmeiges der „American ©o- 
ciety of Brewing Technology“ hielten 
Dr. U. Winton, da3 Haupt des hiefi- 
gen Bundeslaboratoriumd3 für Nah— 
rungsmittelunterfuhung, und Diref- 
tor D. Windt von der Sternburgfchen 
Brauerei bei Leipzig fachmifjenjchaft- 
liche Anfprachen. Der neue Präfident 
der Geſellſchaft iſt Herr F. Vullmahn. 


— Nobles Vieh. — Wirt (zu einem 
Gaſte, den er beim Schnüren eines 
Packetes überraſcht): „Sie, was ma— 
chen S' denn da?“ — „Ach, entjchul- 
digen Sie: ich wollte die Speiſeüber⸗ 
reſte meinem Hunde mitnehmen.“ — 
„So — frißt der denn mit Meſſer und 
Gabel — 


* 


—— er ee 


“ 


Aurora Turnverein eröffnet Jubel: 
feier mit Riejentommers, 


— 


Bundesvorort entfendet Vertreter 


Seier zieht mehr als tanfend Teilnehmer 
nad der Wider Parf Halle — Ehren- 
geihenfe des Dororts und des Frauen⸗ 
vereins Aurora. —p Ellerts Unfprade. 


Mit einem Kommerz eröffnete ver 
Aurora QTurnperein geftern Abend im 
stoßen Saal der Wider Bart Halle die 
Feier feines goldenen Jubiläums, 
die morgen zum Abfchluß fommen 
wird. Nahezu taufend Perfonen, Da- 
men und Herren, Mitglieder und 
Freunde be3 Vereins, der in der Ge- 
ihichte der QTurnerei Chicagos eine 
ehrenvolle Rolle geipielt hat, hatten 
fich eingefunden, um an der Jubelfeier 
teilzunehmen. Der Bunbesporort, 
zahlreiche auswärtige Vereine und alle 
biefigen deutfchen Turnvereine hatten 
Abordnungen entfandt und Maren 
zum Zeil vollzählig mit ihren Aftiven 
erichienen. Die große Halle, reich in 
ben QTurnerfarben und mit frifehem 
Grün geihmüdt, bot ein feftliches 
Bild, und mirkliche Feltitimmung 
berrfchte unter den Teilnehmern. 


Begrüfungsanfprabe Peter Ellerts, 


Peter Ellert, früherer Sprecher de3 
Aurora Turnvereins und DVorfiber 
des Feltausfhuffes, führte den Vor: 
fig. Mit den folgenden marfigen 
Worten eröffnete er die Feier: 


Stolzen und freudigen Herzens be— 
grüße ich Sie im Namen des Aurora 
Turnbvereins zur heutigen Vorfeier des 
50jährigen Nahrestages feiner Grüns 
dung. 

Fünfziq Rahre. Ein Hau im Welt: 
alter. In weiter Ferne entrüdt, uners 
reichbar, wenn die Zufumft fie und ders 
hüllt, und eine mie furze Epanne Zeit, 
wenn fie Hinter uns liegen. 

Fünfzig Jahre. Ein halbes Jahr— 
hundert mit ſeinen Mühen und Sorgen, 
ſeinen Erholungen und Freuden, ſeinen 
Licht- und Schattenſeiten. 

Ein halbes Jahrhundert. Nicht allen 
iſt es vergönnt, dieſes Alter zu erreichen, 
denn mit grauſamer Hand greift die Na— 
tur ins menſchliche Leben, erfaßt den 
Schwächling und ſchleudert ihn zurück 
in den Schoß der Erde, unſerer Allmut— 
ter, die ihn gebar. 

Nur der Kräftige, der Geſtählte kann 
hen Kampf de3 Leben3 erfolgreich beite- 
en. 

Den jugendlihen Mörper für ben 
Kampf des Dafein3 vorzubereiten, zu 
befähigen, ift eine der Aufgaben der 
QTurnerei. 

Der Turnerei nah deutichem Muiter, 
welche, auerit unter Leitung unſeres 
QTurnbaters Friedrich Wilhelm Kahn auf 
der Hafenbaide bei Berlin praftiich ver= 
ivertet, jpäter praftifh und theoretisch 
ergänzt, da3 Ghitem bildet, welches in 
den Qurnbereinen dieſes Landes ſowie 
in den Schulen, wo der Turnunterricht 
durch ſeminariſtiſch gebildete Turnlehrer 
geleitet wird, den Kern des Unterrichts 
bildet. 

Ein Shſtem, welches nicht zur Aus— 
bildung von Akrobaten und Seiltänzern 
ſich eignet, welches jedoch in naturgemä— 
ßer und vpraktiſcher Weiſe den jugendli— 
chen Körber gleichmäßig entwickelt, ihn 
kräftigt und ſtärkt. 

Mitzuwirken zur Erreichung dieſes 
Zieles wurde der Aurora Turnverein ges 
gründet. 

Dieſem Zwecke verdankt er ſeine Exi— 
ſtenzberechtigung. 

Nur ein Verein, der ſelbſtbewußte und 
erhabene Ziele verfolgt, iſt exiſtenzberech⸗ 
tigt, und die Ziele der Turnvereine ſind 
hohe und hehre. 

In Verbindung mit den anderen Turn⸗ 
vereinen dieſes Landes und als Glied des 
Nordamerikaniſchen Turnerbundes hat 
unſer Verein 50 Jahre für die Verwirk— 
lichung der körverlichen und geiſtigen 
Aufgaben getvirkt, mweuge der Turnerbund 
von Zeit zu Zeit jich geitellt hat. 

Willig und senesgewik it er dem 
QTurnerbanner aefolgt. Aut jeder Zeit, 
unter allen Umftänden tritt er ein für 
Sreiheit, Wahrheit und Recht. 

Nie hat er e8 verfucht, materielle Güter 
zu eriverben, ma3 er erivarb, twurde im 
Anterefje der quten Sache, zur Verwirk⸗ 
Tichung der un? geitellten Ziele willig her— 
geaeben. 

Dennoch bliden mir heute am Vor: 
abende unjere3 goldenen Nubilaum3 mit 
Stolz auf da3 zurüd, was toir im Qaufe 
der Rahre vollbracht und eratelt haben. 

Wir menden den Bid und jehen 
fampfbereit ımd und froben Mutes in 
die Zukunft. 


Bundesvorork ift vertreten. 


An die Ansprache de Vorfigenden 
Ihloß fich die des Vertreters des Bun- 
besporort3, Richard Lieber von ns 
bianapoiis, mie folat: 


Der Vorort de3 Nordamerifaniichen 
QTurnerbundes hat mich hicrhergeididt, 
um Euch feine Glüdwüniche zum golde— 
nen Kubilaum auszudrüden. 

Finfzig Nahre tit eine lange Zeit bei 
dem Einzelnen fotvohl wie bei Veremeıt; 
e3 tit fo gewilfermaken der Zeitpunkt im 
menichlichen Leben, bet veichem man da3 
Gefühl des Stillitehen3 bat, wie ja auch 
da3 Cprüchelhen unferer Mltvordern 
faat: 10 Rahre ein Kind, 20 — ein 
Simglina: 30 — ein Mann; 40 — mohl- 
aetan; 50 — ftille jtan; 60 — geht's 
Alter an. E3 ift eben da3 Alter, in wel— 
dem man anfanaen möchte, e3 ich recht 
beauem zu machen. Man bat fein Mak 
Arbeit Schon binter fih, mar hat Ent: 
taufchungen überwunden und mirfliche 
Erfolge aufzumeifen. 

Man ift ein aanzer Kerl, d. d. feiner 
Zeit aemefen, und man erwartet, dak die 
nun füalich von einer ftaunenden Mitwelt 
anerfannt werde. Sollte dieſe Mitwelt 
hingegen nicht ſtaunen, ſo hält man ſie 
für oberflächlich und leichtſinnig, und 
ſollte ſie unſere Verdienſte nicht genügend 
anerkennen, ſo entrüſten wir uns über 
dieſe Niedertracht und Undankbarkeit. 
Schließlich halten wir uns für verkannt 
und bängen Ideale und Kampffreude an 
den Nagel und begeben uns in den Si— 
cherheitshafen des Philiſtertums. 

Zu einem derartigen Jubiläum würde 
ih Euch ftatt Glüdmiimjche mein herz 
Tichites Beileid au&drüden und meine 
Nede etiva fo anheben: „E3 tırt ums recht 
Ieid, dak Xhr Schon 50 Kahre alt feid; 
aber beijer 50 al3 noch ſchlimmer.“ 


Vereinen nebt e3 oft wie Menichen: 
fie Ieben in der Vergangenheit und re» 
den bejtändiq bon der auten alten Reit. 
Welche aute alte Zeit vormals ebenfo Tü- 
derlih mar tie die heutige. Cchon in 
Eodom und Gomorrha ging e* recht übel 
au, und das ift nun mindeftens 6000 
Sabre ber. 

Diefes Preifen der Vergangenheit auf 
Kciten der Gegenwart ift ein gemifies 


Zeichen des Alters: e3 ift ein d⸗ 
i Dak ir Darum pläglic nad mar 


Er n ach BERE 5 
Tomindenbe phofilde erlegen {ol 

5 gibt aber aud) Vereine wie Men- 
fchen, denen e8 Danf einer vernünftigen 
und vermittelnden Lebensanfchauung 
und aufgeflärten Lebensführung gelun— 
gen ijt, Jich jung zu halten. Jung ives 
nigitens in dem Sinu, daß fie die drauen- 
den Plagen und Lajten der Jahre ich 
bom Xeib halten und die VBeichaulichkeit 
des Greifenalter3 auf unbejtimmte Jahr: 
zehnte hinaus verlegt haben. - 

Der alte Seneca hat Recht, wenn er 
HMagt: „Wir haben da3 Leben nicht Kurz 
empfangen, jondern wir haben e3 Furz 
gemacht” (non acceptmu3 vitam brebent 
jed fecimus.) 

Co fommt e3 gar nicht darauf an, a3 


da3 Leben ijt, fondern wie wir e3 anjehen | 


und twa3 wir daraus machen. 

Man jehe jih 3. B. Mojes an. Der 
Mann Gottes wurde 120 Jahre alt. Neu- 
lich jah ich ein Bild von ihm, jo eriva in 
feinem 105. Jahre. Darauf jah er nod) 
ausgezeichnet aus: mit leuchtenden jtar» 
fen Augen und aufrechter Gejtalt, mit 
langem Haupthaar und Bart. Hätte er 
diejen Tegteren ein bischen anders zuge- 
jehnitten, jo fönnte man ihn troß jeines 
Naturheiligitem-Koftiins gang gui für 
den Vater Nahn halten. 

Diejer Führer feines Volfed — id 
meine noch immer Moje — führte aber 
auch einen naturgemäßen Lebensivandel. 
Vor allem Tebte er im Freien, und ivenn 
er etwas nüßliches jehreiben wollte, jebte 
er jich nicht in eine muffige Redattions- 
tube und rauchte jchledhte egyptiſche Zi— 
garetten, fondern er begab fich auf den 
Berg Sinai und begnügte jich mit der 
Abfaſſung der befannten 10 Gebote. Da- 
nach machte er noch einen Dauermarjd) 
in der Witte, der 40 Jahre Danerte. 

Einen ähnlichen Zug durd die MWüite 
— in diefem Fall Geittes= und Gemiüts- 
twüjte — baben twir Ddeutjche Turner in 
Amerifa gemacht; aber tvenigitend gab’s 
darin viel frifche und freie Luft, und Die 
bat un3 ganz entidieden gut getan amd 
ung jung erhalten. Wenn nicht alle Zeis 
chen trügen, fommen fir auch dem ae= 
Iobten Lande jchöner Menschlichkeit im= 
mer näher, weshalb e3 fich für und alle 
empfichft, auch fernerhin recht jung zu 
bleiben, damit wir auch etwas bon dem 
Land genießen, wenn wir hinkommen. 
Denn fo fonderbar ijt e3 eingerichtet, dat; 
iver nicht mit Tacdhendem Auge und fröb- 
lihem Herzen ihm entgegenzieht, e3 nims 
mermehr finden fann, 

Wenn il fo unfere deutjchen Turn» 
und Gejangbvereine anjchaue und rüdz 
mwärt3 blidend den Zug durch die Wüſte 
(de3 Geiites wie de3 Gemüt3)) vor mir 
Tiegen fehe, dann wundere ich mich oft, 
warum noch fein amerifanifcher Eanger 
deutiher Art erjtanden ijt, der Dielen 
gewaltigen fieahaften Zug der vereinten 
deutichen Stammesbrüder fich zum Xor= 
mwurf gemacht habe; der nachwieje, tie 
die großen und fleinen deutichen Tugenz 
den im Fluß, der fich bildenden ameri= 
fanifchen Bolfsart mit unterlaufen jind. 
Wie deutſcher Rdealismus nicht ber» 
loren it, Sondern fröhlih weiter— 
lebt in unſeren Ilniverfiäten, in 
den jchönen Kimjten und der Mufit des 
Landes. Wie dieſer Idealismus ſich 
weiter ausgeſtreckt hat und aus der Welt 
des Scheins in die des Sein ſich umſetzen 
will, indem er die Forderung aufſtellt, 
daß der Endzweck eines Volkes mehr ſein 
muß als Fabrikation, Handel und Fi— 
nanzweſen. Daß Kunſt, Wiſſenſchaft 
und Literatur höhere Schätze ſind als 
Waare, und daß ſchließlich die höchſte al— 
ler Entwickelung — zu welcher die ma— 
terielle nur das Mittel iſt — jene bleibt, 
welche dem Menſchen ſelbſt ein menſchen— 
würdiges Loos bietet. Nicht als als Fa— 
brikant oder als Arbeiter, nicht als Käu— 
fer oder Verkäufer, ſondern als Menſch. 

In dieſem Kampf für Menſchenrechte 
Habt Ihr Turner vom Aurora Turn—⸗ 
verein nach Kräften geholfen. Euer Ver— 
ein kann auf die Arbeit und Erfolge von 
50 Jahren als eine kulturelle Errungen⸗ 
ſchaft zurückblicken. 


Die ehrenbolle Geſchichte eines halben 
Jahrhunderts hat Euch und uns bewie— 
ſen, daß Schweres zu wagen und Hohes 
au hoffen die einzige praktiſche Politik iſt, 
ſie hat gelehrt, daß Ausdauer und Be— 
ſtändigkeit zum Ziel führen, ſie hat ge— 
zeigt, daß das Ideale im Grunde das 
einzig Reale ſei, denn da ſich um Euch — 
bis auf den blauen Himmel über Euch — 
im Grunde alles ſo gründlich verändert 
hat, wie das ſelbſt in unſerem Lande 
ſelten iſt, ſo ſind doch die Ideale, auf 
welchen vor 50 Jahren der Bau Eures 
Gemeinweſens gegründet wurde, unver— 
änderlich dieſelben geblieben. Und weil 
es ideale Werte waren, welche unſerem 
turneriſchen Planen und Schaffen, unſe⸗ 
rem Träumen und Hoffen zu Grunde 
lagen, deshalb ſind ſie jung und friſch 
und grün geblieben, deshalb können wir 
Turner im Bunde heute vortreten und 
Euch Glück wünſchen zu dem Geleiſteten 
und zur frohen weiteren Turnfahrt durch 
das Leben. 

Wir alle, die wir unſere Arbeit und 
Aufgabe als Turner ernſt nehmen, wiſ⸗ 
ſen, daß wir von dem Kampf um die 
endliche Erreichung der Ideale nicht ab— 
laſſen dürfen. Aber ein fröhlicher und 
luſtiger Kampf iſt es, in dem hin und 
wieder Humor und harmloſer Spott mehr 
exreicht als ein Uebermaß von ſittlichem 
Ernſt. 

Euer ſchöner Name „Aurora“ ſoll da 
mithelfen, und wenn mal ein guter Strei⸗ 
ter die Kuraſche verliert, ob der Fort— 
ſchritt ſiegt, und er gar hinterſinnig wird, 
dann tröjtet ihn mit dem Verslein aus 
dem fchönen Kirchenlied: 

Aufl ermuntert eure innen, 

Denn e3 fleucht die Nacht von hinnen. 

Der neue Tag bricht an. Am Siten 
zittert da3 erite fahle Licht und ſchon 
auden danacı rötlihe Strahlen die Wol— 
fenfonne durchleuchtend. 

Ein neuer Tag, ein bejjerer Tag 
hebt an, den fir froh begrüfen, und in 
dem Wir un3 Mie an einer Ceguung 
freuen. Nicht mehr fallt fein Licht auf 
bergrämte und verzweifelte und hungrige 
Menihen. Wir alle find glürlicher, meil 
fir weiler aetworden find, und zufrieden, 
weil wir Gerechtigfeit an Stelle der 
Mohltätigfeit geießt haben. Wir find 
bejfer, weil wir freunde gewonnen haben 
am Ächönen und harmonifchen Ausbau 
des Leben?. 

Das it mein Grub an die Toınmende 
Moraenröte, und der enthält ımfere 
Winfche für den Aurora Turnberein. 


Ehrengefchent des Dororts. 


Nah dem Vortrag eines Liebes 
durch die Liedertafel „Eintracht“ er- 
ariff ala Vertreter bes Vorort? bes 
SM inoifer Turnbezirts Turner Henry 
Kraft vom Turnverein „Vorwärts“ 
das Wort, brachte dem Aurora Turn— 
verein die Glückwünſche des Vororts 
und überreichte ihm als Geſchenk einen 
künſtleriſch ausgeführten Ehrenſchild. 


Frauenverein überreicht Geſchenk. 
Ein weiteres Geſchenk überreichte im 


einzige 
American Bureau, — auf 
10,000 Dollars geſichert u. 
von dem Gouverneur dieſes 
Staates autoriſirt, geſeb⸗ 
liche und amtliche Angele— 
genheiten zwiſchen Europa 
und den Vereinigten Staa⸗ 
ten zu ſühren. Rechtsrat 
ſowie Information bezüg- 
ih Schiffstarten unentgelt- 
A „lid, Wir laden. Jeden cin, 
fi fhriftlih mit und in Verbindung zu fegen, 


Russian American Bureau 
160 N. Fifth mu 


auiföen Safe und Randelph 


|! de3 Superiorgerichts, 
{ 


Frau U. eiereifen. 3 beftan 

$50 in Gold. Die kurze, fernige An 
fprache, die fie hielt, rief wahre Bei- 
fallaftürme hervor. 

Nah -meiteren Anfpracen, der 
Verlefung von Glüdwünjhen von 
ausmärts dur Schriftwart Leopold 
Neumann und Lieberborträge der 
Concordia Liedertafel und der So- 
zialiftifchen Liedertafel fam da8 ge= 
lungene Feſt zum Abſchluß. 


Gründer als Ehrengäſte. 


Unter den Ehrengäſten des Abends 
befanden ſich drei der Gründer des 
Vereins: Auguſt Gerhardy, der erſte 
Schriftwart; Henry Kaiſer ſen. und 
William Priesmaper. 


Perſonalnachrichten. 


+ 
+ 


— CEeinen 80. Geburtsiag feierte 
' Herr Jobanı Sommer, 4210 Wentworth 
| Menue, in Nititigfeit und Frifche. Won 
Nah und Fern liefen Glüchwünfche und 
Gefchente ein. Am Abend fand ein Feit- 
fchmaus3 ftatt, an telchem die Freunde 
und Befannten des Geburistagstindes 
ſich beteiligten. Tafelmuſik und fröh— 
| liche Unterhaltung würzten das Mahl; 
| man blieb bi3 Mitternacht beifammen. 

— Mlerander Burke, der Water von 
Richter Richard E. Burke, dem Vorfigen: 
ſtarb geitern 
Abend in feiner Wohnung, 1300 Inde— 
pendence Boul., am Schlagflus. Herr 
Burfe war einer der eriten Bicaclfabris 
fanten in Chicago und betricb jet Ge- 
fchäft 45 Jahre Taug bis bor wenigen 
Jahren. Er hinterläßt eine Wittwe 
und elf Kinder, deren älteſtes der ge— 
nannte Richter iſt. Andere Söhne ſind 
Dr. Alexander Burke, der Grundeigen— 
tumshändler James Burke und John 
Burke, Mitglied der Illinois Brick Com— 
pany. Herr Burke war 72 Jahre alt. 


— +... 


ſKonſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verfchollener Perfonen. 

Das Faiferlich deutfhhe Konjulat, 9. 
Stod Nr. 122 Süd Mihigan Boule- 
bard, fucht Nachricht über ven Verbleib 
ber nachgenannten Berjchollenen zu 
erhalten: 


Blantenfeld, Ludtig, geboren am 8. Juli 
1849 zu Brandenburg a. Havel, angeblid) 
1890 bon PBroollyn nah Chicago verzogen. 

Eramer, Ernit, aeboren am 20. Febritar 
1867, im Jahre 1889 nad Amerifa (Detroit, 
Mih.), ausgewandert, 

Ezerwinsfi, Theodor, geb. am 30. Iftober 
1852 in Kujatoli, deifen Bruder Joſef Czer— 
winsfi, geboren am 15. Oftober 1845, jowie 
deren Schweſter Paulina verehelichte Joſef 
Kaminski, ſämmtlich in Milwautee wohnhaft. 

Dudenhöfer, Anna, geb. zu Rülzheim, 
Pfalz, im Jahre 1874, zu Milwaulee in ei— 
nem Kloſter geweſen. 

Eggert, Henrh, Sattler, geboren am 5. Sep— 
tember 1864 in Rittmershauſen, im Jahre 
1898 in Chicago, 3705 S. State Str., wohn— 
haft geweſen. 

Flaſche, Ernſt, vor zirla 39 Jahren in Wau— 
au, Wis,, wohnhaft aeweien. 

Giniter, Nilolaus, aus Ober-Sonderähanfen, 
44 Nabre alt, in Sadfon, Michigan, wohnbhatt 
gemeien. 

Heinrich, Iobann Ernit, geboren am 28. Of- 
tober 1883 zu Altona, angeblih Kellner in 
Ebicago. 

Senninger Dtto, Echloffer, neboren im 
Dabre 1885, in Beemer, NRebr, und Delwein, 
Jowa, wohnhaft geweſen. 

Hanfſen, Peter, aus Dynth, Schleswig-Hol— 
ſtein, vor zirla 30 Jahren nach Mustegon, 
Mich., ausgewandert, oder deſſen Kinder Pe— 
ter und Dores (Erbſchaft). 

Kaak, Friedrich Wilhelm, geboren am 17. 
September 1354 zu Dobberzin, Kreis Anger⸗ 
münde, im Staale Michigan wohnhaft. 

Knappe, Wilhelm, geboren am 21. Jult 
1854 in Varchau, Kreis Lübben in Schleſien, 
im Jahre 1895 in La Salle, Ill. gewohnt. 

Kaple, Friedrich, geb. am 29. Auguſt 1887 au 
Eckern in Oldenburg, angeblich in Nebrasta 
wohnhaft. 

Leste, Willy, geb. am 14. Juli 1892 in Kös— 
lin, in Lincoln, Nebr. und Omaha, Nebr., 
wobhnhaft geweſen. 

Lemchke, Wilhelm, aus Triebſee, in Chicago 
Nr. 119 W. Waſhington Str. wohnhaft ge— 


neſen. 

Muttſchall, Willi, geboren am 7. Februar 
1890 in Hügendorf; letzte belannte Adreſſe: 
Cicero, Ill. 

Müller, Bernbard, in Chicago Nr. 1050 Lin⸗ 
coln Abe., wohnbaft gewefent. 

Drayr, Karl NAuguft aus Augsburg, angeblich 
Mafchinenagent, in Phillips, Wis., mohnbatt 
geweſen. 

Muller, Franz, geboren am 19. Juli 1852, 
im Jahre 1892 in Chicago unter der Adreſſe 
97 S. Clinton Str. ein Malergeſchäft be— 
trieben. (Erbſchaft). 

O tilie, Frau, geb. Ehrhardt, vor zirla 20 
Jahren in Chicago wohnhaft geweſen. (Erb— 


ſchaft). 

Ponter, Joſefa, geb. Marek, Ehefrau des Ar— 
beiters Jgnatz Panter, etwa 1885 von Kro— 
toſchin nach Chicago ausgewandert (Erb— 
ſchaft), und deren Bruder. 

Marek, Johann, etwa 1885 von Krotoſchin 
nach Chicago ausgewandert. (Erbſchaft). 
Schneider, Peter, geboren im Jahre, 4835 
zu Wittgert, Heſſen-Naſſau, in Chicago 

wohnhaft. 

Salomon, Friederile, geb. Neumann aus 
Klebow, Kreis Greifenhagen, etwa 70 Jahre 
alt, im Staate Michigan wohnbaft. 

Untereiner, Georg, aus Petersbach, Kreis 
Babern, in Detroit wohnbaft. 2 

Weimann, Pauline, aus Klofterlaufik (S. 
a) im Jahre 1848 nad Chicago audgewan» 

ert. 

Wural, Wolfaana, geb. am 30. Ofltober 1886 
in Eberöberg, in Chicago oder Milmaufee 
wohnhaft. 


Soeben eingetroffen: 
Animator der Pihorr: 
Brauerei, München. 

Hotel Bismard — Bismard Garden. 


Zurüd nah Merifo, 


D.p. Scott gerechtfertigt, feine Bealeiterin 
muß das £and verlafjeı. 


Die Bundesgroßgefchinorenen bes 
Ihloffen geitern, feine Anklage gegen 
| den Bergmwerfsbejiter Donald P.Scott 
| au erheben, welcher die junge Merita- 
nerin Laura Leon in Durango vor den 
Rebellen gerettet und nach Chicago ge= 
bracht hat. Diejfe Tat trug ihm eine 
Sceidungsflage jeitens feiner Frau 
und eine Unterfuchung jeitend der 
Grandjury ein. Diefe it nad) Anbo- 
rung der Ausfagen von Frl. Leon zu 
der Anficht gefommen, daß feine Ueber: 
: tretung des Manngefetes vorliegt. Das 
junge Mädchen wird von der Einwan— 
derungsbehörde in ihre Heimat zurüd- 
geſchickt werden. 


Bundesrichter als Truſtee. 


Präſident Judſon von der Univer— 
ſität Chicago teilt mit, daß Bundes— 
richter J. Otis Humphrey von Spring⸗ 
field, Ill. die Erwählung zum Truſtee 
der Univerſität angenommen hat. Er 
wird in der leitenden Behörde die 
Stelle von J. Spencer Dickerſon ein— 
nehmen, welcher zurückgetreten iſt, aber 
en der Behörde bleiben 
wird. 


*Ertra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Milzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
ı Fallern. Tel,: Calumet 730 und 869, 
— Darum, — U: „Diefem Herrn 
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Kauft bei Krumm und spart Geld! 
Bargains für Montag, 23, Februar. 


40 Stüd von geftreiftem Natine 1 9 
Boplin, in allen Farben; 29c Wt. c 
1000 Yds. importirtes Jrifhb Handtuch 
zeug, m. roter u. blauer Umran- P3 
dung; reg. 10c Werte; die Yard... WAC 
20. Stüde von fehr jchwerem Duting 
Slanell—ein guter 124c Wert; 8: 
Ipeziell die Nard zu wir RE 
Fancy Sateen Unterröde f. Damen, 
in Grün und Rot — überall für 41 
69e verfauft — fpeziell “ c 
1 Partie Flanell Dreffing Sacques für 
Damen, in Perfian u. anderen jchönen 
Muitern, überall zu 50c verfauft ? 9 
worden; (2 an jed, Kunden); nur c 
60 geſtrickte — zen Damen; 
in Grau u. Rot, regulär 2.25; 

ſpeziell zu Las 
1 Kite ganzwoll. Blanfets, zu 

82 iiberall verfauft; ipeziell.. .. 1.49 
$1 ganzwoll. Unterzeug f. Männer 59 
— nur Hemden ’— ipeziell zu... c 
10c Rodford Soden f. Männer— 
ipeziell das Paar zu ii 
Gebügelte Drei-Hemden f. Mäns 39 


ner, reg. Si Werte; ipeziell zu... 
Pluib-Stlippers f. Damen, reg. 1 9 
r c 
59. 


25 Werte; fpeziell zu 
Te 
5e 


c 
c 


Warmgefütterte Kinder-Schuhe, 
Größen 3—8, reg. 750c Wt.... 
Aeme Mehl-⸗Sieb, regulärer 10c 
Wert — ſpeziell zu 
Kartoffel-Maſher, ſtark m. Blech 
beſchlagen, m. ſchwarzem Griff.. 
Extra ſpezielle Teppichbeſen — 
überall mit 35c verfauft 


Grocery Dept. Speziell für 


i Montag, 23. Februar 
ighthoufe Seife, 8 Stüde zu...3 
Galvanic Seife, 8 Stüde der: 30e 
„Rub No More“ Seife, 8 Stüde. „30€ 
Lighthouſe Bulver, 3 reg. 5c Badete Lie 
Ligbthoufe Eleanfer, 3 5c Büchien 11c 
Stärfe in großen Klumpen, 3 Bid. 10c 
—* ** reg. Sc Pfd., 3 Bid. 11e 
uing od. onta, 3 Gallone Xug 10 
Borar, 3 Pfd.-Badket. zu ° — — 
Schwarze Ofen-Politur, reg. 10e 
die Büchle; zu... 


Ertra ſpeziell für Dienſtag, 
den 24. Februar 
„Rofe La France“ Toilette-Seife, 
reg. Sc das St.; Karton m. 12 &t. 29. 
Heinz Catjup, 2 Flafchen für.....25c 
Mince Meat Beribeit — 3 reaul. 
10c Padete für....... , 25. 
Gemablener jchwarzer Pfeffer, 4 Pfd.10c 
Ginger Snaps, das Pfd. nur...ölc 
Soda Eraders, das Pfd. nur.....öde 
Reis — ertra fey. Köpfe; 3 Pfd. 25c 
Ertra große Pflaumen, ipez. 2 Pfd. 23c 
Fleiih — Speziell für Mon: 
tag, den 23. Februar 
Lamm⸗Schulter, in einem Stück 1 
oder geichnitten; das Pfd...... 1 22c 
Brisfet Sped, das Pfd..........15Jc 
Chud Roaft, das Pfd...........12e 


Vork Roaft, das Pfd..........133c 
Round Steaf, das Pfd..........16Jc 


ET BET TE REN BEER RT ET BEE EL ENT En 
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Bom Grundeigentumsmarkt. 


Xeues Theatergebäude an der Ede von 
57. Strafe und Cottage Grove Ave. 


Henry U. Welter und Walter E. 
Larned haben an Charles Spare dus 
Eigentum an der Norboitede von Cot— 
tage Grove Une. und 37. Straße, 125 
bei 125 Fuß, mit breiftjtödigem 
Mietshaufe, auf 25 Jahre für $120,- 
000 verpachtet. Der Pächter, der jich 
das Vorkaufsrecht gefichert hat, will 
auf ven 50 Fuß des Grundftüds, auf 
denen jebt an 37. Straße ein Wohn- 
haus jteht, ein Theater für 750 Zus 
Ichauer bauen. 

Alerander Bauer hat an die J. P. 
Seeburg Piano Company das neue 
Seeburggebäude, 415—17 W. Erie 
Straße auf 5 Jahre für $50,000 ver- 
pachtet. 

Adele F. Adams hat an ihre Tod): 
ter, Sfabel U. Broß, die dreis und 
pierftöcdigen Badfteinhäufer 325—27 
MR, Wafhington Straße, auf der Süd- 
feite der Straße, 80 Fuß öftlich von 
Market Straße, 40 bei 180 Fuß, über- 
tragen. 

Mar Goldberg hat das Hetty Green 
gehörende Eigentum 739—57 Dit 41. 
Straße, 144 Fuß, Nordfront, 100 
Fuß mweitli von Cottage Grove Xbe., 
auf 99 Jahre für $76,725 gepachtet. 
Die Gebäude. neun zmweiltödige Bad- 
fteinmwohnhäufer, hat der Pächter ge- 
fauft, 

E. W. und Erma White haben an 
Henry D. Vance von Uledo, Mercer 
County, dag Eigentum an der Eüd- 
ojtede von Haljted Str. und North 
Ave., 50 bei 114 Fuß mit vierjtödigem 
Gebäude, und das Eigentum 810—12 
Diverfey Parkway, 60 bei 125 Fuß, 
mit zmweiftödigem Gebäude, für $200,- 
000 verkauft. Das eine ift mit $60,- 
000, das andere mit $16,000 belaitet. 
Der Käufer gab eine Farm von 1500 
Acres in Kanlafee County im Werte 
ton $176,000 und mit $52,000 be= 
laſtet in Tauſch. 

Das Monroe Apartmentgebäude, 
551525 Kenwood Abve., iſt von der 
Cleveland Truſt Co. für 880,000 er—⸗ 
worben worden. 

Murray Wolbach hat an Miriam 
G. Trace das Mietshaus in Cottage 
Grove Ave., 263 Fuß nördlich von 65. 
Straße, Weitfront, mit $12,500 be= 
laftet, für $24,500 verfauft, deäglei- 
chen das Mietshauz in Cottage Grove 
Ave., 233 Fuß füdlich von 64. Straße, 
53 bei 144 Fuß, Weitfront, mit $11,- 
500 belajtet, für $23,500. 

Adolf -H. Weigle hat von Peter 
Engmweiler das Mtietshaug in Grace 
Straße, 70 bei 125 Fuß, Südfront, 
182 Fuß meitlich von Clark Str., für 
524,000 aefauft. 

Louis H. Kohn Hat an Carrie 
N. Walden das Mietshaus in Calumet 
Ave., 197 Fuß nördlich von 46. Str., 
100 bei 128 Fuß, Weitfront, mit $23,- 
000 belajtet, verkauft. 

Adolf H. Weigle hat an Peter Eng: 
tweiler das Apartmentgebäude an ber 
Südweſtecke von Glenvood Ave. und 
Winona Abe. im Werte von $60,000 
übertragen und dafür die zmeijtödigen 
Mietshäufer 1230—34 Grace Str. 
und 3253 N. Halfted Str. in Taufd 
genommen. 

Albert Fuchs hat auf das Chateau 
Apartmentgebäude, 343 bei 252 Fuß 
Südmeitele von Broadway und 
Sheridan Road, von der Chicago Title 
& Trujt Company $150,000 auf 10 
Sabre zu 6 Prozent geliehen. 

Der Edladen des neuen Gebäubes 
an der Sübmeltede von 39. und State 
Straße ift von James W. Sheridan 
an George H. Smith auf 10 Jahre 
für $36,000 vermietet worden. 

Dr. George F. Slater hat an Theo- 
dor ©. Linftrum da3 Apartmentge- 
bäude an der Güboftede von 62. Str. 
und South Park‘ Ape., mit $28,000 
belaftet, für $55,000 verkauft. Der 
Käufer gab das Mietshaus an der 
Nordoftede von 60. und Aberbeen Str, 
im Werte von $15,000 in Zahlung. 

I der Milwautee Avenue, ein paar 
Schritte norbmeitlih vom... 


1 


Square, wirb ber neue 
x .Ie 4] x S Are J 


Grundſtück von 50 bei 125 Fuß er: 
baut, Der Bau, meldher mit dem 
Grundftüd $72,000 koftet, ift beftimmt, 


| mit feinen fünf Stodwerfen nicht nur 


das höchite Gebäude jenes Bezirks, fon- 
bern auch einer ber befteingerichteten 
Speicher zu werden. Seine Bauart 
wird ihn vollfommen feuerfeit und, was 
etivad Neues ift, auch undurchdringlich 
für Feuchtigkeit machen. Böden und 
Dach werden aus verftärktem Kontret 
hergeftellt, die Treppen aus Stahl, Die 
außere und innere Ausftattung und 
Einrihtung werden das Gebäude zu 
einer Zierde des Logan Square Be- 
zirf3 machen. Für Silberzeug werden 
befondere Sicherheitägelaffe aebaut, 
für Zeppiche und Koffer ebenfall3 be= 
fondere Kammern, und die Tempera- 
tur im Raum für Pianos wird forg= 
fältig regulirt werden. Das Gebäude 
wird am 1. Juni gebrauchzfertig fein. 

Die Südmeftede von Lincoln und 
Verenice Une. ift von M. U. Weber 
für mehr ala $200 den Frontfuß an 
Ub. Krufe verfauft worden. E3 ilt 
dies ein in jener Gegend noch nie zu- 
bor erzielter Preis. Herr Krufe till 
ein Gebäude mit einer großen Bäckerei, 
Läden und Wohnungen errichten. Auch 
die Nordweſtecke derſelben Straßen 
wurde verkauft, wie verlautet für 
$13,500 für die 86 Frontfuß. Beide 
Verkäufe wurden von John Zengerle 
bermittelt, 


——i 
Wie man Rheumatismus zu Saufe 
Iuriren Tann, 


Wenn br, oder einer Eurer Freunde 
an Rheumatismus leidet, Nierenleiden, 
übermäßige Urinjäuren Habt, die Läh— 
mung, Kreugzſchmerzen, Muskelgelenke, 
ſteife, ſchmerzhafte, geſchwollene Gelenke 
oder häufige Neuralgie verurſachen, lade 
ich Euch ein, nach meiner liberalen freien 
Probebehandlung, meinem wohlbekannten 
zuverläſſigen Chronicure, zu ſenden, mit 
Empfehlungen und vollen Einzelheiten 
per Bojt. (Dies ijt fein €. ©. D.-Plan). 
Ganz gleich, wie viel in Eurem Fall fehl» 
geichlagen, lat mich Euch Zoitenfrei be» 
meijen, daß NRheumatismus geheilt wer- 
den fan. Chronicure ijt erfolgreich, vo 
alles andere fehlichlägt. Chronichre rei= 
nigt da Blut und bejeitigt die Urjache. 
Auch bei einem geihtwäcdhten, erichöpfs 
ten Zujtand des Körpers werdet Jhr be 
merfen, daß Chronicure ein jehr zufrie- 
denstellendes, allgemeines Tonic ijt, dal; 
Euch das Leben Tebenswert erjheinen 
läßt. Bitte, erzählt Euren Freunden 
von diejer liberalen Offerte und fchreibt 
heute nach einem großen freicn Badet an 
Mrd. M. Summerd, Bor G 1, Notre 
Dame, Indiana. 


— — 


Geihäfte der Edifon Eo, 


Die Reineinnahmen der Common= 
wealth-Edifon Co. jind im vorigen 
ahre gleich 8.93 Prozent auf das Al— 
tienfapital gemwefen. Im vorlegten 
Sabre waren e3 9.10 Prozent. Die 
Dividendenrate ift 8 Prozent. Die 
Roheinnahmen im Jahre 1913 waren 
um 0.96 Prozent größer als im Jahre 
1912, größer al3 je zupor, 


—e o., — 


St. Bureaufratii KRoftgänger, 


— 


Von dem verſtaubten Heiligen mit 
dem Jahrtauſende alten Zopf wird ein 
neues Geſchichten aus Düſſeldorf be— 
richtet: Bewohnen da auf dem rechten 
Ufer des Rheins friedliche Bürger in 
aller Ahnungsloſigkeit das oberſte 
Stockwerk eines Hauſes. St. Bureau⸗ 
kratius geht vorbei und wirft einen 
Blick nach oben. Andern Tags erhal⸗ 
ten die Einwohner den behördlichen 
Befehl, das oberſte Stockwerk zu räu— 
men, da es zu Familienwohnungen 
nicht benutzt werden dürfe. Es könne 
nur geftattet werben, dort — Koſt⸗ 
gänger unterzubringen. Grund: Eine 
genaue Nachrechnung hat ergeben, daß 
die große Feuerleiter der Gemeinde 
nicht bi3 zu diefem Stodwert hinaufs 
reiht. In den Grundlehren der Urs 
hiteftur hat man bis jegt leider den 
Fundamentalfaß nicht vermerkt, daß 
die Höhe eines Haufes nach der Yenet= 
leiter zu bemeſſen iſt. Bleibt. allerdings 
noch eine Frage an Gt. Bureaufra« 
tiu3: Sind Koftgänger — im Jndus 
ftriegebiet allerdings die Wurzel vie- 
ler Uebel. — fo minberwertig, daß fie 
ſchon auf biefer Exde des Verbrennend 
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Bir geben „ES. & 8." Grüne Trading Stamps. 


onlags » Erfparnile ermöglicht durch große Fabrik. 
Einkäufe für den jährlichen Baumwollenwaaren-Verkauf 


Muslins und! 
Betttuchzeug | 


5 Ballen 363öÖlliges | 
Bettuchzeug, Ben 


zefter, reg, 
mt. ‚Gertauföpr. 3 


5 Nilten 363Öll. get 
Muslin, Yabrifläns | 
en,reg. SC Bt.,Ber- 
aufspr., 


Aa nn DE | 


2000 PbE. 4-4 gl 
Muslin, vom Stüd, 
weih abpretirt, 106 | 
mt, Berf.- 1 

Preis, 9d..... O1) 


mars, 


| fo lange fie vorbalterr, 


Partie 
bel: 


Kleider umd 


2000 M8. 


Betttücher 


81 bei 003. gebl. 
er Bettücher, 
Fabril⸗ 
SEec. St.... 5% 
81 bei 903ÖM. ach. 
nabtiofe RR, 
erite Qua I 

tät, Stüd..... „69€ 


Kiſ fenbezüge rg 


42 hei 363ö1.Riffen« | find boblaefäumt, 
bezüge, erfte Qual., 1215c Sorte, per 
gebleicht u. 
gefäumt, 
- > bei 381 
fenbezüge, 1, 
litt gebleicht 
efäumt, 

Stück 


i—-10c Wert, 
Berl. Pr., Db.... 


!' 1000 Darb3 40251. Jn« 
dia 2imon, alles 
Längen, 10 Wt., 
®erf, Pr, 
2 Stilten 
fuder 
10c 
Brei 


2730U, 
Kleidergingham; 

mt., Bert. 

H.... 


Nur von 
36461, 


24 Kiſ 
Qua 
und 


won. Kinderitrümpfe, 15 


| wert, Stüd.. 


LZokalbericht. 


— — — — — — —— 
Todes alle. 


Nawfiehend veräffentlihen wir die Nomen ber 
Dentiben, iiber deren Tod dem Gelundheitdamnt 
Meldung auging: 


Alm, Peter, 52 3.: 1458 _Bhron Sir. 
Balz, Sranf, 7 Adams Str. 


“2 3; 1257 
Goergen, John, 48 I: 4633 Gmerald ve, 
;‚ 1545 Cornell tr. 


Homburg⸗ Louis, 7 J.; 
Hug, Axihur, 2J; 1345 Sullerton ve, 
2704 N. Marihfield Ave, 
4720 NRacine Ave. 


stieih, Selen, 17 3; 
Stuehne, Dtto, 48 3.; Racir N 

6010 ©. Maribfield Ad, 
Altenbeim. 


xorens, Franl, 24 S.; 

Martin, Wm., 80 I 

Markus, D. #., 53 3.; 1440 "oiter Abe, 

Pauly, Rofe, 40 J. 1113 Milmaufee Abe. 

%orlom, ©. B., 5: ; 310 NR. Mafon Ave, 

Nefenberger, E., 30 ; 1333 Ihorndale Ave. 

Echaded, Peter, 33 1016 R. YaSalle Sır, 
1367 NR. Dearborn Et. 

201 Nemport ve. 


Vogt, Frederid, 

wachs, Iheodore, 
— —— a — — 
Banferstterflärungen. 


Um Gntlaitung bon ibren PBerbindlichiciten 
'!uchen im BDiltrift3geriht nad: 

Jeſeph Cohen, 1522 Edgewater Ave, — Ber 
binkiichleiten, $3071.80; Beltände, san, 

Charles Wolff, Heiger Berbindlichkeiten, 
$1050.01: Beitände, 882. 

Ieftte E, und Robert R, Remington, 108 9 
Crawford Ave. — Verbindlichleiten, 8575; 4 
ſtände, 5325. 

Von Gläubigern iſt das 
beantragt worden gegen die Acme Shoe Co. 
gegen Hugh E. Marlow. 


— — — 


Heiratslizenſen. 


Bankerottverfahren 
und 


Agende Seiratslizenſen wurden in 

Office des Eoumnthelerf3 amsgeitellt: 

Alan P. Miller, Sarah 3. Carbray, 21, 22. 
Mifte Rral, Anna Kubat, 2 2 

Mite Mitulsti, Frances Saiewäla, 29, 50, 
John, Polau⸗ ty, Antonia WBaindl, 18, 19, 
Fıant_ Etois ak, Anna Benda, 26, 23. 
Mar, Etein, Rofe Broffeau, 25, 21. 
George J. — Reillie Brince, 23, 20. 
Sirtbur 3. Maber, Anna Xalvrenz, 23, 23. 
Teter Wojerdti, Sophia SKtroll, 24, 19, 
Simao Stone, Maria Carreiro, 30, 11. 
Pictor N. Fritts, Eligabetb Hogan, 22, 21. 
Andreas Roth, Ebriitina Yu, 34, 36. * 
Mateis Iaralad, PetronelaAufs sfeinaite, 56,21 
i Studenich, Franzisla Mialinobsin, 


bet 


Arier, Eriifa Suddid, 23, 2 

Edwin Ellis, Elizabeth Herbener, 53 

Ambrofe T. Chaney, Willie Moon, 

sehn ®B._ Ebimoures, Helen Bouager, 36 
Joſeph Simon, Aino x, Zurunen, 28, 

Felir Ktozloweti, Mary Komalsfa, 21, 

Sohn 2. Eufad, Margaret E. Ccharitt, 

Sitte Kobieliesti, Piole Bugiels la, 19, 

Waclaw Stantiewicz. Jozefa Koronowe &la, 
26, 24. \ 5 

Semer €. Emond, Lucille 2. Aiitler, 27, 

artin I. Duffb, Agnes D’Brien, 1: 19, 

Grneit Iohnfon, Rutb Nowberg, 23, 

John Ready, Mattie Young, IH, U. __ 
Yawrence R.Iobnion, Florence ®B almer, 27,22 
Howard®. Staley, Mlice WM, Zravis 

horn I. Woller, E 


Siram : J 


18, 


Eli; sabetb mitb, 
Louis Anolet, Anna Moraneo, 209, 28. 
JalobLem an, Ragdalena ‚Per3og, 30, 
Kohn Aummeromwn, u: Mm, Band — 
Martin Sieinbach, Mae Mani 23, 
Ach Blomberg, Eitber Cimonde, 23, 
SJeremiah Kong Gorrel El emens ‚34, 35 
Koievh Krenovbeio, Bellie Waic, 30, : 
SM. Montgomerb, en Bos, 
Thomas Peicl, Tofepbinc_ Alera, 40, 20, 
Albert I. Megler, Cora Hausman, 33, 40. _ 
Doieph © ©. Hiden, Elizabeth Keneban, 33, 27. 
Artur I, Roberts, Gertrude X. Bed, 29, 23, 
Yulius 8. Ellingor, firances Diafega, 33, 29, 

— Hlavacs, Ntilia Eliſer, 32, 24. 
us S. Condes, Hariolia N. Seanias, 

Sohn 3. Relb, Diary Donegan, 23, : 
Sohn Ehmabl, Helen A, Devlin, 30, 28, 
Kad Abramd, Emiln Finerman, 32, 2 
John Henning, Anna Sborcien, 24, 23 
N, 9, Iadion, M, M. Gambren 2 
Sılliam Avan, Anna tal, 25, 
Himan Siſhman, Beckie Feldman, u, 
Thos. Dodoyp,&fiie Troutner, 50, Fr 
rd Äadtiet, $Lecilia Studt, 55, 50. 
„ler Replinaty, Annie Berlowig, 21, 20. 

Daniel Malone, Anna &, Kellv, 30, 27, 
Jenach Russinsli, Marh Nadapici, 23, 28. 
Bus, Schmitt, Franc. Alabrudzindla, 26, 24. 
Fred Anderion, Eftber Reynolds, 49, >. 
Andrew LTichner, Eligabetb Krefanet, 23, 
Harry A. Ducdene, Florence Eiweeneh, “36, 20. 
Sojelf Riedl, Jrma strebig, 43, 46, 
Nietr Eiemba, Anfie Kaspraht, 24, 23. 
Nana Komarcemöti, Unna Zebuifi, 26 
Bennett R, Raulfen, Florence Lanbd, 2 
John Malida, Lillian Piper, 25, 22. 
Serman WR. Bid, Roſe Bittina, 24, 19, 
Maz Sternberg, Ida Zalzer, 27, 22 
Seife D. Scheirman, Eliie Rofentbal, 
Medad Madien, Alma E. Hanien, 
Charles E. Daly, Eita Ehnitt, 
George Z. Waliton, Yuch 
Earl S. Lhyons, Anna EC. WiecCabe, 26, 
Stdiem ®&. Pradlen, Ethel Erego, 44, 22. 
Ratrid &. Egan, Genebieve Metain, 32, 21, 
en RE. Lenp, Yinna_i Loadye ag. 29, 

Michael Latber, Anna Stpod, 21, 18, 
Sidolpb Araer, Helen Delrina, 44, 35, 
Sobn Wloren, "Helen oma, 38, 29 
Nabmond Sol, Maria Foldeith, 2, a. 
Herbert S. Rbillips, Olive Sottfried, 22, 
Sofef Aida, Anna Novak, 57, 
Nichte E, Sur, Selen Steefe, 25. 
Seroe- ‚Bietingboff, Florence OMalley 21,21. 

E. MeGillen, Elenore Murphy, 43, 36. 

Arthur 9. Conrad, Margaret Coutar, 21, 17. 

Samuel Auerbab, Bertba Graufieid, 31. 30. 

Irvins Felientbal, Dorothy Salbenitein, 36.21. 
bad, 3, Sterling, Marh Stefaniuf, 22, 21. 

ilien "MM, Morris, Marh E, None, 50, 38, 

Mekormid, Mary Murpbh, 30, 25, 

utiud EStrzyzewsli, Rofe Krasgnnsta, 30, 29, 
Anton Roita, Barbara Urban, 25. 

Riltam Woods, Altce Quiglen, 59, 50. 

Span PBadlefic, Barbara ®. KAufrin, 26, 21, 
Kohn Ehen, Catherine Walfb, 36, 25. 

Andrew Buchwald, Dlina Nilfen, 26, 29. 

Su Eomugnare, Marh Bantie, 24, 25. 

n Papeiet, Jennie Bolacel, 22, 20, 

Sea Deno, Etella Dvdton, 31, 19, 

Nofepb Killen, Lillle — 23, 20, 

Am. Woolfey, Katherine Eiy, 50, 31, 
Henrb. Bealen, Sofenbine Roucinue, 24, 23, 
Katban Kaplarr, Eopbie Helaptin, 28, 19, 
Kohn Eolid, Augeria Jenoszaiti, 23,’21, 
Zofſeph Beil Eltzabetb Prennan, S4, 30, 
Arnold &. Larfon, Helen Johnfon, 20, 34, 
Angelo Hapas, Balelefi Grancolt, 35, 23, 
Thomas ©. Folter, Iane C. Sadion, 27, 24, 
Sad R. NReamer, Merle Cimpfins, 31, 2 
— Stein, Kate Handler, 29, 23. 

Thomas 3. Madir, Mary Murphb, 25, 25, 
mes 9. Armiicong, Nora Eonton, 29, 27, 
eter — Cecelia Rwascilomsta, —* 2 

A a Uinna&tirpitaite, 2 283 


* ee 21, 2 


25,19. 


>». 


22. 
‚ 23, 


25, 23, 
25, 28. 
30, 28. 
Ceaman, 27, 24, 
21. 


* 
. plajata, 


Kurzwaaren- Spezialitäten 
für Montag! 


| Aston und Defeit, roiten nicht, weiß und 
alle Größen, Harte.....--....... + 
Beiße Berliimntterfnöpfe, 
Größen, ein Dußend an der Be, 
Karte Zar 


Nur 9 Bis 11 Uhr Vorm. | 


und dunfelfarbig; 
awei Stunden, die Pard 


Montagverfauf v, Fabrifreitern 


) IhwereQual. | 
| leichte En | ıgaı u. 


ic) 
| gen, 
anie , 
3 
p.... Dt 


Seer⸗ 


vom Stüch, 

Yard.. n 

lc (10 Yards an jeden Kunden.) 
2 


>00 Baar feingerippte Iohf arb 


Graue und cream gefliehte Leibchen und +4 2 
für Kinder, — Rartie, 


| 


j Lleidergingham, 


53e 


2 bis 4 Uhr Nachm. 
Gardinenſcrim, 
mit hübſchen farb. 


Office des 


Handtücher 
und Craſhes 


| 100 Duß. gebl,Hud- 

c 
! handtücher, mit ro- 
tieine | tem Rand, Yabril: 


‚23c| Seconds, ioe ic 


int., 
baummwoll. 


feine Qualität, 


2200 Mo. 
Graib Handtuchzeng, 
I mit rotemRand,bom 
Stüd, 6c Wert; 
I! Berel.-Pr., 1 
Dad. 2... DC 
18ille braunes&raid 
Handtuchzeug,blauer 
Nand, dom Ctüd, 
10c Wert, Berlaufs: 
Preis — 1 
Mad... 6 3C 


Shirting Prints, in 


f Diele 
nur für Diele 3c 


dunfelblane, 
beller Grund 
Kattume, 


> 5*— 


& irtiug 
wabrillan 
Vard......- — 
® 
Spitzen 

1 Partie feiner baum 
woll. Spigenedgings 
l. E —5* aus vie⸗ 
ſen dber Rimern, in 
Breiten 


geſtr. Lenos, 
100 Wt. Bert. 
Br. DB... ..... 
I silte 27500. jarnch 
alle 
3 bra zuchl 
4€ | fvesielt, lc 
| die Dard......*#2 


Ivory um Stidereien 


Rändern, einige 600 Yarda Stiderei 
3 | Flouncings, die N. 
4 Ein alüdliher Ein: 
fauf d. bib. Flounc- 
inas, eine großeBa- 
rietät del. Mufter, 
aute Werie zu 15c— 
5c d. Wd., Diß 27 3. 
breit, fves. 

| Brei... 2000000 


Sarben, 124c aren 


2öt., Breid...... 


weiß, 


baum 
Paar.. 


‚Dat 


Wt. 


25C 


. ‚1dc 


Heiratslizenſen. 


Heiratslizenſen wurden 
Countbelerts ausgeſtellt: 
Don R. Slinner, Mary A. Brown, 35, 
Kazimer Chingo, Anna Balchunas, 28, 
Fränt Motusta, Roſe Jiril, 32, 25. 
Miccalis Giovbanni, Francesca Menolascina, 

28, 19, 

Diatamıjas Puszaponig, 
30, 22 
Leonard 2. 
Albin Wrobel, 


Folgende in der 


24. 


22 


u 


Juliana Baicalaitis, 
Drozd, Rozalia E. Tabor, 28, 25. 
Anna Lubiensla, 27, 33; 
Srant Eoleno, Wiaria Gendorno, 36, 21, 
stanf E. Cosgrove, Hilda Eriafon, 30, 
Antoni Galinomeli, Zuzana Rodlaty, 27, 22. 
Eheiter ©, Green, Eva Diefenbab, 26, 26, 
Ralph R. Refner, Bearl u. Gruhle, 26, 18, 
ofeph Redmond, Sarah Kerin, 38, = * 
Patrick Crotty, Margaret T. Collins, 40. 
Iſadore J. Goldberg, Mollie Seinberg, >, 21 
Kirlan Agapo, Anna Eistova, 35, SU. 

Sarı Ropefen, Elena Ardelcan, 33, 23. 
Harold F Cathroe, Matilda Hall, 33, 8. 
Vernard MeShane, MargaretVec? Mabon, 26, 26 
Walter Vsilinsfi, Stella Metlin, 25, 20, 
Ralph M Darling, Mah Ewert, 36, 31. 
Sohn H. Baumgartner, Rellie Grantz, 33, 31, 
Mineo B. Petroff, Eſther Stoicheva, 24, 18. 
Beter I. Schmitt, Joſephine Grnell, 24, 25. 
Bobumil Aral, Anna Sarrazin, 25, 21. 
Maciei Zmazlinski, Julianna Staſtat, 
Jozef Urbanovich, Auna Jancho, 28, 22. 
John Moore, Georgia Sohnfon, 28, 24, 
an Kozal, Polonia Kozobiensta, 19, 18, 
Frank Simonit, Mary Ayeiland, 21, 18, 
„acob de Beer, Fannie Walitra, 25, 21, 
Glarence Eiiemann, Ada Martin, 26, 25. 
Franc Douce, Rhilomene Yonaswortb, 21, 22 
Alfred €. Bebnfe, Amanda Krucger, 31, 27, 
Marlo Doliac, Macifo Edeceh, 34, 30, 

Frankt Baumbadb, Klara Mehyers, 23, 23. 
Sufitab Eridien, Sbeodora Evenfin, 53, 37, 
Paul NRofendal, Lillie Ring, 32, 27, 

Edivard Gtepbens, Bertba Samlet, 21, 19, 
Leonard Ellswortbh, Niabelle Ryan, 22, 22, 
Ralph Yannusaio, Roie Malizia, 25, 18, 
Frant MceCormick, Margaret Fader, 24, 19. 
Zuius Clemens, Elizabeth Werner, 21, 20. 
Anton Jenſon, Louiſa Olſen, 50, 51. 
Gennard Spirduſo, Annaluchia Moodemore, 


45, 20. 
James B. Keith, Julia M. Smith, 31, 22. 
Dominifad Baitfus, BincentaBaiciulice, 21, 
Rulb Eaitman, Editb P. Miller, 29, 35. 
Vaclav Husnik, Katerina Worfman, 37, 42, 
Frederick O. Roth, Noe 1 2. Emith, 23, 23, 
Gafooto, 21, 18. 


Kiro Scala, Nennie 
Gdward X. Sutberland. Jennie — 40, 38 
Alma Fließbach, 20, 35. 
17. 


Albert Rohde, 
„Elarence Coufins, Beatrice Tyndall, 22, 
Iſidor Zobel, Bertba Sirfin, 23, 23, 
Untonio T ‚ Yegenan Lavpotine, 

Sranf Burd Anna Xizaf, a: 
Thomas annir, Glarice Deweh, 
William Anna Anderſon, 21, 18, 
Salob Mifolon, Wilhelmira Kırczewsta, 23, 21 
Roy A. Emitib, Sara E, Eliton, 29, 24, 
Howard B. Eirid, Etbel %. Cooneh, 26, 2 
Dliver Durtant, Mary ©, Ihorpe, 26, 
Jacob Resnid — Stein, 28 ‚26, 
Dighemes 


Frant 
Frank Parborfa, Mary Hude. 21, u 
Nels3 Senien, Xeila Zitef, 29, 20, 

Mile Szuchtai, Weronifa Ditrowsfa, 26, 
Edward Mokberg, Emilia Walman, 22, 23 
Irwin Murrab, Sarriet Kent, 21, 20. 
Clyde WB. Tiebiter, Aulia Conway, 24 
Prand Goswsli, March PBriv, 23, : 
Ehefter 2. Noel, Bernice Hare, 32 
Calsge ro Amico, Leonarda Zipuma, 

Louis A. huel fing, Lillian R. Hill, 
Franciszel Wyrzylowsti, Felilſa Thudsidn, 
26 19 

David Kam, Rofie 
Till iam Miller, 


a 


20. 


0. 


44, 26 


97 
21 


Zislin, 65, 50. 
Margaret Campbell, 
Lindgren, Ida J. Anderſon, 
. Eaffidy, Ellen Mulree, 23, 
Dombrowäli, Kaztıniera Koles 3a, 
—* 


tepban A. Conlch, Mab U. Eamtell, : 
Sofepbine Hrabil, 1 


31, 21. 
— — — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Katie gegen James Muir, grauſame Behand—⸗ 
lung; Ethel gegen Frank Wälling, Verlaſſen; 
Frank gegen Anna Kretthy, Verläfſſen; Marh 
gegen B. Hvala, grauſame Behandlung; Eliza— 
beth gegen George Mitchell, graufame Beband- 
lung; Sclla gegen Chrus Aſhworth, Verlaffen; 
Unnie gegen Edward Adams, Trunkſuücht; 
Jeffie gegen Walter D, Dubridge, graufame 
Bebandlung: Edwin U. gegen Grace Drath, 
Berlafien; Martha gegen Thompfon ®. Murray, 
Berlaifen; Mary gegen Ferdinand Nebel, Ber: 
lafjen; Phulip I. gegen Edna Urgan, Trunf- 
fuhrt; Alma gegen George Schroeder, Verlaſſen; 
Mary gegen im. 9. Neid, grauiame Beband- 
lung; Margaret gegen Charles Heinſchen, rau⸗ 
ſame Behandlung: Marie gegen John Mactolef, 
grauſame Behandlung; Anna gegen Lucius 
Eurcio, graufame Bebandlung; Edgar P. gegen 
Edith Murdod, Ehebrudb; YUganes gegen Samuel 
Ccobic, graufame 2ebandlung; James gegen 
Emelia D’Connor, Verlaſſen; Elizabeth gegen 
Bm. €. Briagß, Verbreden; Paul gegen Kuth 
Roifin, Verlaſſen. 

Abraham gegen Lillie Ogrodnitty, 
Quclla gegen Robert 9, Miillar, 
Diarie gegen Nofeph Savranet, 
bonblung; Robert I.. gegen Anna Silber, Ber- 
Iafien; Rofa gegen "Robert Handida, aranfame 
Zebandlung; Edna gegen Harry N. Delano, 
Zrunffuht, Francis ©, gegen Mattie Coonan, 
Frunffuht; Daiiv gegen Aohn D. Wbitaler, 
Pr Behandlung; Jeanette gegen Robert 

France, Ebebrud; Anna gegen George P. 
Blind, araufame Behandlung; Anna gegen Mas 
tbiad Rarialowelt, Verlaffen: Willie E. gegen 
Bac Mithell, araufame Behandlung: Hannah 
gegen Dabid Volah, Ebebruh; Wille gegen 

Merion M. Lovelace, Zrunliuht; Rita gegen 
Antbond Kaffett, "graufame Behandlung: Anna 
gegen Ibomas a graufame Behand: 
lung; Lulu gegen Sbwardb Carroll, Verlafien; 
gillian gegen im. 9, Geracant, Berlalien; 
Bu gegen Jofephine Siemieradafinäfi, Y 
aſſen 


Hapl, 


Verlaiien; 
Trunffucht: 
araufame ner 


— —— — 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


Aniberſith Ave., Atöck. Backſttein⸗NRe⸗ 

ſdenz; Dr. Shambaugb, $24,000, 

5041 €, Rolin Ude, 2-itöd, Baditein-Flatges 
bäude: Sarah und Rofe Werelmann, $4000, 

8254 N, Campbell Ave, 3-ftöd, Bacıtein« 
Ylatgebüude; I. Le Brun, $11,000, 

4832 N. Elaremont Abe,, 2-itöd, Baditein-Glat- 
gebäude; 2, I. Bunge, $500 

8801 —11 Dorheiter Abe. 
Apartimentgebäude; 


6625—27 


— Baditein- 

et Murtah Wolbach, 866000 

6757, S. Aſhland Abe. Ulöd. Baditein- Laden: 
gebäude; DO’Hara 1, Keegan, $1000, 

5826 ©, Sirteflan Übe., a Baditein-Flatge 


— — vrame m 

aunceh e. Utð rame⸗Reſidenz; 

€, €. €, Underion, $2500 1 * 

2423—25 N, Koitner Ave, Bi a8, Bad: 
ftein-Flatgebäude: &. Frik, $ 

3100-18. iften !ive., 2-1 Mid‘ "Bari tein-Qaden- 
und bäubde; &. Beibes, 

141 2 ft 67. Blace, Ieftöd. 


— 5 


Apart⸗ 
Ms, 


Nachitehend die geftrigen Schlußno- 
tirungen an ber Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 


Lie erung: 

Netzen, Mat, 9414 04560; Juli, 80566. 

Mais, Mat, 66%c; Juli, 65%—65%c; Sep 
tember, 6ökc, 

Safer, Mai, 4014—40%c; Juli, 395; Seps 
tember, 39% —8397%c. 

Die geitrige Anfırhr don Weizen für den bie 
ſigen Marft ftellte fich auf 9 ‚000, bon Mais 
auf 269,000, bon Hafer auf 2: 36,000 Butdels, 
erichidt don bier Wurden 20, ‚000 Buibels 
cızen, 175,000 Buihels Mais und 246,000 
Bulbels Hafer. 

Gepölelte3 Ehmeinefleild, 
$21.62%; Quli, $21.65. 

Schmalz, Mai, $10.77%; Qult, 810.97, 

Kıpphen, Mai, $11.50; Yuli, $11.65. 


Marktbericht. 


Chicago, den 21. Februar 1914. 

Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 

Beizen, Ar. 2, rot, Y6%c; Nr. 3, rot, 9I— 
9; Nr. 2, barter Isinterweizen, 934— 
933gc; Nr. 5, 92 —92rc. 

Brübiabrsmeizen, Gr. 
2, UWE — vöht, 

Mais, Nr. 2, 64%c; Nr. 2, 
gelb, 66 666; Nr. 8, 
weiß, 63%c; Nr. 3, gelb, 
58-—-60c. 

Safer, Ar. 2, 
ir, 3, weiß, 
3040; Standard, 

Roggen, Nr. 2, 
55—56c. 

Gerſte. „Malting“, 54—70c; 
53e; „Sereenings“, 24 -A6c. 

Mebl. „Spring Patents“, $5.50 das Fatßtz; 
Roggenmehl, $2.40—$2.75; „Firlt Clears“, 
iute, 53.40 —$3.60; „Winter PBatentss, juie, 
$41.15—$4.36 

Heu. (Verlauf auf den Geleiien.) — Beltes Ti. 
mothy, $17.00—$18.00; Nr. 1, $15.00— 
$16.00; beites Mlfalfa, $17.00—$18.00; Wr, 
1, $15.00—$16.00; Pr. 2, $12.00—$14.00; 
Padheu, $4.50—$5.50. 

Kleefamen. „Counteh Lot3“, $11.00-14.00, 

Zimotbyfamen. „Country Lot3“, $1.00— 
$5.4 


u Del. 


weiß, 150.... — 
175 


Mai, 


(Die 


1, 96—97e; Nr. 
weiß, 68c; 
60% —65c; 
Gu—68c; 


Nr. 2, 
Nr, 3 
Nr, 


’ 


4, 


weiß, 42%c; Nr. 3, 38% 
3Sd—39lec; Nr. 4, weiß, 
40 08c 

62c; Ax. 


—390; 
3883 — 
61c; Nr. 4, 


oO, 


n Feed 3 40 — 


Standard, 
Heabiight. 
Eocene 

"upbibe . 
Salolin . 
Leinfamenöl, tod, im Tab... 

do., gereinigt, do, 

Zerpentin, im Sab..... 
MERBR, BO, .sässaue. 


......... 
......... 


m......... 


edhliadtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgefudte Siiere, $9.00— 
$9.65 per 100 Rfimd; mittlere bis gute 
Stiere, $7.85—$8.00; gute bis ausgefudte 
Kübe, $4.90—$8.85; gute bi3 ausgejuhte 
Kälber, $9.75—$11.00; „Native Bulls“, 
$5.50—$7.,65. 

Edhmweine,. Gute bis ausgefuhte Pölelwaare, 
$8.55—$8.50 per 100 Plund; gute bis aus: 
gefuchte (zum DBerlandt), $8.65—$8.70; 
mittlere biS ausgejuhte Bleiiherwaure, 
$8.65—$8.70; gute Dis ausgefudte Ferlei, 
$7.25—$8.655; Eber, $2.75—34.00, 

Skhafe. „Native Wethbers", per 100 Pfund, 
$6.00—$6.25: „weeding Lamdbs“, $6.6-— 
$7.25; „Native PDearlings", $0.35—$7.00; 
„Native Emes“, $5.35—5$6.15, 

wioilerciproduite, 

Butter— 

„Ereamerh”, extra, d. 
„Extra Firits“, das 
Nr. 1, das Piund 
Ar. 2, das Fund.. 
Padwaare, das —— 

Eier— 

„Gbeds“ 
Dirties “ Das 


Bid. 


0.2014 
Pfund 


0.23%, — 0.29 
0.25 0.27% 
0, 331% — 0.2414 
0.185 —0.18:8 
das Dubend. ..... 
QDußend.... 
„Frtras“, dus Durgend. ....o 
»„Firits“, das Dupßend...... 
„Storage“, das Dutend.... 
Käfe— 
Rabmmfäfe, "Twins 
„Voung America”, 
Daifies”, das 
Brid, neu, das 
Schweizer, das Blund...... 
Limburger, da3 Piund..... 


Geflügel und Kleiin. 


Flügel (lebend)— 
Hübner, das und. ...cuneee 
a Springs “das Pfund... 
Zrutbühner, das Pfund... 
Hähne, das Pfund. ......... 
Enten, das Pfund........... 
Gänſe, das Pfund. ......... 
Kälber (geſchlachtet) — 
30— 60 Pſd. Gewicht, 
60 — 90 Pſid. Gewicht, Pifd. 
90—100 Bd. Gewicht, Bid. 


Semüfie und friiches 


Ucplel, DaB Faßz ............ 
Sutronen, die Sifte...oooononece» 
Drangen. die Stille....uonnnesnece 
Grape Fruit, die Hilte.eceeneese 
Ananas, die Kitle 
Kronsbeeren, das Faß........ 
Erdbeeren, Florida, das Quart 
Spargeln, Dutzend — se 
Gurten, die Kilte... 
Kraut, das Fah.. 


0.21 


0.22 


—0.22 

— 4423 
0.30 

—0.25 4 


_n 991, 
—0.221% 


0.25 
0.21% 


‚d. Bid. 

das ID. 
Rind. * 
rund... 


0.1713 
0.1814 
0,18 
0.16 
0,1512 
0.14 


... 


0.16 
0.16 
0.17 
0.12 
—0.16 
0.14 


0.15 


Bid. 0.12 0.1212 
0,12%. —0.133% 


0.14 —0.14% 
Obſt. 


4.00 
6.50 
2.00 
3.00 
2.00 
6,00 
0.25 


—5.00 
—7.00 
—2.50 


2.50 
—-12 .00 


—2 


SussonseHenn® 1. 50 
Rofenfobl, das Eu6rkssoanessee 0,22 
Blumenlohl, die Kiſte. .......... 
Sellerie, die Kiite... 
Kopfſalat, die Kiepe. 
Plattialat, die Kiſte.. 
Beterfilie, daS FAab.....000000.0 
Pfefferſchoten, die Kiſte ....... 
Rbabarber, 20 Pfundtiſte ..... 
Rote Rüben, der Sack. ........ 
Mohrrüben, das Faß........1. 
Tomaten, die Kite, Bessa06 3.00 
Zwiebeln. 1.25 
Rettige, Dupend Binden, ... 0.30 
— 3.00 
Spinat, die —— ... 0.50 
Bohnen— 


Grüne Schnitibohnen, Kie 

Irodene Bohnen, auserlejen 

Rote Nierenbohnen ........ 
Kartoffeln, der Buſhel. ... 
Süßlartoffeln, Illinois, 


—4.00 
—2,50 
—0.40 
—3,50 
—0.,70 
Kiepe 4.00 
2.05 
2.95 

0.0 
db. Saß 2.25 


—5,00 
—2,10 
—3.00 
— 0.72 
—2.50 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Attien. 
Zerfäufe,. H0%, stiedr. Schluß. 
preis 
31 31 


02% 22% 
121%, 12112 
4214 42% 
80 80 
584 


v34 
334 


American Can ......100 
do,, bevorzugt ..... 50 
Amer. Telephone .„... 50 
Booth YFilberies „...370 
do., beboraugt .....100 
Chic. Pneum. Tool.. 15 
Chi. Rys. Series 160 
do. Sexries 2....410 
E. City & Com., bev, 315 
Gommonw. Ediion ..150 
Eortt Prod. Refg.....100 
Diamond Match — 
Illinois Brick .... 10 
Montg. Ward, bev. 130 
National Biscuit „... 50 
National Carbon 70 
Bacific Gas 
ßeoples Gas 480 
SearsRoebuck .....250. 

o. bevorzuat .... 10 
Emift und Eo........ 10 
Uniled States Steel 100 
Lubl. Serb., gew....200 
do., beborzugt .... 25 


Bonds. 

8 4000 Eisen Eity & Eonn, NY. 58... 
2,000 
5 000 
5,000 
5,000 
5,000 
5,000 

25,000 
14,000 
10,000 do. 72 
10,000 Chicago Eiig Railway 63.2 0.0....1003 3 


——1+0 —— 
Ser Grundeigentumsmarft, 


Brnlgende Grunbeigentums-Uebertragungen in 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden amıt- 
lid eingetragen: 

Erie Etr., 160 $. weltl. bon Waller Ave,, Eüd« 


front, 40 bet 120; Xena Voller an Lena Feld» 
manı, $2500, 


Hope Eir., 150 8. öftl, von Morgan, Süpdfr., 
2u bei 70; Eaman Grieco an Angelo Dice 
fero, $1450. 

Suron Str., Sübdoftede Noble, Nordfr., 48 bei 
110, 1, a, Eigentum, _unbert. % Anteil; Sratıf 

Eier an Yaura Schpel, $1600, 
Subiane © Er, "Sei 10d; öftl, don N. 53. Ave, 
ordfr., 25 be Hanna arler an Yu 
tbur ®. Carr, $2300 * * 
Oſt⸗ 


Kedzie Abe, 32 %. füdl, von Erhftal Str., 
front, 25 bei 125; Wilfred Binslow an Molly 
Segal, 2100. 

Diorgan Etr., 291 %. nördl, bon ®. 12., Weſt⸗ 
tont, 26 bei 100; Dina Gillis an Salvatore 

ttaglia, $3600, 


North Ave,, 48 3. weitl, von Ridgewah, Nord⸗ 


48 bei 185; Eric L 
Siauhare a Car Gomyant, 810, an die 


$10,000. 
"Ein we 712 nord, don Fontenoh Place, 
; Zohn Confoer an 


31 


. / 
02%, 


584 


-. 
97 
........ 25 


m... ...nn......n........ 


“rn 


w...............“"ndese 


— 
olgende Grundei entumd-Neßertragungen im 
er Sobe don $1 und darüber wurden ami« 

N getragen: 

Spruce Str, 144 F. tw. bon Loomis, Nordfr., 
24 bei 111; Yiloıa Evangeleſta an Vincenzo 
Miglionico, $7500, 

Zeimbull Ave, 250 5. fübl. von Iowa Str., 
Ditfr., 25 bei 125; Henry Z, Laurine an, Wen» 
jamin F. Coquiietie, $2600. 

Vallace Ude, 235 F. ſüdl. von Ontario Str,, 
xseitfr., 48 bei 1307 Glaretice ©. Yace an 
Saivatore Birzi, $1V, oob. 

Blue Island, Biod 29 u. a, Eigentum; Marh 
Wicher u, U, an die Abiwafferbeyörde von Chi—⸗ 
cago, $11,022, 

Blue Stand, Wlod 69, 47, 46, 44, u. a. Eigen: 
tum; Iberefa R. Glodjon u. N. an die Mb» 
waiterbegörde bon Chicago, $15,720, 

Elybouen Ave, 375 8. Judottl, von Zerra Cotta 
Place, Suüdweſtfr., 25 bei 150; Guftave Lulas 

er P billtp Ereinvauer, 32200. 

Eordon Ave, 350 5 dit, von Klarendon Ave., 
Nordfr., 50 bei 110; Chas, W. Schid an los 
rence X, Rratt, $13,000. 

Innen⸗ ot, 135 ;$. fitdl. bom Barry Upde,, 141 #5. 
weitl. von Eoutbport Abe, 56 bei 56; Waiy 
5 Murowsti an Edward I. Gainer u. And., 
$1100, 

DB. Addifon Etr,, 164 3. öftl. bon N. 57. Ave., 
Südir,, 200 bei 125; Geo, F. Koeſter an Raul 
schoene, $1250, 

®, Minslie Str., 150 %. dftl, von Major Ave., 
Nordir., 50 bei 125; Sohn Madien an Zopn 
B. Pit, $362: 

Eaitello Ave., 225 =. öftl, von Hamlin, Südfr., 
25 bei 150; Benjamin 3. Glafer an John di. 
Rauhut, 32650. 

Central Ave. Eudweſtece Ainslie Str., ‚Dftfe. 
66 bei 150; Julius Pilanowstt an Sur, Ü. 
Kanies, $1200, 

Hemlin Yve., 171 3. füdl, 
front, 30 bei 125.5; 
Fred Kagemann, $5 

W. Irving Part Vlod. 250 F. 
Ave., Nordfr., 25 bei 123; 
Sofeph Gcodman, $1800, 

Samrence Mde,, 318 * weſtl. 
front, 100 bei 157 F. am 
am Weſterbe; Mary E. 

Krumm, $11,000. 

7, Leland Yive., ECiidweitele Sacramento, 
front, 60 bei 140; €. IT, and Tr, 
Michael 3. Elanch, $2U00, 

Aberdeen &tr., 107 5. nördl. bon 80, Dftir., 
64 bei 124145 Better Storbolm Hanfen u. U, 

an Senrh ®. Greifeld, $1400. 

Artefian Plde., 261 3. füdl. von 59, Str., Weit: 
front, 60 bei 123; CE. T. and Tr. Co, an Ed» 
ward Gajcy, $2500, 

Str., Nord» 
Ctaberow an 


bon Rullerton, Welt- 
Srederid Meilahbn an 

400, 

öftl. von N, 49, 

Zohn ©. Olfon an 


von Weitern, Süd» 
Ditende und 100 5. 
Harrigan an Sophia 


Nords 
Co, au 


43. Place, 131 3. öftl,. don Wallace 
front, 25 bei 120; Bertba X. 
Matti Gacel, $1500. 

42, Eir., 140 8. w. von State, 
124; Sohn 9. Ewald an 
38000. 

47. Str. 24 F. w. von 
24 bei 120; Frank 
$1200, 

Place, 264 F. 
24 bei 125; 


‚ Nordir., 48 bet 
Sermann Ewald, 


Wincheſter Abe. Südfr., 
Dovolil an John Popelar, 


w. von Wallace 


Str. Südfr., 
Annie B. Walſh an 


— Jacob Gold» 
era, $2000. 


Hunore Etr., 190 F. tw. bon 46., Weitfr., 24_bet 
124; Ian Wicalat an John Dleicaf, $2725. 
Hartard Ape,, 155 _%. jüdl, von W. 64. Er, 
eitfr., 50 bei 187: William -®, Calhoun cn 
Jean 9. Calboun, $5887. 

Lincoln Str., 44 3. fiidl. von 54., Weite, 25 
bei 124; Sohn Baumler an Nichard Fröhlich, 
83 500, 

Ecttage Grobe Ave., 72 #8. 
Ditfr., 24 5. zur Brairie 
Holton an Soieph WM, 


nördl, don 24, Etr., 
Ave.; George 9. 

sillett u. M., $13,000, 

20835 Normal Ave, Weitfr., 25 bei 124.8; Joles 
pbine Martin an Peter Schroedle, $5000. 

Kovdlatvn Ave., 100 3. fiidl. von 54. Str., Welt: 
front, 45.35 bei 137; Cheiter Sircbaugd, un: 
dert. Anteil an Harry Anderjon, $12,000, 

Bernon Mve., 370 8%. nordöftl. von 113. Str., 
Ditfr., 32 bei 125; Peter Foote an Hermann 
T, Schwark, $1000, 

Monrve Ave., Nordweitele 61 ‚Str, 
100 bei 177: Silas Aibby u. W., 
Cb., an Gertrude Scholl, $19,000, 
li Ave,, 55 #8. fidl, von 81. Str., Oltfr,, 125 
bei 125; Harriet ©. NRamfey an Rofe Stein, 


$1000. 

Indiana Mve,, Nordoitcde 78. Etr., Weſtfr., 
9314, bei 160%, u. a. Eigentum; „Florence €, 
Patterjon u. U. * Dietrich Arnold, 84500. 

Nodwell Str., 352 füdl. von 45,, Ditfr., 56 
bet 125; Bruno F Kowalewski an Teodor 
Walezak, 31270. 

Sangamon Str., 35 9. 
Weitir., 35 bei 12444; 
Hill an red Sablin, $1400, 

Sbroop Sir, 141 3. nördl. von 40, Weſtfr., 
24 bei 124; Erben von Peter Gorny an Frau 
ci3zla Wiziedi, $1000. 

N. Clark Str., 112 3. jüdl. bon Birchwood Abe., 
Dftir., 50 bei 171; Sames Hibben an Albert 
L Riemenſchneider, 82500. 

Barry Ave., 166 8. mw. don Nacine, 

5 bei 195; Franf DO. Vermenlen an Michael 


Eirl, $2775. 
Barry Ave., 166%. Ww. bon NRacine, Nordfr., 
Auguft Niemann an Srant ©. 


Ditfront, 
dur M, in 


IR 


nördl, von W, 81. Str., 
Erben bon Martha ©. 


Nordir., 


25 Dei 125 
Vermeulen, $2700, 

Halfted Str., 447 3. nördl. don Diverjey Blvd,, 
Ieitir., 24 bei 142; Erben von Yaurta U, 
Baijett an George I. Eberle, $1500, 

Herndon Str., 99-3. jüdl, von School, Weitfr., 
25 bei 125; U. Eligabetd Schiefer an Anton 
P. Schmidt, $2600. 

School Str, 182 F. öſtl. von 
Nordfront, 29 810 bei 125: 
an William E. M 

Bernard Str. 


Aſhland Ave., 

Auguſt L. Jacobs 

. Buchholz, 86700. 

74 F. nördl. bon © 

Meitfr., 71a bei 125%; Alonzo H. 
Geo. H. Line, S4000, 

Bernard ot. ‚213 5. füdl. bon 
af bei 125%; Alonzo 9. 
fteiner, 85000. 

Drafe AÄvé., 123 F. ſüdl. 
25 bei 12516; Alonzo 9. 
$2550, 

LT. Grace E&tr., 141 5. Wweitl. 
Nordir., 80 bei 125; 
lie Y, Zapylor, $3000U, 

Irving Park Bivd., 124 F. öſtl. von N. 

Nordfr., 50 bei 122: Lifa M, 
Joſeph Heubron, $2000, 

Drate Olve., 208 , fildl, von Grace Etr., Weit 
front, 30 bei 125: Henry W, Auftin an Zrant 
W. MeCague, $3075. 

Drake Ave. 148 F. ſüdl. von Grace Str., Welts 
front, 30 bei 125; Henry W. Auſtin an Wil—⸗ 
liam H. Odlum, $3075. 

N. 55. Ave,, 141 5. nördl. 
front, 125 bei 125 u. a. Eigentum; John Yios 
bertion an Michael Dyba, $2465, 

Cortland Etr,, 241 $. to, von N, 48, Abe,, Nord» 
front, 50 5. zur Gifenbabn; Emerih Hanzl 
u, U, duch M, in Eb., an Billiam 9. und 
George U. Gardner, $3250, 

1808 1, Kedzie Ade,, Ditir., 25 bei 128; 
9. Loudie an Eva T. Blate, $3500. 
Hamlin Ude., 249 3. füdl, don Armitage, Ieft- 
front, 25 bei 125; John €, Bratt an William 

9. Baler, $3000, 

Irving Park Blvd,, 120 W. teltl. 

Ade., Nordir., 37 bei 125; Dabid 
Davis u. U., $3500, 


Sohn €. 22.2 iv 
Lalvrence Ave,, 50 3 öitl. von Kasfasfia, Süd» 
50 bei 125 Nihola3 M, Blumenthal 


front, 
an Ralph €. Clart, 33750. 

Emerald Abe., 225 3. fiidl. von 30. Etr., Oftir,, 
25 bei 115; Frant Sterz an Theodoſia Ur— 
aus, $2810, 

45 &. to. bon Dearborn, Nordfr., 
James Enrigbt an Thomas 5, 


Dit 13. ©tr., 

22 bei 64; 
Enriabt, $2500. 

3742 —44 Wabafh Ave, Ditfr., 50 bei 127; 
The MNortbern Zruft Eo, an Charles R, 
Craig ir., $9000, 

Ealumet Slde,, 48 F. 
front, 241% bei 12 : Eiyde A. 
Edward Keifb. 85000. 

Prairie Ade., 298 5. nördl. bon 54. Str., Ditfe,, 
48 bei 180; Maria Ehriitenien u, U. an Theo, 
Sedbadh, $19,000. 

More AUpe., awiihen 112. ıt. 113, Etr., Beit- 
front, 16 bei 124; Paul E, Reterfon an Mas 
tilda DO. Ennis, $2000, 

115, ©Str,, 243 8. Wweitl. 

30 bei 109; 


innhſide, 
Hill an 


n Wilſon, Oſtfr., 
Hill an Hans Rech— 
von Wilſon, Weſtfr., 
Hill an John White, 


40. 
White an 


von N. 


Abe., 
om. I. 


Mol⸗ 


N. 59. Ave. 
Sandahl an 


N bon Fullerton, Nords 


Eliza 


von Kimball 
Jacobſen an 


ſüdl. von 68. 


Str., Weſt⸗ 
Blair u, U. an 


bon Morfe Abe., Süt 
Timothy Griffin an Maria 


113, Etr., Reltfr., 


Süd⸗ 
front, 
Zambon, 82300. 

Watt Avbe, zwiſchen 112. ıt. 
18 bei 124;3 Paul C. Peterſon an John Cul⸗ 
linan, 32350. 

Auftin— NM. & ©. Eub., füdl,. 72 %. von Lot 1 
u. Teil von Lot 2, wıod 4: William T. Carne 
an Charles ESanitleben, $2800. 

Circuit Court Bin, Lots 63, 64 m. 65 m. A, 
Eigentum, 31, 39, 13; Erben bon Charles €. 
Tiffany an Ralph €. Grab, 88881. 

Eamod's Sub., Lot3 27 u. 28, fidw. %, 6, 39. 
13; Frant U. Able an Henry W, Herrs, $: 3009 
Warren Bart, Kirchman’s Add., Teil von Lot 3 


20, 39, 15; Bofepp weranet an 08. Re 

$3000. 

Townibip 41, Teil bon Lot 16_bon öftl. %, 

nord, 14, 20, 41, 11: Elwer Eigwalt an D. 

Charingbaufen, 33500. 2 

udiað Ave., 96 3. nörbdl. von 62, Etr., Ditfr., 

50 bei 120; Edward Lebh an San W. Gatvs 

ley u. And., $3100, 

Carpenter Eir., 172 füdl, don 70., Oftfront, 

25 bei 124; &tiaabeih M, Brougbton au Iho3, 

5. Griffin, $2665. 

54. Place, Nordiveitele Leabitt Str., Südfront, 

668 bei 175; John Klefer an Claude €, An 

berien, $9000, 

Sonore Etr., 209 8. füdl. bon 57, £ Ma 20 

bei 124; . u Haufen an Caffius M M. Des 

bore, $430 

Honore Etr., ang $. 1udI. bon 57,, Sftfe., 30 bet 
488: innie Hanſen an Caffius M N. Devore, 

) 
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Suftine Sir., eb ®. fübl, bon 63., Weitfe,, 25 
bei 124; Nobn P. Mandbernad an Gütafo 


Klemme, $5300. x 
Safeyette Abe., 406 N. Tüdl. don Garfield, Oft 
front, 25 bei 99; Ellen DO’Brien an Fred 3, 


Brigbam, $3000, 


Seine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 1 Eent das Wort.) 


Verlangt: Für Delifateffenlader, ehrlichen, 
arbeitfamen, gut A Porter, mwelder 
Dampfbeizung verftebt; nad 10 Uhr Uhr vorzuſpre⸗ 
den. 4643 Broadwah. 


Verlan vr ordentlicher junger Mann für 
seraubeit En : } a Zisse, mi 


RÄT ERETEN TEE DIN N ONE TEE EEE ER TTS en Te Ber 


Ch 


SAVE Or 


* Mk 


Percale Refter, 36 
Zoll breit, heile ı. 
dunflee Mufter, 
gute Längen, 12%c 
Wert, jpez. Yard, 


1 

20 
Breite Cambric 
Stiderei, gute 
Tuaf., jfowie Gor: 
jet Eover Stiderei, 


reg. 1öe, speziell 
die Yard zu 


10c 


50e Blue Bell Ur: 
beitshemden für 
Männer, alle Grö= 
Ben, beſte Quali— 
tät, jpezicll zu 


33c 


Graue Trlannelette 
Hemden für Män: 
ner, regulär 59c 
Wert, jpeziell mar: 
firt zu 


390 


Spiten Shelfpa= 
B pier, gute Quali: 
tät, alle Farben, 5 
J VNard Stücke, ſpe— 
ziell zu zu nur 


2c 590 


seltenen 
Schwerer Blodtin | Automatic Eeife, 

a Mafchkejiel, Nr. 9 E10 Stüde zum 
Größe, feite Griffe, FH Verkauf offerirt 
Dedel aus einem zum Breije von 
Stüd, Kupferboden, | nur ' 


95c | 37c 


Patonee Dats, das | Sühe fernloje 
a Padet offeriert für P Upfelfinen, das 
den Mreis von | Dupend offerirt 


nur für nur 
1 
20 


22c 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Outing Flanell, 
faney karrirte und 
geſtreifte Mu ſt er, 
ſchwer gefließt, wi. 
1236, ſpez. Yard, 


1 

20 
5e und 75e rein⸗ 
ſeidene Accordian 
geftridte Männer 
Ties, jhöne Mus 


fter, ſpeziell. ſo 
lange ſie reichen, 


bc 


Mittelichiveres na= 
turwollenese Mäns 
net=lintergeug, alle 
Größen, 1.15 Qua: 
lität, fpeziell, 


85c 


59e Betikiffen in 
voller GSröbe, zum 
Verkauf offerirt 
jedes zum reife 
von nur 


32c 


Amportirte Wels 
dentörbe, ftarf und 
bon ausgewählten 
Weiden, offerirt 


Berlanat: Tüchtiger, Nrebfamer Junge, nicht 
über 17 Sabre alt, für Handreihungen ın einem 
Photographengeſchäft; Anfangslohn $6 die 
Woche. Anzufragen Montag bon 10 bis 12 Uhr 
Wittags, bei Com, Blum, 32 ©. Wabaih Ave, 


Berlangt: Agenten. 


Mitglieder von Bereinen 
und Logen, wollt br $1—$20 die Woche ver: 
dienen? Nur 75 Ei3. YAuslage mötig, dann 
lommt Sonnabend zwiihen 5—8 Abends, oder 
Sonntag Vormittag 9 bis 1 Uhr Nahm,, nad 
Zimmer 600, 333 S. Dearborn Str. 


Verlangt: Erfahrener Fruch Farmer zum Be— 
trieb von 40 Acres Michigan Farm. Sehr gute 
Geicgenbeit. Sairhild, 4647 Magnolia pe, 
bone: : Nadens wood 6501, 


Verlargt: 
lung; muß 


Tüchtiger Verlãufer in Buchhand⸗ 
Erfahrung haben und engliſch ſpre— 
chen. Dauernde Stetlung mit guter Zulunfſt. 
North Side Buſineß Mens Exch. 2120 Rord 
Halſted Straße. 

Verlangt: Williger Mann für Farmarbeit. — 
3056 N. Narraganſett Ave. Nehmt Grand Ave. 
Car. ſaſo 

Verlangt: Erſter Klaſſe Vergolder für Harfen; 
ſtetige innere Arbeit; guter Lohn. Rachzufragen: 
Lyon & Healh, Ogden Ave. und Randolph Str, 

Berlangt: Kräftiger Nunge oder junger Mann 
beim Jahr zu arbeiten in Treibhäuiern, Koit 
und Logis am Plate, feine Wäiche. Angabe des 
Lohnes. E. Meuret, Barl Ridge, Ill. 

Verlangt: Gute Gelegenbeit für einen June 
gen, das litbograpbiihe Grabiren zu erlerien. 
Marquette Lirthograpbic Eo., 1519 Wabafh Ave, 


Rizenfitter Ingenieur um Nachts 
zu arbeiten; im mittleren Alter. I. M, & W. 
Weil, 3057 N. KRodwel Str, awılden Eliton 
und Belmont ve, 


Verlangt: Erfiter Klafie 


Verlangt: 


- Turftmaher. Muß 
tüchtig fein und die volle Aufjicht übernehmen. 
Strift nüchtern. Untiwörten in engliid. Wdr.: 
8. 306, Abendpoft, 


‚ Qerlangt: Junger Schloffer an Reparaturen 
in Sardivare 


Store, frifh eingewanderter be» 
borzugt. I. Matufhel, 2949 92. Straße, 


Verlangt: Ehrlider Mann für Erp teb- 
Roblengeihäft, Ueberzeit extra bezahlt, 
Adr.: U. M. 31 Abendpoft. 


te 


und 
u - 
dila 


Wuritmader. 1215 ©, Halfted Str. 
fria 

Verlangt: Junger Mann mit etwas Erfah: 
zung in Bäderei, $9 die Woche, 5010 Fedinand 
Str, Auitin, famo 


Verlanat: 


Verlangt: — 
Banl-, Etore- und Dffice-Firtures, 
Interior Finifb; fein „Hadbeen“: 
Stellung für tüchtigen Mann, 
Abendpoit. 

Verlanat: 
ton Eetter. 


durdaus erfahren an 
Millwork, 
beſtändige 
Adr.: 812 

frfafon 


Preffer an Weiten, 


fowie-ein But» 
2947 Eortland tr, 


frfa 


a Lmanneı zum Brunnengraben. — 

rſa 
342 
frſa 


Verlangt; 
1403 N. 64. 

Berlanat: Nadius:-Schleifer, Kugellager, 
N. Eheldon tr. 


erlanat: VBormann für Wurftfabrif. Antwor- 
ten mit Angabe des Iekten Tlabes und Pezabs 
lung unter ®. 818, Abendpoit. dofrfa 


Verlanat: Gute Blehihmiede. Beltändine Ars 
Perfeg Radiator Eo,, Racine, Wis, 


beit, 
1blwæ 


Verlangt: Mann, 35000 das Jahr, unſere Ver» 
tretung aut übernehme. Aırögezeichnete Ges 
Iegenbeit, um mit großen —— in Ver⸗ 

indung au treten. Seht oder ſchreibi: Mr. 
Srattan, 848 Firft National Bant BR 2 
im 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das das Wort.) 


"Berlangt: Junger Mann oder Mann ı und 
Frau, um "auf feiner Yarm nabe Evanfton zur 
arbeiten, Adr.: 2, 302, Abendpoft, fafon 


anselangt: Ebebaar mittlere Alters, obne 
Kinder, für fünf Ader Landheim, nabe "großer 
Stadt, innerhalb 40 Meilen von Chicago; Frau 
für Kochen und und bei der Haitsarbeit mitzu- 
belfen, Mann für allgemeine Arbeit im Freien. 
Mdr.: 2 301, Abendpoit. amodi 


Männer und Frauen. Nichts zu 
1572 N. Halſted Str, 3. 


Verlangt: 
verlaufen. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


eier | 


* 7 


— 


—8 


—— — 


hicago / Ave.near Ashland 9 


TI? 


er 


HAN 


Große,Blocked“ Bargnins| 


Gingham Reiter, I 
in guten Längen 

und Muftern, At. 

106,  fpeziell die 

Yard zu e 


# 

20 
Fließgefütt. Union 
Suits für Kinder, 
hoher Hals, lange 


Aermel, 59e Qua—⸗ 
lität, Spegialver: 


fauf au 
Ic 


Te Schürzen Ging: 
hbamsd, in echten 
Tarben, zum Ber: 
tauf offeriert Die 
Yard zu 


bc 


Große Tadirterfup- 
ivanne, zwei End: 
griffe, 40c Wert, 
ipezielf offeriert zu f 


19c 


Keen Kutter Food 
Ehopper, nichts 
Beſſeres gemadıt, 
garantirt, Yami- 
liengröße, zu 


98c 


Hoe Brand Süß: 
forn, Die Biüchie # 
marfirt zumPeeije 


bon nur 
1 
2C 


Grtra feiner Pea— 
berry Saffee, das 
Pfund offerirt zu 
nur 


22c 


Franz. merceriged 
Roplin, in hellen 
und dunflen far: 
ben, 29€ Wert, jpe: 
jiell die Yard zu 


15c 


Einreihiges u. dop⸗ 
pelbrüſtiges natur⸗ 
woll. Manner⸗ Un⸗ 
terzeug, Odd Grö— 
ßen nur, wert bis 
1.50, jpeziell 


Weißes Fließ-Un— 
terzeug für Da— 
men, extra jchiver, 
50e Qualität, jpe: 
ziell zu 


39c 


2 Zoll breite Sha- 
dow Spiben, feine 
Mufter, wert 10c 
die Yard, fpeziell 
die Yard zu 


bc 


100 Fuß Wäſche— 
feine, ertra ftarf, 
jede garantirt bol= 
fe Gewicht, mar= 
tirt zu 


25c 


Fifth Ave. Marke 
Garly June Erb: 
fen, die Büchje of= 


ferirt zu 
1 
20 


Spezieller Vertauf 
von faney Zwet— 
ſchen, das Pfund 
zu 


c 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher, 28 Jahre alt, 2 
Land, lann mit Pferden ungehen, 
als Hausmann rg gene, 
mann, 1835 NR, 41, 


Jahre im 
fuht Stelle 
Adr.: 3. Weins 


Geſucht: 
im Lande, 
ſtellen. 


Junger verheirateter Mann, 4 Jahre 
ſucht Stellung, lann Baar⸗Sicherheit 
william Lieblich, 558 S. Ellis Abe. 

ſaſo 


Junger deutſcher Porter, lann auch 
ſucht ſtetige Beſchäſftigung. Telephon: 


Geſucht: 
bartenden, 
Lincoln v5. 


Gefucht: Bäder, junger Manı, gute 2 Hand 
an Brot und Gales, 


fucht Stelle, Majer, 1750 
tells Str., Phone Lincoln 6565, 


Sefucht: Ein deutiher Mann, 20 Iabre alt, 
fucht Stelle bei Pferden zu arbeiten oder auf 
Wagen mitzuhelſen, awei Jahre im Lande. E, 
R „ 3835 ©, Honore Str. 

Gefuht: Gebildeter junger Mann, 
ſprechend, ſucht Abends einige Stunden 
tigung. Adr.: DO 42 Abendpoſt. 

Geſucht: Zwei junge, friſch eingewanderte 
Männer wünſchen irgend weiche Arbeit gehen 
auch auf Farm. L. stait, 7208 Ellis Ave. faio 

Gefuht: Ein junger, verbeirateter 
Mafchinenfhlofier fucht Arbeit, 
3946 W, North Abe, 


Geſucht: Innger Bäcker ſucht 
Sand au Brot und Rolls, 
2. Flat, 


_ Gefucht: Deutiher Junge (18), wünſcht die 
Büderei pe Stehen babe 4 Wionate an Cafes 
gearbeitet. £uebed, 2 2317 Erommell Str. jtia 


Geſucht: Bäder, aute es » an Bro 
Noll, Eales und 
oder Land, 


Geſucht; Deutſcher Baur und KRumitfhlofier 
bon draußen, oder au Bankmafchiniit, iit au 
an Maichinen bewandert, fucht Stelle. 920 N, 
Halited Str., oder telephonirt: North 2801. 


ftfa 
Gefuht: Suter, jeldftändiger Bäder an Brot 


und Cafes fuht Stelle, am liebiten allein zu ars 
beiten. Ydr.: & 389 Abendpoft. friaio 


Gefußt: Junger Bäder ar Brot und Rolls 
fugt Stelle, Frig Obaner, 1701 Sheffield Ave, 
Irla 


Geſucht: Deutſcher Saloonporter und erftflafit- 
ger Tunchloh fuht Belhäftigung. Adr.: & 390 
Abendpoſt. 20ſbine 

Geſucht: Bäcker, zweite Hand an Cales, Brot 
und Biscuits, fann felbitändig arbeiten, furcht 
Stelle, Oscar Schulz, "Phone: Bellmood 204. 

fria 


Geſucht: Selbſtändiger Brotbäder fucht Stelle 
als Yormann oder allein au arbeiten, 10 Iabre 
felbftändig. Adr.: 2 313 Abendpoit. Tefato 


Gefucht: Junger, fehr braver Mann bittet um 
eine Stelle, ım auf Wagen mitaufabren und 
fih fonit müblich zu machen, fan etwas enaliich 
fpreden. Adr.: 2 313 Abendpoit. frfafo 


Geſucht: Eritllaffiner Damenfchneider fust 
Bolten. Smuf, 1845 Fremont Sir. fria 


_ Gefudt: Brotbäder, Beftänbie, u t_ftetige 
@telle, Lauer, 4432 ! une — 


Wentworth Ave. one: 
Vard3 2584, ’ Cede 
— — — — nn 
Geſucht: Guter Bartender, anſtändiger, recht⸗ 
fhaffener Mann im mittieren Jahren, verbeira- 
tet, fucht dauernde Stellung. Kann Gefduıit 
Telbftändig führen und Baarlaution liefern, 
wenn gemwünicht. Telephon: Lincolm 7172, 


16f6110& 


— — — ———— — — —— — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
‚(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Cent das Wort.) 


englifch 
Beihüf: 
fafomo 


Bau- und 
Earl Heidrich, 


Stelle als dritte 
1845 =. Huron Str., 
dofa 


ge , dritte Hand an Brot, 
iscuits, incht Arbeit, Siadi 
Herbaly, 474 28. Str. fria 


Läden und Sabritem 


Berlangt: Lebrmäbden zum nähen. Sprecht 
bor heute und morgen, 3136 Broadivap. 

Terlangt: Erfahrenes Mädchen für 2 Büderei, 
Empfehlungen verlangt. 4551 &. Rabenswood 
Bart Ave, 


Verlangt: Mädchen in Schneidergefähäft, um 
Kunden zu bedienen. Muß nett, ebrlih und ber 
trauenswirdig fein. Eine die am Plaße wohnen 
will. un englifih fpreden. Beitändige Arbeit. 
Guter Blak für die richtige en grrone: 
Brojpect 4897, Graff, 821 Oft 6 

ER 


en mit zedabeung ge jelbenen 
auernde Stelle, Willi 
Co., Waſhington und etu Ei 


frfa 


Verlangt: Mädche 
———9 irmen. 
fon & 


f ‚Se Enıfaackınam Erfahrene — 2224 m 0 Deaid, Deued | 5 


—S Ghlago Bratding & ——— 


fafo 


BT ae 


Verlangt: Starkes, junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit, Kein Kochen. I111 R, Hohme Abe, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
— 750 Belt Divifion Str, Ede Halfteb, 


Verlangt: Erſter Klafſe 
tige Stellung und guter Lohn 
Berlon, 607 Deming Place, 

Hausarbeit. 

— 7 Bänden oder dran Pi allı 

ausar gutes Heim, fragen 
|| =: Etore. 2812 Piilmanlee Abe, 

Berlangt: Mädhen oder Braut De 
arbeit in Heinem Neftaurant, 1 NR, 
Straße. 

— — — —ñ —ñe ——e — — — — —ñ—— 

Berlangt: Mädchen für Stüchenarbeit im Gm 
loon. Koyn $6, 1449 %, Halited Str, 

Verlangt: Ungarifhes Mädchen für Saloon, 
guter Lohn, 1846 Some Str, Nadaufragen 
bon 1 bis 3 3 Nadım. . y 
end — 

Berlanat: Gute3 Mäddhen für all 
Hausarbeit, mu engliih Iprehen und 
fönnen. Anazufragen bei S. Wiarls, 1012 
Aſhland Blod. Phone: Seeley 5136, 
nn esse 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Familie; muß toben, waiden und 
enaltih fprechen Wniien, 1347 Chafe Ave, zei: 
Rogers Park 2672 fafon 

Verlanat: Deutihes Mädchen für all ine 
Hausarbeit in Familie bon Dreien, 8 
fhen oder Bilgeln. Friih Eingemwanderte 
saugt. 3216 Lale Bar Abe, 

Verlangt: Mädchen für_ allgemeine 
beit im tleiner Zamilie, Schubart, 5250 
Barf Yive. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 5008 Bincennes pe, 2, 
Floor. Tel.: Drexel 9076, 

Verlangt: 
1848 R. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Taulina Str, Iel.: Edgewater 2451. 


_Verlangat: Gutes _ Mädchen für allgemeine 
Hcusarbeit, gutes Helm, Empfeblungen“ 3639 
Michigan Ylvenue, fafe 


‚Verlangt: Mädchen von etwa 13 Jahren für 
bier Zimmer Apartment; Nahbts nad Haufe ge» 
4159 Greenview Ave. 


heit. Diederich, 


—E — "Mädchen zur Mithilfe bei Hau 
arbeit, eins das Kinder gern bat; auter Lob, 
Nord Elart Sir, Car, 1512 Hood Me, falomo 

Verlangt: Gute, auberläffige Waldfrau, die 
Dienstags waſchen lann. Angufragen; 2025 
Augufta Strabe, 


Verlangt: Eine aute Köchin, muB beim Bi 
4925 Xale Ave, 3. Apt, Xelephon: 


miihelfen. 
Oalkland 901, 


_ Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit im 
fleiner Familie, guter Plag, 1430 8, u 
ajon 


Berlangt: Frau für MWäfhe ind Haus gu neb- 
men und. einmal wödentlid reinmaden, 1315 
Newport Ave,, 1. Flat. 

Verlangt: Tüchhtige abchin für Buſineßlunch 
625 Wells Str. 

Berlangt: 


Gutes Mädchen für — 5 
Hausarbeit. 


1575 Cornelia Abe. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für — 
Hausarbeit, zu lleiner Familie. Rohäl Hab 
Store, 1440 Milwautee Abe. 

Verlangt; 2 Scheuerfrauen, Deutihe borgezos 
gen, eine für Tag, die andere für Nadts, — 
Nadaufragen bei 

Hart Shafiner & Marz 
41 ve, und Bolt Sie, 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit— 
muß Kinder lieb haben, 4737 N, Whipple &tr., 
Irving 22,324. fafomo 


Berlangt: Eine Frau oder Mädchen, böhmifche 
Jüdin vorge zogen, für Haushaltung, es 
Heim und Loy für die richtige VBerjon, Udr.: 
1215 Harlem uive., Zoreft Park, nahe 12. Tee 

aid 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in fleiner Familie, ‚gutes Heim und guter 
Lohn an das richtige Mädchen. 616 Eaii 46, 
Str., 1. Flat, Phone Dregel 2740, 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit; muß Tohen Bun 8930 
Stine Grobe Albe,, nabe Sheridan Road, 3, Apt. 
Zel, Gracaland 4391, fafon 


Verlangt: Eine ältere Frau ald Hausbälteriit, 
623 Ogden Str., Hinterhaus, Süud 


ſafen 


Verlangt: Deutſche Frau als Birtfdafterin, 
eine die engliih fprit, für 2 PRerfonen, Bor 


aufprehen Conntag und Montag, 739 Wells 
Sir, Etore, 


Berlangt: Hui Dee für allgemeine Haus 
arbeit. Muß deutfch Ipreden, bei une mit 
3 Kindern, Herman Eble, 2345 ®, 23, ee 
a 


ausar- 
, nabe 
frfa 


Verlangt: Mädchen für 
beit. 2 in Familie, 4011 
Swing Park Bivd,, 1. Apt. 

Verlangt: Junges Mädchen, ungefähre 18 
Sabre, bei allgemeiner Hausarbeit zu helfen. — 
1009 Afbland Avenue, 

Berlangt: 
Muh To 
Familie; 
Ave. 1 


ge e 
Cheridan 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
en vderiteben, 6 Simmer lat, Tleine 
Lobn $7 die Wode, 5435 arkı 
. Sat, fefafo 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für Teihte 


Hausarbeit. 1332 Independence Bldd, Telephon: 
Lawndale 5345. 


Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen ober 
Wittwe als Saushälterin für älteren Dante auf 
dem Lande, Freie Fahrt; Kind unter 12 => 
naten fein Hindernik. Zn adreffiren mit auıs« 
führlider Ausfunft über perfönliche — 
nebjt Alterdangade unter D 134 Abe —— 
15fb 1w⸗ 


— V V„—v0 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dorzufpreden: 2533 Ardher Ave, Saloon. 
16612 


Verlangt: Wäpgen für allgemeine Hausarbeit. 
2816 NR. Iroh € fria 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wagen. Nu aut fohen fönnen, Belter 
Lohn. 930 Maple Ave., Evanfton, JUL, Phone: 
Evanſton 2954. tiofon 


— ⸗— — 
Verlangt: Mitteljährige Frau für 3 
Kleine Bamilie, 745 & Taylor 32 


— — 


nn 
Verlangt: Mädchen zur Mithilfe bei Sausar- 


beit, drei in Familie, in Taufe für gutes 
tefiantifhes Jeim, Mufitunterricht un Tiefnen 


Lobn, oder feifch eingewandertes gegen Leinen 
Cohn. 3309 Baldwin Ave. Berwyn, II, 


Verlangt: Kindermädsen für 3 übti, 
Kind, Marks, 4752 Michigan ne 79 
—fon 


Berlangt: Erfabrenes sNübchen, mit Zaun 
lungen, für Zimmerarbeit und auf Siäßeigen 
Knaben zu adten. Eugliich nicht noinrPnig. 85 
ver Bode. ©. Baur, River Foreft, ZU. 

a 


Stellenvermittlungs- Büros, 
WUngetgen unter diefer Nubril 2 Cents dad Wort.) 


— —— — — 
Verlangt: Mehrere Wafchfrauten, welde eng» 


lic fpreden und gut bügeln fönnen, Grau 
Schirmer, 1533 Xarrabee Str,, oben, 


Verlangt: Eine daus älterin in den 30er v 
ten, Frau Schirmer, 1038 Zarrabee Etr,, Ex 


—— —ñ —ñ — —, ——— 
Verlangt: Dienſtmädchen außer Ste 

den autes Heim und A 
1035 Xarrabee Str,, oben. tbimE 
Deutid » ungari ser Büro ben 


» Büro ben 
langt Mad 
Rei autant et — oo 


1 „408 Weeip Se _ „Zee 
Berlangt: Deutide Mädchen für 
Stellen in Chicago und Umaebuns 
bor bei dem Germania Bermiith —— 
sort) Ude, Ede . :ljted Eır, 1, 


Bermittlun 
— 


Stellungen jnhen: Frauen unb Mäbdhen, 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 1 Cent dad Wort.) 
“Sefucbt: Eriabrenes Mäbden das alle Mm 


Geſucht: Erfabrenes Mäd das alle 
beiten verſteht, wünſcht 
1875 Dayion Str, Flat 2 Goa ir Sausanse 
Geſucht: Enaliſch ſprechendes en 
Hausarbeit; nım fleine —— ——— 
au melden. Telephon: Didverley 2032, 
Gefucht: Haushpälterin mittleren zus, 
ren, mit slädr. Mädchen, wünidt St 


beiferem Wittwer, oder Erwachſenen; 


big; allerbeite Empfeblungen Caoſ 
Belmont Ave, — Be 


En he 

Geiucht: Deutih und enalif 3 
wiünidt Wald» und Nei Rt Rede 
ſche iner, 10839 Wastabee —— 


> — 
u 


fteb 





Eonägunss - Besweilen 


if x Die Ehre“ 
4 eutfides eater,. — „Die ° 
* —2 — Burleste, \ 
nd Opera Houfe — „Seven Rehd 
Baldpate”. 
erial.— Rebecca of Sunnhbtoot Farm“, 
ia, — „ibe Roumdup.“ 
8 — „Eieetbearts“. 
— „ibe PBleafure Geelers”, 
. — „Madame Prefident”, 
alter. — „Ihe Spedied Band”. 
mardgarten — Teden Abend Kon« 
m Mioihines DOrceiter. 
eH9ouje. — Icden Abend und Sonntag 
iltags Konzert. 


(Sortiegung von der 7. Eeite.) 


— — — —— 
Stellungen juchen: Frauen uns Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Deutihe junge Frau im mittleren 
Soßren, 3 Monate im Xande, fjucht in einem 
Deutihen Hotel oder Privaihaus jtetige Arbeit. 
Rabzuicagen oder zu ichreiben: Zrau Maria 

sabrburg, 2532 Ems Eir. fafon 


Seſucht: Deutſche Frau fucht ftetige Plätze 
sum Wajchei und Bügeln, 2964 Lincoln Ave., 
Elore, 


Seſucht: Wittfrau 
judt Stelle als 
2142 Sremont Eır. 


Geſucht: Deutſche Frau 
Baus zu nehmen. 


mit Tiäbrigem Mädchen 
Haushälterin. Nahaufragen 
fafomo 
ſucht Wäſche ins 
5306 Laflin Str., hinten. 


Geſucht; Deutſches Mädchen, das lochen lann, 
Jucht Slelle für Sausarbeit, geht auch als Zim⸗ 
mermnüdchen. 5138 Loomis Str., Flat 1. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung 
für Hausarbeit. Bitte perfönlid nadaufragen. 
2117 Grand Uve., Hlat 2. fafon 

Gefudt: Frau mit 2jährig. Kind fuht Stelle 
für Hausarbeit bei anitändigen Zeuten. Zimmer 
und Board. Mirs. Einger, 228 Weft 26, Eir. 


Ende Stelle fir Hausarbeit und einfah Rus 
en. 2102 Larrabee Str. Tel.: Lincoln 5238, 

Geſucht: Zuverläfiige enaliihe Frau fucht 
Sausarbeit, ohne Wäiche; will gutes Heim. 228 
Belt 47. Etr,, 3, Hlat. 


4 Gefucgt: Reitaurantlöhin, 1. Mlaffe „Wiener 
Küche“, durbaus felbitändig, juht Stellung. — 
Adr.: 8, 383, Abendpoit. 

SGeſucht: Deutihes Sausmädden fuht Etel: 
Iung, fan au Iodeı. U. Zahlmann, 652 Weit 
North Ave. 


F Gefuht: Zunge deutihe Frau, fpricht engliſch, 
Hucht Stelle zum Kochen in Reitaurant, aud für 
Short Order oder Bufinchlund,. 479 WB. 25. 
‘Str. nabe Canal Eitr. famo 
+ Gefucht: Zuberläfiige Frau fuht Wafchpläge, 
Mes. 5. Kozma, 1931 Wolfram: Str. frfaio 
Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wäflhe und Bit 
ein ins Haus zu nehmen. Nadaufragen im 
neider Shop, 709 Willow Etr. dofrſa 
Geſucht: Junge Frau mit 7, Mongte altem 
Kind, felbitändia im SHausbalt, juht Stelle. 
Tel.: Diverſey 9580. dofrſa 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Gausarbeit. Tel.: Lincoln 3632. 
-_ 
Gefuht: Alleinitehende 


frfafo 
-Ahäftiaung. Gute Köchin, 
!Southport Ave. 


J 


Frau 


fucht einige Be⸗ 
Schuberlen, 


2321 
frfafo 
Stelle al3 Haus 


frſaſo 


JGeſucht: Deutſche Frau 
halterin. 1542 Mohawt 

Geſucht: Deutſche Frau mit Kind ſucht Stelle 
Hei-1 oder 2 Rerfonen, it aute, Tparfame Haıtds 
‚balterin; autes Heim hobem <fhn bevorzugt. 
Chhreibt oder fpredt por, 3142 Earlisle Place, 
nabe Kedzie Ave., Balement. frfa 


——— nn — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Gefuchht: Dentihes Ehepaar jucht Tanitoritelle. 
Mann.ift Mafchiniit; veriteht verſchiedene Arten 
Dampfheisung. Adr.: DO. 410 Abendpoit, irfa 


Heiratsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


ı Seiratögejuh: Junger deutiher Man, 50 
abre alt, Brofeffioniit, wiiniat mit einem Deuts 
Gen Mäpdcen Befanntichafit zu machen, aweds 
Beirat, Nur aufrihtige Mädchen brauden au 
antworten. Deutih-Bobminnen oder Deutlich: 
Ungarinnen’ werden bevorzugt, Mdr: DO 440 
Ubendpoit. jafon 


Heirat3geluh: Deutiher Mann, obne Anbang, 
Wittwer in den 50er Jahren, mit einem fchönen 
Heim, in einer Tleineit Stadt ın Joma, edange- 
Ic, foliden Charalters, fucht die Belanntihait 
einer deutſchen Wittwe ohne Anbhang, mit etwas 
Bermögen, eine vom Lande bevorzugt, zwecks 
Heirat. Nur Brieje in Deutſch mit genguer 
Aingabe erwühlcht. Adr.: DO. 457, Abendpoit, 
Heiratdgefub. Wittive, 60, nob rüftig und 
geſund, mit Bermögen, fucht einen Xebensges 
fährten im jelben Alter und auten Berbältnifien, 
um den Lebensreit gemütlih au berbringen; 
nur Giutmütige mönen fi melden, XQfferten 
unter. der Mdr.: L 352 Abendpoft. falon 


ser 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— Saranti 
in Summen vo 
Wir mahen Darl 
wenn abjolut 
gen, 


Shpotbfen zu 6% —— 

5 $3500, jtel3 an Hand, 
Jen auf Grundeigentum, nur 
jiher, zu günitigen Bedinguns 


Sacenge& Wheeler, 
Deutſches 7 
8198 Milwaulee Ave. 
ſaſo 


Geld zu verleihen auf 
siedriglten Rute, obne 
Edtmidt & Son, 1604 
North Avenue. 


Grundeigentum zur 
Kommillion. 8, _6, 
Eipbouru Mve, Ede 


Geld zu berleiben —— 

Mir baben einen Fonds bon $50,000 au ber» 
leiben zu 5 Prozent, in Eummciu bis zu $5000, 
auf gutes Grundeigentum. ir 

Some Banlt & Trıujt En, 
Dilwaufce und Aſhland Avenue. 
24ja Safomi* 


35.9 Kraemer & Son, 
418 N. Lacalle Strafe, — Euite 401 ımd 402, 
Geld zu verleiben auf Cobicano Dbebautes 
Brundeigentun zum niedrigiten Zinsfuß. 
Erite Supothelen mit 51% und 6% zu verlaufen. 
Sarantie-Bolicy mit jeder Hypotbef. D 
in29d0fafomo3m 


Zu verlaufen: Beite erite 6% Sbpotbelen in 
Summen don $500 aufwärts; reine Papiere, 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Abe, Ede Larrabee Etr. 

22jax* 


Sabe $500 Bis $2000 zu verleihen auf bebaus 
tes Grundeigentum. Sranl Bed, 2014 Srebing 
Bart Blood. bian 


Vrivatgelder auf zweite Hypothelen zu 
verieihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Blotfe, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
wer 1444. oli1F* 


Darlehen auf Grundeigentum, SHäufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Cpesialität, Sos 
iortige Bedienung. 9. D. Stone & Co, 
bon: Randolph 300. 76 U, Monroe Straße, 

251p*X 


"&, &. Rauling, 5 N. Sa Ealle Str, Erfte 
Öhpotbelen zu verfaufen. Geld su berleiben zum 
aiedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 250. 
ei * 1maix 
a — — — — 
Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euh, was es Ioitet, ohne irgendwelche Ver⸗ 
üfung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffioit, 
Kir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fahtung. Alifon Contracting Eo., 25 N. Dear 
born Etrabe. 2003*£ 


Greenebaum _Son3 Bant & Truft 
Eompanpy 

berleibt Geld auf Grundeigentum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfub. — 

Sichere erite Hhpothelen, in beliebigen Sum⸗ 
men, auf bebautes Ehicagoer Grimdeigentum_au 
verlaufen. Nordoftede Elark und Raubolpb ie 
3 I 


nn 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
sum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon» 
ag und Camdtag Abend bis 9 Uhr. SKraufe 
Sobingd Banf. 1341 Milmaulee Ave, nabe 
SBaulina Straße. 10ja*t 


—— —— — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieferRubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Meines 
Bud frei. Robt. Rlok, N. ©. Batent- 
anmwalt und med. Ingenieur, 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 

2av,didofafon® 


und zum 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent? das Wort) 


Gebrauchte Sattler» und Leberarbeiter-Mafchis 
‚nen verlaufen. Rubedn, 512 %. YaSaile 
Sirabe, Kdenhon: North 5375, 1014,21 


Nene md gebraudte Sattler-. Echuhmader- 
Earriage Seimmer-R maidinen; gebraudte 


nd 
‚Mafdiinen nehme in Zaufd; Reparaturen aller 
werben rt, Herm. Noemer, 
Eh men Mr, utacior. Senn. Harn, 


io. Da Sie eincolk Abe, 


— nnd, 


— — — — — — — —— — 
Zu verlaufen: Heizofen, billig. 1641 Dabton 
Etrabe, 


Zır verlaufen: Guter Kodofen mit Heikwaffer- 
Font, aud Gasherd. ’140y Cleveland Uve. 


Zu verlaufen: Möbel, Bett, Dreffer, Tifche, 
Etuble, Bicttola, Rugs etc; gute Qualität; nte= 
drige Preiie, Recd, 1415 Greenicaf Uvenuc, 
Rogers Bart, 

Faft neuer Heizofen billig zu verfaufen, Tein 
Gebraud dafür. 5435 Broadway. 


‚Su berlaufen: Möbel eines 5 Zimmer Ylats, 
Billig wegen Mödreije, . 2117 ®. Madifon ie 
alo 


‚Zu verlaufen:  Bargaiıt in biertelgefägtem 
eihenem Chzimmertiih, Ctühle, Cideboard, 
Ebina Kiojet. Nahzufragen Conntag oder 
Montag. 4139 Kenmore AÄbve. 


„Su berfaufen: Bargain, Kodhofen mit Waffer 
sront, 2240 ©, 56, Ave, 


Bu derlaufen: Guter Parlor Dfen, 9 bei 12 
Wılton Belvet Rug, Coudb, Dreffer, Sideboard, 
Geihirr, bandbemaltes Geidirr; Verlauf mwäh- 
rend der ganzen Woche, 1854 Ballou Eir., 2, 
Floor. 

Zu verlaufen: Billig, die Möbel eine 4 Zim— 
mei Ylats. 321 Hill Str., Ylat 2, hinten, doſa 


Verlaufe alle Möbel meiner 10 Bimmer Refi- 
denz, feparat, wenn gewüniht. 925 „Sullerton 
Ude, Telepbon Lincoln 5357, do —ſon 


gr . — — — 
Zu verlauſen: Möbel, 4 Weſſingbettſtellen, 
vollſtändig 1 für $20; 6 Dreifers, 1 für $12; 
3:Ctül Rarlor:Suit, 540; Bibliotheftiihe, $12; 
Cet Gefhbirr, $5: IX12 Nugs, 1 für $13: Eh» 
zimmer-Set, bollitändig, $25; ebenfall3 Kichen- 
ofen und mehrere andere Artifel. Anzufragen: 
650 Mrlinaton Place, 3% Blod weltli.y von Elarf 

Str., 1 Block nördlich von Fullerton Blod. 
15/b1imoX 


Cpottbillige Gelegenheit, derlaufe Mahagoni 
Leder Rarlorfet, Schaufelitubl, Yedercoudb, echter 
Nilton Rua, Bilder, Ausziebiifh, Stühle, Drefs 
fer, Meifinabeiten, Gardinen, Geichirr, elegan- 
ter KRüchenofen, Barloroien, wegenAbrcije, größ- 
ter Bargain, 2240 N, Halited Str., 1. Floor. 

176b1w* 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
Zu verkaufen: 320 laufen 8175 Orgel; 850 
laufen 3300 gebrauchtes Piano, und 325 laufen 
Angelus Plaher mit 128 Muſilrollen. 19061 R. 
Haſlſted Straße. fria 
Neues $400 Piano und aller» 
Ilig für Cajh. 1914 Dayton Zır, 

17f51m& 


lei Möbel fp 
Muß verlaufen: Elegantes Mahagoni:Piano, 
10jäbrige Garantie; pracdtvolles Jnitrument; 
verfhleudert; billig. 2240 N, Halited Etr., 1. $1. 
17fb 1wæ* 


Zu verlkaufen: 
Zuſtand, $7 
Moͤntroſe. 


Kimball Piano, Dal, in gutem 
> Baar, 4334 N, Robey Str., nabe 
16f661w* 

8150.90 laufen 3450 Upright Piano, 6 Jahre 
gebraucht. 3409 N. Aſhland Ave. — 28/08 


$150 Taufen unfer $600 Mabagoni Piano, 10 
Nabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, 4 Blod weitlih von Clark Ctr, 22ag*&£ 


— —— —— — — 
Shoningers Pianos u. Vlaher Pianos, etab. 1850, 
Verlauft von Horner Piano Co., 540 North Ave 
18in*E 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort) 


Mar Tauber befannter „Sale Etable“, 
1720 Milmaulce Ude, Zelepbon: Humboldt 246, 
Summer an Sand: 50 der beiten Zugpferde in 
dDiefer Ctadt; 50 Pierde für allgemeinen Ge: 
braudb; 2 graue, 2 mweibe und 2 fchwarze 
Heerie und Kutjben Gefpanne; 50 pflafter: 
wunde Stuten, alle Größen, 10 davon trädtig; 
50 2ferde, die beim Zag oder bei der Woche 
geliehen werden lönnen; Bartie Eins und Ziweci- 
pannergeidirre don Marihall Bield, Leichte 

l ug, wenn gewünſcht. 21ijbimk 


Guter Zop-Wßagen für Biers 
) irgend einen anderen Gebrauch, 
wie cu, 3451 Weſt Belmont Ave, 


Zu laufen geſucht; Kanarienweibchen. 2618 
N. Halſted Str., nahe Wrightwood. 


zu verlaufen: Kanarienvögel, niedrigſte Prei— 
beite Brutläfige auf dem Marft, Frant, 
, 2 


State Eir. 


Sr berfaufen: 5 Doppels, 10 Exrprei- und 5 
Buagbaeihirre, fait neues Endfpring Rubber 
zZire Zop Bugab mit Geldirr, ante “Bferde- 
deden, $1.25, verihiedene Bunaies, 3 gute 
varmftuten, 2143 Xarrabee E©itr, 
„Bit berlaufen: 50 NKanarienfänger und Weib- 
hen, 4432 Princeton Ave. 

Verfanfe gutes Bierd und Topmwagen, 424 
Nentwortd Avenue, 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, Etamm Ceifert, 
feine Koller und Meibhen, 1718 N, Halited Eır. 
—/ma,la 


Serfaufe 6 gute, Icihte „Second Hand“ Abs 
licierungs-Stuteg, $15 bis $30, Hoofing Office, 
35 Milwaufee Avenue. 


Bargain! 2600 Pid. fchweres gefurndes Ar: 
beits Zeam, Pferd und Stute, nur $110, Candy 
Eiore, 1951 Xafe nahe Nobey Eir, 

Zu berfauien: Ranarienböacl, Stamm Seifert, 
feine Sänger und bedluftige Wei 5128 
Loomis Sitr. 


Wegen Auſgabe der Bucht, 
tarienhähne und Geſangskaſten, 
Jjer Preis. Berger, 1433 Cleveland Ave. 


zu berlaufen: 


Zu verlauſen: Scotch Collie, 9 Monate alt, 
Vedigree, regiftrirt; prachtvolles Exemplar; ver⸗ 
laſſe Chicago. 2240 N. Halſted Str., 1. Flat. 

ſaſon 

geſucht: Gutes Pferd, 900 bis 1100 

Pfd. ſchwer. Anzufragen 1528 N. Harding Avo. 
fria 


Zu laufen 


verlaufen: Geſpann Mauleſel, 2600 
4 Stuten, Farmwagen und Geſchirre. 
ulegan Houſe, 731 Lale Str.” nahe Halited, 
—A 


Mußz 
Pfund, 


1 
„U 


Spezielle PRreisermäßigungen für Leute, die 
RTierde laufen. Wir füttern fie frei bis fie ac 
mwünicht werden. 75 junge pflafterwunde, fonit 
aber gejunde Etuten, alle Größen, 10 trädtige 
Stuten, $25 bis $75. Geidirre $8 per Cet. 

irreys, Buggies, FBarmmwagen, billig. Keine 
Hüridler aewinidht, Central GCartage Eo,., 820 

;. Str., a Blod weitlid don Halitch. 
3fb,1moX 


28. 56. 


Berfauf 


56 Brewerb Mähren, Pferde aller 
Größen, f S 


Gefhirre. 2560 ©. Halfted Eir. 
Sijanimo® 


Geichäftseinrtchtungen, Maichinerie niw, 
(Anzeigen ımter diefer Hubrif 2 Cents das Wort) 
Serfaufe Storefirtures für Schneiderfhop, bolls 
ftändig, billig. 2837 Elfton Wve, faınt 
Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Suliuß Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Stier Tönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Etore-Fiztures erfparen. 
Reue und gnebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 His 911 Weit Madifon Straße, 
zelephbon: Monroe 1712, i 
24in,didofa* 


KRaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieferRubril 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: 700 Gallonen offene, fowie 250 
Gallonen Stabl Rrefiure Tanls, billia. — Ihor 
Motorchcele, $35. 1633 N, Halited tr. 

Serfaufe einen $150 Duntlcy Bacuıum Elcas 
ner für $50. Scht Janitor, 3749 Roleby tr. 

Tafomo 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


Ebrenbafte 
und gründlide Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und Frauen, Nerben-, Mageiıs, 
Nieren, Blafen- und Blutleiden, 
mus, Bergiftungen u. f. w. 
Dr. Shwarz, deutidher Arzt, 

39 W. Adams Str, Zimmer 60, Dezter Blda, 
gegenüber der „Fair“, 
Cpredftunden: 9 Ihr Morgens bis 5 Uhr Abds. 
Mittwoh und Samitags bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Morgens. 

28jaı*E 


— —— — —ñe ç ere ç — —ee — —— 
Dr. Weiß, Oeſterreich⸗ Ungar, behandelt alle 
Srauenfranfbeiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und außer dem 
Hayfe. 1176 Milmaufee Abe,, 4 Türen füdl, von 
Dipiftion Str. Telephon: Monroe 94. 25jl*? 
Pfarrer Aneibp Nur, ohne Mebizin, ohne 
Meffer. Bud frei, 20—22 ©, Etate Etr, 


ol4dmomidofa* 
Dr. Thomas, Cpeszialift für rauen. Spricht 


deutih. KRonfultation frei. 740 W, Madifon Str. 
Ede Halited Etr. 17fb4wE 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


— —— 


ur 


Rheumatriss | 


7 


Re +? 5 
# 2 


Er Ra Ri So Sn 
J— 


(inzeigen unter diefer Rubrit 2 18. das Wort) 


vermieten: lat bon 4 hellen Simmern. 
ee Fe ae 


gu bermieten: Großes, feparates Farmbauız, 
Balement. Stall, Gatten, große Prairieumge 
bung; gut für Pferde, Kühe, Hühmerzudt; in 
großem Betrieb; mit oder ohne Hühner und 
Sncubators; bin alleine; nehme aud Zeilbaber 
oder Teilhaberin in Hühnerzucht; auch Leute 
in Schlafzimmer. 4750 Haddon Abe. 


Wittwe ſucht eine nette Frau, um ihre 6 Zim⸗ 
mer Wohnung mit ihr zu teilen, Miete billig; 
* Carlinien, Nordweſtſeite. Phone: Irving 
11853. 


Zu vermieten: 7 freundliche Zimmer, 3, Floor, 
Dampfbeisung, Gas. eleltriihe3 Licht, heißes 
Waffer, Ianitordienit, gegenüber Grace ir. 
SHohbadnfiation, 3753 Wilton Ave, 21fb2WwX 


Zu bermieten: Modernes fauberes 5 Zimmer 
erite3_ lat. Bad, Korh, nahe Lincoln Bart. — 
303 Eugenie Str, 


Ze bermieten: 2340 WM, Ohio Str, nabe 
Weftern _Ade., Bridhaus, vier belle Simmer, 2. 
Floor, Front, Gas ıumd Toilet, $12; umd 1752 
N. Yairfield Ave. nabe California und Nortb 
Ave. Car, vier belle Zimmer, $10. tria 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrif 2 Cents das Wort) 
bermicten: 


Möblirtes 
Str. 


Zimmer. 1254 


Zu vermieten: Frontzimmer mit NKüchen— 
benutzung. 644 Shade Pl., nahe North Ave, 
und Orchard Str., Flat 2. 

Zu vermieten: Schönes 
Bad. 418 Menomonee Sit. 


mit 
ſaſo 


Frontzimmer 


Zu vermieten: Schönes warmes Zimmer an 
Arbeiter, gutes Heim bei alleinſtehender Witte 
we. 1618 Mohawl Sir. 


Zu vermieten: Sauberes Schlafzimmer an 
Dane, welde tagsüber befhäftigt ift. SO 
Clay Etr,, Slat 1. 

Bermiete großes Norderzimmer an zwei Ber» 
fonen, $3.00, Ceitenzimmer, $1.25. 660 Welis 
Etraße. 

Berlangt: Noomer3 oder VBoaeder?, reines, 
warmes Zimmer, 1955 Burling Etr., borne, 

Su bermieten: Helle, warme, faubere Dim- 
mer an deutiche oder ungariihe Herren. $1.25 
wödentlib, auf Wuni Board. 643 Divifion, 
nabe Halited Etr. ſaſmo 
Deutſche Familie wünſcht Boarders 
Roomers. 1333 Mohawt Str., 1. Flat. 





oder 


erlangt: Boarders, $5 die Woche. 17483 
Sedgwid Str. 


Deutſche Familie wünſcht zwei Boarders, gu— 
tes Heim. 6720 ©, Aſhland Ave. ſaſon 
i modern möblirtes Zimmer, $1.50,. 
wisconfin Straße. 


Vermiete 
354 


Zu dermieten: 2 Tleine Zimmer, mit Bad, gute 
Küche, bei deutfher Familie, $5.50. 3754 DS 
good Str., nabe Grace, 


Leute mwünfden guten ungen 
Abends borzufpreen, 


Deutiche 
Boarder. 
E:traße, 


als 
1861 »Biflell 


gu bermieten: Cchönes, 
aud paffend für zwei. 


‚ ‚warmes Zimmer, 
2217 Gleveland Ave. 
„Anftändige Boarder3 berlangt. 1357 Weit 13, 
Etr,, nabe Loomis, 


Wir ſuchen einen guten Roomer, 2626 Ward 
Etraße, hinten, oben. 

Zur bermieten: Möhlirtes Zimmer, 542 Noriy 
Wvenue, oberer Floor, Front, ſaſon 

Zu vermieten: Zwei ſchöne Zimmer, Dampf—⸗ 
heizung, Yaffend fiir zivwei Perfonen, Vriväat⸗ 
baus, 2237 Ordard Eir., nahe KLincoln. 

Bermicete fcbön möblirtes Zimmer an zivei 
Herren, jeparate Betten, Leitungswafier, mit 
Dampfheizung, $2.50 jedes. 2528 Indiana Ave, 


Zu bermieten: Warme möblirte Zimmer, To: 
wie ein großes unmöblirtes Zimmer, billig. 
srau Balfon, 1625 Walmut Str., nahe Ajhland 
Avbenue. 


Ein oder zwei Männer finden freundlices 
arobes Frontzimmer, Bad, jeparater Eingang, 
gute deutihe KRoit, $SHa—$6, bei alleinitehender 
rat, 2015 Eleveland Ave, nahe Lincoln Ave,, 
Top Slat. ſaſo 


Zu vermieten: Schlafzimmer, Küche und Ge— 
brauch von Varlor, alles für Haushaltung fur 
Eheleute oder zwei Mädchen, ſehr billig, nabe 
Rorth Ave., an Hudſon. Adr.: O 416 Abendpoſt. 

fafon 


Bermiete doppelte Zimmer, $3.50, 1% Bloc 
zum Lincoln Barl, Dampfbeisung, elettriiches 
Licht. Telephon: Diverſey 1875. 


Vermiete ſchönes Frontſchlafzimmer an Herrn. 
1524 Weſt 12. Straße. 
nie 
Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer, alle 
Bequemlichkeiten, event. Board, billig. Fami— 
lienanſchluß. 4528 Bernard Str., Nordweſt⸗ 
ſeite. ſamo 
Zu vermieten: Ein ſchönes Bettzimmer, ſepa⸗ 
roter Gingang. $1.75. 168 Menomonee Str,, 
gegenüber Lincoln Bart. 


Nermiete möblirte Zimmer; preiswert, 


1050 
Wells Str. 


ſaſon 
Su bermieten: Zimmer; Dampf; eleltriſches 
Lit; privat. 2000 Howe Etr., Ede Center, 
aroßes Zimmer, 
: Weſt Elm Str. 
4, nahe Clarl und Diviſion Str. ſaſon 


Zu vermieten: Hübſches 
Steam, Bad, preiswert. 58 
Apt. 

Zu vermieten: 2 Zimmer an 1 oder 2 Her—⸗ 
ren, heißes oder laltes Waſſer. 1331 La Salle 
Avoe. 


Zu vermieten: Zimmer mit oder ohne Koit, 
Dämpfheizung. 658 Wells Str., 2. Floor. 

Zu vermieten: Helles, großes Schlafzimmer, 
mit oder ohne Board, bei kinderloſer Familie; 
gute Carverbindung. 2104 Fremont Str. Tel.: 
Diverſey 8101. frſaſon 


Zu vermieten: Schönes, warmes Zimmer mit 
Vad. 1818 Larrabee Straße. fria 

Zu bermieten: Möblirte> Zimmer, Dampfhei» 
zung, billig. 1612 Eleveland Ave. mifria 


Zu bermicten: Möblirte3 immer für einzels 
nen Herrn; jeparater Cingang, North 
Ave. mifrſa 


515 


Zu vermieten; Zimmer, $1.00 und aufwärts. 
731 Weit Lale Straße. —jon 
Bu dermieten: Helles Zimmer, mit oder ohne 
Board. Nah 6 Uhr vorzufpreden. 842 Garfield 
Ade., nahe Halitcd, oberes Flat. 14fb*% 


Zu mieten geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 dad Rort.) 


Zu mieten gefuht: Ein ordentlicher deuticher 
Arbeiter, 40 Sabre alt, fuht Zimmer bei Ilei« 
ner, guter Familie oder bei alleinitehender 
Frau oder MWittwe; Tein Roominghaus. Ant—⸗ 
worten bis zum 1. März unter Mdr.: DO 439 
Abendpoſt. 





Sunges Ebepaar fucht 4-Zimmerflat auf der 
Nord- oder Weitfeite; Breis $L0 bis $15. I. Kos 
felz, 1730 Maplcewood de, ſaſo 


Zu mieten geſucht: Junger Geſchäftsmann 
ſucht Zimmer an Nordweſtſeite, bei netter al⸗ 
leinſtehender Frau. Genaue Offerten zu adreſſi— 
ren: O. 4483 Abendpoſt. fria 


Zu micten aefuht: Junger Mann wünfcht ein 
großes Zimmer mit Board in Privatfamilie, 
Nerdfeite, nahe HSohbahn. Adr.: 2 316 Abdvpoſt. 

frfafo 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8500 bis $1000 und intelligenter deutich 
fprebender Teilhaber nötig um einfaches, Toms 
merzielled3 Geihäft aufzubauen; außerordentlich 
auter Profit in Ausficht. Adr.: L 305Abendpoit. 
Teilhaber in gutem Gefhäft, nur $200 erfor» 
derli. Keine Borlenntnijfe nötig. Adr.: L 307 
Abendpoſt. 


Suche Teilhaber, Herrn oder Office-Dame mit 
Geld. im Kommiffionsgefhäft, das guten Pro— 
Kt abwirft. Adr.: DO 414 Abendpoft. fafo 
Partner verlangt mit Kapital bon $2000 für 
gutes Gefdhäft. Adr.: P. DO. Boz 31, Chicago, 
Illinois. ſaſo 
Zeilfaber verlangt, $25 Lohn wöchentlich und 
a vn monatlich, 1347 N, Weftern Ave, 
. wial, 


In einem Fabrifationsgefhäft, beinahe ohne 
Ronfirrreng, finden einige gute Leitte dauernde 
Stellung. Diejelben mülfen fi mit etwas Ka- 
pital beteiligen Lönnen, Celtene Gelegenbeit 
und. abfolut fiher, E3 werden nırr bon ernftlis 
hen Refleftanten Anfragen erwartet. Mdr.: Q, 
304, Abendpoft, 


Suche Rarfner für Erzeugung don Lurus Das 
menfhuben für Eport und Theater. Kein aros 
hes Kapital notwendig: ziehe Willenstraft vor; 
Kenntniſſe in Ledereinfauf ımb Aufträ ge⸗ 


e ent 
genzunehmen erforderlich. Adr.: O. — Abend- 
poft. frfa 


Partner. Sude 
nn, 


NE SEO EEE 
berläffigem, 
ae at |} 


Elan ——— 


Grocerd3 und Buthers, Adbtung! 
$775, wert $1500, faufen einen -erfter stiaife 
Grocery und Meat Miarfet, eriter Stlaffe Yiz- 
tures, beitebend aus folgendem: 1 YBomman 
Bros, Buther Kefrigerator, 1—4_Löhher runde 
Front Butter Bor, Computing Scale, Sherer- 
Sillett Display Kounters, Bierd und Wagen, 
tatfählih Aelles, was zu einem exiter Klafie 
Etore gehört. Dies fit pofitiv eine fehr jeltene 
Gelegenheit für irgend Jemand, Store in eriter 
Klafje Rahbarichaft gelegen, fehr mäßige Diiete, 
Dieier Play fan auf das Genauefte unterjucht 
werden, — 

—— 4531 Sarrifon Str. — 
Dffen Sommtag Morgen oder nahaufragen bei 
5 Sacob Vederer, Inc, 

644 W. Madiſon Stir. Bbone Momuoe 2496, 

Kauft ein Roomingbaus; cS bringt ein fiche- 
res Einfommen; ehriihe Behandlung garantirt. 

30 Zimmer Hotel; Einnahme. $650 monatlich; 
lange Yeafe; ein Palaft; verkaufe für Wert. 

42 Zimmer; Profit $150 mortatlib; gute Lage; 
alles bejegt; $700 Anzahlung genügt. 

30 Zimmer; Einnahme $30U monatlid; Dear: 
Yive.; guter Blaß;.derfaufe billig. 
immer, Witete $65; nute Einnahme; $650, 

9-Zimmer, nabe Parl; gute Möbel, 30V. 

Manche Andere; gute Boardingbäuier, Hotels, 
Ncitaurants etc. "Lange, 704 Dearborn Ave, 

10fb1wæ* 
Zimmer Eckhaus, gut möd— 


gute Lage, $650 oder beite 
Dearborn Str. 


Zu verlaufen: 9 
lirt, Gehdiſtauz, 
Offerte. SUN, 


‚3u_berfaufen: Corner. Grocery umd Delilatefs 
feu Store in veutiher Nahbariaft. 3536 Kori- 
land Eir. 


Zu verlaufen: Gutgehender Bukcher Store mit 
Grocery, garoßer Waagrenvorrat, allerneueſte 
Fixtures, wöchentliche Einnahme 5350, Miete 
mit Wohnung 817. Preis 85800. Adr.: A. M. 
182, Abendpoſt. 
Zu verlaufen: Grocery und Meatmarlet, Süd— 
wẽſtſeite, vorzügliche Ectlage, gute, ſtetige Baar⸗ 
lundichatt, jipere Grilteng bollitändig jortirtes 
Lager, $1500 wert, tur $750 Baar; fofort frant: 
beitshalber gu verlaufen; lange Xizens, wenig 
Miete und Speien. Offerten unter Adr.: B 816 
Abendpoit, ſaſomo 


Zır verfaufen: Eriter Klaſſe Schuh-Store, aller 
Plasßz, feine Lage für Deutſchen. 1834 Belmont 
Abenue. 

Prachtvbolles 17 Zimmer Roominghaus mit 
Grundeigentum billig auf Abzahlung zu verlau— 
fen, immer alles beſetzt; Ueberſicht auf den See. 
Große Einnahme; ſeltene Gelegenheit. Kommt, 
überzeugt Euch ſelbſt; beſte Lage in der Stadt. 
Eigentümer 3264 Grobeland Yve., Nordmweitede 
33. Straße, ſaſo 


Macht ſofort glänzende Geſchäfte — Kauft 
ein Wholeſale-Geſchäft, ſeit vielen Jahren eta— 
blirt; in jeder Weiſe unübertrefflich; guter Ver— 
laufsgrund; 55000 bis 88000 Baar erforderlich. 
Keine Agenten, Adr.: X 399 Ubendpoit. ſaſo 


Zu laufen geſucht: Roominghouſe, Nordſeite, 
12 biS_14 Zimmer, Dampfheizung, gute Lage. 
Adr.: O 404 Abendpoſt. ſaſo 


Zu verlaufen: 10 Zimmer Roomingbaus, mit 
Dampfheizung, gutes Einfommen, billig. 822 
Weſt Madiſon Straße, 2. Floor, 


Zu, verlgufen: Ein gutgehender Saloon an 
Deéarborn Str., nahe Lale Str. Adr.: L. 385, 
Abendpoſt. 

Zu verlanfen: Saloon mit Halle, auter Stock, 
33o, Wert das Doppelte. Adr.: L. 384, Abend⸗ 
poſt. 





Berfaufe meinen Bazaar Etore für den Preis 
deS Yaarenborrat3, Miete $45, mit 5 Zimmer 
dampfgeheiztem Flat, 2 Jahre Leafe, Yin, 5 
Humfinger, 4457 Broadway, 


Su Taufen aefucht: Saloon, babe Lot in guter 
Gegend und Caiy. Adr.: L. 38Q, Abendpoit. 
fafo 
Efe Grocery und Telifatefien, billig zu ber» 
faufen. Miete nur $30 mit Zimmern, 4125 
12. Etr., Ede 41. Eourt, 
Zu berfaufen: Gutgebendes Arbeiter-Reſtau— 
rant für $600. Mdr.: W. 867, Abendpoft, miſa 
Zu derfaufen: Grocerh-, Delitateffen-, Tabals 
ımd Bigarrenladen, wegen Europareije. 1234 \%, 
HSamlin Ave, nabe Grand. jrla 


Bu berfaufen: Zigarren, Notiond» ınd Candh> 
Ctiore, alter Blak, $350, nicht weniger. Keine 
Agenten, 637 2sillow Etr, nahe Xarrabee. 

trfafo 


Rerfaufe Butcheritore, 20 Meilen von Chicago, 
4000 Einwohner, 2 Bıttherfitores in Tomm, — 
Weitere Auslunft unter Ndr. DO, 415 Abendpoft. 

frfafo 


Zu derfaufen: Billig, Caloon mit Bufinch- 
Zum, fehr aute Lage, Käufer wird event. alt» 
gelernt. 502 ®, Erie Etr. fafon 

Zu berfaufen oder zu bertaufhen: Grocçerh⸗ 
umd Delifateffenitore, 4 Zimmer, billige Miete. 
Brei $1000, für Haus oder Lot, 3405 Belmont 
Ave. ö didofafon 

Bu verlaufen: Gutgebender Micat Marfet. 
Eigentümer geht nad Kalifornien, Adr.: 2 310 
Abendpofi. 19ſeb 1wæ 

Zu verkaufen: Sgloon, Bargain. 1950 Weſt 
Ohio Str., Ecke Robehy. dotria 


Bargnin! Gutes Grocerhacihäft; beite Offerte 
Tauft es. Eigentümer: 1400 Cedamid Etr. 
dimidofrfafon 


(Anzeigen umter diefer Aubrif 2 Et3, das Wort) 


Eritflafiiger Unterribt im Engliſchen wird, 
wie allgemein befannt, für nur 25c die Stunde 
in der Eprabichule, 1213 N. Klar Etr., erteilt. 
erktags: Abends bon 6—9 Ubr. Gonntags: 
9 Uhr Bormittags bis 4 Uhr Nachmittags. 

dofa 

Cdhidt nah freiem Buch über Zeihnen, und 
erbaltet Kenntniß don Etellen die ivas einbrin«» 
gen. Zag-, Wbend» u. Haus-Unterrihtsturfe, 
Eagat melden. Ghicago Technical College, 1051 
Kate View Bldg., 226 E. Midigan, Ave, 

Sjan,jadi,16t 


%9 Iann manam [hnellften, billigften 
und leichteften engliih lernen? 

Sn der Ehule des Deutiben UInteritüßs 
ungs-Bundes The Illinois College (Ges 
gründet 1889.) Preis $5— 3 Monate (alfo 40 
Gent wöhentl.) Beginnt jest. Stellungen frei u, 
fofort. Etets geöffnei, auch Sonntags. Illinois 
Gebäude: 715 Nortd Uve., nahe Halited Str. 
miia 

Engl. Spradunterriht für Eingewanderte. — 
Leichte Mietbode. Breife mäßig, feine Borauszabs 
lung. — 1525 La Ealle Ave, Dttilie Kochnte, 
Tibfafomiimt 


— 


Zither⸗, Mandolin⸗ und Guitarre⸗Unterricht er⸗ 
teilt Otto Fiſcher, 2030 N. Halſted Str. 
7feb ⸗28ap, ſa 


Gründlichen Violin- und Pianountferricht ers 
teilen zu mäßigen Preiſen Wir. u. Mrs. Arthur 
Hirih; Anfänger und Vorgefchrittene. 637 North 
Üve,, nahe Yarrabce Etr, Zel.: Xincoln 5147. 

19ap,ja* 


— 119 Ear3 verlauft. — 
Nir orgamijiren jegt eine neue Slaffe, um 
der Nachfrage nah Chauffeurs für Cars von 
ich3 der größten Automobilgeiellihaften zu gc» 
nügen, Diefe Car wurden während der Aufo⸗ 
mobilansftellung verfauft und werden ungefähr 
bis zum 15. März abgeliefert. Wollt Ihr dies 
fer Rlaffe beitreten? Sir geben wirflihe Mıutos 
mebil-Injtruftionen in leichter, deritändlicher 
Cprade, unter Zubilfenahbme von Mutomobils 
teilen und Engines in der Schule felbit. Tags 
und Mbendflaffen. Leichte Zahlungen. 
North Shore Automobli Schule, 
Zelepbon: Graceland 760 
Sheffield Avenue, Ecke 


3551—53 Addiſon. 


11f6*% 

Beſten Brivatunterriht im Engliiden erteilt 
Sebrerin Anfängern md Rorgeichrittenen. Spres 
chen, Schreiben, Grammatik uſw. Leichte Metho— 
de. Erfolg gar. Billig. Wendt, 625 Belden Ave. 
21f610* 


Verlangt: Franen belommen Regierungs-Stel⸗ 
lungen. Gutes Salär. Prüfungen in Chicago am 
6 April. Fragebogen frei. Franklin Inftitute, 
Dept. 610 K, Rocheſter, N. 2. —2mz32 


Schmidt's Tanzfhule, 1327 N. CLlark Straßtze. 
Privat» und Freitag Abend: Klafjen-Unterrit. 
2501£* 


Rechtsanwälte. 
¶(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Ahe x 


Bagnerk Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. * 


eiserne 
Aldert A. Kraft, Redtsanmalt. 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alfe 
NRechtögefhäfte beften3 beforgt. Erbichaften ein» 
ezogen. Aniprühe überall urgejekt, Löhne 
chnell folleltirt. Abitrafte eraminirt. Belte Ems 
pfehlungen. 1037 Firft National Bant Ebez 


Louis Brandes, deutiher Nehisanmwalt, gißt 
freien Rat beaüglih_ irgend eines Progejles, 
PFraftizirt in ‚allen 


1 Welle Smpfeßlungen, 1313 Nor Seafarn 

mir. 

Building, ler und Monroe, 15ja* 
x beſitze u 
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Glenbadımb John D'Shea find 
ten boraufpreden in 3 ers © 
Sarneß, oder derfelbe innerba 
gen berfauft zue Dedung der Schuld, - jafomo 
Zu verfaufen: Yeinen felbitgemagten 3 Jahre 
alter Traubenwein, 2512 N, Halfted Str, 


fafodt 


Gebt Euren leidvenden üben eine Gelegenheit 
in Beterfonsd Anti» Tender»: Yoot 
Sähuben. 23 ©o. HFifth Ave., Grund äSloor, 
Gelchäfisftunden von 5 bis Y Uhr. 


Eenturb Herb Tea Eo., 3350 Eudler Ave. Unier 
deutiher Kräutertee it das beiteBlutreinigungs- 
mittel, Speziell für Magen-, Lcber- u. Nierenlei» 
den, Ausichlag, off. Beine, Aheumat. Probe frei! 

19fb,dojafodiimo 


Indoform heilt Ahenumatismus. Denticd. 
imp Mittel. Im Laden 2630 Lincoln Ave. 


i61Smijamo* 


‚Wein! Echter Zraubenfaft, 3 Jahre alt, 40 Eis, 
die Gallone, Keine Lieferung. Probe periöniich, 
774 ®, Ban Buren Sitr., Store, 28ja,mifontiv 


Dr. Kern’3 Rheumatic Remedhy lindert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die Ylalıhe, 
Chas. D. Lindftrom & Co., Apoipeler, 96 Wells 
Eir., Ede Indiana Str, 2jafa*® 


Klein» MWien. das belichte Yamilienlofal, 
Kleitihb & Scheer geben den Tanzluitigen bes 
lanmmnt, dab fie für gute Streichmufif geiorgt bas 
ben, wo jeden Donneritag, Camitag und Sonn: 
taq fleißig geipielt wird. Kür gute Getränfe und 
Bedienung ift aufs Beite geforgt. Eintritt frei. 
1598 Elybourn Ave. 1Tia,sia 


Ueberſetzungen, engliſch-deutſch, deutſch-⸗eng · 
liſch, ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen 
in beiden Sprachen prompt und auberlälfig.— 
Sartorius, S.O.Ecke Fifih Ave. und Wionroe 
Str. Abends und Sonntags: 1038 Mohawt Str., 
nahe Center Str. 16{p,didoja* 

Fainting, Baverbanging, Calcimining u.f.iv. 
billig. 4109 X. Himbal Ave, Tel.: Irving 833 

tiafo 


Leidende, die biäher feine Heilung arts 
der, erbalten aenaue Törperlihe Unterjuhung 
nebit Blut: und UrinAnalyſe frei. 2014 
Osgood Str., 2. Sl. 20fb Iwæe 


Will Jemand ein Baby (Junge) adoptiren? 
Vorzuſprechen 3524 S. Halſted Str. mifrſa 


Heißluft- und Dampfbäder — einziges Heil— 
mittel gegen Rheumatismus, Lombago, Nieren-, 
Magen, Xeber und andere Leiden, 9. Rotitod, 
2615 Sheffield Ave., nahe Lincoli, 1fb,didofaim 


Masfenanzüge zit bermicten, 9. 


Eimpad- 
Madiad, 2221 Elybourn Ave. 


— Iims,famodo 


bGrükmwurft jeden Picnstag, Thüringer 
Lebesmwurit jeden Mittwod; frifhe Blut- und 
Keberwurft jeden Donnerstag; altdeutihe Brat- 
murft jeden Camstag in befannter Güte bei 
Grabn, Yincoln und Southport Ave, Verlandt 
von 5 Pfund ab portofrei, 16fb110& 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig A. Zimmermann 
1431 Elybourn Ave., nahe Larrabee. Auch p. Voſt. 

183fbum 

2Jahre im Geſchäft auf demſelben Platze. 
Mir find Baumeijter “ nm Häuſern, Läden, Fläts 
ufw., liefern Geld, Pläne und Boranichläge 
frei und bauen fomplet. Keine Ertras. Richard 
U. Paddod & Co., 606-607, 25 N. Dearborn St. 
13f6*% 


— ufgepaßt — 
Trinkden ſvabdet Euch nichts! 

Kontexr Kräuter-Zee, ein, erprobtes 
Hausmittel; findet nicht ſeinesgleichen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen», Lebers, 
Nierenleiden, unreines Blut, Ber opfung, die» 
ber, Suiten ımd Katarrh. Preis 25 Erd. Zu 
beziehen in’ allen 
Burdo Drug Eo,, 
freier Probe. 


NApothelen oder direlt bon der 
3261 Lincoln Ave, Schidt nad) 
1001*% 

Hũhneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Fußnägel_und andere Fußbeſchwerden werden 
wiſſenſchaftlich behandelt in dem Illinois College 
of Chiropody and Dribopaedics. 1321A Norıh 
Clark Sir. Sprechſtunden; 9 bis 53; Samstags 
9 bis 12. Freie Behandlung: Montag, Mitt 
woh und Freitag Abends, 2d3*2* 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Könnt,Ihr Geld gebrauchen? 
810 bis 8100, in einigen Stunden. Kommt 
rad der Weſtſeite, wenn Ihr leihen moilt 
auf Eure Möbel oder Piano, es iſt bedeutend 
billiger — Koſten ſind nur halb ſo groß, als 
die Down-Town Companies berechnen. Kleine 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Behand— 
lung. Steine ehbrbare PBerfon wird abgemiefen, 

ohne Seld erbalten zır haben. 

Ebicago 2Zoan Eo. Auguft Hilger, Mar. 
Zimmer 207 Mid-Eity Banf Bldg., 2. Yloor, 
Madifon und Halfted Straße. 
24ia,imE 


—Gelb zu berleiben — 
——$20.00 bis $500.00— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Magen ete, 
Ihr babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Übaablen. 

Wir bezablen Eure Shulden. 
Ahr Tönnt das Geld fofort haben und nah Bas 
lieben zurüdzablen in möchentlihen oder monat« 
liben Raten. Epredt bor, fhreibt oder telepho» 
nirt Randolpb 3075. Fragt nad Mr. Spißer, 

Standard Eredbit Compand, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Etr. 
1mai*&£ 

Niedrige Naten für Möbel» und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Andere offeriren. Telepbon: Central 5493, 

Mutual Security _Eo, (E. red Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str, Ede Randolph, Dim. 4 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Et3. da3 Wort.) 


Nordieite, 

Prädtige 2-ftödige- Frame-Refidenz, auf Brid- 
Tafement, 7 Zimmer, Furnacebeizung, feine 
große Lot 50x125; Preis $4500. Bequem zur 
Straßenbahn. famomiir 

Frank Bed, 2014 Irving Park Blvd. 
$6500 Taufen ein hohmoderne3 2-Flat Brid» 
acbäude, 5 11.6 Zimmer, Surnacebeizung, elel- 
trifhes Licht; Hhpotbel $3000, nahe Yincoln 
Arc, und Srbing Park Blvd, fadidofr 

Frank Bed, 2014 Irving Barl Blvd. 


Hu verfaufen: Für $4200, wenn diefe Woche 
genommen, zwei 4 und zwei 5 Zimmer lat 
Framehaus, Toilet, Baſement und Dachboden, 
an Fletcher Str., nahe Southport Ave.; Miete 
800; Baar $1500. en 

Soeder, 354 Wisconfin Etr. 

Zu verfaufen: An Willow Etr., 2-ftöd. Yramıe, 
Priefbaiement, vier 4 und zwei 3 Zimmer Flats, 
Diiete $720 jährlid; Preis $6000; Baar $2500, 

. Spoeder, 554 Wisconfin Str. 


Bargain, an Cleveland Ave., nahe Eenter Eir., 
3-ftödtges Bridbaus, Cottage binten, drei 7 u. 
ein 4 Zimmer lat, modern eingerichtet, Wafler» 
beizung; Miete $1380 jährlid; Preis $8800; 
Baar $3000, e 

Soeder, 354 Wisconfin Etr. 


Verlaufe 4 Zimmer Srame Haus an Lincoln 
und Irving Park Biod., billig. Kleine Anzab» 
lung, wenn iegt genommen. 3252 N. 41. ve, 
Phone Irving 16089, 

—— fAanır dies überboten werden! —— 

Su berfaufen: Ein Zjtödiges Steinfront-Ges 
bäude mit Hinter Ylat$, jo gırt wie nur ein paar 
Blod3 mweitlih dom Lincoln Parf, an Center 
Etr., Mietsvertrag $146 monatlid, Preis 

14,000. Agenten verbeten. Schreibt an Adr. 

.445, Abendpoſt. ſaſo 


Ein Bargain in einer 6Zimmer Cottage ge— 
legen an N. Robey Etr., nahe Wolfram Str., 
Preis nur $2750; $500 Anzahlung, Reit leichte 
Abzahlungen. „Berner eine 7-Zimmer Frames 
auf Brid:Gottage, mit Tyurnacebeizung, aclegen 
an Belle Plaine mabe Lincoln Etr.; Preis nur 
$3300, Berfdumt nicht, dtefelben zu ſehen. 

Chas. J. Arbogaft, 4037 N. Robey Er, 
frſa 


8500 Anzablııng‘ fanfen ein modernes 2-lat 
vrame anf Brid, 5 und 6 Zimmer, gelegen Nr. 
1940 Barry Ave., nahe Nobey Str., Lot 30X 
125; "Preis $5350, Reit leichte Abzahlungen, 
Somtag offen zur Belihtiaung. 

Chas. 3. Arbogaft, 4037 N. Nobey Str. 


742 Gardner Etr.; $600 Taufen Eauity; Mort« 
gage 31000; läuft noch 2 Jahre; Miete $24.50 
ver Monat, Cool & Wederlin, aus 
fhließlide Agenten, 1526 Larradee Str. ddia 

‚Su berfaufen: Drei lat Framebaus, 5-5-4 
Zimmer,: zwei Sabre alt, 30 Fuß Lot; mabe 
eltern und Cullom ve. Verlaufe meinen 
Anteil für $1,250. Preis $5,000. 

Sramehaus, swei Bierzimmerwohnungen, nebit 

rogem Stall, nabe Weitern und Belle Plaine 

be., Heine Anzahlung, Reit wie Miete. 
May Baumgartner, 1815 Euhler Abe, 
11,14,17,19,21f6 
EEE 0 

Bır- verlaufen: Bargain! Neues, moderned 2 
giat Bridbaus, Furnace für 1. Slat, 5 und 6 
Simmer, Sermitage Abe., nabe Addilon „L“, 
Nür $6800, Nehme 30 Fuß Lot in Taufh.— 
Bohn Bobel, 3430 Soutbport Abe. dofrfa 


—— Bien nahen 
Muß fofort verlaufen: Feine Gefchäftd-Lot 
Abe * bin Tin Mir 84000. 
. J g, Part für nur 
Adr.:,3. 985 Abendpoſt. 18fb 1w* 


Abreiſe vertaufe meine feine 7 Zim- 
5 


mer 
eleltr. woo 
t.: Abendpoft, 


bahn. 


> 


ee 


I, 
114-jtöd.. Cottage Flat, bobes Bridbafement, 
5 und 3 Zimmer, wohnt in dem einen Zlat und 
la5t das andere für das Gebände zahlen, $3250, 
$500 oder mehr Baar, $20 den Dionat, 


$500 Baar, $15 monatlih_ faufen moderne 
Trid-Eottage, ein Jahr alt, 5 Zimmer auf einem 
Floor, eleftrifhes Licht, Yurnacebeigung, Dat 
Sußböden, Hartholz-Trim, Bad, hohes Stonfrei- 
Balement und außergemöhnlih großer Dachbo⸗ 
den, wo meitere 4 Zimmer ausgeihlagen iver- 
den fönnen. 


III, 

Neues 2 lat Brid, 5 Zimmer in jedem Ylat, 
eleftr. Kicht, Yurnace Staas, Dat Hloors u. zrin 
Tile, Ireppengänge ır. Badezimmer modern, Con 
foles, Buffets, Kombination Gas und eleftrifhe 
Firtures in jedem Ylat, 30 Yuß Lot, cepflaiterte 
Eirabe, ein Blod zur Ger, bequem zur Hoch⸗ 
bahn, $6275; $500 oder mehr Baar, $30 den 
Monat. w . 


Neues 4 Ayertmentgebäude, 2 vier und 2 fünf 
Simmer Flats, 30 Zus Edlot, beide Straßen ge 
pilaftert und dafür bezahlt; Slats modern in 16, 
der Wegziehung; eleftriihes Licht, Tile Floors 
in Hall3 und Badezimmer, Furnaceheizung. — 
Sahresrente bringt Euch 10 Proz. Netto an Cu» 
rer Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reſt 
$150 im Vierteljahr. 

Bm. Zelo8sthn & Co,., 
Eubdivifion » Dffices: 
2359 Addifon Straße, 3801 Nord Weitern Avenue, 
Haupt = Office: 

1905 Belmont Ave. Tel.: Xale Biciv 1641. 

21jb1wX 

Modernes 5 U. 6 Zimmer Flatgebäude, iit 919 
Greenwood Terrace gelegen, $3000, Zorpe, 
2360 Xincoln Uve,, alleiniger Agent. ſamoſe 


Modernes Flatgebäude, kleine Wohnungen; 
Miete 3540; Preis 330900, iſt 1214 George Sir. 
gelegen. George Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
ſamomi 
Srottbillig, 3—6 Zimmer modernes Brickge— 
bäude, 87000, iſt 848 Webſter Ave. gelegen. — 
Torpe, 2360 Lincoln Ave,, alleiniger Agent. 
ſadido 
Zu verkaufen: 838750, ſchöne Saloonecke, zwei⸗ 
fiodıaes Bridgebüude mit 6 Zimmer lat da- 
rüber, großer Stall, an befannter Nordweitfeite 
Ede, MX125 FAub; Miele unter alten Leaſes 
$1020; muß $2500 Baar baben, Reit lange Zeit. 
Ebenfalls ihöne Nordfeite Geihäftd-Ede, per: 
miciet ald Saloon, S Zimmer Flat darüber, mit 
zwei 6 Zimmer Brid slatgebäude (hinten) quer 
über der Kot, auf Edlot 50x125 Zub; mur 
$3000 Baar, oder nehme Heines Nordfeite 
Grundeigentum als Teilzablung. 
John Heim, 3145 X. Mıbland Mve, 
ſaſo 
Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Frame, Brickfun—⸗ 
dament, 30 Fuß Lot, 34200: 35500 Baar, Reſt 
monatlich. K. G. Schmidt & Son, 1604 Elybourn 
Avenue, Ecke North Ave. 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Framehaus, 30 
Fuͤß Lot, Irving Karl Blvd., Bargairn zu 34600. 
K. G. Schmidt & Son, 1604 Elhbbourn Ave., 
Ecke North Avenue. 

Zu verkaufen: 82590 für ſchöne, grobe 7Zim⸗ 
mer Cottage, Bad, Gas, ein Block von Paulina 
Str. Northw. Hochbahnſtation; nur 8500 baar, 
Reſt auf leichte Abzahlung. ſaſon 

Sohn Heim, 3148 N, Alhland Mde. 


Zu berfaufen: 2-itöcdiges3 Bridbaus, zwei 5 
Zimmer Wohnungen, 30 Fub Lot; $200 Baar, 
Reit mie Miete. 2136 Belmont Ave, 

Zu verlaufen: Bargain in autzablendem 
Property, 3ſtöck. Frame und Brick, 4 Flats, 
Miete 872, bequem zur Car und Hochbahn. Lot 
48 Fuß, nur $7200. Leihte Zablungen. 

Baumann, Ir, 1639 Belmont 


— 


82500 Taufen aroße 7 Zimmer Cottage, Bad, 
Gas, 1 Blod von Northweſtern Hochbahnſtation 
PBaulina Str. Nur $500 baar, Reit leichte Zah— 
lungen. John Heim, 3148 N. Afhland Plvenuc. 

jalo 


Ude, 


Zu berfaujen: $6150 Iauien großes 4-%lat- 
Brigebäude, 2-4 ımd 2-5 Zimmer Flats; an 
Edlot, 50 bei 125 Fuß, nabe Lincoln Ave. Cars; 
nur $500 baar, Neit leichte Abzablungen, 

Zohn Heim, 3148 N. Ajbland Yive. 

fafon 

$10,000 Taufen arobe®, 4 Flat Bridacbäude; 

2:5 und 2:6 Zimmer "lat3; Bermwhn Ave., nahe 

Summerdale Hohbahnitation; nehme Nordfeite- 
Gottage als Teilzahlung. 

Sohn Heim, 3148 N, Afhland Ave. 

ſaſon 

Bargain, Glifton Mpe., nahe 

Center Str., zweiſtöck. Brick, ſtritt modern; ſechs 

und ſieben Zimmer; Furnaceheizung;z Preis 

85300. Baul Quetichfe, 956 Veoſler Avenue. 

Zu vermieten: Moderne Flats in neuen 2— 
Flat Brickgebäuden, 4, 56 und 6 Zimmer, erſter 
oder zweiter Floor, Leavitt, Irving, Dalflch 
und Claremont Uve., nahe Jrbing Park Bivd., 
eleftrifhes Licht, Eichenholz-zußboden, Buffet, 
Coniole, Badezimmer, Privat Bordes, Tile Fuß— 
böden it den Ireppengängen und Badezimmern; 
breite Xotten. Vier Zimmer, Furnace, $24;5 
Dien, $23; fünf Zimmer, Yurnace, $25 und 
$27. Sch3 Zimmer, Dien, $25 und $27. 
Sm. BHelosty & Co. 2359 Addifon Eitr. 
und 3801 Nord Leitern Ave. 

21fbimE 


Zu verlaufen: 


$2900 taufen 2töcliges Brick, vier Zimmer 
Wohnungen, Zoilets, Kot 30X125. jafo 
$red Ruedel, 602 Noriy Adenuec. 


Berfaufe mein Haus, Nordjeite, wegen Abreile 
nah Europa. Bringt 15 Proz. Agenten ausge: 
iloffen. Adr.: 3 466 YIbendpoft. 18fb1pE 


Dreiftödiges drei 6-Zimmer Jrame, ncbit 2» 

ftödigem Bricfgebäude, Miete $63; Not 42X131; 

Preis $5500.00. 20fbLWwE 
%. Ruedel, 602 North Avenue, 


$4600 Taufen nettes 2-Flat PBrid, 6 Zimmer 
jedes. $6800 faufen 3-$lat Brid, breite Lot, 
gute Lage fie Milch» oder Fuhrmann. Gutes 
sramegebäude mit 50 Fuß Lot; Wiete 8516 
jährlich. Bedenlt nur, 54500. Bauſch, 824 
Center Straße. frjato 


Elegantes 2- lat Brid, Rabenswood, ſchöne 
2nae, nur $7200. Schönes Stuffo 2- Flat, nabe 
Ridge Abe., nördlih don Howard, nur $55UU, 
Bcufch, 824 Eenter Er. trfa}o 


Mub vor dem 1. März verlauft werden: Dreis 
ftödiges Bridbaus mit 7 bier Zimmer Wohnuns 
gen, mit modernen Badewannen, Lot 75x125. 
Macht ‚Diferte fofort, gelegen nabe Eentr Str. 
„%“ Station. 

La Boıyn & Werfhing, 
2048 N. Halited Str. Ausfchliegliche Agenten. 
iria 


Nie gefällt Euch dicjes für eine Geldanlage? 
Ein zweiltödiges Brid-Steinfront Gebäude, mit 
Ctein-Rordes, 5_ ımd 6 Zimmer Wohnungen, 
mit 5 Zimmer Cottage hinten, mit modernem 
Bad, nahe Center Str. „L* Station, Kommt 
fofort und madt Offerten. 

La Bovun & Werfhing, 
2048 R. Halited Str. Ausfchlichliche u <= 
tia 


Sehr anncehmbarer Kauf! Sitöcdiges PBridhaus, 
6-4 Zimmer Flats mit Toilet und Bafement, 
mit 2 lat ramehaus in fehr gutem Yuftande, 
auf Lot 60%X125; Miete jährlihb $1230, nabe 
Genter und Halited, Nehme $3000 Anzahlung. 
Prei3 nur $11,000. 

La Bony & Werſching, 
2048 N. Halſted Sir. 

Muß ſofort verkaufen: Mein Z3ſtöckiges Brick— 
gebäude, mit Baſement, 56—4 Zimmer Wohnun— 
gen, 3 mit Bad, Luft und Licht bon allen Cei- 
ten; jährlihe Miete $1108; Preis nur 88600. 
Nehme auch Tleine Anzablunga,. nabe Belmont 
und Lincoln Mvc. gelegen. Fir nähere Aıs« 
lunft febet meine Agenten, 

2a Bouyn & Verfding, 
2048 N. Halited Str. 

Abt Zimmer Refidenz, mit 
Surmacebeigung und Bad; Lot 25x125, nahe 
Eenter Etr, Hochbahnſtation: $250 Anzahlung. 

Sabouy & Werihing, 2048 N. Halited Str. 


Zu verlaufen: 


Zu berfaufen: Billig, 1828 Otto Str., 2jtöd. 
modernes Frame 4 Zimmer Flat, Attic und 
Bafem., nur $3300. Baumanır, 3065 Lincoln lv, 


‚Muß verlaufen: 1745 Sledhter Str., nahe Pau⸗ 
Iina, moderne 6 Bimmer Frame Cottage, nur 
$1950. Abzablung. Baumann, 3065 Lincoln Ave, 

Zu berlaufen: 3214 Herndon Etr., nahe Mels 
roje, neues modernes 2itöd. Frame zlat3, Brid 

Dafem., nur $3500. Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


Zu verlaufen: Billig, 3319 N. Marihfield Ave., 
nabe Lincoln Uve,, modernes 2itöd. Srame, 6 
Zimmer Slat3, und Brid Cottage hinten, Miete 
$47, nur $4200, Balmanır, 3065 Lincoln Abe, 


Su berfaufen: Hübfhe Cottage, S Belle 
Faume, Lot 35 bei 125. Gute Gar-VBerbindung. 
Mus fhleunigit au billigem: Preis verfauft wer⸗ 
den; günftige Zablungsbedingungen. Wer ein 
nettes Heim wünſcht, ſehe ſich 3320 N. Troy 
Eir, an. Eigenlümer, 2454 Ainslie Str. nahe 
Lincoln Ave, tan1Tfami* 

Zu berfaufen: Afhland_ Abe, nabe Wolfram 
Etr., mebrere 4 und 5 Bimmer Cottages, 3er 
ment-Walf, gepflafterte Straßen. Breife_$2000 
bi3 $2500. Schr leichte Pedinaungen. U. Tas 
linger & Eo., 179 Wafbington tr. a* 

Rordiweitielte, 

Großer Bargain! An Haddon, nabe Weltern 
Ave., zivei 5 und zwei 4 Zimmer Bridhaus mit 
Bade-Cinrihtung. Miete 3684. Preis $5750, 

®, Joern, 949 N. Dalley Bipd, 


SE BE 
— uß 338 die 
ee , 4634 N, Redgie. 4 

t mit 4 Amm 


# 


Ech 


$200.00 Anzablung— 

—$14.0- monatlich . 
kaufen eine „Yuctell* 6-Zimmer Brid-Eoftage 
kertie e zum einziehen; Furnaceheizung: & 
Un ot, 

300.00. Anaablung— 

7 — 220.00 .monatlid 
faufen ein „Zuetell” Bwei-Flat Britdaus, eim 
lat vermietet für $22.50.den Monat, Das am 
dere Flat-ift fertig aum Eingzieben. 

Buetell, 4101 FZullerton Avenne. 
Suetell, 2201 N. Koftner Ave, (1. we) 
22ja 


Zur verlaufen: Sehr Billig für Baar, Baulotten 
31 bei 125, cbenfo 39 Zub Lot mit 5 Zimmer 
Cottage und Badezinnmer, großer Etall für 
Bferde und 200 BSühner, Sewer, Waller und 
Seitenwege. Eigentümer geht nach Stanada, 
braucht das Geld. Nachzufragen 5020 Wave— 
land Ave., Charles Jante, Eigentümer. ſaſon 


Zur berfaufen: Modernes _3-5lat Gebäude, 4, 
5 ımd 6 Zimmer. 2507 %. Kolin Ude, 


Su verfaufen: Nur $500 Baar, $20 monatlig 
für diefes 55 Fuß lange Haus, mit 6 Zimmern, 
drei Schlafzimmer, 3 Kleider-Cloſets, Badezim⸗ 
mer bober Dahboden, hohes Balcment, gut iz 
Barbier, Yaundry, Baintihop, Hardivare oder 
Earpenterihbop. 2156 Belmont Avenue, 

Schöne, fait neue 6-Zimmer Cottage, muB 10 
fort berfauft werden wegen Todesiall, Großes 
Bargain dom Eigentümer, 3312 Nord Ealifog 
nia ”ive,, oberhalb Belmont. 


Zu verfaufen: 2- Flat Bridhaus, 5 u. 5 Zinu 
mer, eleftriihes Licht, Gas, Zementbaſement; 
“ot 30X125,; St. Konis Ave,, nahe neuer Kirche 
der Eritlommende Tann cs baben fir $44uV, 

By & Jacobfen, 3971 Eliton Ave, 


Zu terlaufen: MuB fofort verfauft werden 
eroßer Bargain; Drei-Flat Franıchaus an R. 
"pippleStr., nur $3000; $70V Baar erforderlidy, 

Sry & Jacobien, 3971 Elton Abe, 

Zu verfaufen: Zmwei-Flat Brid, großer Bau 
gain, 6 u. 6 Zimmer, großer Dachboden und 
Vaſement; nur $5600. $2500 Baar erforderlidy, 
sth & Jacobjen, 3971 Eliton be, 

Zu bverfaufien: Freumdlihe Logan Sauarc-Ne 
fivdens; 6 Zimmer und Bad; gute Lage und ber 
queme Garderbindungen; nehme fleine Baaranı 
zablung, Reit wie Miete; Preis $3300. 
Regelin, Ienfon & Co., 2569 PVilwaufee Ave, 


Bu derfauien: Beim Erbauer, elegante3 24 
Flat Bridgebäude, ein Blod, aroße Auswahl, 4 
Größen, 6 ımd 6 ıımd 5 Zimmer Pridhäufer art 
Kciiner Ave. (Trüber 44. Ave.), % Blod nörds 
lich bon der neuen Fullerton Ave. Carline Bere 
längerung. Dffice Sonntag offen. Gottlich Yrig, 
2214 NR, Lamndale Ave, Tel.: Belmont 3622, 
— 5mz, ſaſon 


Zu verlaufen: Cottage auf Abzahlung, oder 
tauſche für Bauſtellen. 3404 Hirſch Str. fata 


Fertigzaum Ginzieben, 

6 und 6, 5 umd 6, 5 und 5, 5 ımd 4 Zimmer 
2:jtöd, Bridbäufer, mit allen VBerbefferungen, 
ante Nachbarfchaft und Car-Verbindung, wenig 
Baargc®®, Miete bezahlt den Reit. 

Ebenfalls etlihe 6 und 7 Zimmer Brid! Cote 
tages an großen 2ot3, nırr $200 notwendig. 

28. Beters Eo, 3504 ®, Chicago Ave, 


Zu bderlaufen: 

—— Großer Bargain — 

Mub fofort verlaufen das moderne 5 Zimmer 
Pridbaus Ar. 2843 Barry Ave., ziwifben Eali- 
foria ımd Francisco Me. Feiner Attic und 
Bafement. Haus fait neu und alles fertig zum 
Einzieben. Lot 30 bei 125. Straße aepflaitert 
ımd alle Affehment3 in boll bezahlt. Leite Zab- 
Itugen, Berfäumt diefes mit, wenn Shr einen 
VBargain wünicht. Cchlüffel im näditen Haus, 

Ward T.Huſton, 125 ©, Elarf Str, 

Telephon: Randolph 2604. 


a ——....2 nn 

Bu bderfaufen: 4047 N. Trob, Jrbing Bart, 
Neues 2itöd, und Baflement Brid; Lot 33 bei 
125; Surnacebeizung, 5 und 6 Bimmerflats, Dal 
rim, Tile-Badezimmer; Peerleg Gas Boilers; 
Eleftrizität; all_die neueiten Verbeiferunaen. 
Preis, um fchnell zu derlaufen, $5700,. Barth, 
4047 R. Iron. fafno 
nenne 

Verlaufe oder vertaufche mein zweiitöd,. Srame 
Hans mit arofem Store für Brif Cottage oder 
fleineres zweiitödiges Bridhaus. 2959 RN. Ham« 
lin Ave., 2. Jlat. 1614 21,28 


Zu verlaufen: Humboldt Ave., nabe Hamlin, 
Atöck. Framehaus, 3 Flats, 4 Zimmer jedes; 
Concrete-Fundament, Ofenheizung. Miete 8480. 
Preis 84500. Leichte Bedingungen. A. Holinger 
& GCo., 179 Wafhington Etr. fa* 


Vertauſchen 6-Familien-Brickhaus gegenüber 
Humboldt Park für Farm oder Lotten. Koch. 
3016 North Ave. dofrſa 

Zu verkaufen: Dreiſtöckiges doppeltes Frame⸗ 
baus, 2 Stores, 4 Ylat3, Miete $1356. Mäßiger 
Preis. Gute Ede, nahe Humboldt Park, Rorzıs 
foreden: Linn, 3348 N. 43, Abe. bofrfa 


Weſtſeite. 
Cpottbiflig, wegen Todesfall, 3_ lat Stein: 
fronthaus, Miete, $S6 montlihd. 3140 MW. 16. 
Etr. 15f6,frfafomidoia 


Südjeite, 

Muß verlaufen, wegen anderen Unternehmun« 
gen: „Zweiltöd. Sramebhaus; gute Geihäftslage; 
»Niete $53 monatlid. Zu erfragen: Bittner, 818 
Weit 35. Etr. jafon 

Zu berlaufen: Cch3 Zimmer Cottage, $2200, 
leihte Bahlungen, gute Nahbarfhatt. ngles 
wood. Bhil. Helfe, Tel. Wentwortd 3175. ſaſo 
ö— —— —— —— [ 

Zu verlaufen: Billig, zweiſtöckiges Frame⸗ 
Haus, mit Bafement, 521 W. 28. Str, nahe 
Wallace. 18fb1m 


u nn —— 


Vorftädte. 

‚Se berfaufen:  3:5lat Gebäude und Bam, 
hinten, gut vermietet. 3435 %. Elaremont Ube., 
Shpothef $2000, die noch 42 Monate läuft, Dos 
Eigentümer mu berfaufen, weil er bon bier 
rad Florida reiſt, deutſche Nachbarſchaft. Macht 
Offerte. C. Salvino, 2901 S. 48. Court, Eicero, 
Illinois. 


Zu verlaufen: Billig (Gelegenheit für Arbeiis⸗ 
menn), nur 3300 Anzahlung, Reſt wie Miele, 
6- zimmer Cottage, 1625 Dodge Abe, nabe 
Eburh Eir., Evaniton; Xot 50%X175; in beiten 
Hguftand; Preis 32450. Zu_erfragen am Plage, 
2. E. Hagen & Co., 504 Title and Zruft Bldg. * 
zel.: Central 2942, 


ut deriaufen: Große Lotten an Ogden Ave,, 
125x130, fo aröß wie 5 


) Stadtlotten zıfamme 

nur drei Blods bon Ctiraßen- und Eifenbabn. 
20 Minuten Fahrt nab der ‚Stadt. Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10'per Monat. Keine 
Binfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen, 4. A. Adams, gegenüber Berwön 
Depot, Berwyn, Ill. 21il,fonmifa* 


iin 

Serleufe in Dal Rark 5 und 6 Zimmer Bırnı 
galoms, alles modern,..uun....... $3200—$4400 

5 Zimmer Relidenz, Jurmacebeizung....$3000 

6 Zimmer Refidenz, Furiaccheizung. ...$3200 

7 Zimmer Refidenz, Furnacebeisung....$4300 
‚2 31. Gebäude, 6:6 Yim,, W.-Heizung..$6300 
R. E. Weihbrodt, 1107 S. Euclid Ave,, Daf Bart. 

fria 
— —— — 0 
Farmländereien. 

Verfaufe oder vertaufhe SO Acres Farm, gaule 
Gebäude, aute3 Land, nabe Hamlet, Ind., 
54500. Zchmani, 1833 Maud Ave, Ede Shef: 
field Abe, 


Kauft ein Heim in Florida — Leine monat- 
lihe Zablungen. Das Land bringt mehr als 
Ahr dafür_bezablt habt. Volle Einzelheiten un- 
ter Adr.: DO. 438, Abendpoit. fafomodi 

sconfin, mit neuem 
oder zu bertaufhen fir 

E. Echode, Eigentümer, 

dofa 


„40 Acres Land in 
Haus, zır berfauien 
Chicagoer Eigentum, 
13510 R. Clarf Etr, 
ee ne IR TEE 

Denn hr eine Farm kaufen, verfan- 
fen oder vertanihen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Schlote & Co., 3958 
N. Robey Str, Zimmer 5. 


fp15fonmifa* 


— — — ——— — 

Bertaufhe 120: Ufer Wis. Farm, 90 Ader 

unter Pflug, mit Stod, Maichinerie und Ernte, 

3 Pferde, 8 Kühe; ebenfalls Hühnerfarm an 

64. Ade., nabe Grand Ave, mit 6 Zimmer Eot« 

tage; grobeshübnerbaus; für Chicago Property, 
W. Joern, 99 N, Oallen Bipd, 


Möchte gerne fhuldenfreie Heine. & i 
ö \ Sarm mit 
Haus und. etwas Viebbeitand eintaufchen für 
mein 7 Zintmer Haus, Adr.: DO, 425 Abendpoit. 
frfafon 

Gute3 Hartbolz 
Michigarr, 
zahlungen. 


Wald» und Farmland in 
taufche oder bverfaufe auf leichte Ab⸗ 
3400. 2e Mohyne tr, friafo 


enge ea ae 

‚Sruchtbares Land im Staate Wistonfin. Lauft 
nit berum obne Arbeit. Ich berfaufe Euch 
aute3 Land, baue Euch ein Haus ımd Nebenge: 
bäude, garantire Euch Arbeit nabe Eurem Lande 
mit 55 Pezablung (Löhne vangiren bon 1.73 
bis $5 per San). Seine Anzahlung, Reit auf 
lange Beit. Kommt mit ums nächte Woche, 
seeie Reife für Käufer. N. PBillor, 1526 Weit 
21. Str, Ehicago, Dffen Sonntea bi3 6 Uhr 
Abends. 7fb, ſaſodido · Ama 


——ñ—ii — — — —ñee —ñ — 


Venn Sie die Abſicht haben, eine Farm zu 
laufen. ſo ſchreiben Sie mir und IM fende Ib« 
nen meine Offerte, Kleine Anzablung, Meft 10 
Jabre Seit. Gutes Klima, Schulen, Kirchen, 
Eifenbahnen, Louifiana & AlinoiS Land Co, 
2.0. Be, G. 3. Ngr., 755 Nortb Avenue, 
Chicaga Sija,dofalo* 


— 


188 Acred3 Wisconfin, River-Front, Ichmigee 
Bcden: 50 Acres geflärt; ziemlich aute Gebäude, 
3 Meilen von Tomn; aute Wege. Preis $2500; 
Abzahlung. Geo. Beder, 1510 8, 63, Gi 





Milwaukee Ave. 


und Paulina Str. 


Montag, 33. Februar 
ser Sebruur-Räumungs-Verkauf 


Spezieller Kleideritoffe- 


Berfanf für Montag 
Nardbreite Blaids, in den 
allerneueften Muftern, wert Mufterole, A 
6% die Yard, i 

Kopfwehpiid 
Ceide Roplins, 36 Zoll breit, || $1.00_ co 
alle Farben, 98c 
wert, die Pard 


Sturm vr i in allen Far- 
ben, reaulär 65c; 
die Pard.. ....48c 
Departement für fertige 
Baaren. — 2. Floor 
Weiße Muslin— Unterröcke für 
Damen, große Stickerei—⸗ 
Flounce, in 12 verſchiedenen 
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Erira ihiwere Bercale- oder 
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Muiter für diefes HSrühiahr 
Größen S—14; 


fpeziell zu 
Liför-Dept. — 4. Floor | 
Golden Xint, | 
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Familiengebrauch auf Fla 
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Pietorial Review Diuiter, Srübjahrsgacons 


Lokalbericht. 
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Bevorſtehende Vergnũgungen. 


Der 19. jährliche Freis zmaskenball des 
Late Vie w Damenvereins 
wird am aller Samstag in 
der Lincoln Turnhalle abgehalten, wozu 
das Komite, die Damen Amalie Krauſpe, 
Präſidentin; Emilie Schellenberg, Vize⸗ 
präſidentin; Charlotte Kremſer, Sefretä> 
rin;; Bauline Mufching, Schaßmeilterin; 
Auguſte Madye, Ticketſchatzmeiſterin; 
Eliſe Hoyer, Babette Hoereing, B. Mechle, 
M. Theobald, M. v. Maſſow, M. Schart 
und M. Tchechne die umfaſſendſten Vor— 
kehrungen getroffen hat. Ueber 60 Preiſe 
und 550 in Baar kommen zur Vertei— 
lung, auch werden den Beſuchern des 


Balles viele Ueberraſchungen zu Teil wer-⸗ 


den. Masken, die nach 10 Uhr die Halle 
betreten, haben keinen Anteil an den 
Preiſen. „Tramps“ haben keinen Zu— 
tritt. Tickets im Vorverkauf 25 Cents, 
an der Kaſſe 50 Cents. Anfang 8 Uhr 
Abends. 

An dem heutigen Samstag hält 
ber Senefel.er Liederkranz 
in ber Nordijeite QTurnballe jeinen Dies 
jährigen Mazfenball ab. Mlle, welche je 
einen derartigen Ball der „Senefelder“ 
mitgemacht haben, toiljen, daß es urge= 
mütlich und fidel dabei zugeht. Das mit 
den Arrangements betraute Komite iſt 
eifrig an der Arbeit und wird veriucen, 
den diesjährigen Masfenball noch gläns 
zender zu geitalten als alle früberen. E3 
hat jich zu Ddiefem Zwecke die Dienſte ei— 
ner Anzahl ausgezeichneter Turner ges 
fichert, welche allerlei gymmaftiidhe Auf 
führunaen zum Belten geben werben. 
Huch jonitige VUeberraichungen jtehen be 
vor, über welche da3 Komite jedoch ſich 
in tiefes Schweigen gehüllt hat. DerEin— 
tritt beträat nur 50e die Berfon. : Der 
Zutritt zur unteren großen Halle tit bis 
zur Demazfirung um 12 Ihr nur Woil: 
nıasfen geitattei, dagegen jteht dem tarız= 
Initigen nichtmaskirten Publikum die 
obere kleine Halle zur Verfügung. Auch 
wird im Speiſeſaal ein ausgezeichnetes 
Souper zu dem liberalen Preiſe von 50e 
ſervirt. 

Ihren 26. 


Platt 


Preismaskenball gibt die 
de utſche Gilde Eeken— 
twieg Nr. 2 am heutigen Sams— 
tag Abend in beiden Sälen bon Hör: 
ber3 Halle, 2131—35 Blue Island Mbps. 
Die Herren Georg Petit, W. Behring, 
Karſten Lütjen, Mua. Büttner, Paul 
Olſchewsti treffen die Anſtalten zu 
dent Feſt, welches Mitglieder und 
Freunde der Gilde in großer Zahl zu 
frohem Tun vereinigen wird. Den Trä— 
gern beſonders gelungener Masken win— 
ken Preiſe im Werte von 8200. Der 
Eintrit koſtet 20 Cents. 
An dem heutigen Samstag Abend 
gibt der Badiſche Unterſtütz— 
ungsvereinder Südſeite in der 
Liberty Halle, 3000 Union Ave., einen 
großen Wreismasfenball. Es ie rden 
über $100 in Vaarpreijen für. Gruppen 
und Einzelmasten zur Verteilung gelanz 
aen. Der aus sen Herren WU. Haag, I. 
Herbold, 2. Nod, Noung, Holler und Tho— 
ma beitehende Feſtausſchuß unter 
tung von Vereinspräfident Charles Stolz 
beiten Worfebrungen getroffen 


Reis 


hat die 
und verjpricht allen Beluchern viel Vers, 
gnügen. Ur der Preisverteilung Fünnen 
nur folche Masken teilnehmen, melde um 
10 Ubr in der Halle find. Eintrittskar— 
ten Zoiten bei Mitgliedern 50 Cents, am 
Abend an der Kalle $1 das Std. 

Mit arogem Erfolge verleiht die Schil- 
ler LZiedertafel ihrem alljährlichen 
Sarnevalsvergnügen Teit mehreren Kahs 
ren den Narafter eines Sommernad)tö- 
feftes. Dieje Feite, mitten im Minter, 
find jtet3 don großem Neiz und der das 
mit verbundenen Zugfraft gewejen, man 
fan Daher dem bevoritehenden, welches 
an dem heutigen Zamstaa in Der 
Wicker Park Halle itattfinden meird, 
ohne Gefahr wieder eine itarfe Beteilt= 
qung und einen großen Vergnügungser⸗ 
fola propbezeien. Der Keitausihuß ars 
beitet Schon im Voraus nach Siraften da= 
ran. Gäite haben nur Zutritt, wenn fie 
von Mitgliedern eingeführt werden. 

An dent heutigen Zamstag Abend 
wird Diitrift Nr. 391 vom Deut: 
den Unterftüßungs sbund in 
er Scillerballe, 1560 Wells Straße, 
nabe North Moe. 3 fein i drittes Stiftungs⸗ 
feſt begehen. Dieſer Diſtrikt erfreut ſich 
unehmenden Gedeibens, jein Mitglieder: 
frei bat fich auch im leisten Nabre erweiz= 
tert, md frohgemut wird dent neuen 
sntgegengejehen. I Diefer Stimmung ent= 
iprechend twird das zeit unter der Leis 
tung de3 Vorfikers, Herrn Arie Grobel, 
vorbereitet, und e3 unterliegt feinen 
Bmeifel, dab e3 jebr unterhaltend und 
itark bejucht verlaufen wird. Der Eins 
tritt Foftet 15 Eent2. 

Seinen 26. großen Mastenball gibt der 
Unterftüßungöveren der Lujtigen 
Brüder amt  bentigen Fajtnachts- 
Sam „Dowborte Halle, North 
Ave, Unter den virlen 

n ———— Maslenbãl⸗ 
er — feiner 


in. 


2 ” 


!5c Drangeine 
oder Swamp 
Re 


Johannestropfen 


Sindvproovf 
a ein auberge 
wöhnlider Wert, 


Schuhmacher 
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Fleiihmartt, 4. 
| Borderbieriel Kalb: 
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„Luſtigen Brüder“, welches ſich immer 
durch maſſenhafte Beteiligung und, irfol— 
ge ſorgfältiger Vorbereitung, höchſt er— 
folgreichen und vergnügungsvollen Ver— 
lauf auszeichnet. Es iſt dafür geſorgt, 
daß auch der dies malige Ball großartig 
werden wird, und di e Nachfrage nach Ein— 
trittskarten iſt a Sie toften im Vor- 
verfauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Un dem morgigen Sonntag_ feiert 
der allü ekannte Alemannia Frau 
enberein jein 19. jährlicdes Stif- 
tungsfeit, verbunden mit Ball und Ver- 
loſung vieler wertvoller Gegenitände, in 
der Vorwärts Turnhalle, nee , 12 
Str. Für gute Mufif, Ejfen und Getränfe 
it beitens geforgt, und e3 jtehen den Bes 
juchern beitere ıınd frohe Etu. sen bevor. 
Das Komite, jeit Wochen an der Arbeit, 
beiteht aus den Damen Anna Guthmann, 
Prälidentin; Marie PButtfow., Wizeprä- 
jidentin; Glifabetd Sfowronsfi, Sujanna 
Drefiel und Roja Neicherdt. Anfang der 
Feitlichfeit 5 Uhr Nachm., der Verloſung 
um 9 Uhr. Tickets 25 Cents die Perſon. 

An dem morgigen Sonntag feiert 
der LuremburgerSängerbund 
ſein 14. Stiftungsfeſt mit Konzert, Thea— 
ter und Ball in Yondorfs Halle, North 
Ave. und Halſted Straße. Zur Auffüh— 
rung gelangt unter der? Leitung von Kohn 
Vinsfeld in Yuremdurger Sprache Der 
Einafter „Doktor Meredig”. Auch wers 
Den verichiedene Selangvereine, wie Ans 
broſius Männerchor, Richard Wagner 
Männerchor und der Geſangverein Calu— 
met mit einigen Liedern und im Maſſen— 
chor das Feſt verſchönern helfen. De 
Zuremburg er Muſikverein wird eine 

Nummer überneh un n. Much für verfchtes 

dene Colt it beitens .aejorgt. Der 
Zuremburger — unter der 
Leitung ſeines langjährigen Dirigenten 
Joſeph Memmersbeimer, bat noc) jedes» 
mal alle feine Belucher und Freunde zus 
frie dengeitellt, und ‚Das Komite wird aud) 
dieſes Jahr Beſtes verſuchen. Der 
Anfan g dieſes Fe sites it auf 3 Uhr Nach— 
mittags feitgeicht. Cintrittsfarten koſten 
25 Cents die Perſon, nach 8 Uhr Abends 
50 Cents. 

Die Lady Harriſon Loge Nr. 
1382, K. K L. of H., feiert am mor 
gigen Sonntag ihr ſilbernes Jubi 

läumsfeſt in der Wallahalla Halle, 3700 
Wentworth Ave Das Komite hat ſich 
alle erdentli eh Mm rühe ae neben und feine 
Koſten geſche um Feſt in der 
glänzenditen Meile zu feiern, Ein cle 
gantes Zonbenir- Programm, eine 
gefaßte sbe Khreibung der Loge ent 
baltend, jedent Belucher überreicht 
werden Feſt beainmt wm 3 be 
Natbmittar: Nonzert. Herr T. *. 
3eitler und Tochter, Rrl. Maraa 
rete, werden lomiſche Vorträge halten. 
Fred Zimmermann wird mit ſeinem 
Quartett einige ** zu Gehör bringen, 
und die Herren R. Knabe und Herm. 
Zippe werden die Zuhörer mit einigen 
fomiichen Bortränen erfeuen. Die %o 
genichimeitern die Küche ſelbſt 
übernommen und werden die Gäſte auf 
das Beſte bewirten 

Das Komite 


Abends 8 Uhr Tanz. 
verſpricht allen Beſuchern 
einen recht vergnügten Abend. 
Der chorlemer 
8. 
Dramatiſchen 
gen Sonntag 
Georgshalle, 39. 


Dar 


jein 


Diei 


furz 

Lebe 
wir ich 
> 


mit 


jeine 


sr 
baben 


S Court Wr. 
L wird don der Deutichen 
(Sejellichbaft am morgi: 
Abend in der 
Straße und 5. Avenue, 
das alte befannte Volfsitud mit Gejang 
„Mutterjegen oder die Kerle von Sa: 
vohen“ zur Aufführung bringen laſſen. 
Herr H. Fellmeth, welcher den Pächter 
Lonſtalet ſpielt, hat die Spielleitung in 
Händen und hat durch geeignete Beſetz 
ung der Rollen und andere ſorgfältige 
Vorbereitungen dafür geſorgt, daß eine 
befriedigende Vorſtellung zuſtande kom— 
men wird Der ‚Eintrit foitct 25 Cents, 

für referdirie Site it ein Zufchlag vER 
10 Cents zu — 


Einen großen Bauernball veranſtaltet 
der Banater Junger Männer— 
ch or, ein deutſchungariſcher Geſangver— 
ein, der fich in der furzen Zeit ſeines Be— 
jtehens jchon viele Freunde gemacht hat, 
am morgigen Sonntag von 3 Uhr Nadı= 
mittags an im der LaSalle-Turnballe, 
2048 Larrabee Sir., nahe Garfield Ave. 
Sorafältige Norfehrungen Sichern den 
Mitgliedern und Gäſten eine Reihe ver— 
gnügter Stunden. Je ein Preis iſt aus⸗ 
geſetzt für den Heren und Die Dame, ine 
che das beite ungarische Bauenfortäm 
tragen. Der Eintritt foitet 25c 

Die Fidelia verjäumt feine Geles 
genheit, in den verichiedenen Nahreszeiten 
toren Mitgliedern und Freunden das Les 
ben duch Luftbarfeiten Der jemweil3 paf 
enden Art zu berijchönern; am allerwenigs 
ſten vergißt ſie das zur Karnevalszeit. In 
der ſehr richtigen Erlenniniß daß es 
Maskenbälle mehr als zu viele gibt, 
ſchenkt der Verein ſich dieſen Genuß ge— 
wöhnlich und pflegt ihn durch ein Kojtüms 
feit zu erfegen, welches um jo fhöner aus» 
fallt. Das dies sjährige foll am fommeit= 
den Montag in der Lincoln Turn- 
balle Sole 2 efeiert werden und den ee 

—— eines ie Faſt⸗ 


— 


tenden Ar — * 


zu Yet 


| und Bergnügen bet Weiten 


x 
ST. ; 


— und e gefori = „sin 


befonders fi 
ned Vergnügen. Eirkrikiötarten 50 CEts. 


Prinz re tut durch den Großen 
Rat zu willen, daR feine ald Aheini- 
iber Bereim befannte närriiche In- 
tertanengruppe am, fommenden Jaſt⸗ 
nachtsmontag in ſeiner Hoſburg (Yon⸗ 
dorfs Halle) zu einem großen Hul⸗ 
digungsfeſt. nämlich dem großen Mas— 
lenball, auzutreten hat. Seine Hoheit er⸗ 
wartet vollzählige Beteiligung, nicht nur 
ſämmtlicher Miiglieder, ſondern auch al— 
ler ihrer Anhängſel, Weib, Kind, Schwie— 
germutter und dergleichen, und ſichert 
Allen ein hochnärriſches Vergnügen, noch 
beſonders ausgeputzt mit großartigen 
Aufführungen zu. Man kann dem Prin— 
zen aufs Wort glauben, da cr id; im 

Rheinischen Verein von jeher böchit gläns 
zend und übermürriich gezeigt bat. 

Der, Goethe Frauenverein 
hält jeinen jährlichen großen Breismas: 
tenball am fommenden Sonnabend in 
Yondorfs Halle, North Avenue und Hal- 
ited Straße, ab. Das Komite itt Ichon 
an der Arbeit, und wie e3 jcheint, werden 
viele wertvolle Breife verhanden jein, 
auch werden an Gruppen entjprechende 
Preije verteilt werden, Masten, die auf 
Preiſe Anſpruch machen, müſſen Di 10 
Uhr in der Halle fein, „Tramps“ find 
nicht erlaubt. Das Stomite wird fein Be: 
tes verfuchen, die Preife gerecht zu ver⸗ 
teilen; es beſteht aus den Damen Ida 
Schneidenbadh, Rräjidentin; 2 Rauſcher, 
B. Schoenfeld, B. Freitag, L. Hermann, 
M. Lehmann, €. Schlaufmann, M. 
Strauß, M. Lellinger, M. Markmann, S. 
Nieckels, M. Reinalter, F. Freitag, BP. 
Kriegä mann, I. Sollie. Anfang 8 Uhr. 
Tidets im Vorverfauf 25 Cents, an der 
Tür 50 Cents. 

Der Northweſt Pfälzer Da— 
men e ve in verauſtaltet am — 
den Sams tag Abend in_Counts Halle, 
Blackhawt und Sedgwick Str., feinen 11. 
Sahresball. Die Vorkehrungen zu denn 
‚seit werden unter Der umfichtigen Leis 
tung der Präafidentin Anna Scarr ge: 
iroffen und lajjen einen bergnügungsreis 
chen Abend erwarten. Gintrittsfarten 
foxen im NWorverfauf 25, an der Staffe 
Bde. 

Ein Tanzkränzchen 
kommenden Samstag 
Pleaſure Club der 
becca Loge Yr, 762, J. O. O. F, ii 
Richters Halle, Ecke Belmont und Hohne 
Ave. Der Klub gibt ſich große Mühe, 
einen recht gemütlichen Abend zuſtande 
zu bringen, und hofft, daß recht viele 
Ordensmitglieder anweſend ſein werden. 
Die Damen Krüger, Schade, Heinz, Can— 
terer und Juhl haben die Vorkehrungen 
getroffen md Fiir gute Tanzmuılit und 
Erfriiebimgen geiorgt.  Eintritisfarten 
fojten im Vorverfauf 25 Cents, an der 
Stalie 35 Cents. 

Der Breisinas 
tzungs 


veranſtaliet aͤm 
Abend der 


Lincoln Re— 


kenball des Unter ſtü— 
Vereins Gambrinus 
wird am kommenden Samstag Abend 
in der Pilſenhalle, 1657561 Blüe 
ISland Ave., nahe 18. Str., abgehalten. 
Der Vorkehrungsausſchuß ſtellt 83100 in 
Preiſen in Ausſicht und hat auch ſonſt al— 
les Mögliche getan, um den Gäſten viel 
Vergnügen und dem Feſt einen großen 
Erfolg zu ſichern. Die Beliebtheit des 
Vereins bürgt für zahlreichen Beſuch. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kaſſe 50e. 

Die Unton Helvetia, der biejigne 
Unterjtüßungsverein der jchweizerifchen 
Hotelangeitellten, hält am fommenden 
Samstag Abend in der Nordfeite Turn- 
halle ihren zweiten Ball ab. Ein’ rüb- 
riges SNomite it eifrig bemüht, den 
Freunden ımd Gönnern einige genußs 
reiche Stunden zu bereitet. Zur Ber 
ichönerung des Mbends twerden Churges 
fange, Einzelvorträge und gute Tanz= 
mufif beitragen, auch für Ichmaddafte 
Erfriſchungen tit beiten geforgt. Eine 
trittöfarten foiten im Rorbertauf 35, an 
der Kaffe 50 Eents. U. a. find bei ©. 
Recher, 175 W. Wafhinaton Str., Karten 
zu babeit. 

Die elf bereinigien LZogen de? Un— 
abhängigen Drdensder Ehre 
halten am Sonntag, dem 1. März, ihr 
19. jährliches Ordensfeit, verbunden mit 
Unterhaltung und Ball, in Yondorfs 
Halle, Ede Halited Str. und Norib MApe., 
ab. Der Anfang it auf 3 Uhr Rachmt⸗ 
tags feſtgeſetzt, Tickets koſten im Vor— 
verkauf 25 Cents, an der Kaſſe 50 CEts. 
Der Reinertrag dieſer Feſtlichkeit ‚Fall 
dem Sterbefonds- zu. Wer je eine Feit- 
lichkeit diejes belichten Ordens mitges 
macht hat, wird_auch mwiljen, daß er,wenn 
es zu V zexgnügungen und Unterhaltungen 
kommt, ſtets ſeinem Grundſatze: „Gut 
oder gar nicht!“ treu geblieben iſt. Ein 
rühriges Komite mit dem Großypräſiden— 
ten Eduard Beeh als Vorſitzenden und 
Guſtav Halben als Setretär iſt ſchon 
lange bemüht, dieſes Feſt ſo vorzuberei 
ten, daß es alle früheren an Gediegenheit 
überflügelt. 
Wer alſo einmal ein urgemütliches dent— 
ſches Feſt mitmachen will, der gehe am 
1. März nach Nondorfs Halle. Tickets 
ſind bei allen Vereinsmitgliedern zu ha— 
ben. 

Eine große 
wird die 8. 
di j den 


Agitationsverſammlung 
Sektion des Ungarlän— 
Nationalifätten— 
Krankenn ——— ver: 
einsam TSonntan, dem 1: Mära, in der 
Rereinäballe, 1535 Sullexten pe., um 
2:30 Nhr Nachmittags abhalten. Mär: 
ner und Frauen im Mlter von 15---55 
Nabren, der Ddeutichen Sprache mächtig, 
vom Arzt als geſund befunden, werden 
an jenem Tage frei in den Verein aufge— 
nommen. 
Empfang 
Melcone 


der 
am 


und Ball veranitaltet 

Frauenverein 
Sonntag. dem 1. März, Nachmittags 3 
Uhr beginnend, im groß en Saale der 
Wicker Park Halle, Nr. 2046 Norib Ave. 
Ein fleißiges Homite iſt unter Leitung 
der Präſidentin Karoline Mielke an der 
Arbeit, auch dieſes Feſt wieder fo erfolg— 
reich wie möglich zu geſtalten und allen 
Beſuchern ein paar recht ſchöne Stunden 
zu verſchaffen. Eintrittskarten foiten 23 
Cents im Vorverkauf. 

Der Schiller-Frauenverein 
feiert anı ; onnerötag, dem 5. März, im 
oberen Saale der „tordjeite Turnhalle fein 
34. Stiftungsfeit, welches diesmal die 
Form eines Koftiimballs annehmen moird. 
Mitglieder haben freien Eintritt. Gäite 
zahlen an der Niafte nur 15 Cents, my= 
für fie eine Narrenfappe erhalten. Man 
fieht in den Kreifen de3 Vereins allge 
mein einem recht unterhaltenden, gemüt- 
lichen Abend entgegen. 

Am Samstag Abend, dem 7. 
wird der ESchubplatle 
verein „DW ildfhi 
Folz' Halle, Larrabee Etr. und North 
Ype., jeinen weiten großen sauernball 
abhalten. Der Verein hat zahlreiche Ein- 
ladungen ausgeihidt umd wird feine 
Gäite nach heimatlicher Sute mit den 
neueſten Schuhplattlertänzen und mit 
Vorträgen des Oberſteieriſchen Jodler— 
quartett3 in den Tanzpanjen "beitens 
unterhalten. Kintpittöfarten zu 25 CEts. 
im Vorverfauf gelten fir re und Dame, 
an der Kaffe foitet der Eintritt Bde die 
Perſon. 

Einen großen Preismaskenball gibt der 
grauenunterftüßungsverein 
a Salle am Samstag Abend, dem 

März, in Yondorf3 Halle, North Ave, 
* Halited Sir. Ein ſtarker Beſuch Iteht 
in Ausficht wegen der — der Feſte 
dieſes Vereins ſowohl wie 73 der 
wertvollen Preiſe, welche für die fchön- 
ſten und beiten Masten beſtimmt ſind, 
doch nur für ſolche, welche ſpäteſtens um 
10 Uhr im Saale ſind. Seitens des Belt: 
ausfäuffes twird alles getan, wa8 irgend 
—— ienen —5 das närtifche 


9) 


März, 
verein 
Rn 


| 


IR heumatismus 
geheilt. 


Seihäftsmann in Syracufe wird Be- 
handlung an jeden Lefer jenden. 


Ih bebauvie, daß ih Nheumatismus durch 
eine einfache Hausbehandlung beilen fan, obne 
eleltriſche Bebandlung, ſtrilte Diät, ſchwächende 
Bäder oder irgendwelche innere Arzneibehaud⸗ 
lumg, welde die Berdauumng ftört, in der Tat 
ohne irgend eines der aewöbnlih Zur Heilung 
don. Rheumatisınus embioblenen Mittel. 

Schießt Eure Augen mit und faat „unmög- 
ih“, fondern stellt mi auf die Probe, Ihr 
mögt alles verfucht haben, don dem Ihr je ac 
bört Dabt, ınd Euer Geld rechts und Hin 
ausgegeben baben. Jh Sage: Num gut; labı 
mid Euch meine Behauptungen ohne Untoiten 
ſür Euch beweiſen. 

Deshalb ſchickt Euren Namen, und die Be— 
handlung wird Euch ſoſort geſandt, Ich bin wil— 
lens das Riliio zu übernehmen, und die Prob? 
wird ficherlih für ſich ſelbſt ſprechen. Wenn ich 
Euch dieſes ſchicke, werde ich Euch ausführlich 
ſchreiben und Euch zeigen, daß meine Behand— 
Rheumatismus beilt, fondern 


lung nicht nur atismi It, 
auh das Tvitem bon Harnfäure reinigen umd 


die allgemeine Geſundheit verbeſſern ſollte. 

Dieſe ſpezielle Offerte wird nicht lange dauern. 
Ihr werdet gezwungen ſein Eure Anmeldung 
ſchnell zu machen. Deshalh zieht Vorteil aus 
dieſer Oſſerte, ehe es zu ſpät iſt. Schickt lein 
Geld, nur Euren Namen und Adreſſe, und ich 
ſende Euch das Mittel. Nachdem Ihr Euch über— 
zeugt babt daß es das richtige Heilmittel für 
Euren Rheumatismus iſt, ſchickt mir den Preis 
einen Dollar. Schreibt beute. 9. 9. Delano, 
109 N, Telano Vldg., Shyracufe, N. 9. 


od Style Ann, Ede California ? 
Diviſion Str,, fein 11. Stiftimasfeit, vers 
bunden mit Ball. Das Komite gibt jich 
diesmal befonders aroße Mühe, um den 
Treunden und, Beſuchern genußreiche 
Stunden zu verſchaffen. Es beabſichtigt 
nicht nur, ein gutes Orcheſter im Ballſaal 
hören zu laſſen, ſondern es hat auch für 
die Zwiſchenpauſen ein echtes ungariſches 
Quartett verpflichtet. welches heimatliche 
Weiſen aufs Vorzüglichſte ſpielen wird. 
Für guten Gerſten- und Traubenſaſt iſt 
beſtens geſorgt. Zudem haben die Beſu— 
cher die Gelegenheit. einen prachtvollen 
Gegenſtand auf ihre Eintrittskarte zu ge— 
winnen. Der Eintritt koſtt 30 Cents die 
Perſon. 

Der Klub der Körnerloge 156, 
Y. O. OD. 3, hält am Samstag, dem 7. 
März, im großen Saale von Schönhofens 
Halle einen Nelkenball ab. Es iſt Alles 
getan worden, um dieſe Feitlichfeit zu 
einer großartigen zu machen. Sine Ueber» 
raſchung ſteht jedem Paare bei der Po⸗ 
lonaife bevor. Die Körner-Loge, eine 
der befannteiten deutichen Zogen auf der 
Nordweitjeite, ladet alle Freunde und alle 
deutjchen Männer und deren Famılien 
ein. E3 wird au diejem Abend „gerade 
wie in Deutjchland fein... Die nädbite 
Zeit verlangt von allen deutfchaeborenen 
und freibeitliebenden Chicaasern ein fe= 
ſtes Zuſammenhalten, deshaolb beſuche 
man das Feſt und verlebe einen echten, 
bergnügten deutichen Abend. PMnfang S 
Uhr Abends, Xidet3 25c, an der Kafie 
80. 

Fin Tanzfrängchen mit Mgitation ber» 
anitaltet der beliebte deutiche - Frauenver= 
ein Nuyguita am Samödtag, dem 7. 
März, in der Schillerhalle, 1560 Wells 
Str., nahe North Avenue... Anfana S Uhr 
Abends. Eintritt 15 Gents die Berfon. 
Damen von 18—55 Nabren werden an 
diefem Abend ohne Aufnahmegebühren 
aufgenommen. Frau Emma Stamm, 
die Präfidentin, tuird Alles aufbieten, den 
Gätten e3 jo anaenehm wie möglich zu 
machen. Gute3 Ejien wird bereitet, auch 
gute Mufif wird zur Stelle fein. Der 
Terein bezahlt $4 Siranfengeld auf 6 
Boden im Nahe und #100 Sterbegeld. 

Der Mittivenverein wird vollzählig er: 
Icheinen, 


Ave. und 


Sein 10. Stiftungsfeit_ferert mit Kon- 
zert und Ball der Erite Siebens 
bürger Sachſen K zanfenuns 
Hübungsperein am Sonntag, dem 
8. März, in Mondorf3 Halle, North Mve, 
und Halited Strafe. Die Vyrfehrungen 
liegen ti den bewährten Händen der 
Herren Georg Daniel, Brafident; Anz 
drea3 Weber, Feitprafident, jowis Aofef 
Knäb, Michael Edling, Georg Schnell, 
sobann Hermann, Fri Hienz, Paul 
Mehburger, Johann Bruſch und Friß 
Weber. Dieſe Herren ſind ernſtlich be— 
müht, dem Beſuchern ſowohl ein gediege— 
nes muſikaliſches Programm, als auch 
gute Muſik zum Tanz und etwas Erfri— 
ſchendes für den Gaumen zu bieten. Al— 
lem Anſchein nach wird das Feſt, welches 
um 3 Uhr Nachmittags beginnt, ſtarlk be— 
ſucht werden und den Teilnehmern viel 
Vergnügen machen. Eintrittskarten ko— 
ſten 25 Cents im Vorverkauf und 35 
Cents an der Kaſſe. 


an 


Der Deutſche Unterſtützungs— 
verein „Vöhmerwald“ veranſtal— 
tet am Samstag Abend, dem 14. März, 
in der Schillerhalle, 1560 Wells Stri, 
nahe North Aven eine Tanzunterhaltung, 
verbunden mit Agitation Der Verein 
gibt ſich Mühe, einen recht gemütlichen 
Abend zu Stande zu hringen. Für gute 
Muſik und ſchmackhaftes Eſſen und Trin— 
ken iſt beſtens geſorgt. Herren im Alter 
von 18 bis 50 Jahren haben an dieſem 


Abend noch Gelegenheit, dem Verein ohne 


Eintrittsgeld beizutreten. 
iſt auf 7230 Uhr feſtgeſetzt. 

Der Gemiſchte Chor Fidzlia 
hält am Samstag Abend, dem 21. März, 
ein großes ——— mit Vorträgen be— 
ter Somifer, C sang und Ball in der 
Schillerballe, 1560 Wella Str., nahe 
North, Ave., ab. Der Feitansjchuß jorgt 
unter der Leitung von Präajident Henri 
Hollmann für ein aedienenes Interbal- 
tungapronramm, gute Mufit u. f. mw., 
und da die Keitlichkeiten diejes Vereins 
allgemein beliebt und immer fehr jtarf 
beſucht ſind, ſo iſt ein äußerſt zahlreicher 
Beſuch. andererſeits auch ein ‚großes 
Veraniügnen zu erwarten. Der Eintritt 
foitet 15 Eent2. 


— —— — 


Dietrichs Konzertpavillon. 


Der Anfang 


Mit dem Engagement des befannten 
Wiener Tenorijten Willy Fiidier bat Hr. 
Dietrich wieder feine Tüchtigfeit als 
Leiter des Edelweik-Tabaret3 bemiejen, 
denn volle Häufer ftehen auf der Tages- 
ordnung. Das Enfemble, beitebend aus 
der Soubrette Frl. Alba und den Herren 
Fifcher, Venifch, Otto umd Lemberg, ie 
in feinen Darbietungen ——* und 
namentlich die neuen Duette, Terzette 
jo 2* Bat * site > Be⸗ 

zu bemerke 
das — N 


2 —8 9 


| zu richten. 


—— — — ——— — 


———— Geburtstag. 
Vom Baula Sperling. 


Das Liebesmahl hatte feinen Höhe: 
punft erreicht. Oberjt dv. Henfe, der fett 
einiger Zeit mit der Führung des Regi- 
ments der Orftädter Grenadiere beauf- 
tragt war umd jeit heute morgen jeine 
Ernennung zum Oberjten und Regi- 
mentsfommandeur erhalten hatte, erhob 
ih, überihaute die Tafel bis hinab zu 
den Junfern und richtete dann den Blid 
auf die lorbeer- und palmengeichmücte 
Kaijerbüfte. Dahinter jaß die Kapelle, 
zum Ginjat bereit, und der Mufil: 
meifter hielt erwartungsvoll den Taft- 
ftod in der Hand. 

Der Negimentsfommandeur räujfperte 
fih, er liebte e8 nicht, viele Worte zu 
machen, ergriff fein Seftglas, und feine 
belle Kommandoftimme hallte durch den 
weiten Kafinofaal. 

„Meine Herren! 
Majeität, 
herr, Kaifer und König“ — 

„Hurra, hurra, hurra!“ fielen die 
Stimmen der Offiziere begeiftert ein. 
Die Mufif voor einen Tuich und ging 
über in „Heil dir im Siegerfranz“. 
Dann nahm man wieder Plab. 

Die Stimmen wurden jebt lauter, die 
Gefichter jchienen heiß ımd rot und 
glühten zum Teil wie Pfingftrofen. Da- 
zwijchen übertönten jchmetternde Marich- 
flänge noch das Stimmengewirr. Eine 
DOrdonnanz trat an den Regiments⸗ 
adjutanten heran.“ 

„Der Herr Oberſt möchten dem Herrn 
Oberleutnant zutrinken.“ 

Dieſer ſchnellte empor, tat, dienſtlich 
ſtramm ſtehend, ſeinem hohen Vor— 
geſetzten Beſcheid, hob das geleerte Glas 
und ſetzte ſich wieder. 

Oberſt v. Henke hatte eine große Vor— 
liebe für ſeinen Adjutanten, er ſchätzte ihn 
ſehr und überlegte ſoeben, daß er ihn 
wohl nicht mehr allzulange behalten 
werde. Dann ballte er die Serviette 
zuſammen. 

„Geſegnete Mahlzeit!“ 

Stühle wurden gerückt, man verzog 
ſich in die Nebenräume. Die Ordonnan— 
zen, von allen Seiten angetrieben, liefen 
eiligſt hin und her mit gefüllten Mokka— 
taſſen und reichten Liköre und Zigaretten 
herum. Der Regimentskommandeur 
nahm gelaſſen noch einige Glückwünſche 
entgegen, den dicken Hauptmann Schütte 
hoben kräftige Leutnan tsarme hoch. Er 
war Major geworden und hatte ein 
Bataillon im fernen Oſten bekommen. 

„Hände her, Kinder!“ rief er in wein— 
ſeliger Stimmung ſeinen Kompagnie— 
offizieren zu. „Behalten Sie mich in 
freundlicher Erinnerung; grob, aber ein 
guter Kerl, nicht wahr?“ 

Oberit von Henfe verfchwand jett. Er 
jehnte jich nach feinen vier Pfählen, um 
über etwas nachzudenken, das jeine Ge- 
danfen ganz in Anfprudh nahm. 

Draußen jchlug ihm die fchneidend 
falte Winterluft entgegen und fühlte 
jeinen benommenen Kopf. Die Schau- 
feniter waren illuminirt, die Häufer | 
bunt beflaggt, die Straßen farbig von 
Uniformen, und Schulfinder zogen mit 
Fähnden einher. Ym Hotel zur Kaifer- 
frone wurde die Nationalhymne geipielt. 
Hier, feierten die Herren des Beurlaub- 
tenjtandes unter dem Bezirfsfomman- 
beur. Uniformen aller n.öglichen Reai- 
menter waren da vertreten, dir Yandadel 
in Attila und Koller, mit Schmifien be- 
dedte alte Herren des Köſener S. C., ein 
Herr von der Negierung in Dreifpik, 
Straf und Degen freuzte eben die Stra= 
Ben und wurde von Kindern bejtaunt 
Und nun näherte fich der Oberjt einem 
heil erleuchteten Haufe, aus dem gerade 
ein wahrer Damenflor herausftrömte 
Dort mahnte Major v. Keller, u. Frau 
v. Kteller, al® die rangälteite Negiments- 
dame, hatte, wie üblich die übrigen 
Damen zum heutigen Tage eingeladen, 
damit auch die weiblichen Mitalieder des 
Dfiiziersforpe Seiner Majeität ihre 
Huldigungen darbracdten. 

In seinem Junggeſellenheim an— 
gelangt, machte der Oberit e8 fich bequem, 
fnöpfte die Uniform auf und lehnte fich 
tief in jeinen bequemen Arbeitsjeflel zu: 
rüd, die Beine behaglich'ausgeftredt. Er 
war ein wenig müde und gähnte herzhaft 
hinter der vorgehaltenen Hand; denn 


Es Iebe Seine 


Katiers Geburtstag war ein’anjtrengen= | 


der Tag. Erit Gottesdienit und Barade, 


daran Ichloß ich dns Mannichaitseflen in | 


der Ktajerne an, beitehend aus Schweine- 
braten, Klößen und Badpflaumen. Und 
wenn e8 den Yeuten jo herrlich jchmedte, 
ihnen das Behagen aus den Augen leud)- 
tete, erichien der Regimentsfommandeur, 
um leutjelige Fragen an jeine Grenadiere 
Hierauf fand das Yiebesmahl 
im Kafino itatt, und die Freuden des 
Abends in Geitalt der KRompagniefeite 
itanden noch bevor. 

Der Oberit verianf in Nachdenken. 


alt ci es J 8 : 
Falt ein halbes Jahr war es nun ber, ! einandergezogen. 


jeit er an den fonnigen Rhein, in die 
fleine Stadt verjett worden war, Und 
bier hatte er fie wiedergefunden, jeine 
erite, feine wirkliche Liebe, Wohl waren 
Srauen aller Art und nicht immer fpur- 
lo8 an ihm vorübergegangen, aber eine 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


! 


unjer allergnädigiter Kriegs: 


i 
| 
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ein großer Unterſchled zwi⸗ 
ſchen einer gründlichen Unter⸗ 
ſuchung und einer oberflächli⸗ 
chen Unterſuchung der Augen. 


Wir unterſuchen jedes Auge ſeparat und grundlich und 
ſtatten ſie mit den richtigen Gläſern aus. 

Jahrelange Erfahrung hat uns bewieſen, daß, hätten wir 
feine Zufriedenheit gegeben, wir nicht die 30.000 zufriedenen 
Kunden hätten, die wir heute haben. 


Jedes Paar Augengläfer, 
it eine 


die wir verfaufen, 
Wohltat für 
die Augen, 


Nehmt den Elevaitor. 


ich vor ſie hin“, beſchloß er zuletzt. 
war das Ziel erreicht. Er pfiff das 
Alarmſignal. Alſo los, gleich morgen. 
Er war doch kein junger Fant mehr, dem 
die Liebe Herzklopfen verurſachte. Und 
teife lächelnd gedachte er der Negiments- 
damen. Am nächiten Jahre follte eine 
andere das Glas erheben und mit Flang- 
voller Altitimme das Katjerhod) aus: 
bringen. 

Er jah die hohe, jchlanfe Blondine mit 
dem zarten Teint vor jic. 

Da klopfte der Burſche uud meldete: 

„Der Herr Regimentsadjutant.“ 

„Na, da ſind ſie ja, lieber Henſig. 
Zigarre geſällig? Bedienen Sie ſich.“ 

Und der Oberſt ſchloß die Knöpfe des 
Waffenrocks und nahm von dem Bur— 
ſchen die übrigen Sadjen entgegen. 

So, nun los.“ 

Die Kompagniefeſte wurden an ver— 
ſchiedenen Stellen der Stadt gefeiert, und 
der Regimentskommandeur ſuchte ſie der 
Reihe nach auf, begleitet von ſeinem 
Adjutanten. 

Im Saal „Zum goldenen Löwen“ 
feierte die erſte Kompagnie. Drinnen 
war es gedrängt voll. Ein lebendiges 
Bild, „Die Sieger“, eröffnete das Feſt, 
dann wurde der Prolog geſprochen, und 
ein luſtiger Einakter folgte. Auch ein 
General z. D. beehrte die Geſellſchaft auf 
einige Minuten. 

Henke brach bald auf. 

Tanzt feſte, Jungens. Nur einmal 
im Jahre hat Majeſtät Geburtstag,“ 

Der nächſte Morgen brach mit trübem 
Wetter an. Es herrſchte allgemeine Un— 
luſt aufzuſtehen, ſoweit es die Königlich 
Preußiſche Armee betraf. 

Aber des Dienſtes ewig gleich geſtellte 
Uhr rief zur Arbeit und Pflicht. Zwar 
gab e8 nur wenig Dienft, ein bikchen 

„Stiffe tloppen”, denn diel fonnte man 
heute den Leuten jorwie deren Vorgeieß- 
|ten nicht zumuten. Der Schädel 
brummte den meilten gar zu jehr. 

Auch Henke hatte jich jpäter ala ge- 
wöhnlich erhoben, troßdem er jchlecht 
geichlafen.. Alfo heute war der große Tag 
für ihn. Mit der Neife eines Mannes, 
der jich der’ Tragweite diejes Schrittes 
voll bewußt tft, und dem das Yeben feine 
aroßen Jllufionen gelafien, fleidete er fich 
forgfältig an. Bald nach dem Frühftüd 
ging der Oberjt fort. Gigentlic war es 
noch viel zu früh zu diefem Bejuche, aber 
eine Unruhe brannte in ihm, die fich nicht 
länger zügeln ließ, und Yeonie galt ala 
trühauffteberin. Wieder jtand er vor 
der Fleinen Ville. Wie in der vergan- 
genen Nacht. Hoc aufgerichtet und 
elaftiich durcpichritt er den Vorgarten. 
Er gab jeine Karte ab. 

„Das guädige Fräulein läpt bitten“, 
meldete das Hausmädcen und führte 
ihn in die oberen Räume. 

„Warum fo feierlich, lieber Freund?“ 
empfing ihn Fräulein von Barnapp. 
Und bealüchwünfchend jchlittelte jte dem 
neugebadenen Oberit beide Hände. Sie 
hatte e8 in der Morgenzeitung geleien 
und fich aufrichtig darüber gefreut. Aber 
ein ſolcher Anflug von Haſt und Ver— 
legenheit lag heute über ihrem Weſen. 
Und nun ritt Henke als ſchneidiger Sol— 
dat eine ſcharfe Attacke. Der kleine 
Liebesgott ſah verſtohlen durch die Por 
tiere, hantirte mit Köcher und Pfeil und 
klatſchte nach einer halben Stunde be— 
friedigt in die Hände. Er hatte wieder 
ein Paar zuſammengebracht. In den 
Augen der Braut ſtanden Tränen der 
Rührung und des Glücks. Der Oberſt 
küßte ihr galant die Hand. „On revient 
toujours a ſes premiers amours.“ 

Vor dem Kaſernentor ſtanden Gre— 


Heute 


nadiere auf Leitern und nahmen die 


Tannengirlanden ab. 

Links auf dem Kaſernenhof übte die 
vierte Kompagnie, in Gliedern aus— 
Der Hauptmann lei— 
tete den Dienſt perſönlich. Da klopfte 
ihm eine Hand auf die Schulter, und — 


vertraulich zog ihn der Oberſt beiſeite. 


tiefere Herzensneigung hatte ihm keine 


einzige abzuringen vermocht. Leonie vd. 
Barnapp! » Wie lange Gahre Tagen 
zwiſchen dem Einſt der erften Yeutnants- 
zeit und dem Yetst, wie lange hatten jie 
fi nicht geiehen und er nicht einmal 
ihren Wohnfit gewußt. Nun ftanden fie 
ft) plötzlich unerwartet gegenüber! Was 
Wunder, daß da alte Wünfche in der 
Bruft des Mannes erwachten, der auf 
der Höhe des Lebens ftand. Aber dann 
regten jich wieder Bedenken in ihm, Sit 
e8 nicht jetzt zu jpät? Er jchwanfte, Sie 
hatten beide feine Zeit mehr zu verlieren, 
und doch ſchob er die ſchickſalsſchwere 
Frage immer hinaus. ‚Wenn ich Oberſt 
werde u. Regimentstommandeur, trete 


— 


Nun, lieber Braune, iſt's Ihnen gut 
bekommen? Sehen Sie mich an, und 
nun gratuliren Sie mir mal ordentlich.“ 

Braune ſah ganz verdutzt ſeinem 


Kommandeur ins Geficht, aber der ſchien 


ſtahlnüchtern zu ſein. 

Nochmals gehorſamſten Glückwunſch, 
Herr Oberſt, aber ich geſtattete mir be— 
reits geſtern“ — 

„Weit ich, weiß ich“, lachte Henfe 
übermütig. Alſo hören Sie. Geſtern 
beſcheerte Ihnen allen der liebe Gott 
einen Regimentskommandeur und heute 
— die dazu fehlende beſſere Hälfte — die 
Kommandeuſe. Und nun gehen Sie 
flink nach Hauſe und bringen Sie Ihrer 
lieben Frau die große Neuigkeit. Und 
ſagen Sie Ihr noch dazu, daß nächſtes 
Jahr die Regimentsdamen in meinem 
Hauſe Kaiſers Geburtstag feiern.“ 


Relic Soufe, 


’ 

Das nacitehende Konzertprogramm 
wird morgen im Relic Houje vom Orche— 
fter gejpielt: Mari „Unter dem Doppel- 
adler“, 3. Wagner; Dwerture zu 

„Leichte Stavallerie“, Euppe; Walzer 
„Mein deal“, F. von Blon; Auswahl 

Erminie“ a; Ausivahl 
dagn * WMarſch: 


an are 


—— Eee 


MILWAUHEE AvE 
— COR. CHICAGO AWE. 


Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bander, direlt von der Fabrik an Eud). 


Etrumpf, Anielänge, 
Sei & 2.25 


Etrumpf, Antelänge, 1 2 5 


—.— — 
Knte-Stiud — 
———4 
meStid — 
Baumwolle. ...... 1.25 
— Stüd — 1.70 
Anöchel-Srüd — 
Baınnwolle. os“ 1.25 
3:25 
Leibbinden — 
—— 
Wir fabriziren über 100 Sorten Bruchbander. 
ein gut paſſendes für jeden. 
Erfahrene Vandagiſten — auch für Damen. 


Leibbinden — 
Offen täglich von 9 Vorm. bis 7 Ubr Abend, 
Sonntags von 9 bis 12 uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave. 
6. Stud — Nehmt Elebatsr. 


Unfer „Eurela Abbe 


eat hält jeden Brud ohne 
bandhaben und bauerhaft. 
Wir fabrigiren Alle Serien 
de, jowie®ummi 
liche Gliedmaßen, —— 
Leibbeſchwerden. 
„range Breife,. Unterfndäung 8 
Geo. Wegner, Mor. — 
154 Nord 5. Avenue Ni 
Auch Sonntags offen bon 9 bis 1. 


Schmerzen. Eehr einſach zu 
orthopediiche Up 
Itberühmt ki! mM 
weltberühmten Bel ſi Beier 
und Binden zur 
The WOLFERTZ CO. 
nahe Nanbolph Er, 
Speziell, jett 31.00 


Euren Augen wiſſenſchaftlich am 
mit nnieren berühmten Dupler Li 
sarantirten noldgefüllten Rahmen, 
oder Airaenaläfer, alles vollftändig, om * 
81; in maſſiv Gold ſchon zu 34. Bir vaſſen 
Linfen an und faleifen fie um alle Sugen- 
fehler und” Rovffihmersen au befeitinem. 
Habt Ihr an Kopfichmersen oder Nerväfitär 
aut Teiden, fo Tünnen twir Euch davon 
freien, wie mir taufende dabon befzelt 
haben. Schuflindern beisndere Aufme 
gewidmet. Unterfuchuna dur unf. Wugene 
Spezialiiten frei. Alle Ardeit narantirt, 
brodene Linien zum halben Breife dupligtek. 


Dr. Bergson & Co. 


Spezialisten in allen Augenfrankheiten 


602 North Ave, Ede Larrabee Ste, 
über der Banl, over 6235 ©. Halfteb 
Ghicage City Bank Blda. Stunden von 
Borm. 6id 8 Abend, Sonning3 (nur in der 
North Ave. Dffice), 10 Bm. bi 12:30 Mm. 


s 


Hämorrhoiden 


und alle After-Krankheiten wiſſen⸗ 
ſchaftlich und erfolgreich behandelt, 
ohne Schmerzen oder Operation. 
Kein Chloroform, Keine Abhaltung 
vom Geichäft, Befriedigung it 
garantirt. 


Suite 201 Burton Block 
177 N. STATE STR. 


Bone Gentral 3074. 
29jan, didoſa Am 


— —— — 
H U ſt en — 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen Luftröbrenerfranlungen Me 
übertrefflich! 


Neimers Brondial Eligie, 


Von Zaufenden erprobt und gelobt, 


Kult Flaſche 50€ und $1.00, 
Portofrei ver Zeievba, Ze re Finca, 
REIMERS LABORATORIEN 
2783 Lincoln Ave. a ar Bartwan, I 


Chi 
Zur Zeit 10 Eh Gases reiniten Bienen 
bonigs, 81.76. 


fevt—modifafon,im 


HEUMATISMUS 


Abſolut nehellt darch 
Schrages Rheumatie Cure. 
2 Jahre im Martte. Tauſende dom 
—* Keine Yehlichläge. In ber ganzem 
uft. Die fihllinmiten Rälle neheilt, bon 
on . > a er wie 
on befteben te es 
Roeumatismus, und Beugniffe. an 


Schraaes $1.000,000 GURE 
Glari &ir, unb Webiier Ave. — 


Bandwurm nit Kopf vertrieben. 


Keine Schmerzen, Fein Faften, Teil 
einzunehmen, effektives Mittel, 
Bandwurm-Mittel, 2,00. 


L. J. GEISPITZ, 


Deuntiger Ayothe er 
1735N. Halsted Strasse 
Ede Willow Str. #1: 
25b0f,ia® 


Freich 


do zinszichent 
Zähne toitenlod wub 
ihmerzios 


Golblronen. .......$2%. au Sebi Bähne......I8. 
Avenue, 


— Bnos,, 3’ chiseäiem 
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7 STREET 


Sl 


Fe 


- Anichitreibe- 


COR. HALSTED ""S..., * 


NHiefiger Verkauf von Fabrik: 
und Weberei-Neftern. 


Bon jeder Ede des Wanrenmarktes haben wir friiche, neue Wagren aus Fa⸗ 
briken, Webereien und von Imvorteuren ausgewählt und ſie in dieſem großen 


verlauf vereinigt. 


Durch Abnahme rieſiger Ouantitäten und durch prompte 


Saarzahlung ſicherten wir uns die beſten Artikel zu einem Bruchteil ihres wirk⸗ 
lichen Wertes, wodurch wir in den Stand geſetzt werden, unſeren Kunden die⸗ 


Wolle. 
Bear Marle 
rial ſachſiſches 
lel⸗·garn, regul. 
Wert, ibes. 


ämeiter 
— 
trang.... 


Taſchentücher. 


Eines 


ien u. blauen 


ober ©ec., 5 
bis —— 
Stüd 


Anzüge. 


75c walhhbare Anzü- 
el Stnaben, 2% — 

Sabre; 20 verich. 
bon guten 


zur Aus⸗ 


dc 


Muiter 
Waſchſtofſen 
wabl; 
‚alles neue 
Bacond..... 


Für Knaben, 


25ce Geſellſchafts Ho⸗ 
Kna⸗ 
bon 2öc 
MWebbing gemadht — 


fenträger für 
ben 


Er, — 
ziell, 
nur 


Hemden. 


Echtblaue Amosleag 
Hemden 
mit 
feiten Kragen beries 


29e 


Ebambray 
für Männer — 


ben — 4öc 
— 


Eimer, 8c. 
10 Quart 


eimer, von galvani⸗ 
firtem Eijen; gaaran- 
tirt nit au leden; 
Epeziel in unferem 


dc 


Bafement; 
zung Preife 
DOR.200000.. 


Drug:Dept. 
Fletchers 
ſpeziell, 
von 


21c 


Impe⸗ 
Dis 
10cs 
im fc, 
Wanren Departement 


DC 


Fabrilanten 
ganzes Yaaer vd, ros 
Ars 
beitötaf&hentüihern— 
Bandana —— 


sc 


Wa ſſer⸗ 


Caſtoria; 
— die 356 Flaſchen; 
zum Preiſe 


Serge. 
3630U, reintvol« 
lener Serge, in 
ſchwarz u. far» 

guter 500 


Ratine, 
36söU, feid. Ra 
tin, ‚famwarz u. 
die ven Früh⸗ 
jah * nirungen 

gert, ſpez. 


— 


Caſhmere. 


25c baumm.Hens- 
rietta Gaibmere; 


Amber⸗Seife. 


Umicdläge find 
36 30U breit: aut für Geſchente 
in allen P euen 5 Ctüde zum 
Farben— f. die Rreife bon 
10295 

10 Yds3 c 
ir ) 


Halstücher. 


Eine große Par⸗ 
tie ber ulas 
ren 250 % 

Ani tting 

ARuffler 

Fa rben 

u. mei; 

ſpeziell. 


Gardinen. 


Fer rtige Ruffle 

Safb Ga romen; 

DO eu tet Z.ltds 
Swiß gem., 
ii lana — 


Rouleaux. 
Genitertguleaug 
gute Qualität 
inen tuo und 
8 Roll en; 


tern; als 
Stoff 

p e ijejäle 

Bettzimmer 


Whiskey. Handſchuhe. 
Old R e ſerve Canvas Hand⸗ 
Bourbon: große (bu für Mäns 
Sorte m Slafchen 3 Weber: 


39 


Underwaiſts. Bourbon. 
Weiße geitridte VPebbleford Bour⸗ 
baumwoll. Un⸗ on, im Bollamt 
terleibchen für aufFlaſchen gezo—⸗ 
Kinder; in allen ven, veg. ‚$1.25« 
Größen; 10c u B 


bes⸗ 


J— 
Drug: Dept. 
Garfield Tee — 
ein 256 PBadet, 
* Preiſe von 


15e 


die Fla 
Ihe, für 


— 


FI Aſe. 


Drug- Dept. 


Sloans 
lien 


Fami⸗ 
Liniment— 
eine 2560 Flaſche 
— für mr 


15€ 


felben Eriparniife in den Preiien zu bieten. 


Dieje Bargains nur für, Montag: 


Voile. 
42;öU, Ihwarzer 
Ebiffon Boile — 
diefer@toff wird 
ftet3 au 69c die 
Pard / verlauft— 


zum Bee 
39% 


lauf, 
per Par 
Diehl. 
Waſhburns Er» 
tra Mebl:— ein 
241, Trund Cad 
zum Breife von 


59e 


Wachstuch. 
Tafel Dad 
tub; die beite 
Qualität; in ich. 
varben — 1% 
Vards breit; 


Fabrilar 
tenb —— 10€ 
Yard.. 


Portwein. 


Reiner Taliforn, 
Portwein; aroße 
Sorte Flafhen: 
regulärer 2560⸗ 
Wert; fpesieller 


B reis 15€ 


per 

Flaſche. 
Pieteller. 

9s oder 1030U, 

emaillitte Bies 

teller; erite 

Qualität araue 


Slippers. 
Schwarze Fil z⸗ 
Hausſlipper fir 
Tamen u. Mänts 
ner; rotes Flas 
nellfutter, Filz⸗ 


ee 2360 
Bde 


2 


Drug-Dept. 


Gr Lar — da3 
Chbololaden Ab» 
fübrmittel— 25c 
Schachtel, zu 


15c 


10 unjerer Trading Stamps frei! 


Am Montag, 23. Februar, iit Dividenden 


Stamp Tag. 


Bringt alle Eure teil- 


weife gefüllten Bücher und hr erhaltet zehn 12. Str. Store Trading Stamps 
für jedes Bud, das Ihr vorzeigt. 


Delong Ha- 
fen und De- iS 
fen in 
Schwarz od. 


CoatsStopf⸗ 
Baumwolle, 


IWir wünſchen 


EEE 


Rx —— 


a in Schwarz, ® 


(Eigener Beitrag für die „Adendpoft”.) 


| Glied formirten 


New Horker Plauderei. 


Wir erleben Ueberrafhungen. — New Port 
twadelt, — New Vorf friert, I- Der Beluch 
eined unliebfamen Gates bom Weſten. 
Vorkehrungen, um feine Spuren zu derwiidhen. 
— Närrifer Sport und Sprung in den Eait 
Nider. — Prabtlofer Gruß von Berlin. 
Deutfhe Theaterfunit, 


New York, 19. Februar 1914, 


Die New Yorker haben kürzlich zwei 
Ueberrajehungen erlebt. Die erjte hat 
fie mehr amüfirt, ala erjchredt, denn 
als jie am Frühſtückstiſch laſen, daß 
Manhattan Fsland und das benadh- 
barte Brooklyn von einem regelrechten 
Erdbeben heimgefuht mworden wären, 
jhüttelten jie ungläubig die Köpfe. 
Gemerkt hatten fie nichts davon. Zwar 
erinnerten jich einige, namentlich die 
Broofiyner, daß fie geglaubt hätten, 
den Effekt irgend einer Erplofion ges 
ſpürt zu haben, daß fie fich aber weiter 
nicht darum gefümmert hätten, weil fie 
fo ferne ab erjchienen wäre. Und doc 
hat dag Erdbeben einige Fenftericheiben 
zertrümmert, Rifje in nicht ganz feft- 
jtehenden Häufer Hinterlafjen und in 
einer Zeitungspruderei aus dem ferti- 
gen Safe einen unentwirrbaren „Pie“ 
gebaden, d. 5. die Hübjch in Reih und 
Typen blindlings 
durcheinander geivorfen, Wie die Erd: 
fundigen jegt erklären, hätten fich un 
terhalb New Yorks gelockerte Erdſchich⸗ 
ten wieder feſter zuſammengetan, ein 
Witzbold aber meinte, daß das Gewicht 
der MWoltentrager‘ diefe unterirdilche 
Neuformirung verurfaht habe, und 
ein anderer iibertrumpfte ihn noch mit 
der Anficht, daß „DId Kniderboder“ 
über all da verrüdte Gebahren ber 
heutigen New Yorker mißbilligend fein 
ehrmwürbiges Haupt geichüttelt hätte, 
Die zweite Ueberrafhung mar weit 
ernjterer Nalur, und an den Folgen 
davon laboriren wir noch heute. Mir 
wurden nämlich fehr plöglich durch die 
berjpätete Ankunft des Winters er: 
fhredt, nachdem wir uns fchon in den 
Gedanten eingelult hatten, daß der 
Frühling diht dor der Türe ftand, 
Ja, als der offizielle Wettermann ver- 
fündigte, dat ein „Blizzard“ aus dem 
Meften direkt auf New York losmar- 
Ichire, und bittere Kälte mit fich brin= 
gen mwürbe, da hoffte man, daß der 
Huge Mann in Wafhington fich wieder 
einmal irren, oder daß der unmwillfom- 
mene Gaft eine andere Richtung ein 
Ichlagen würde. Aber nein, e3 ftimmte 
ihon. Er fam wirklich angeflogen, 
und gab fi große Mühe, jich Togar 
bon feiner unangenehmjten Seite zu 
zeigen. Das Quedfilber im Thermo: 
meter fiel bi3 auf Zero, ein heftiger 
orfanartiger Wind jagte über bi 
Stadt, 
Schnee eilig falt und wie Nadeln fo 
fpig herunter und türmte fi} in Stra- 
Ben und Pläben zu gewaltiger Höhe 
empor, verfperrte die Geleife der Eifen- 
und Straßenbahnen, und jtörte den 
Verkehr in jeber nur denkbaren Weile. 
Gerade diefer plögliche Wechjel von 
ungewöhnlicher Milde der Wintertem= 
peratur zu eiliger Kälte brachte unend= 
lich viel Leid über die unporbereitete 
Bevölkerung. Die Zeitungen berichte: 
ten über Todesfälle in Folge pm Er- 
ftarrung, über Schiffstataftrophen an 
unferer Küfte und über unfagbare Not 
in den armen Diftriften der Stadt. 


S — 
ra 
re 


idfichtigt werden, melde New % 
als ihr permanentes Heim betrachten, 
und der Bürgermeifter warnt ausbrüd- 
lich vor einem Zuzug unbefhäftiater 
Leute auß dem Weiten. Nem York 
wird in jedem Winter von Arbeit3- 
Iofen aus benachbarten Staaten über: 
laufen, die da glauben, in der Riefen- 
itabt eher ala fonftwo einen „Xob“ zu 
erhafchen, der fie vorm Verhungern 


ö Ma Me 


fhüßt, und demzufolge ift gerade hier 
die Not am ftärkiten, und das Heer der 
Arbeitslofen am größten. 
* * * 


Genau an dem Tage, alö der erite 
Vorbote des Schneefturmes fi in 
Nem Hort einftellte, und die Leute die 
ungemohnte Kälte bis in die Knochen 
Ipürten, fand in Brooklyn ein Wett- 
laufen in freier Natur, nämlich das 
fogenannte „Sea Gate Marathon“, 
ftatt. Was das beißt, wird erjt recht 
begreiflih, wenn man fich vorftellt, 
daß die fiebenundfünfzig Teilnehmer 
— junge Burfchen im Wlter von 17 
bis 23 Jahren — halb nadt, nur 
böchft Tpärlih mit Sandalenfchuhen, 
ofen Kniehofen und ärmellofen Unter: 
jaden befleivet, 26 Meilen, meijtens 
noh hart am Dgeanftrande, durch» 
laufen mußten. Man munderte ji 
nicht jo jehr darüber, daß diefe jun: 
gen Leute, die aus jeder athletifchen 
Uebung einen „nationalen Sport“ zu 
machen jfuchen, der Kälte Troß bieten 
wollten, jondern daß die Veranitalter 
diefes Rennens es nicht einfach ab- 
fagten und auf eine günftigere Zeit 
verfchoben. Das aber hätte der dee 
des Sporte® zu menig entfprochen, 
und da8 Rennen fand ftatt. Man 
war aber doch jo vorfichtig, Auto- 
mobile mit warmen Deden und Klei- 
Dungsfiüden und einen Ambulanz- 
wagen mit allen möglichen Mitteln für 
die Wiederbelebung etwaiger Hilfs: 
bedürftiger den Läufern folgen zu 
laffen. Mit Entfegen ſahen die Leute 
an der Rennitraße die halbnadten 
Sünglinge, blaugefroren und den 
Haud des Atems kurz ausftoßend, an 
ihren Häufern borüberjagen, gefolgt 
bon Automobiliften, in Pelze mohl 
berpadt. Bon den fiebenundfünfzig, 
welche ftarteten, haben nur fechsund- 
dreißig das Rennen beendet, und mie 
viele von diefen an ben Folgen des 
unvernünftigen Unternehmens über 
furz oder lang zu leiden haben mwer=- 
den, wird man wohl nie erfahren. 
Ein anderes PVorfommnik, das 
ebenjo unvernünftig erfchien, fpielte 
fi am jelben Tage auf der 
Wiltamsburger Brüde ab, die fi 
genau wie die alte Brooflyner Brüde 
über den Eajt River fpannt. Da 
raften nämlid um die Mittagszeit 
zwei Automobile auf die Brüde, und 
ehe die dort jtationirten Wächter über: 
haupt mußten, was da eigentlich vor- 
ging, entitieg dem erjten Automobil 
eine junge Dame, fehrwang fich auf das 
eiferne Gitterwert und fprang bon 
da in die Ziefe hinab. Als fie noch 
in halber Höhe vom Mafferfpiegel 
war, entfaltete fie einen Yallfchirm 
und tauchte dann unverleßt in bie 
eiligen Fluten unter. AInzwifchen war 
aber aus dem zweiten Automobil auf 
ber Brüde ein jpärlich befleibeter 
Mann geiprungen und war der jun- 
gen Dame in die Tiefe gefolgt, eben- 
fell mit Hilfe eines Fallichirms die 


Zabt die |- — rg 
2eute feine 
d em erfun« 
ger über 
ure bers 
nadläffigten Zäbne ma- 
den. Mäßige Breife, 
$5 Goldfronen, 

22 Sarat.. ..54.00 
Porzellanfronen... ‚83.50 
Platten, Bu Oder, 

untere, äıt.. 

Beite Platten. 
Alle Arbeit garant, 


Dr. Bloomenthal | (u 


und Affiitenten bei 
Wieboldts. 


bis 8 Boll, zu.. 


Kinder, m —* Sun. 


10 Wert, Paar. 


der, 25 © 
Hideiplatt. TORE 6 


MILWAUKEE 


Notions 


Nahſeide, ſchwarz, weit Feen 
u. alle beliebt, $arb., 100 & 


Dds, auf der 
| Spule, dl... „sat 


1. Sim 


Boll. Stirt . 5 *8 
am Volt, 15c W . 


and, Nr, 8, 
Rolle, 10c Rt 


ein weiße —— * 
—A— 


VVV 


ANE AT PAULINÄ J C 


'THE PROCGRESSIVE STORE 


Die eriten Anzeichen 
; ad u ehmenser Sehtra ft 
find Ntopfweb, bremmen« 
de Lider etc, Lat Eure 
Augen nterluchen! 
Goldene Brillen, 
bollitändge, au....$3.95 
Aluminiumbrilien, 
bollftändig, au....$1.45 
Timor-Linien, 
das Paar.....M0e 


Drs. Hirsch 
& Crown, 


Speszialiften. 


— 


Artikel für Kleidung und den Haushalt 


Haushalts Gegenſtände: 


39-3Ö1l. ungebl. Muslin — Ihiwe- 
rer runder Faden, 
gute —— 


M. breites gebl. Sheeting, 


24 und glatt 7e 
per Dar 


appretirt, 

die Yard zu 

36-zölliger gebleihter Muslin, fein und 

er appretirt, frei von Drefi: 63€ 
20 Vd. an 1 Kund,, Pd.. ... sc 

Toill. Rolt, Handtuhzeug, , 

rote Borte, 20 Yd. an 1. 

Gebt. Bertlaten, aus nut. 


ing, gebrauchsfert., Etüd 

Kiifenbezüne, 45 bei 36 und 45 bei 38, 

aus gut, Muslin gem., 

Dreifing, 15c Corte, 

114 9. br. Deltuc, weh u. Holz» 10 

finifb Muft., leicht Teblerbaft Pp.. c 

Gchälelte Bettbeden, volle 6r., 89 

—— od. befranit, 1.309 Bt......... c 
Vartie einfache Blankets, einige 19 

leicht fehlerbaft, folangeBorrat, St.. c 


 543ölfl. reinwollene Sturm- 
Serge — „jponged”“ und 
„Shrunt” — fommt in Navt, 
farbig, Tohfarbig, blau, ichtwarz 
u. Cream, aute 1.25 Corte, Yd 


eine 


79e 


Echt. 
nurſegeſtreift u. 
20 DD. an 
Aunden, Pd 


Fancy Waaren 


Mercerized Kilien- Spitsen Scarf3 und 
jchnüre, alle Far: dazu paljende Gen- 
ben Kombinationen, ter Pieces, große 
lönnen nicht für | Yustwahl bon Mus 
weniger als dc} itern, 2dc Werte— 
duplizirt 


ipeziell 8 
werden. 19€! für nur. 15e 
Geftempelte Nachtkleider, volle 

Größe, aus feinem Naintoof.... 48c 


einf., 


Kleiderstoffe 


ebenjo 
wills — 
die Nard für ... 


363öll. ſchwarze Mefialine, feiner wei— 


cher Finiſh, garantirt dauer— 69€ 
haft, die Yard .. 


dyut 


Waſchbare Stoffe 


Everett Claſſie Gingham, 


Americ. Calico, navn, arau und 
heller Grund, 3 bis 
8. M. Längen, 
die Bard zu 
Standard Schürzen— u 
alle beliebt. Marrir., N»... aan 
+Ie Tiiinebinaham, Wilaids, nen 
streift u. farrirt, fein, alatt, Nd.. 
Red Scal Hleiderginaham, 1914 
Mufter, 3-8 Md. Längen, Md.cco.. 
32-3011. Spirting Madras, 
19c Zorte, Vd 
32 zZöll. merc. Pongee, hellblau 
u. lohfarb. alänı., Db.... “ 
Weiß. Waiſting, Yarrirt, geitreift 
u. getupfb, wt. b. 10c, Yard 
40:3ö01. weiß. Lawn, sein m. 
alatt, gute Käng., 10c 2st., 9 
Weiß. franz. Vique, breit od. 
ihmal geitreift, I 


25 Wt., Vd 


40581. Suitinns, schottische 
Miichungen umd Plaids — 

54zöllige Suiting Serge — 
wert bis zu ſ89e, 


Beginnend am nächſten Montag: 


Ein grosser Verkauf von Tapeten 
in Zimmergröße Bartien. 


Eine arofe Anzahl Entwürfe von wünjhenswerten Muftern nnd Farben-Effekten, die Qualitäten ſind durchweg zu— 
verläff:g. Die offerirten Werte jind jo bedeutende, dei wir Euch diefen Verkauf nicht genug anempfehlen können. 
Die Lagsr für den Verkauf find in Partien arrangirt worden, und zwar wie folgt: 


Partie il. 
10 Rollen Tapeten, früher zu 
Tlac marfirt, Rolle 
6 Rollen_ Deden- Tapeten, früs 
ber zu T!ec marlirt, Rolle. 
18 Yards Borte, früher zu % 
die Yard marfirt 


Dujammen reaul. Rreis.. * si. 56 


Genug für Zimmer bon — 
Partie, diefen Verkauf 


Bartie 2. 

Rollen Tapeten, früher zu 
10c marfirt, die Rolle... .$1.00 
6 Rollen Deden-Tapeten, frit- 

ber zu 10c marfirt, Rolle... .60c 
15 Yard WBorte. früher zu 2c 

die Yard marfirt 

Bufammen regul. Preis. .'51.96 
Genug für Zimmer von die 19 

fer Partie, diej. Verkauf. c 


10 


10 


18 


Genug für 


Rartie 3. 
Nollen Tapeten, früher zu 
1Sc marirt, die Rolle...... $1.50 
6 Rollen Deden-Tapeten, frit: 
ber au 18 marfirt, die Rolle. 
Yards Borte, früher zu 3e 
die Yard marfirt 
Zuſammen regul. Brei3....$3.42 


Zimmer von 2 59 


Partie, dieien Wertauf 


.1.05 


Für das ZEIleim: 


Draperh, affortirte 
feine Partie bedrudte 
Madras und Primrofe 
Drapery Gardinen» 
ftoffe, mit cinfaden 
und geblümten Mit- 
telitüden, nene Colo— 
nial » imd Blumen: 
Borten, affortirte Far» 
ben, volle Bolt3, Wer: 
te biß zu 12% c, ant 


Montag, 
en 


N 0 tt insham de 
Gardinen, afjortirte 
Partie, nur in weiß, 
21% Dards lang, eine 
große Auswahl bon 
neuen Entwürfen, net- 
te Borten, ſchwerer 
lodititched Nand, 
wert 75c — das Paar 
—— 


Linoleum, 16-4 br., 
ertra jchwer, Arms 
ftrong — 4 Yards 
breit, leihte Fehl» 
drude, affort. Block 
Entwürfe und ars 
bet, groß genug für 
irgend ein Zimmer, 
bolle Rollen, vegul. 
Preis, $3.50 — die 


u. ..$1.59 


ält.. 


und Eleltrisität, 
alfortirte Bart —* 
aufrechte, ausgez 

netes Sirhftallg 4 


Stern» umd 
franamulter, 
friimmte Ründ., 
getönte Farb., 
fteinfardb, u. 
regul. 

15c, au 


ab» 


grün, 


Lihteloden für Gad 


prädtig funfelnde 
Farn: 
ges 


berns 


Komkinationsverlauf von Raid Gegen» 
ftänden, beitebend aus Nr. 9 ſchwerem 
Blech-⸗Waſchleſſel, regul. 31.553 10 Ot 
galvaniſirter Eimer, Solageift, 
Preis 30: Gefamtwert $2.15 
fpeziell für morgen, zu.......... 
Galvanifirter Waidı- | Waidtörbe, vval, 
uber, Propgriffe— | Weidengeilcht, 
garantrt nicht Teck | Holsboden, „Sami- 
zu werden, ) 


veguf. 


Abfall⸗Eimer, galva—⸗ 
nifirt, 
be 


BB ai hbrett, 
liengröße +» — 
bolageitell, 
Preis 25c, 


To iletpapier, 
‚Monroe”, 
forrte Bogen 

Rolle, regul. 


10c, bier Rol 


len für 
regulär. 


—— 170 — 


4fah genähte Teppichbeien, aute Dualität 
Beienforn, 1 Stüd an einen 17c 


Runden 
Aluminium Saucepian- 
nen, 5 auf ein Sct, 2, 
2%, und 3 Quart Größ, 
seine Bolt: oder Phone: 
Be ————— — regırlärer 
$1.5 
I. 


Arcade Kaffeemühlen, 
mit Glas-Behälter 
1 Pfund 

Kaffee 


Marke 
Familiengrö— 1,800 


mit 


per⸗ 
an der 
Preis 


Deckel, — 


Fami⸗ 
Hart: 


hält 


C-roceries auf der Auktion 


der Underivriterd Salvage Comp. gefauft, da3 Lager von Scabury & Co, Wholejale Grocer3, St. Raul, Minnefota, 
Eingejchloffen find jowohl fach wie Staple-Artifel — Montag zu großen Eriparnif » Breifen offerirt, 
Keine Pot: oder Telephon-Beitellungen für diefe Artikel zu diefen Preifen entgegengenommen. 


4610 Bid. Ferneniofe 
Roinen, Bd 


[3730 Büdhjen LeSuer 
e. zuckertorn, 


75e 


Büchſe zu.... 


dic 


die 
und bald mirbelte auch der 


Meik, alle 
Größen — 
die 10c Sor= 
te, für 


52,50 wert Lilöre 
für 98e 


1 Flaſche Pennſylvania Rye 
Whiskey, volles Quart, wert 
813 10ZFlaſche California 
Portwein, tot. 506; 1 Flafche 
California Sherrhivein, ivert 
506; 1 late Bladberry 


Gandies 


Gebrochener gemiſchter Candy 


— reguläre 12c Sorte, be 


as Pfund 
Backwaaren 


Friſch gebackene Lemon oder 
Vanilla Cookies, reg. 


Weiß undi 
farbig, ipe- # 
Mm ziell — die 
I Spule, zu B 


MONT: l2c 


Größter Sager- Reduzirungsverkauf 


205 Pal. Qualer toaſt. 
Cornflafes, 

9500 ©t. Gureta Pure Fine 
Teerfeife, z 

4500 Stüde Graddods 
Ionating Seife, Stüd 
3900 Stüde Royal Zaun 
drb Zeife, Stüd. 

1600 St. Hirte Kap Roje 
Zoilet Seife, Stüd 

3500 Bid, fein. Frühftüd- 
Stalao, ver Bid 


| 4800 Flaſchen Hoffman Sonſe * 
mato Catſup, die 
Flaſche zu 
1635 Büchſen Ned 
| Sierpflaumen, Bidhie..... 
3605 Büci. Thomas dar 
|in June Erbien, 2... 
ie 2400 PBüdhi. Standard 
pvaded Tomaten, Yüchie 
30 2300 Büdien norwen. 
-— 
15c 


Gefahr des Sturzes bredend. Dann 
begann im Maffer eine Art Wett- 
Ihwimmen, und nach wenigen Augen 
bliden war das junge Mädchen von 
den fräftigen Armen ihres angeblichen 
Retters erfaßt und in höchft dramati- 
Icher Weife in die Nähe eines Motor- 


5ic 
ee 


Gewiß iſt, daß New York in diejen 
Tagen, in denen der Winterſturm wü— 
tete, einen ſehr verkrüppelten Eindruck 
machte. Die Straßenbahnen hatten 
den Verkehr für Tage eingeſtellt und 
ließen ſpäter nur die Hauptlinien be— 
fahren. Die Züge aus den Vororten 


Face 


STore | 
as nen "8. BELMONT: ats 


fippered Häring, Vüdhie. 
1800 Bücht. Noon Suur 


der je auf der Nordfeite abgehalten wurde 
Extra spezielle Bargains am Montag 


Weiße Damen: 
Taſchentücher 


600 Dizd. weiße Cam⸗ 
bric Taſchentüchec für 
Damen u. Kinder, mit 
hbohlgeſaäumt. Rand und 
Po ‚Bieifb, immer 

c verfauft mor« 
le 


den, fpeziell au.. 

453011. ungebl. 
türl. Handtücher 
125 Did. ungebleichte 
türfifde Handtücher — 
volle 45 Zoll lang, mit 
gejeantten Enden; eine 


br aute EEE 
——trtra zn ‚8ic 
2C 


bas Stüd zu. 

36zöllige India 
Linons 

1200 Vds. der aller⸗ 

feinften weihen India 

Zinons, 36 Zoll breit, 

eine jehr gute Qualität, 


ee 2. — 
c verfauft 
73c 


wurde; die Dard 
Paris Garters 
für Männer 


5 Groß der ebten Baris 
Garters f. Männer, in 


allden gewünichten Far⸗ 


ben,gemact aus beitem 
Glaftic, die Sorte, die 
ftets f. 25c verlauft 


wird; ertra ipea. 
das Paar zu... 13e 


Schiffs-Karten 


für 

Feinſter granulirter 

BERRD TER — ——— 
Friſch gerü Pape ‚Beab errl 

Staffce, das Tfımd AU....-u0r000000 


Holländiſche Heringe, 5 Etüd 


Feine California 
das Pfund au.... 
Navy Bobnen od, grüne 

das Pfund A meer or 


Zwetſchen 


Exrtra ſpeziell für Montag, nur mit bem 
Kouvon, American FamilySeife —James 
S. Kirl & Co. American Family Seife— 
die be Stücke: ertra ſpeziell für 2 
Montag, mit Koupon, 7 Stücke für 250 


— vν 
Für Montag Vormittag 
Bon 9 bis 11 Ahr. 

500 Etüde hellfarbiger American KRalito 
Montag Mor cgen bon 9 _bi3 11 Ubr ver 
taufen wir 500 volle © üde amerilani» 
ie hellfarbiges Shirtina Cal ico, in der 
ganz sen Welt belanmt, n — Tr went: 
ger als T7c bverlauft, 3 Dans 
rer, feine furzen Längen, er! ra ſpeziell 


für zwei Ciunden nur, die Dard 


Extra bill’ge Preise. 


18. Sebruar: La Cavoie, 


19. Gebr. : America 
Febr.: Kronprinzeffi 
Touraine, Laplanıd. 7. 
feph. 10. März: 
Bicotoria. 21. März: 
28, Sebr., 7. und 28. 


20. 


Schiffsfarten! 


tr! Mürt den Matenkrieg aus!!! 


Hamburg, Brenten, 
Antwerpen, Rotterdaw 
mit ben —— ——* — der Welt 

Kommt, überzeugt € 
Größte und ältefte deutich-unm 
Tarten-Agentur an ber 


522 nad 


Samlaud, Cambpania. ! 
Febr. = 

n Ce ecilie. 
März 
Kaifer Wilhelm II.: 
Imperator. 
IRärz. 


Boftanweiiungen, Geidwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 
VPrompte, reelle Bedienung. 

Ss. LOW ip 4139 Wentworth Ave 


Ollen Bi3 8 Abds. Eonntags: 


Kaiier Fraı t 
Kaif. —— 
Nach Fiu 


erprobt ut, 
56 


9_bis 12 — 


Stian,i dido* . 


Daufori 


Kniehoſen für 
Knaben 


Kuie- Hofen f. Kuaben 
25 D&D. der ertra guten 


% miderboder Rnie=- 


boien f. Knaben; 
fehr fchiwere Qualität, 


Größen 5—15 Yabre, 


eine 


rea. 50° Qualität — fo B 


lange Rorrat 
reiht; Baar... 


Damenitrünpfe 


50 Did. ertra feine 


3le f 
eine Lisle N 


fhwarze Lisle Strümpfe B 


f. Damen; doppelte fyer- 


fen u. Zeben, die Sorte, 
die immer f. 25c ver: 
ug: le. ertra fpes 
sie o lange der 
Borrat reicht. 1560 


Creamfarb. Un⸗ 


terzeugf. Männer J 
„Blonde & 


75 Dutenbd 
Lath MNeedles“ fancn 
geripptes Unterzeug für 
Männer, nur in Cream 
— Hemden u. Holen, 
die Sorte, die in der 
anzen Welt zu 50c vers 


.3Dc 
Reiter von Out: | 
ing Flanellitoffen 


1200 Pards Reſter von 
ertra ichweren, farbigen 
Duting-Flanellen — in 
Streifen od. Cheds— 
immer f. 12$c u. 15c 
verfauft worden, ertra 
fpes. fo Iange der Vor: 


rat reiht — 
die Dard zu. ..8ic 


auft wird — 
das Garment. 


Finanzielles. 


DANFORTH 
Farm⸗Hypotheken 


bertragen genaueſte Un⸗ 
terſucqung. Unſ. Territo⸗ 
rıum befhräntt fi auf 
Lolalitäten, mo Merte 
Beftändig find, 
abre 

im Beleihen bon 

ländereien ohne 

eines einzigen Dollars 
bedeutet etwa8 für Berfonen, die fihere 
Geldanlagen wünfche 
wu. Liſte don söpaineten, Ne. 69, 


Erfahrung 


n. — Schreibt um 


5 ers, 
Weihinsten (Gegründ. lass) Illinois 


are Schiffs⸗ 
ordſeite 


20dea ſadidoe 


BE Geld zu verleihen 
u Grundeigentum au ben 
often Bedingungen. 


Yorzüglidie erfte Hypotheken 


au 5% Bis 6% Binfen’fiets an Sand. 


re 


3 


i 


famen mit ftundenlangen Berfpätun: 
gen an, Automobile blieben im Schnee 
itefen und mußten herausgefchaufelt 
werden, und Bolizeiftationen und an 
dere öffentliche Gebäude und |nititute 
wurden den NHeimatlofen zum jchir- 
menden Aufenthalte eingeräumt. Uns 
jere neue Stabtbehörde fand die erjte 
Gelegenheit vor, ihre Energie im fchnel- 
len Handeln zu bemeifen, aber leider 
zeigte es jich, daß fie den Anforderun: 
gen nicht aemachlen war. Herr Tyether- 
Iton, der neue Straßentommilffär, hatte 
die Warnung des Metterpropheten gar 
nicht beachtet, md fo fand ihn ber her 
— Sturm völlig unvorberei— 
tet, 
Wagen, um den gewaltigen Schnee 
aufzuladen und fortzufchaffen, ımd 
jelbjt die Hauptftraßen der Stadt bo- 
ten no am zweiten Tage nach dem 
Sturme einen *läglichen Andlid. Sn 
den Geitenftraßen liegt heute noch der 
Schnee beroehcch, und die „Eroßtoron- 
cars“ Taufen noch immer nicht. Da 
murde denn mit aller Haft das Heer 
der Urbeitslofen mobil gemacht und 
gegen 16,000 Männer mit Schaufeln 
verjehen, und ohne Säumen mit dem 
Fortichaffen der Schneemaffen begon- 
nen. Man Tagt, daß diefer ungaftliche 
Bejuch aus dem Weiten uns eine halbe 
Million Dollars foften wird, melche 
Cumme zmeifello3 höher fein wird, 
als die, welche für den beborjtehenden 
Befuch der bulgarifchen Königsfamilie 
aus dem Stabtjädel bewilligt werben 
wird. Der einzige verfühnende Ge- 
danfe beim Ueberfchlag diefer notwen- 
digen Ausgabe ift, daß das meifte Geld 
in die Tafjchen der armen Teufel flieht, 
bie frierend umd ſchlecht genährt nach 
irgend einer Beſchäfligung ausſchau⸗ 
ten, und endlich eine ſolche, wenn auch 
nur eine vorübergehende, gefunden ha— 
ben. Unſer junger Bürgermeiſter, von 
dem ſo viel Großes erwartet wird, 
nichts weniger und nichts mehr ala 
eine gründliche Reinigung, des ftädti- 
Then Augiasjtallee, hat übrigens eine 
Zentralftele für Arbeit3nachmweifung 
eingerichtet, und fi an alle großen 
dirmen und Gefhäftzleute der Stadt 
mit der Bitte gewandt, mitzuhelfen, 
das riefig angefchtwollene Heer der Ar: 
beitälofen zu vermindern und fo bem 
ungeheuren Elend in der Stadt zu 
feuern. Und da man Heren Mitchell 
großes Vertrauen entgegenbringt, und 
gerne mithelfen will, die angejtrebten 
Reformen wirklich: 


€3 fehlte an Mannschaften und- 


boote3 bugfirt, da3 nach kurzer Zeit 
die beiden rettend aufnahm. Die ent= 
fetten Zufchauer, welche Zeugen diefes 
fenfationellen Borganges waren, fahen 
jett erft, daß in der Nähe des Motor- 
bootes ein Kleiner Dampfer jhmwamm, 
auf meldhem ein Photograph feinen 
Upparat fpielen ließ, und daß es ihm 
gelungen mar, eine famofe Aufnahme 
für ein „Moving Picture”-Drama zu 
erzielen. Diefer Sprung in den Eait 
River und diefe mohloorbereitete Ret- 
tung au& Lebensgefahr hatte noch ein 
Nachipiel im Gericht, denn die beiden 
„Helden“ murben megen „öffentlichen 
Unfug3” vor einen Kadi zitirt, der fie 
zwar ſehr ungnädig anfuhr, aber fic) 
eine Urteilsfällung einitweilen bor- 
behielt, wa$ mohl jo viel heikt, ala 
daß fie überhaupt vergeljen merden 
wird. 

Al diefe zu Senfationen aufge- 
baufchten Vorfommniffe, und alle die 
Spekulationen über die beabfichtiate 
Umfreifung der Welt mittelft Quft- 
Ichiffes haben ben hiefigen Zeitungen 
augenjcheinlich wenig Pla übrig ge- 


„Cascareis“ gegen 


Leber-Ropfihmerzen | 


Ahr feid bilids und verftopft—Rei- 
nigt Ener Juneres und Ihr 
werdet prächtig fühlen. 


Holt Euch jegt eine Schachtel für 10x. 

Ihr feid biliös! hr Habt ein Häm- 
merndes Gefühl in Euerm Kopfe; einen 
hlechten Gejhmad im Munde, Eure 
Haut ift fahl, Zhr Habt dunkle Ringe 
unter Euern Augen, Eure Lippen find 
aufgefprungen, Euer Körper ift voll 
von Galle, die feinen geeigneten Ub- 
gang hat, und mas Euch nottut, ift 
eine Reinigung Eures Ynnern. Hört 
auf, Euch felber und denen, die Eud) 
lieben, durch Eure Biliofität eine Laft 
zu fein, und greift nicht zu fcharfen 
Abführmitteln, die reizen und Ihädlich 
find. Beachtet, daß die meiften Un» 
ordnungen bed Magens, der Leber und 
Eingemeibe bi3 zum Morgen durch die 
leicht, aber ‚gründlich wirkenden Ca3- 
caret3 befeitigt werden — fie mwirfen 
mährend hr jchlaft. Eine Schachtel 
für 10c von Euerm Mpothefer hält 
Eure Leber und Eingemeibe rein, ben 


— wert 506; Geſammtwert. 


PO Ze : 


4 Flaſchen für a. 


Geflügeliutter 
„Gadle Brand“, eine Mi- 
ichung bon bejtein Getreide 
und Sonnenblumenfamen— 
(200 Pfund an jeden Kuns 


ken): 100 FOR 4. 69 


nur... 


Butter, 


aarantirt, 


Brickläſe, 


laſſen, um ein wirklich ſenſationelles 
und wunderbares Ereigniß in ſeiner 
ganzen herrlichen Größe gebührend zu 
würdigen. Ich meine den Austauſch 
freundſchaftlicher Grüße zwiſchen Ber— 
lin und New York mitteljt drahilojer 
Telegraphie, und zwar über mehr denn 
4000 Meilen ohne jede Zmwilchen- 
ftation. Diefer neue bedeutende Erfolg 
deutfcher Erfindungsgabe und deut- 
jchen Unternehmungsgeiſtes wurde 
zwar freundlichſt regiſtrirt, aber die 
Kommentare dazu wurden mit einer 
Kürze und Knappheit abgetan, die zum 
Nachdenken anregte. Was wäre ge— 
ſchehen, wenn dieſes Wunder von eng— 
liſcher oder franzöſiſcher Seite gemel— 
det worden wäre, oder wenn es gar 
einem Ameriloner ſelbſt zu vollbringen 
gelungen wäre? Weber ganze Seiten 
hinweg hätte man fich tageläng da⸗ 
rüber ausgelaſſen, und ein Geſchrei 
erhoben, als wenn der Weg zum 
Monde gefunden worden wäre. Aber 
da es von Deutſchland kam, und das 
Wunder ein neues Fabrikat war, das 
den heimlich gehaßten Stempel „Made 
in Germany“ trug, ſo wurde dag In⸗ 
tereſſe dafür merkwürdig ſchnell kühl. 
Um es zu ignoriren, dazu war es denn 
doch zu gewaltig, um es aber zu prei— 
ſen, dazu fehlle der innere Herzens⸗ 
drang. Und doch hat dieſe Botſchaft 
viele Millionen Herzen in Amerika in 
dankbarerer Bewunderung höher ſchla 
gen laſſen, nämlich die Herzen Aller, 
die durch Geburt und Abſtammung 
dem alten Vaterlande nahe ſtehen, und 
an Allem, was ſeinen Ruhm vergrö— 
ßert, den innigſten Herzensanteil neh— 
men. 
* * * 

Diefe lebhafte Anteilnahme an al- 
len Vorgängen im deutfchen Vater- 
lande fpiegelte fich auch in dem ftarten 
Sntereffe ab, das gewiſſe Theater⸗ 

üde auf unferen beutfchen Bühnen 
anben. Das 


4800 Bid, Old Grop San- 
tos Kaffee, Pfd 

3200 Pid. fein. Peaber⸗ 
ry Kaffee, 
2905 Flaſchen S 
mato Catſup (2 Flaſchen an ei 
nen Kunden), 

Vintflaſche zu 

Meadow Hill 
Creamery, 
Gier, feine und nroße, 


Feinſter Wisconſin 


Swifts Cold Sopring 
Creamery, 


fette Häringe, 


19e\! 


19c } in Tomatofauce, 
Büchle zu 


| Häringe, gemiſcht, 
3505 Büchſ. Diunch 
Sardinen, Büch 
2500 Büchf. 
| bobe 
— Bid. 
ver Dugend.... Pr. 
% 500 Pid. 


| 3600 Pf. gelbe Split» 
| Erbfen, Bid, zu 


Pfd. 2 
jap. 


Bid 


benerfolg erzielte, hat diefen jeßt durch 
die ausgezeichnete Wiedergabe des 
Luftipieles „Majolita” wiederholt. 
Die unausgefprochene, aber trotzdem 
fühlbare Anfpielung auf die induftriel- 
len Unternehmungen des deutjchen 
Kaifers erhöhte nur den pifanten Reiz 
an der heiteren Handlung. Ganz an- 
der3 aber jtellt man fich der Auffüh 
rung eines armfeligen, auf fenfationell 
aufgebaufchte Vorfommniffe bajiren- 
den Schaufpieles gegenüber, das in 
dem zweiten deutfchen Mufentempel 
unter dem Titel „Zabern“ allabendlich 
gegeben wird. E3 ift erfreulich, daß 
die Stimmen fich mehren, welche die 
Abſetzung dieſer Sudelarbeit energiſch 
verlangen. Paul Grzybowski. 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und Aberzeugt Euch 
a 
und allen Blägen 2: Europa. 
Oon 2 — nad, Wotterdam 345.00 
“ ig in dritter SU 
Geldiendungen idnell uud — 


J.V. ZINNER & CO. 


Größte deutihungariihe Agentur in Chicago, 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St, 


Offen 8 Dune Dis 6 Abenbs, Eonnt. &—18, 

Olten a Shoe, 618 S ubon" Gourtüns 94 
co. unta 

abdibeſa· 


Schiffskarten 


Ezira Billige Breife ieht in Kraft nad Sams 
Surg, Bremen, Fiume, Trieſt uſw. Auslunfle 
gratis erteilt. — Wdreffe: 


Joseph Aschkar 
755 W. North Avenue, 

Bimmer 3, zweiter Stock, 
2dinimz 


Alphonse Lefkow 


Büchſe..... 
2615 Bi. norweg. fette Häringe 


niders reine To | 1500 Fahch. neue Holland rw 
Fähc.. —X 


Senf⸗ 


Stork Lachs, 
Büchhlen, ZU........ 2 
Head Reis, 
en "dc 
Naunbohnen, 


12c Sorte, Brumd 

Grispo Soda Graders, regu— 
läre De Packete — 

3 fie nur 


Friſches Fleiſch 

Beef Stew, may 

a yart, Std... 14c 
16€ 


Pork Chops, jung und 
Loſes Schmalz, 10%c 


43c mager, Bfund.... 
Bfund .... 


...». 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigften Breijen 
Geldjendungen 


prompt beforgt durch 
Boit, Bank oder Telegraph 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
ſtaufverträge, 


Angar. Arkunden u. Dokumente 


leder Art, ſowie Päſſe für Familien in Ungart 
ausgefiellt. 
Alle Gerichtd- und Hupothelen-Sahen erledigt 
Borſchuſßß auf Erbſchaften und Sparkaſſen⸗ 
bücher gegeben in jeder Höhe. 
Notariell beglaubigte Vollmadten ig jeder 
Sprache. 
Wendet Euch an 


K.W.Kempt 


I20 N. La Salle ar 
SHICAGO ILLINOIS 
Sonntags vifen von 9 His 12 Nhr. 


de517momifg® 


Schiffsfarten 
WE Extra billig jebt ER 


S20 nad und von Guropa, 


Giltig für 12 Monate. 


ben 
Wer Verwandte oder Belannte von bdrü 
nad bier lommen laffen will, jest ift die Bei 
Sreifarten zit laufen, 


ANTON BOENERT 


Schiffsagent in Chicago feit 1871. 


üd Dearborn Str. 
ers an gut Str. Bahnhof. 7 Aebea 


Schiffskarten! 


Grtra billig jet —$?2.00 na 
Hamburg und Bremen. 


FELIX SCHMIDT. 


L. H. LASZLO & CO. 


Notarit und Abvofatursfanslei, 
P"QO. Sassapee Eis File Eihinuen. Airenne- 


* — 1568 N. Halfte» Str, 


* ok lagen und zn ans | e 


burhgefühet Buch. | Fr füß und Euern Kopf — 


'A. Holinger 1. ‚ba fie 


Sale Mae eh 


— — — — — —— —— — —— — —— — ERSTER BEE ri er 


Place 27 
Co. it.) Fercen "dem. Grade Koi dabjunter. ‘ber. bes Heren Di 





